mmm ni iiskii \ m\\i ü ihstoike mmm 

Série A. Zoologie, Tome XXV, fascicule 2. — 1963. 
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Coclotes yunnanensis n. sp. 


Ç: Korper 6,8 mm. Céphalothorax 3,7 mm lang, 2,6 breit. Abdomen 
(eingeschriimpfl) 3,4 mm lang, 2,4 breit. Kopr 1,7 mm breit ; liinlere Augen- 
r eihc 0,95, vordere 0.7 mm. Ma ml i bel n 1,8 mm lang, zn.snmmeu 1,7 breit. 
Hein 1 9,8 mm (2,7 4 1,2 + 2,2 + 2,1 + 1,6) ; II 8,7 mm (2,4 + 1,2 + 1,7 + 
2 + 1,4) ; 111 8,2mm(2,2 4* 1*1 + 1.5 + 2,1 4- 1,3) ; IV 11,5mm(3 + 1,2 4- 


Bestachelung ; Fem. I - 111 oben 1-1, IV 1-1-1 ; 1 - 111 seitlich je 1-1, 
IV vorn 1-1, liinten 1 ; Pat. IV oben und seitlich je 1, tler obéré mehr Borste ; 
aile Tibien nnd Mctatarson îmlen 2-2-2, Tih. 1 vorn 1, 11 seillieli je 1-1 
sehwache SI., 111 vorn 1-1, IV seitlich je 1-1 ; Met. 111 vorn 1-1-1, hinlen 
1-1-2, IV seitlich je 1-2-2. 

Die grossie lireile des Kopfes ist =2/3 der Brustbreile. ; die Seitenbuchlen 
.siml tief aber abgcrunilel ; der Kopf ist nach vorn etwas erweiterL ; der 
Stirnrand ist gerade, die Ecken sind aligcrnndet. Die hinlere Augcnrcihe 
ist schwaeli proenrv ; ihre rtuiden Mittelaugen sind breiter aber nieht langer 
als die ovalen seilliclien ; die 3 egnlen Zwischenraumc siml so breit wie cin 
Millelaugc ; die vordere Reihc ist denllich proenrv, auch die obéré Berüh- 
rnngslinie ; die ovalen Seilenangeii gleichen in (iestall und Grosse den 
hititern scitliclien ; der Durchmesser der vordern Mittelaugen ist 4/5 von 
dem der hinlem ; das mitllere Intervall ist = 1, eiu seilliehes wenig mehr 
uls y t Durchmesser der vordern Mittelaugen ; das Viererk der Mittelaugen 
ist hinten 1 1/3 mal so breit als vorn, von vorn gesehen so lang als vorn 
breit, von oben îmbedeulend langer. Die Hohc des Clypens ist in der Mille => 
2, seitlich = 1 y 2 Miltelaugendurclimesser. Die Mandibeln siml oben knie- 
fdrmig, wenig làngcr als znsammen breil, fast parailelscilig ; von den 3 
Zâhncn des Furchenvorderrandes ist der mittlcre ziemlich gross, von den 5 
(rcchts 4) Zàhnen des liintcrn ist der basale bctrâchtlich grôsscr als die 
subegalen übrigen, aber iiiimcr noch klcincr als der gegenüberstehende 
Mémoires du .Muséum. — Zoolooie. t. XXV lt> 


Source : AIWMW. Paris 




milllerc vordere. Die Epigync gleiebl der von C. itrreatns Wider) ; die 
P a cTsl o imm lang, 0,3 breil, iu lier Mille leichl eingeschnurt ; der Vor- 
derrand ist ein mâssig cenrver Kreisbogen, der seill eh ohne Unlerbreclnmg 
STIbgenmdete.Nordereeken ühergehl; die 
anch in der Mille so deullich wie aussen ; Me isl seilheê i chlg» J 
hinaus verlàngcrt ; die ziemlich grossen lïonizahnt . *' * ‘ 

Vorderrand L Plalte mul belrachllich 

angewachscn ; Me sind schrag nach liinlen-mnen genehlel nnd crreiclien 
beinahe die Aussenründcr der Plalte, , . . n ri .«j 

Der Cephalolhorax isl braim, der Kopf wird 
nach aussen heller; die Kopflurchen nud die kedformigui Hachcn sind 
wenig dunkler ; die Mandibdn sind dunkel rothraun ; das blernum isl 



Fia, IC2. — CœlotcM yunnanm*’* n. ny>. 

$• Klii(î>ni-, 

hcllbraun, nach innon clwas anfgehelll ; die Hüflcn haben einen wcisslich 
grauen Anlliig ; die Beiue sind hellbraun, schwneh ger.ngell bcsonders 
H 111 u. IV, am denllichsten iioch 3 Uinge an den UnlerseUen der Femora ; 
an F. IV sind Me schwarzgrau, smisl grau, wenig deullich. Der llmlerleih 
isl oben gelbgrau, brann punklierl, hinlen mil media lier Reihe^von 3 Winkel- 
llccken ; an den Seilen Mnd nach vorn-aussengeriohlete hellere Schràgstreifen. 
Fnnd ■. Yunnan fu, 26. 11 1925 : 1 ?. 


Coelotes microps u. sp. 

0- Céphalothorax 5,2 mm lang, 3,5 breil. Abdomen 8 mm long. Kopf 
oiVmm breil ■ hinlere Angenreihe 1,15, vordere 1,15 mm, Mandibeln 
mm ane zûsammen 2,fi breil ; Bein 1 H,6 mm (1,05 + 1,7 + 3,4 + 
3 «Tô 2V II 13 6 mm (3,8 + 1,8 + 2,85 + 3,05 + 2,1) ; 111 12,4 mm 
1 15 + 2,45 + 3,1 + 1,95) ; IV 16,1 mm (1,4 + 1,65 + 3,55 + 4,27 

+ Sclicluug : Aile Femora oben 1-1-1, I vorn 1-1 nachi der Mille 11 vorn 
1-11, hinlen 1, 111 vorn 1-1-1 (redits 1-1), hinlen 1-1 ; ld», 1 and Met. IV 


Source : MNHN, Paris 



i" i , A'*i viif>( ni - , m'inm:’ 


2U1 


union 2-2-1, aile übrigen Tib, n. Met, nnlen 2-2-2, dazu Tib, 111 u. IV 
.scillicli je 1-1 ; Met. 111 scillioli je 1-1-1, Mcl. IV vorn 1-2-2, hiiilen 1-1-2 ; 
Tarsen 111 n. IV union 2. 

Die Breile des Kojifes isl 5/7 «1er Bruslhreile ; lier Kojif isl zicnilich 
gowôlbl ; vor don winkligen Soi Leni me h Ion sine 1 seine Atissenrimdor leiehl 
rnnvcx ; der SLinirmid isl selir Ha cl) gewnlhL, die Ecken sind ahgonmdel ; 
die billion 1 Aiigenreihe isl gorade, ilire Ange» sind rclaliv Klein, suhogal ; 
der iniLLlere Zwiselienranni isl fasl clopfioll mi breil al.s cin MUtoiange, ein 
seilliclier isl kaum hreiler als (1er minière ; die vordere lïcilie isl sohr selnvach 
pruemv, ilire ovalen Soilenangon sind gieicli gross, langer, dafiir sel)maler, 
wie eines der •! égal en Millelangen; die von I orn Intervalle sind so breil 
als ein Millelauge ; das Viereck «1er Millelangen isl vain wenig schmiiler 
als hinlen, von oben und van vorn geselien so lang als vorn hreil. lier Clypens 



Vio. IBS. — CwIofcH mieroji» ». sp, 
Ç, Kpigyno. 


ist fasl doppell so lioch als ein Mitlelauge. Die Mandibeln sind oben slark 
knieformig, fasl so lang als znsammen hreil, |iarallelseilig -, heide Fnrehen- 
rail der tragen je 3 Zâhne ; (1er minière vordere isl doppcU so gross als jeder 
der 5 ülirigon ; der basale liinlere isl vum oaclislon zicnilich weil gelrcnnl. 

Die Epigynen])lalle liegl cher liefer als die flaeliwulsligon Gïnhenraiider ; 
sie isl Irapezfbrmig, hinlen dop|iell so breil als lang und 1 1/3 mal so hreil 
als vorn ; der Vorderrand isl gerade und (Icl Uich voin Grubenrand abgo- 
grenzl ; (lie Vortlerecken sind seliarf, die hinlcrn abgerundel ; (lcr Hinler- 
rand isl leichl concav ; die zi end ici) grossen dreieckigen Hornzàhne sind 
elwa mil liallie l'laLien!Linge vor und au.sserliall) (1er Vordereeken der Pial le 
angewachsen, ihre S])ilzen erreiclien diese l)einahc ; die PI a lie isl liel 1 brai m ; 
ilire Anssenrànder sind schmal sehwai z ; die anslossenden Grulienrsinder 
sind breit dunkelgran gesâumt. 

Die Brust isl helibraun, (1er Kopf dnnkler, rolbraun, ehenso die Kopffur- 
chen und die keilfôrmigon Badie u. Die Mandibeln sind rolbraun. Die Beine 
sind helibraun wic der Thorax. Der Uinlerleib ist oben granbraun mil 
nnscharfem braunem Cardialfleck, 

Fund : Sladl Donkyr im Amdo, Kansu, 11.-15. VI 86 ; 1 $. 


Source : MNHN, Paris 
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Coelotes magnidentatus n. 

J: CqüBlolharw 1,8 mm lu» W l«il. AU*.*™ 

7 min long. Ko,,t 3.3 mm lirril ; hinum Angonmly U, «•!. > ' 
Mandiheln 2,5 mm lang, zcisnninu'ii 2,3 lireil. Hun 1 1. (■ . . 

+ 3,2 + 3,3 + 1.9) l 11 12,8 mm (3.1 I 1.7 |- 2,7 4 3 + 2) 1 V "Y" 
wiji-i U ’2,1 +34 1.8) ; IV 15,1 mm (3,9 4 l.-i + U 4 U H--. 1 )- 
U |lirî.riî. S : Mie bemmîi ahen 1-M. du*. I von» 2. Il n. Hls,i lieh 
je 1-1, IV wilUclijc 1 ; allé Tilde» und McLntursrn imt*n ++2. I,,ir ' J UI - 'J 
2-2-2-2-, daza Tili. 111 seillicli je 1-1. IV vorn 1-1. Met. 111 va,n 

hinlcn 1-1 -1-2, Md. IV seillieh je 1*2-2. . 

Die Scilenliuchlcn des Cephotothorax sind relaliv tieî, ahgcrundcl winklig ; 
der Kopf davor bol n»r l/l der Ceplialulhnraxliingc ; seine Ansscngmizen 
weichcn nach vorn nu-vklieh auseinandcr ; <ler Sliriinmd ragl J J'nk j 
vor, die Eeken siud nhgernndcl. Die Innlere Angenreihi ist gerade , di 



Fit». 184 . — Cielote* magnuUnlaiu * n. «]'. 
Ç. Kpisynv. 


ovalen Scilcnangen sind so lang, aber bctrâclitl.ch schma 1er als die rundcn 
millleren ; jedcs der 3 suhegalen Intervalle ist I % mal so breil als cm 
Milldaua* clic vordcrc Rcihc ist schwaeh procurv ; ihre ova en Seilcnaiigen 
sind gleicli lang aller clwas brcilcr als die hrnlern ; die rnnden Milldiiugen 
sind so breit aller nicht so lang als die seillichcn und elwas klcnu-r als die 
hinlcrn millleren ; jcder der 3 vordern Zwischenrâumc ist sa breil als em 
Alîttelauge ; das Vicreck der Miltelaugen isl hinlen fasl 1 1/3 ma l so breil 
als vornfso lang als vorn breil. Die Hdlw des Clypen» ist in der Mille fasl 
= 2 seitlich = 1 V* Miltelaugen breite. Die Mnndiheln sind elwas langerais 
x usa mm en breil, oben slark knieformig, vorn und seillicli leielil gewalbl ; 
der Vorderrand der Furchc tràgl 3, der hinlere 4 Zkhne, aile sind kleni, 
snbcgal his anf den millleren vortlern, der mehr als doppclt so grass isl. 
Die Enigyne. gleiclil der des C. microps, aller die Plalle isl elwas lireitn, 
vorn donne II so breil als lang, hinlen 1 1/8 mal so breil als vornider Vor- 
derrandist ebenfalls gernde und die Eeken sind schar aller der llmUrand 
als Ganzcs ist betraclitlich proearv und sclzl sich ans 3 proenrven Icilhogen 
zusammen, von denen der mllllcre mcbr als doppell so lire, .si als orner 
dérTeilliclien; die kleinen winkligen Einschnille zwischcn den rdlliogen 
selzensich nach vorn als seichle Furehe.i fort, die den Ai.ssenrândern der 


Source : MNHN, Paris 
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Platte parallel sind ; die grosse» suhlrigonalcn llornzàhne sind an der Basis 
eher ctwas breiter als lang nnd kanm kürzer aïs die Seiten der Platte ; sie 
sind elwa uni den vierten Teil der Plaltenlange vor dieser angewachsen ; 
ihre innern Basal eckcn slehcn noeh elwas innerhalb der vordern Plattenecken. 

Der Kopf ist rothrami, naeh liinlen schwach aufgcbellt ; der Clypeusrand 
isl srhwarzliraun ; die Brust ist liraun mit hreitem, bellem, naeh aussen 
fast wcissliehcm Hand ; die Koiilïurchen, 3 schmale Badien jederseits unti 
die Millclrilze sind dunkelbrann. Die Mandibeln sind rotbraun, die Mund- 
teile ebcnfalls, die weissen Endraiider ausgenammen ; das Sternum ist etwas 



Fie. 185. — Lrrlott» iurtl«i»n* L. Koch var. #rA cn*irn*U u. var. 
a : L. Patp v. aussou \ b i v. uiiteu ; e i Patel la + Tibia v. obon. 


heller rolbrann, ehenso die Hüften 1, die iïbrigen I[iiflen sind blasser, III 
u. IV hellbraun ; die Bcinc sind wie der Thorax gefàrbt ; der Hinterleib ist 



Coolotes luctuosus L. Koch, 
Var. schensiensis il, var. (1) 


: Céphalothorax 5,9 mm lang, 4,3 breit. Abdomen 6 mm lang, 3,9 breit. 
Kopf 2,5 mm breit ; hintere Augenreihe 1,6, vordere 1,4 mm. Mandibeln 
2,8 mm lang, zusammen ebenso breit. Bein 1 19,6 mm (4,8 4 - 2,1 + 4,5 + 

(1) Eine nnderweitlge Diiifhsicht von Schpnkol zoigl, dans pr dicee VaricUt. fttr pin Syno- 
nym C‘. CxtkH Kul< zyunki hfiil 


Source : MNHN, Paris 
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1,9 + 3,3) ; Il 17,3 mm (4,5 +■ 2 +- I + 3,8 +- 3) ; 111 16,6 mm (4,3 + 2 +- 
3,3 + 4.5 + 2,5) i IV fehlt. 

Bcslachelnng (unvollslandig) : Pem, 1 oben 1-1-1. voru 1-2, hinlen 1-t ; 
■fil), u. Met, lu. III nnleii je 2-2-2, Tih, 111 seillich je 1-1, Met. seillich 

1 - 1-1 ? 

Die Fnrrhcnrûmler der Mamlilieln Iragen je 3 Ziibne ; «lie unlern si ml 
snbcgal, von den vordern sind (lie ânssern viel klciner al s «1er milllere. 
Die Apophysen der Paie!la jmil Tibia sind versrhieden von denen des 
sonsl ahnlieben Pal])» der lypisrhen Knnn (vergl. L. Koch, 1878, Taf. XV, 
Fig. M u. 15) ; die Apophyse der Palella isl terminal an der âusser-nobcrii 
Eckc ; sie isl knrz, ca 1/1 der Slanimlangc, schlank kegelfôrmig, zugcspilzl ; 
die Apophyse der Tibia isl kürzer als in Fig M angegehen, kanm so Iang 
als breil; die enlfernlere Erke ragt nach aussen vor, die nàhcre isl abgc- 
rnndct, der fast lângs goriehlele lindrand isl coneav ; in Fig. 14 I. e. ist «lie 
nahere Ecke spilz. dnrch cin EinscbniLichen vorn abgegrenzl. 

l’und ; Inkiaphoa, Süd Schensi, 1873 : 1 J. 


Taruntula eruditoides u. sp. 

: Kflrper M,5 mm. Cephalolhorax 9 mm lang, 6,5 hreit. Abdomen 6,8 mm 
lang, 5,1 breil. vor der e Aiigenrcihc 1,5, milllere 1,75, hinlere 2,1 mm ; 
Trapez der Dorsalangen 1,6 mm lang. Mandibeln 3,2 mm lang, znsammen 
2,8 breil. Palp 7,4 mm (2,3 +- 1,1 + 1,5 + 2,5). Bcin 1 25 mm (7 +- 3 +■ 5,5 
+- 5,7 +- 3,8) ; Il 21 mm (6,5 + 3 + 5 + 6+ 3,5) ; 111 21,8 min (6 +- 2,8 
+- I +- 5,5 +- 3,5) ; IV 23,8 mm (7 + 2,8 +- 5,2 + 7 + 3,8). 

Beslachelung : Fem. I oben nnd hinlen je 1-1, vorn 1, II u. 111 oben 
und seillich je 1-1, IV vorn 1-1, hinlen 1 ; aile Pat. seillich je 1 ;alle Tih. 
seillich je 1-1, unie» 2-2-2, dazn 1 u. II oben 1, 111 u. IV oben 1-1 ;Mel. 1 
seillich je 1-1-1, mil en 2-2-2, Scopula am Tars und am Melatar» bis nalie 
an dieBasis ; die übrigen Jlelatarsen sind ahnlich. 

Die vordersle Augenreihe isl gerade, elwas kürzer (6/7) als die 2. Mcihc ; 
die Vortlerangen siml gleich gross; das milllere Inlervall ist elwas mehr 
als 1, ein «cil lie lira = 1/1 Augeilbrrilc ; der Abstand der vordern seillichen 
von den vordern Dorsalangen isl = 2/3, der der inillleren = 1 Dnrchmcsscr 
der lelzlcrn ; eben so lioeb isl (1er ülyjieus ; das Inlervall der vordern Dorsal- 
augen isl = 2/3 ihreB Dnrelnnessers ; die Lange (1er ovalen liinlern Uorsal- 
angen isl elwas kl ci lier als der Durchuiesf cr der vordern (13/15), ihr Inlervall 
isl 3 mal so gross als ilire Breile ; hall) so gross als dieses ist ihr Absland 
von den Augen 11 ; das Trapez (1er Dorsalangen ist wenig kürzer als vorn 
breil, hinlen 1 1/6 mal so hreil als vorn. Der llinlerraud der Mundibrl- 
furche Iriigl 2 benachbarte, égalé zicmlicli grosse Zàhne, der Vorderrand 3, 
veovon der milllere, griissle dem basulen liinlern gcgenübcr slehl, Der 
Fémur des Palps isl sehwnch keiilcnfôrmig, elwa 3 mal so lang als am lCnde 
dick ; die Palella ist su diek als der Fémur, elwas langer als breil ; die fasl 
zylinrlrisclic Tibia isl elwas schmiiler als die Palella, aber 1 >4 mal so lang, 
dappell so lang als Iireil ; der Tars ist elwas langer als der Fémur, so lang 


Source : MNHN, Paris 
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als Patella 4- Tibia ; die schwach erweiterte Basalhâlfte ist 1 V 2 ma l so breit 
als die Tibia ; die ganze Endbàlfte isl das Rostrum ; der Umriss der grossen 
mittleren Apophyse des Bull* gleicht einem gleichschenklig rechtwinkligcn 
Dreieck, dessen eine Kathete làngs-, die hintere quer nach aussen gerichtet 
ist • den innern. hasalen 3/1 der schrâgen Hypothenuse ist ein sebmaler 
Saum angelagert, ein àhnlicher, aber endwàrts verschmalerter den apikalcn 
2/5 der queren Kathete; vor dieser ist der hintere Teil der Platte ctwas 
vcrtieft. ; die Spitze der Apophyse, aussen, ist leichl abgerundet. 

Hautfarbe : das Dorsalaugenfeld ist schwarz, der übrige Céphalothorax 
dunkel kastanienbraun ohne mcrkliche Langsbinden ; die Mandibeln sind 



FlO. 166. — Tarcnlula cruditoide* ». *p. (J 
ai H. Palp v. unten •, b : Lainull» chavacteristica drsselben. 


dunkel, vorn schwach brann aufgehellt ; der Palp ist hellbraun, der Tars 
etwas dunkler ; die Beine 1 u. 11 sind oben dunkel, die Spitze der Patella 
imd die basalen 2/3 der Tibia sind ein wenig hcller, ebenso die Unterseite ; 
die Beine 111 u. IV sind heller ; die Oberseite der Fémurs und der Patella IV, 
die llnterseite der Patella und ein sebmaler Endrand der Tibien 111 u. IV 
sind schwàrzlich ; ein Halbring auî der llinterseite von Fem. 1\ ist grau. 
Der Hintcrleib ist oben schwàrzlich, unten mit Einschluss des Epigastnums 
hell graugelb ; die llnterseite des Vordcrkorpers ist schwarz. Behaarung : 
eine breite, fast para!lelseitige Mittelbinde des Céphalothorax, sowie dessen 
Seitenbinden sind weiss, die Zwischenfclder hell graubraun ; die Lnterseite 
des Vorderkorpers mit Einschluss der Hüften ist braunschwarz ; die Berne 
sind weisslich ; der llinterleib ist oben hell graubraun ; ein schmaler, langer, 
lanzettlicher Cardialstreifen ist reinweiss, ehenso 3 Paare von îhm abzwei- 
ccnder, dünner, ± schrâger, nach auswarts gekrümmter Bogenlmien ; diese 
sind ± schwarz gesàumt ; auî das lelzte Paar am Ende des Cardialstreifens 


Source : MNHN. Pans 
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folgcn noch 3 unpnarc, llachc, recurve, dunkler lira une Bogcnlinien, die 
aussen von wcissen Punk! en begrcnxl sind, ein Pnnr wesentlich grflsserer 
weisser Flecke liegl ansserhalb dcr Kndcn (1er hinlersle» Scilenzweige des 
Cardial s Irei fs ; dcr Iianc.li samt dem Kpigaslrium ist bel) sandgcll). 

Fund : Urga Tsilsikhar, 18% : 2 J. 


Tarentula albostriatoidos n. sp. 

: Céphalothorax 1,8 mm lang, 3,3 breil. Abdomen 1,5 mm. Kojif 2 nnn 
breil ; vorderste Atigenreihe 0,98, II. 1,05, 111. 1,3 mm ; T râpez dcr Dur- 
salaugen 1,1 mm lang. Mandilieln 1,8 mm lang, xiisammen 1,6 breil. Patelin 
des Palps 0,8 mm lang, 0,6 dick ; Tibia 1 auf 0,5 mm ; Tars 1,5 au[ 0,8 mm. 



PlC. IUT. — Tamitata alliantr'uünith’n n. sji. $ 
a: L, Pal|> v. uni en j b i Lu india. cliameterinUm dihsellien. 


Bein 1 15,7 mm (4,2 + 1,9 + 3,4 + 3,8 + 2,4) ; 11 15 mm (4,2 + 2,1 + 
2,95 4- 3,45 4 - 2,3) ; 111 13,6 mm (3,3 4 1,6 4 2,85 + 3,8 4 - 2,05) ; IV 
18,7 mm (4,5 + 1,8 + 3,9 4 - 5,6 4 2,9). 

Die vordere Augenn’ihc i.sl procurv ; ibre Augcn sind gleicli gross ; ihre 
Zwisclienràumc sind cher klciner nls ein Angenradius ; der (’,ly|H’ii.s isl 
clwas niedriger als (1er Durcbinesscr ; die Abslande der miltleren une] 
seillichen Vordernugen von (leu vordern Dorsalaugen sind 5/8 Dureh- 
messer eines Vorderauges, die Augen 11 sind doppell so breil als ein v«r~ 
deres ; die Grappe 11 isl nur wenig breiler als die vordere Beibc, ilir lnlcrvall 
isl = 2,3 Durehmcsser eines ihrer Angen ; die ovalen binlern Dtirsalangen 
sind so lang als die vordern, ha ben a ber nnr 2/3 von deren lireile ; ibr 
I nier va 11 ist gleicli ilner drciFnchen Brcilc, îhr Alisland von den vordern 
Dorsal a iigcn wenig grüsser als ihre Lange ; (las Trapex der Dorsalaugen isl 
hinlen 1 3/10 mal so breil als vorn und 1 1/10 mal so lang als vorn breil. 
Die 51 and i bel n sind wenig langer als xusnmmen breil ; der Kurolienhin ter¬ 
rai! <1 Irügl 2 subegnle Zsihne, der reelile vordere (lie normalen 3, der linke 
nnr 2. Die Palella des Palps ist 1 1/3 mal so lang als breil ; die Tibia isl 
kaum schmâler, nber 1 1/4 mal so lang als die Palella, nur 1 2/3 mal su lang 
als breil ; (1er Tnrs isl clwas kiirzcr als Palella 4- Tibia (5/6), a lier 1 1 /3 mal 
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so breil al s dicse ; das Rostrum bcanspruchl eUva 1/3 der Tarslânge *, es 
ist koniseh mit abgcrundelem Ende. Die mittlere Apophyse des Bulbs 
(Lamella charaeteristiea) ist elwas verschicden von dem der T. alboslriata 
Grube (Kidezynski, 1908, Tab. 111, Fig. 91); die Platte ist sublrigonal 
mit abgeruudetcn Eeken ; die innere, dem Bulb angewaelisene Seile isl 
lângs gerichlct, die schicfe vordere Seile ist vor dem Ende, aussen, tief 
eingebuehtcl, so dass das Endc als kurze, schnrfe, endwârls geriehtete 
K la ue ersclieint ; von demi Spitzc zieht sich einc wellenfôrmig gcbogenc 
Kanle in zienilichein Absland vom llintcrrand diesem cnllang nach innen, 
sie liegrenzl einc nach innen verlireilerlc l)c]ircssion, 

Der Céphalothorax isl lirai in, der lia hui en des Augenviereeks sehwarz- 
brann j die Miltelhinde ist orangebrann, parai lelscitig, auî dem llinterdach 
versehmalerl, vorn so lireil als das Interval 1 der hintern Dorsalaugen ; sie 
ist die ht weiss liehaarl ; die Seitenfelder sind hell hrSunlichgrau behaarl, 
der ansserste Brmlrand isl weisslieh. Das Sternum isl 2 iemlieh dnnkel 
rotbrann, die llüften sind ctwas heller ; die Heine sind liraun mil zahlreiehen 
undentlichen, kaum diinkleren llingen. Die Grnndlarbe des llinlerleibs ist 
oben braunlieligclb ; anf der Vorderwand isl ein sehwrzcs Hufeisen, das 
niif die Seilen übergreift und von oben nichl siehtbar isl, dariiher ein Rüschel 
langer weisscr Haarc ; anf den vordern 2/5 des llüekens ist ein langes, 
dunkelgraues Trapez, das von einer hellen Làngsbinde in 2 Flecke zerleilt 
isl, die Bindc ist nach liinlen forlgesclzl und diirehsclincldet aneh den 
naclifolgenden plnmpen, nach liinlen olTenen Winkelfleek, aber nieht niehr 
den flaclieren dünncren Winkel dahinler, dessen Schenkcl ans Doppellinicn 
hestehen ; cine Iclzle scliwarze Roppcllinic ist nichl niehr winklig ; (lie 
Endcn dieser Linîen werden dnrcli grossere, iinregelinâssige dnnkle Flecke 
gehildet, die dichl hinlcr cinander stehen. Die llinlerleiliseilcn sind dieht 
von braunen Lângslinien dnrclizogen ; (1er Ranch isl gel Illich, 

Fund ; Kloster Dsehoni (Clioni), Kansn, 8. VI 85: 1 (?, 


Tarentule paralbostriaia il, sp. 


J : Céphalothorax I mm lang, 2,8 lireil; Knpf 1,6 mm lireit ; vordere 
Angenreihc 0,83, II. 1, III. 1,2 mm; Trapez der Dorsalaugen 1 mm lang. 
Mandibeln 1,2 mm lang, znsammen 1,1 lireil. Palp 4,7 mm (1,6 + 0,8 + 0,8 
+ 1,5), Dicke (1er Glieder, 0,5, 0,46, 0,45 0,7. Bein 1 13,1 mm (3,55 -\- 
1,55 + 2,83 + 2,9 + 1,27) ; Il 11,7 mm (3,1 + 1,4 + 2,35 + 2,7 + 2,15) ; 
IM 11 mm (>,8 + 1,15 + 2,05 + 2,7 + 2) ; IV 14,8mm (3,9 + 1,25 + 3,1 
+ 4,35 + 2,2). 

Bcsiachelnng von 13cin 1 ? Fcm. oben 1-1 + 1 kl einer, vorn 1-1» ïiiuten 
3 kleine basale und 1 normaler praeapikal ; Pat. seitlieh je 1 kleiner ; Tib. 
scillich je 1-1, unten 2-2-2; Met, seitlieh je 1-1-2, mitcn 2-2-1, die apikalen 


sind kl ein. 

Die vordere Angenreihc ist etwas kürzer als die 11., vollkommcn gerade ; 
die Mitlelangen sind elwas grôsser als die seillichcn ; die àussern Intervalle 
sind gleieh dem Radins der Seilenaugen, das mittlere ist wenig kleiner ,* die 
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Hbhe des Ciypeus ist gleich dem Durdiniesscr der Rlillclaugcn ; die Abslândc 
der Vorderaugen von den Augen II sind eher noch etwas grôsser ; eines der 
letzlorn ist doppclt so gross als ein mitllcrcs vordcrcs, 2 mal al s ein 
xcitliches ; das Inlervall der Augen II ist 5/8 ihres Durchmessers ; die Augeii 
111 sind fast so laug, aber kaum mehr als halh so breit als die Augen II ; 
ihr Interva 11 ist 1 mal so gross als ihre Breitc ; um ihre I J / 2 fâche Lânge 
sind sie von den Augen 11 enlfernl ; das T râpez der Dorsalaugen ist so lang 
als vorn hrcit, liinlcn 11/5 mal so breit als vorn. Die Mandibeln sind zusam- 
men breiler als lang ; die Furchcnrânder tragen die 3 vordern und 2 hinteru 
Zâhne. 

Der schwach keulenformige Fémur des Palps ist wenig über 3 mal so lang 
als dick, so lang als Patclla -f- Tibia, oben gemessen ; der Tare ist elwas 
kürzer; die Tibia ist zylindrisch, I 7/9 mal so lang als dick ; die Lamella 



Flo. 108. — Tarenhtla paralborlriata n. ep. 

Um. characterislica d. L,. Uulb* \ a ! v. unten |liv. untcn-blntcn. 

characteristica des Bulbs bat àhnlichen Umriss wie bei T. albostriatoidts, 
doch ist das àussere Ende mehr abgestutzt und die Kan te der Abstutzung 
ist etwas wnlstig ; die Bucht neben der cigentliehen Spitze ist schmâler, 
fast winklig ; der die Bucht innen begrenzende dreieckige Zahn ragt stârker 
vor. 

Der Céphalothorax ist ziemlich dunkel braun ; cine fast parailelseiligc 
Mitlelbinde isl bcinahe glcich breit wie das Intervall III : sie ist, wie auch 
3 weit getrennle submarginale Flecke wenig heller als die Umgcbung. Die 
Mandibeln nnd Beinc sind wie (1er Céphalothorax gefârbt ; die Beine sind 
nichtgeringelt ; das Sternum isl etwas dunklcr als die Hiiften und der Baueh. 
Der llinterleib ist oben dunkel braungrau. Die médiane und 2 snbinarginalc 
Binden des Ccphalothorax sind silberweiss behaart, die Beine lang, anliegend, 
weisslich ; cine mitllere Langszone des abgcricbeiicn I linlerleibs scheint weiss, 
die Sciten mehr orangebraun behaart zu sein. 

Fund : Ta! des Elusses Muryn Dschanba, Kansu, 12. V 85 : 1 cj. 

Tarentula potanini n. sp. 

c? : Céphalothorax 5,4 mm lang, 4 breit. Abdomen 5,6 mm lang ; Kopf 
2,3 mm breit; vordere Augcnreihe 1,1, il. 1,2, 111. 1,5 mm; Viereck der 
Dorsalaugen I mm lang. Mandibeln 2,2 mm lang, zusammeii 2 breit. Bein I 


Source : MNHN, Paris 
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16,8 mm (4,2 + 2 + 3,8 + 4 + 2,8) ; 11 16,1 mm (4,2 + 2 + 3,2 + 4 + 
2,7) ; III 15,5 mm (1 + 1,9 + 2,8 + 1,2 + 2,6) ; IV 19,4 mm (4,7 + 1,8 + 
4 + 5,9 + 3). 

Bcstaehelung ; Aile Fcmora oben 1-1-1, I-1I1 hinten 1-1-1, IV hinten 
1, I vorn 1, II-IV vorn 1-1 ; Pat. I u. II vorn 1, III u. IV seitlich je I ; Tib. 
I u. II oben I nach der Mit te, III u. IV oben 1-1, aile Tib. seitlich je 1-1, 



l 


Fia. t6». — Tarenlula ■potanini n. Bp. ^ 
a l R. Bulb v. unten i 61 v. avtusen. 


unten 2-2-2 ; Met. I-I1I seitlich je 1-1-1, IV seitlich je 1-1-2, aile unten 2-2-2. 

Die vordcrc Augenreihe ist procnrv; die Mittelangen sind etwas klcincr 
al b die seitlichen (7/9), das mittlere Intervall ist gleich dem Üurchmesser 
der Mittelaugen, ein seilliches ist wenig kleiner ; die Abstânde von den A. 
Il sind 12/7 mal so breit al s ein Mittelange; der Clypens ist seitlich = 2 , 
in der Jlitte — 2 y 2 Miltelaitgendurchmesser ; die Angen II sind doppclt 
so breit als die vordern seitlichen, ihr Zwischenraum ist gleich ihrem Durch- 
messer ; die Angen 111 sind relativ klein ; ihr lângerer Durchmesser ist 
= 5/6, der kürzere 3/4 von dem der A. II ; das Intervall ist 3 y 2 mai\ 80 hreit, 
der Abstand von den vordern I y 2 mal so lang als die hintern Dorsal- 
augen ; das Trapcz der Dorsalaugen ist hinten 1 1/4 mal so breit als vorn 


Source : MNHN, Paris 
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und kürzer (5/6) als vorn breit. Die Mandibeln sind langer als zusammen 
breil; die Furchenrknder Iragen vorn 3, hinten 2 Zahne. Die Lainelia 
characleristica des Bnlbs isl sublrigonnl ; (lie vordere Soi le des Dreiecks 
isl etwas convex, die bciden andern sind sigmoid ; die ânsscrc Spitzcnpartie 
ist doppelschieblig, das nmgesclilagenc, anfgelagerle P13 lichen isl oben fa]]» 
suhlrigonal ; die vordere Seile isl gorade, die innere winklig naeli innen 
ausgcdchnl, die hinlere sigmoid ; die iinssere Eckc isl ehvas abgcrundel, 
die liintere innere in cin scliarfes Spitzchcn ausgezogen, 

Das Augenfeld isl schwarz, in der Mille sehwneh imfgoliellt ; die Mille I- 
binde des Céphalothorax isl bel 1 rolbrann, fsisl parallelseilig, nui die Mitlel- 
rilze seliwacb erweilcrl ; (lie Seilcn sind ziemlieli dunkelbrnun mil noch 
dunklern Hadien ; die Mandibeln sind dinikelliraiin ; Sternum, llüflen, 
Troclianler (elwas bel 1er) und vorderes Drille] des Epigaslralfeldes sind 
braunschwan ; dicBcine sind brann, am dunkelslen die Femora. Der Hinler- 
leib isl oben hrami, nichl gezeiehnet ; der Bacicb isl bel], weiss liehaarl, 
aueh sonsl isl die Bohaarung grauweiss. 

Fund : Pabo am Elsingol, innere Mongolei, 9. IV 86 ; l 


Tarentula lesserti n. sp. 

<3 : Céphalothorax 1,9 mm lang, 3,1 breil. Abdomen <1,1 mm lang, Kopf 
2 mm breil ; vordere Augenrcihe I, 11, 1,2, III. 1,1 mm ’, Trajjez der l)or- 
salaugen 1,05 mm lang. Mandibeln 1,8 mm lang, zusammen 1,7 mm breil. 
Palp 5 mm (1,1 + 0,9 + 1 -j- 1,7). Dicke der (Vlioder 0,0, 0,55, 0,5, 0,7. 
Bein 1 14,-1 mm (3,9 + 1,8 + 3,1 + 3,3 + 1,3) ; II 11,3 mm (I + 1,8 + 
2,9 + 3,3 + 2,3) ; 111 13,2 mm (3,(1 + 1,3 + 2,2 + 3,8 -f 2,3) ; IV 17 9 mm 
(1,0 + 1,6 4- 3,5 + 5,5 -f 2,7). 

Bestaclielung ; Aile Femora oben mil 1-1-1, 1 vorn I, binlen 1-1, 11 und 
IV seillich je 1-1, 111 vorn 1-1, hinlen l-l-l-l ; aile Pale lien scillich je I ; 
aile Tibien seillich je 1-1, union 2-2-2, dazn Til>, 111 aneh oben 1-1 ; aile 
Metalarsen seillich je 1-1-2, uni en 2-2-2, Die vordere Angenreihe isl procurv ■, 
ilire Augen sind gleich gross ; der minière Zwischcnraum isl etwas klciner 
als der Durcbmcsser, ein seitlieber gleich dem Budin.s eines Vordorauges ; 
elwas grôsser als der Vorderaugendiirelimesser isl (1er Abslnnd von den 
Augen 11, eben so die llcihc des Clypcns in der Mille, scillich isl sic nur 3/4 ; 
die Augen II sind doppelt so breil als die vordern, ihr lulervnll ist gleich 
ihreni Durcbmcsser ; nur 2/3 des letzlercn isl (1er Durcbmcsser der ziemlich 
runden Augen 111, die nnlcr sicli uni ilire dreifache Breilc gelrennl sind ; 
der Zwischenraum der Augen 11 u. III isl = 1 2/3 Durcbmcsser der lolztercn ; 
das ’l'rapez der Dorsalaugen isl binlen 1 1/6 mal so breil als vorn, die Lange 
isl 5/6 der vordern Breite, Die 3 vordern Fnrchenrundzâlnie der Mandibel 
sind aeqnidistant, der mittlcre ist elwas grusser, (1er llinlcrrand Irâgt 
2 Zâhne. Die Lamella cliaraclerisliea des Bill lis bal ülinliclieu Uinriss wic 
bei T. albostriatoides \ die Einbuclilnng vorn innerhalli der Ansseneeke isl 
grôsser und melir winklig ; die Ecke sclbsl ragl als dlimier seharfer Dorn 
mehr nach aussen vor ; die hintere Scite des Dreiecks ist slark sigmoid 


Source : MNHN, Paris 
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gebogen, und die langsgerichlele lnnenseilc, die Basis isl viel breiter, 
rückwârls ausgezogcn. 

Der Céphalothorax ht hraim, das Augenviereck hraunschwarz ; die Kopfsei- 
tcii sind etwas heller als die de» Thorax ; die Mittclliinde ist verschwommen, 
kaum heller als (1er Thorax. Die Palpen und Beine sind braun ; Sternum 



l'io. 17(1. — Tarcnlula Imnerti 11 . *t>. 

U! Tais des I. 1 * 11 ! i>» v. tint ni i b: Tt-il des Bulbs von junsscn. 


und Epigaslrinm sind brann mit scliwàrzlichen Anflug; die Hüflen sind 
wie die Beine gefârbt, heller als (las Sternum ; auf der Vorderwand (les 
Hintcrleibs isl einc schwarze Querbinde, auch die obern Parlien (1er Seilen 
sind schwàrzlich : der Banch ist weisslichbraun ; die mittlere und die ziem- 
lich breiten submarginalen Binden, sowie der Kand des Céphalothorax sind 
weiss, die Zwischcnfelder hellbraun bchaart ; die anliegenden Haare der 
Beine sind meist weiss. 

Fund : Tal des Flusses Bardun (das weilere unleserlich), 20. \ 8t> : 1 J. 


Source : MNHN, Paris 
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Tarentula kratochvili n. S[i. 

c? : C. e plia lo thorax 5,0 ni ni kmg, 3,7 breit. Abdomen 5 mm lang, 3,7 breit, 
Kopf 2 mm bruit ; vardere Augcnreilu’ 1,1, 11. 1,15, III. 1.5 min; Angen- 
viereck 1,1 mm lang. M midi lie In 1,8 mm Imig, ziisuninieii elx’iiMi breil. Pain 
5,9 mm (1,8 + 1,1 f 1,1 1,9). Dicke der (itieder 0,7, 0,«, 0,(3, 0,8 Bein 1 

17,1 mm (1.6 + 2,1 + 3.(5 ! 1,1 '2,7); Il 16,5 mm (1,35 + 2,1 + 3,2 

+ 1,05 + 2,8); III I I, I min (3,8 -J- 2 -f- 2,1 -f- 3,8 -f 2,1) ; IV 19,7 mm 
(5,1 + 2 + 3,8 4- 5,5 + 3). 



Beslaelielung: Femora I u. Il olien, ohen-vorn itiul InnU’ii je l-l-l, vorn 
vor dem Ende etwas tiefer I ; Patelle» lu. Il seillieli je 1 ; Tibicn I u. 
II seitlich je 1-1, unten 2-2-2. 

Die vordere Angcnreilie isl kamn procurv ; ilire Millelangen stinl wenig 
grïisscr als die seitliclien ; das minière Intcrvall isl — 2/3, fin seilliclie.s = 
V 2 , die Abslânde von de» Augen II wcnig melir als 1, voni (Ilypcusrand 
ctwa = 2 Mittelaiigendurcluncsser ; die Auge» II xind doppelt so breit 
aïs die vordern Mittelaugen, ihr Zwischenraum ist I 1/1 mal ilire Breite • 
die Augen III si»d nur wenigkleiuerals 11 ; ihr Inter val! ist 3 mal, ihr Abslatid 
von den Augen II 1 *4 ma ' h(1 8 r(iss als ilire Breite ; das Augen vie reck ist 
Iiinlen 1 I /4 mal so breit als vorn, so lang als vorn breit. Der I lintrrruml 
dcr Mandibelfurche tràgt 2 gleiche, benachbarte Zaline ; von den 3 Vor- 
dcrrandzâhncn isl der mittlere so gross wie je ne ; die âusser» si»d kleiner, 


Source : AANHN, Pans 
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(1er basale ist vom mittleren ziemlich weit eutfernt. Die Lamella eharacte- 
ristica hal âhnlichc», sublrigonalen Umriss w bei T. alboslriatoides, paral- 
boslriala, potanini, lesserti, aber die âussere, a[>ikale Partie ht stielartig 
aufgcrichtcl und tràgt als Abstutzimgs libelle cin dmiklcs, trigonalos Plàtl- 
chen, dessen Rckcn den Stiel ' ilherrageii, die vordere als ausgezogener 
Dorn, die ànsserc als rcchtwinkligo, die hintcrc als ahgmindete hcke, 

Der Céphalothorax ist branii ; dus Augenfcld ist sohwaizlieh, der Kopf 
dahinter etwas reiner und hellcr brauii als der Ihorax; Brnstsciten mit 
dunklern Radien. Die Mandibeln «ml braim ; die Palpen sind gelblichbnmn ; 
die Femora der Beinc sind brann, die ülirigon Cilieder etwas lu-ller, rdtlicher ; 
die Ringelung ist midciitlkh ; der I Iiuterleib isl «ben schwürzlichgrau ohne 
merklichc Zcielnmng ; die Bi'haarnng ist lâiigs der Mitte weiss, nacli aussen 
mit grau gemischt, Das Sternum ist einfarbig sdiwârzlichhmm, dnnkler 
als die Hüften ; der Baoch ist hellbraim. 

Fund : FlussBardun, Kansu, 12. V 86 : 1 <$. 


Tarentula hamata vi. sp. 


Céphalothorax 5,2 mm lang, 3,3 breit. Abdomen 1,7 mm lang, 2,1 
breil j Kopf 1,9 mm breit ; vordere Angenreihe 0,9, 11. 1, 111. 1,35 mm ; 
Lange des Dorsalaugenlrapezos 1 mm. Mandibeln 2 mm lang, zusammen 
1 8 mm breit. Patclla des Palps 1,1 mm lang, 0,7 dick, Tibia oben 0,7 mm 
lang, in der Mille ebenso dick, Tars 1,8 mm lang, 1 mm dick, Breite dieser 
Glieder von oben gesehen 0,5, 0,5, 0,9. Bein I 13,68 mm (3,6 + 1,9 + 3 + 
3 + 3,08 + 2,1); Il 13,25 mm (3,35 + 1,75 + 2,65 + 3,18 + 2,32); III 
12,31 mm (3,03 + 1,63 + 2,38 + 3,3 + 2) ; IV 16,7 mm (1,24 + 1,9 + 3,12 + 

4 "BeiacbeUuig ; Aile Fcm. oben mit 1-1-1, 1 n. 11 vom 1, hinten 1-1, IH 
seitlich je 1-1, IV vurn 1-1-1, hinten 1 ; aile Pal. seitlieh je 1 ; aile lib. seitlich 
je 1-1, unten 2-2-2, 1II o. IV oben 1-1 ; Métal, seitlich je 3, unten 2-2-2. 

Der Slirnrand ist eonvex, die Ecken sind vollkommcn abgcrmidet, Die 
vordere Augcnrcihe isl müssig piocurv ; ihre Mitlelaugen sind etwas kleiner 
als die seitlichen ; das mittlere IntervalI ist mindestons = 1, cin seitlichcs - 
% Mittelangenbreite ; der Abstand der Mittclaugcn von den Augen 1 ist = 
1 3/5, vom Clypensrand fasl = 3 ibrer Dnrchmesser ; die Angcn 11 sind 
doppelt so breit als die vordern Seitenaugen, ihr lntervall isl = 1 2/7 Durch- 
messer ; die ovalen Angen III sind fast so lang als die A. Il, aber nur o/7 
so breil ; ihr lntervall ist fast 4 mal so gross als ihre Breite, fasl 3 ma als 
ihre Lange ; das Aagentrapcz isl hinten 1 1/3 mal so breit als vom, so lang 
als vom breil. l)ie Mandibeln sind etwas langer als zusammen breit ; «1er 
Fiirehenhinterrand tragl 2 gleiche, ziemlich grosse Zâhne, der vordere 3, 
deren âussere viel kleiner sind als der mittlere, der basale ist etwas wci cr 
eiilfeml. In Seitenansicht isl die Tibia des Palps ziemlich gewolbt, so liocli 
als lang, auch der Tars ist in Seitenansicht kurz und plump ; die fast langs- 
gerichlete Ansatznaht oder Basis der Lamella charactcrisUca des BulDs 
ist relativ kurz ; die Lamella ist aussen hakenformig nach hinten gebogen, 


Source : MNHN, Paris 
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dns lin de des llakens isl se h nui 1, parai lelseilig, an (1er Spilze seliief goslnlifl, 
obeii gekiell (vergl. T. hirla Knlczynski, 1908» Tnli. III, pag, 87 n. 88). 

Die Ilmilfurlie (les ('.eplinlni borax ist lirmm ; der Vunlerkupf mul keil- 
fnrniige Hndieii mif don Bnistsoileu sind dmikler ; die Mandilieln und Heine 
sincl bvnnn, clwas lieller ;ils der Ccplinlolhuncx ; dû» Slernmn isl elwas 
dmikler als die Iliiflen mil einein verwusehonen helleren Millelslrieli anf 
der hintern IlSlI'le. Der Jlinlerleili isl (dieu helllirmm ; der (iardinlslreifcn 
isl dure h seine dmikeln Blinder markicrl, die naeh liinlen déni liclier werden ; 
er isl in der 51 il le nui lirei lésion, winklig erweilerl ; nuf 2/3 der Hückenlimge 
slelil ein schmaler V'inkel lleek und zn liinlerst ein Drcieck ; die lini 1ère 
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Fui. 172. — Tan ulula lut uni la n. h|>, J 
a: Tili. -I Tins <1. Ij. I’ivIjh v. nul en ; 6: Ijimt-lln eliumclcri-tlifii. 

I lâlfle des Rüekcns isl eingeraliml dureli 2 Hoilien grosserer, fnsl verlmiulener 
dmikler l’unkle ; die Hinlerleikseiten sind dnnkler als der lliicken ; der 
Bnuch isl liellliraun ; Mitlcl- und Handhinden des Céphalothorax werden 
dureli weisse Bcliaaruiig erzeiigl ; die Ifaare der Zwisclienfelder sind wild- 
brann, d. h. Iiell granbraim ; das Hiiekenfeld des I linlerleilis isl weiss beliaart 
mil einigen wi ld lira une n Dreieekcn limgs (1er Mille ; die nnliegenden Ilaarc 
lier Beine sind weisslich, die alistehenden liellbraun, 

Fund : Fluss Balsclia Bdonsug, iiniere Mongol ci, fi. V 8ü : 1 J. 


Tarentula argenteopilosa n. sp. 


j : Céphalothorax 5,5 «un lang, 3,8 breil. Abdomen 1,9 mm. Kci]if 2 nnn 
breil ; vordere Augenreilic 1, II. 1,05, 111. 1,3 mm; Augentrapez 0,1)8 nnn 
lang. Mandibeln 2 mm lang, ziisnmnien 2.2 breil. Palp (nbere Knntvu in 
Scitenansîcht) 6,05 mm (1,8 + 1>05 + 1,1 + 2,1), Dieke 0,6 0,7, 0,7, 0,9. 
Bein I 11,1 mm (3,8 + 1,9 + 3 + 3,2 + 2,2) ; Il 13,7 mm (3,6 + 1,9 + 
2,8 + 3,2 + 2,2) ; 111 12,1 mm (3,1 + 1,6 + 2,5 + 3,2 + 1,7) ; IV 16,3 mm 
(1,3 + 1,8 + 3,4 + 1,5 + 2,3), 


Source : MNHN, Paris 
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Bcstachelung : Aile Fem. oben mil 1-1-1, I vorn 1, hinlen 1-1, Il u. III 
seillicli je 1-1, IV vorn 1-1, hiuteii 1 ; aile Pat. seitlicli je 1 ; aile Tib. seitlicli 
je 1-1, unten 2-2-2, III u. IV noch oben 1-1 ; aile Met. vorn je 1-1-2, hinten 
1-1-1, nnteu 2-2-2. 

Der Slirnrantl ist géra de, die Ecken sind nur mâssig abgerundet. Die 
vordere Angenreilie isl etwas proeurv ; die Mittelaugen .sind weiiig grôsser 
als die seitlicheu ; das mittlere Intervall ist kaum kleiner, ein seitliclies 



FlO. 17S. — Tarentula arÿrnlcopiiosa n. sp. J 
a : B. l’ttlp V. tuissen ; b : Ijunclln chnracterislicn v. aussen v 
c : Tai-s v. unten j ri : Lnm. char. v. vomi. 


gleich dem Radius der Mittelaugen ; von den A. Il sind die vordern Sei- 
tenaugen uni ihren Durclnnesser, die mittleren uni 5/8 dessel ben entfernt ; 
der Clypeus ist in der Mitte = 2, seitlich — 1 % Miltelaugenbreiten ; die 
Augen II sind doppelt so breit als die vordern mittleren, ihr Intervall ist = 
3/4 Durclimesser ; die Augen III sind merklich kleiuer, ihr grossier Durcli- 
messer isl 7/9 von dem der vordern, ihr Intervall dreimal so gross als ihre 
Breilc ; der Absland von den A. Il ist 1 1/7 mal so gross als die Lange der 
A. III ; das Augenlrapez ist wenig kürzer als vorn breit. Die Mandibelu 
sind zusammen etwas breiter als lang ; die Furchenbczahnung ist normal, 
vorn 3, hmten 2 ; die Klaue Iràgl oben in der Mille ein kleines Tuberkcl. 

.Mémoires du Musévm. — Zoologie, t. XXV 20 
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Der Piil[i isl clwas schlnnker nls (1er vcni T. humain , in Seileiiiinsiclil isl 
i|î<_< Tibia clwas weniger gewülhl imil elwu 1 V, mal '><1 l>mg nls diek ; lier 
Tnrsisl salangnlsPalelhi + Tibia ; deriiltssere vnrdere lin ml îles I l:m plliilins 
tics Iînllis isl germle 11111 I hililcl mil der I hirizuiitüleii einrn \Yinkel vnn en 
Ifi 0 ; diT Endrund isl <|iitT 11 ml nnr clvu liai h sn lang ; die An Mil/s If Ile 
der Laniella elinraderisLieu rrslreckl sicli vum lilnloni Drille! îles Aussen- 
his znr Mille des E 11 il ru mis ; dièse Rusis (1er Liumdla isl Jasl 1 2/5 mal sn 
Iniig nls die scnkrcrlil vnn ilir iilislehnnlf biiilcre Sri le : die 11;vpn l lien use 
des^Dreiecks lit-fil fasL qnor 11 ml isl wcîU-nfûiniifi, mil 5 \Yi>lDinifioii mid 
2 Bacille n. die intermédiare AVûUmnfi misserhiilli (1er Mille isl gnisser nls 
die lie kl en andern ; ülicr die Fl ii clic der Lu me lin zirlil sicli ci 11 lin hcr mifreeliler 
I vain ni quer nnrli misse 11 ; seine Ivan le isl |irucnrv fi.*l nifit-n, srliwsirz, seine 
Basis lirnnn wie (1er Rrsl der Lnmelln. 

Die Hanl Ors K»|ifes isl ml lirnnn, hinter den Aiifit-n ziemlieli hell ; (lie 
Kii|ir«renwn sind lirt-il knslaiiienlirmin ; die keiiruniiigon Bmlien ( 1 er Brnsl 
sind clwas holler, snnsl sind die Scilcn lirnnn, clwas ilnukler als der Ilinler- 
knjif; die Millelbindc isl miscliarf nnd nacli liinlen elwas versehiniilerl. 
Die Miindibeln sind kasl amen lira un. Die Reine siml roi bran 11 , die l'cniiira 
elwas dnnklcr. Der Hinlerleib isl nhen liellliriinn. Die Reliiinriing des Ccphii- 
billiorax isl firanlifh silberweiss ; anf der Millelliimle niul den zicmlieh 
Invite 11 Bandliiiideii isl sic tlielil. anf den Zwisclienleldern seliimmerl die 
lirait ne* ] lanlfarbe dnreb. Der llüeken des llinlerleihs isl diireb dimklc, 
schwnrz nnd lira 1111 belmarlt- Rnmlliiinlen emgerahnil, vun jeder ilerselln-n 
h|iringen 1 knrze |i]nni|ie Zweigc nm-li in «en nnd clwas nue h billion vnr : 
zwiselien dem vonlcrslen Paar sind 2 grbssrn* schwnrzo Pimklc, die (Inrch 
den hclllirannliclien Cari liais Irei feu vnn eiuainler gelrennt venions sonsl 
ist der Hiicken silberweiss; die 1 linlerlcibseilrn siml selinet-weiss ; der 
ganze Baucb isl schwarz; (las Slernnm isl scliwnrz lirnnn, ilic IliilTen siml 
roi brau 11 ; die Heliauriing (1er Boine ist weiss, a ber nie ht selir dielit. 

Fuml ; Palm am Elsingol, imiere .Mmigolci, 9. V 8 C 1 : 1 çj. 


Tarentula argentata 11. M|i. 

Cephalolborax Ci inni lang, 1.1 breil ; Ivopl 2,3 mm lireit ; vnrdere 
Augenreihe 1 mm, II. 1,2, III. 1,3 mm ; Aiigeiilrn|iez 1 mm long. Mamlilielii 
2 111 m lang, zusîimmen cbeiiso liroil. '] ibia des Palps vnn nul en 0.7 111111 lang, 
0,50 breil ; Tnrs 2 111111 lang. 0,11 lircil. Rein I 15,7 mm (1,2 4- 2.1 -J- 3,3 - 4 - 
5 55 + 2,55) ; Il 11, 9 mm (5,9 + 2 J 5,02 -f 5, IM + 2,5) ; III 15.9 mm 
(5,07 + 1,73 4- 2,8 t 5,5 4 - 2,2) ; IV 18,70 mm (1,9 -f 2,15 4- 3,7 4 - 5,23 I 
2 , 8 ). 

Die Slirneekcn sind slnrk abgernndet ; dus Angenlrcipez überragl vnrn 
den Slirnmnil ein wenig. Die vnrdere Atigenroilic isl |irocnrv ; ihre Angen 
siml gleieh grnss, e ben su ibre Zwisc lien rflu lue, die — 5/7 Aiigemliirrhmesser 
siml ; von den Angen II sind die înitllereu Ybirdenuigeii 1 2/7, die st'illiehen 
1 5/7, vom Clyjicusrand sind die erslercn 2, die letzleren 1 1/7 Vordcrangcn- 
lircilcn enlfernl ; die Augen M sind 2 1/7, ihre Piijiille»» 2 2/7 mal su breil 
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als die Vorderangon ; das lu 1er va II II isL fasl so gross als 1 Augendnrch- 
messer; die Augen III sind vicl kleiner als 11; (1er lângere Durclimesser 
isl nnr = 7/9 der Angenbreile 11 ; das lnlervall 111 isl 1 mal so breil als 
(1er kürzcre, 3 mal als der lângere Durclimesser fines Anges 111 ; der Abstand 
von don A. Il isl fasl dnppell so grass als der langere Durclimesser 111 ; 
das Aiigeiitrâpez isl liinlen I 2/9 mal so breil als vorn, kürzer als vorn breit, 
Die Mandibeln tragen hinlen 2 ziemlieh grosse, vorn 3 Zalme. Das Roslrum 
des Palpentarsus isl ziemlieh lang und schlank, etwa 1/3 des ganzen Lars ; 
Die Lamella (baraelerislica isl eine grosse, unregelmâssig viereckige Platle 



Pu.. 171. — Tamil nia arÿ< ulula ii. #p. £ 
a: PHt-Turs d. L. Ptiljis v. utrten ; b : l^mn-Uii chawictoristirn. 

mil grubiger Flâohe ; die Ansatznahl, die Bnsis xiehl sich schrâg miler 
eincm Winkel von 45° îast dnreli den ganzen Bnlb ; die apikale Seite isl 
gerade und fasl quer nach anssen und nur wenig endwârls gericlilet ; der 
llauptlobus des Bulbs endet union atif glcichein Niveau ; die Plalte ist 
nacli hinten ctwas vcrschmalerl, ond die hinlere âusserc Ecke isl vùllig 
abgerundet ; vor dieser Ecke liegt der Platte ein Hacher Querkicl aof, der 
nach innen sehmâler wird und schliesslich nach hinten unibiegt. 

Die Ilaulfarbe des Augenfelds, liesonders nach vorn und aussen, isl 
sehwarzbraun ; die breilc .Mitlelbinde des Céphalothorax ist orangebraun ; 
die Handliinden sind nur hall) so breil als die minière, innen fast heller 
als dièse, nach aussen dnnkler ; die Zwischenfcldcr sind dunkelbraun, an 
der breilesten Slelle so breil wie die Miltelhinde. Die Mandibelu sind heller 
hraun als das Angenfeld ; das Sternum isl hraun im Centrum schwach anf- 
gehelll >, die Ilüften sind wie das Slerniim ; die Beinc sind einfarbig braun. 
Der llinlerleib isl oben hell, weiss]ich graubraun *, eine breile, fast parallel- 
seilige Medianbindc ist weisslîch ; den Rand des Uiickens schmückl jeder- 
seits eine Reihc dunkler Flecke ; der Bauch ist hcllbraun, Mitlel- und Rancl- 
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binden des Ccplialnlliontx sind weisslie h, die Zwischciifclder brnnn lielmsirt ; 
das Miltelfeltl des 1 linlcrlcilirückcns isl weiss, die Seiten sinil silbergrau ; 
2 Reilien dnnkclbrnuncr Flccke Irenncn dièse Fnrhmigcn ; dor vnrderslc 
Fleck jeder Roilie isl schnial and lang, dor 2. auf Imllier Liinge des Hückons 
isl dcr griisste, brei leste ; die bciden folge ni len sind su missive kiirzer nnd 
sclimaler. Die Beinhaare sim) .silbergrnii. 

Tibia nnd Melalars I Irugrn seillidi je 1-1, nnlen 2-2*2 Slacheln. 

Fund : Ta! Moklogol im Annlo, Knnsii, 16. IV 85 : I 


Tarentula parahirta n. sp. 
alî. hirta Kulrmynski. 

çj: Céphalothorax 1,8 mm lang, 8,fi breil. Abdomen 5,fi mm long, 3,7 
breil ; Kapf 2 ram lirait ; vurdere Augenreihe 1, II. 1,1, Il J. 1,55 mm ; 
Augenlrapez 1,1 mm lang. llamliboln 2,1 mm long, znsanimen 1,8 mm lirail ; 
in Seilenansielil ist die Date)la des Palps 0,9 mm lang, 0,63 iliek ; Tibia 0,7 
lang, 0,65 dick ; Tars 1,7 mm lang, 0,8 dick, von nnten gesehen 0,95 breil. 
Bein 113,9 mm (3,7 + 1,9 + 2,9 + 3 + 2,1) ; 11 12,9 mm (3,55 + 1,7 + 2,5 + 
2,95 + 2,2) ; 111 11,95 min (3,1 + 1,9 + 2,15 + 3,15 + 1,05) ; IV 15,9 mm 
(4,2 + 1,8 -f 3,3 -|- 4,3 + 2,3). 

Die Tibia I h al seillich je 1*1, nnlen 2*2*2 Slacheln, Melalars 1 scitlieh 
je 1—1, union 2-2, Scopnla au Melalars und Tars, kein hesondors licrvorra- 
gendes Taslhaar oben an Tars I. 

Der Slirnrand ist gerade, die Ecken sind wenig abgerundel. Die vorderc 
Augenreihe isl belràchllich procurv ; ihre Angen sinil fast gleich gross, 
das milllere Intervall isl =3/1 Durchmesser, ein seilliches wenig kleincr ; 
die Millelangen sind um 3/1, die seillichen uni 5/1 Durchmesser vu» ili-n 
Augen 11 enlfernt ; die Iliihc des Clypens isl in dcr Milte elwas rnelir als 
I ]/ 2 , seillidi I Vorderangenilurchmesser ; die Augen II sinil duppclt sa 
breil als die. Vordcrangcn, ihr Inlcrvall ist wenig grfisser als ihr Dnrclimesser ; 
die Augen III sind kaum kleincr als II und fast nmd ; ihr intervall ist 3 mal, 
ihr Absland von den Augen II kauin 1 \'. t mal so gross als ihre JîreiLoj 
das Augenlrapez ist liinten fast I Vz mai so breit ais vorn und so lang als 
vorn breil. Die Mandibeln sind langerais ziisammen breit ; von den 3 Ziihncn 
des Furchenvorderrandes isl der milllere betràelitlich grosscr als die beiden 
andern, der basale ist vom millieren elwas weiler enlfernt ; die beiden 
Hinlerrandzühne sind gleich gross. Die Tibia des Palps isl gleich dick, aller 
etw'as kiirzer aïs die Patel la und wenig langer als breit ; der Tars isl wenig 
langerais Patclla 4- Tibia, ziemlich breil und phimp ; die Lamclla chnraclc- 
ristica isl ziemlich gross, sublrigonal ; die âussere Unifie der vordern Seilc 
ist kielartig gerandel, die der liinlern nach hinlen-aussen in einen For Isa tz 
ansgezogen, dcr so lang isl wie am Grundc lire il un il am Ende h al b so lire il 
isl ; das Ende selbst isl zu einein scharfcn Zalm aiifgebogen. 

Das Augenfeld ist dunkel ; die lielie Medinnbiudc des Ce plia lui borax 
ist am Hinlerkopf etwas cingesehnürl ; die lia nd binden sind etwas schmàler 
als die miltiere und schiiessen je eine Beihe dnnkier Fieeke ein ; die dunkel 
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graubraunen Zwischenfeldcr sind fast so breil wie die Mille]binde und 
haben inégalé Mander. Die Mandiheln sind dunkelbraun ; das Sternum ist 
nur wenig dunkler als die hellbrauneu lUiflen ; die Palpen und Beine. sind 
rotbrann, an den Femora nnten lie] 1er. Ein ziemlich breites Millelîeld des 
I linterleibriickens ist hell gelbrôtlieh ; dcr Cardialslreifen auf der Vorder- 
hâlfte glciclil dem von T. barbipes Sdv, er liai hinter seiner Mitte ein Paar 
kurze Seitenzacken und 2 âhnliche, kleinere am abgestiitzten Ende ; er 
ist etvas dunkler, mehr braun aïs die Umgebung, seine schwarzen Konturen 



Fia. 175. — Tarenl'ila parakirta 

a\ Tib. + Titra des L. Pidps v. uiiten•, b : Lame II» chnractcristica v. nnten ; cî v. aussen. 


zerfallen hinlen in einzelne Punkle. Der Bauch ist gelblichbraun. Die hellen 
Partien des Céphalothorax sind hellbraun, die dunkeln dunkel graubraun 
beliaart ; das helle Millelfeld des llinterleibs ist ctwas rotlich gelônt ; die 
llaare der Seiten sind gelbliclier ; die dunkeln Parlien sind wie die des 
Céphalothorax; die Beine sind hellbraun behaarl. 

Fuud : Kloster Tsehokurtan, Kansu, 7. IV 86 : 2<J. 


Tarentula pseudohirta n. sp. 

Céphalothorax 3,5 mm lang, 2,6 lireit ; Kopf 1,4 mm breit ; vordere 

Augenreihe 0,73, 11. 0,85, 111. 1,1 mm, Augentrapez 0,9 mm lang. Mandibeln 

1,2 mm lang, zusammen ebenso lireit. Bein 1 10,4 mm (2,7 + 1,4 + 2,1 
2,4 + 1,8) ; Il 10,3 mm (2,7 + 1,3 + 1,9 + 2,4 + 2) ; III 9,8 mm (2,t> - 
1,2 + 1,8 + 2,6 4- 1,6) ; IV 13,8 mm (3,4 + 1,4 4 2,8 + 4,1 + 2,1). 

Bestachelung : Aile Femora ohen mit 1-1-1, 1 vorn 1, hinlen 1-1, Il - 1» 
vorn 1-1, 11-111 hinten 1-1-1, IV hinten 1 ; Pat. 111 u. IV seitlich je 1 ; 
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alleTib. seitlich je 1-1, unten 2-2-2, dazu III oben 1, IV 1-1 ; aile Mel. unlen 
2-2-2, ausserdem I u. II seitlich je 1-1, III vorn 1-1, hinten 1-1-1, IV seitlich 
je 1-1-2. 

Dor Stirnraml ist in (1er Mitle (vordere Aitgeureihe) etwas eonvex, die 
Eeken sind slark abgmindel. Die vordere Augenreihe isl fast gerade ; 
ihre Miltelaiigen sind 1 2/5 mal hrciler als die .scitliehen ; (las mittlere Inter- 
val 1 ist = 2/3 Millelaugcnbreile, du scitliehes ist noch etwas kleiner ; die 



Fia. 178, — Tarentula iwcudohirta n. ip. £ 
l'allie ntJir» v. mit en. 


Abstânde der Mittelaugen von den Augen II sind kaum, die der xeilliclien 
merklich grosserals ein Millelaugeudurchinesser, 1 3/7solclier ist der Clypcus 
in der Mille, 1 1/7 scillicli hoch ; die Angen II sind doppelt so breil als 
die vordern mittleren, ihr Inter va il ist wwnlg klt>iner aïs ihr Durcliniesser ; 
die Auge u III sind kaum kleiner als die 11., ©val ; ihr lnlervall isl 3 mal s<> 
gross als ihre Breite und mindeslens 1 y 2 mal aïs die Abstânde von don 
A. II. Die Furchenrànder der Mandibeln tragen vorn 3, hinten 2 Züline ; 
diese sind relaliv klein. Der freie Ha ml des Ilauptlobns des Bulbs ist last 
langsgerichlet, von der Mille der Basis iiaeh der innern Ecke des Endes ; 
sein mittleres Drittel wird von der basajen Sutur der Lumella cliarac loris t ica' 
beans])nichl ; vorn und aussen wird die l,amella von einem erhaben geran- 
delen Kreisbogen begrenzl ; die hiutere Seite ist concav ; das üussere lCnde 
isl zu einem queren, (lünijcn vertikalen Kamm.erhôhl, der in Vordernnsichl 
oben etwas verbreilerl, beilformig uud durchseheiucnd isl. > 
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Das Augenfeld ist braunscliwarz ; der übrige Céphalothorax ist braun ; 
die Mittelbinde ist kaum merklich auîgehelll ; die Mandibeln smd braun, 
das Sternum ist schmutzig braun, etwas duiikler als die Huflen ; die Berne 
si, kI orangebraun, die Femora undcntlich dnnkler marmonert. hin mill eres 
Lftngsfeld des llinterleibrüekens isl braun, limier dem Cardialdeck etwas 
gelhlich marmuriert; von letzterem sirnl nur die Konturen die diirch ze- 
slreute schwarze Fleckchen angedeutet sind, vorhundcn ; die Ràrnler des 
Mittclfclds sind schwarze Sehatlen, die nach vorn hitensiver werden , die 
Seilen und dcr Bauch sind einfârbig hell braun lichgelb. ^ 

Fund : Tal des Flusses Dschanba im Amdo, Kansu, 2. IV «a : i <3- 


Tarentula fenestrata n. sp. 

Diese Form ist vielleicht das $ von T. argtnlala Schenkel. 

? : Céphalothorax 5,8 mm lang, 1 hreit. Abdomen 6,3 mm lang, 4 breit 
Kopf zwischen den Dorsalaugeu 2,6, weiler hintcn bci den Augen I J ™ 
hreit ; vordere Angeureihe 1,1, II. 1,2, llll,5omm ^landibeln 2,3 mm lang, 
zusammen 2,5 mm brcil. Bein 1 13,4 mm (3,0 + + 2 ' 7 + 1 © + 

Il 12,1 mm (3,5 + 1,7 + 2,37 + 2,;> + 2,03) ; 111 ll,6o(3,15 + l,6o + 
2,25 + 2,8 + 1,8); IV 16,2 mm (1,3 + 2,0a + J’J 7 + ^ t 2,15). 

Bcslachelung : Von oben siehtbar an Fem. 1 1-1-2, Il 1-2-2, 111 1 2-d, 
IV 3-1-3 ; aile Tib. unten 2-2-2, III u. IV seitlich je 1-1 ; aile Metat. unten 
2-2-2, 111 u. IV seitlieh je 1-1-1 ; die dichte Scopula bedeckt die ganze Unter- 
seite von Met. u. Tars I, an B. II nur die Endhalfte des Met. uml den lars 

Der Kopf ist bei den Augen 111 schwadi halsartig emgeschnui- davor 
sind seine Seilen convex ; der quere Stirnrand ist in der Mille (««lire 
Augenreihe) schwacli vorgewôlbt. die vordere . Aug 7« îht ere Cvali 
ihrc Mittelaugen sind kaum grosser als die seilhchen ; das mittfere Intena 
ist fast = 3/4, ein seitliches = */ 2 Mittelaugenbmte ; der Absland dtr 
vordern mittleren von den Augen 11 istgleich dem Durchm^er <* 
der der seitlichen ist etwas grosser; die Hohe des Clypeus U! * ^ 
Mittelaugen fast doppelt so gross als deren Durehmesser ; die Auge 
sind doppelt so breit als die vordern mittleren -, ihr Intervall ut. gkich il 
Breile; die Augen 111 sind sdimal elliplisch, fast so lang aber nur 1 
so breit als die Augen 11 ; ihr Intervall ist 3 1/3 mal so gross a s ihre Lang^ 
und doppelt so gross als dcr Abstand 11 - III ; das f . 

1 1 /3 mal so breit als vorn, so lang als vorn breit. Die Mandibeln smd zusam¬ 
men etwas breiler als lang; der vordere Furchenrand tr ^t 3 . Jr hmtere 

2 Zàhne ; der îniltlere vordere und die heiden hinlern sind gle g . 

die üussern vordern sind kleiner, der apikale steht dicht am m Ueren 
l)ie beiden grossen Epigynengruben gle.chen abgerundeten schiefwmk^c 
Parallelogrammen ; dire Bôden sind weiss, kissenartig, die AussenseUe 
sind in der Mitte schwach winklig gebrochen und ragen etwasJ 
vor ; die mittlere Partie des Septums ist schr schmal, paraHolse^g, nach 
vorn geht sie in einen grossen, dreieckigen \ orsprung des N ord « • 

über ; hinlen ist es erst ein wcnig erweitert und schliessheh zu einem g , 
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± procurven Qncrbalken ausgedehnl, dessen Seilen du reh Furchcn vora 
dreicckigen Miltelstück getrennt .sind. 

Die Haut des Céphalothorax ist scliwarzbraim ; die rotliraiine Millelbinde 
ist fnst parallclseitig, su breil als lias Augeniiitervall III ; die gleirli gefarbten 
Handbinden sind eiwas se h mà 1er und durch eineu grau en Lângsse lia tien 
in je 2 Binden zerlcilt ; die liellen Teile sind grnulicb weiss, ilie dnnkeln 
grauhraun behaart, der Konlrast ist gering. Die Beine sind brâuiilichweiss ; 
der I lin ter le» b ist olien hell sandbraun behaart mil weiss lichcm Fleck am 
Vorderrand ; un ter Flü.ssigkeil l»etrachtet gelil der weissc Fleck in ein 
fahles Lângsfeld über, das nur wenig heller ist als die anstossenden Flüchen ; 



vorn ist der weisse Fleck flankiert von 2 dunkelbramien Striclien, das helle 
Feld auf der Hinterhàlfte von 3 Paaren etwas schràger, kommaarliger 
Flecke von derselben F'arbe. 

Funde ans Kansu ; Santschuan am Iloangho im Aindo, 23. III 85 ; 1 $ * 
Ta! des Badschugol im Amdo, 17. IV 85 : 1 $ ; Dorf Htygri iin Ta! îles Lunt- 
schopu, S. V 85: 1 $. 

Funde aus der innern Mongolei : FIuss Bardun, 12. V 86 : I Ç; KtMin 
gol o ber liai b Gao tai (Kau-lali), 20. VI 86 : I $. 


Tarentula fenestrata 
Var. pseudobarbipes u. vai*. 

$: Céphalothorax 5 mm lang, 3,7 liml. Kopf zwisehen den Dorsalaugen 
2,2, etwas weiter hinten 2,1 mm breit ; vordere Augenreilie 1, II. 1,1, ]i| 
1,4 mm ; Angentrapcz 1,03 mm lang. Maudiheln 2,1 mm lang. 

Die mitllere, parai lelseitige Partie des Médian septums der Epigyne ist 
viel breiter, mehr als Iialb so breil als eine der Gruben (bel der Staminform 
1/8); die Seiten des Qnerbalkeus ragen weiter naeh anssen, sind dünner 
endwàrts slàrker nacl» vorn gebogen, niclit merklich durcli Fnrchen voui 
Septum abgegrenzt ; die Gruben sind relativ kleiner und rundlicher. 
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Die weisslicli bchaarte Miltelbinde des Céphalothorax ist parailelseitig 
und etwa so breil wie die 2. Augenreihe ; die submarginalen Binden sind 
bail» so breil. Dcr Cardialstreifen des Hinlerlcibs hat âhnliche Form wie bei 
T. barbipes Sdv, ist aber schlanker ; die braunen Grenzen senden hinler 
dêr .Mitte und am abgestutzten Ende Seitenzacken aus ; das luuere des 
Flecks ist falil ; das den Streifeu einschliessende weisse Mittelfcld wird nacli 
hinten breit und enthàlt 2 grosse, breite, undeutliche braune Dreiecke hinter 



Fio. 178. — Tarentula fenetlmla pneurlobarbipex n. var. 
$. Kpigync. 


einander ; das Sternum ist ctwas dunkler als die Hüften; die Beine sind 
nicht geringelt ; der Bauch ist hell ; die Epigyne ist braun, die Kissen der 
Grubcnboden sind weiss. 

Fund : Berge zwischen den Flüssen Ussan und Taschitu, innere Mongolei, 
25.-26. V 86 : I $. 


Tarentula davidi n. sp. 

$ : Céphalothorax 6 mm lang, 4,6 breit. Kopf 2,8 mm breit ; vordere 
Augenreihe 1,1, II. 1,25, III. 1,63 mm ; Augentrapez 1,18 mm lang. Mandi- 
beln 2,6 mm lang, zusammen ebenso breit. Bein I 14 mm (4,1 + 1,9 -F 
2,9 + 2,8 + 2,3) ; Il 13,2 mm (3,8 + 1,9 + 2,5 + 2,8 + 2,2) ; III 12,9 mm 
(3,5 + 1,7 + 2,5 + 3 + 2,2) ; IV 17,1 mm (1,8 + 1,7 + M + 4,8 + 2,4). 

Bestachelung ; Aile Fem. oben 1-1-1, I vorn 1, hinten 11, Il seitlich 
je 1-1, III vom i-I, hinten 1-1-1, IV vorn 1-1, hinten I ; Pat. I u. II vorn 1, 

III u. IV seitlich je I ; aile Tib. unten 2-2-2, I vorn 1, II vorn 1-1, III u. 

IV oben u. seitlich je 1-1 ; Met. I - III unten 2-2-2, IV 1-2-2-2, II vorn 
III u. IV vorn 1-1-1, hinten 1-1-2. 
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Die halsartige Einschnürung des Kopîes hinter den Augen isl nnr schwach ; 
(1er Stirnrand ist fast géra de, die Eckcn sind abgerundct. Die vordere Augen- 
reihe ist nur schwach procurv ; «lie Angcn sind gleicli grass, ancli ihre Inter¬ 
valle sind gleic.li, etwas klciner al s fine Augenhreile ; die Abstâiide von 
den Augen 11 sowolil als vom cigenlliclieii C.lypeusrand sind elwas grosser 
al s ein Auge ndurchni essor ; (lie Augen 11 sind dopjiclt so breit als dit vordern ; 
ihr Inter va 11 ist 1 2/9 mal sa grass als die Droite oints Auges ; die Augen 111 
sind kleiner als 11 (7/9), ihr Inlervall ist 3 1/3 niai so grass aïs ilire Lange, 
fast 4 mal als ihrt Droite ; ihr A 1 m tand von den A. 11 isl doppclt so gross 



Fie. 170, — Tareniuîa âavidi n, »p. 

Ç. ICpigync. 

als ihre Lange; das Augentrapez ist hinlen 1 1/3 mal so breit als vom, 
fast so lang als vorn breit. Der vordere Furchenrand der Mandibel hat 3, 
der hintere 2 Zâhne. Die Fpigyne ist der von T. fenestrata âhnlich, aber 
das Se]itum ist nur in der Mille fiir eine kurze Strecke schmal, dann nach 
vorn und nach hinten slark erweitert ; das hintere Dreieck ist cher grosser 
als das vordere, sein Hinterrand ist stark procurv, seine Ecken sind als 
lange, dünne Leistcn ausgezogen und so weit nach vorn verlàngert, dass 
sie die hintere Hâlfte der Aussenrânder der Gruben bilden ; lelztere sind 
abgerundet, etwas langer als breit. 

Die Ilaulfarbe des Céphalothorax ist ziemlich konlrastreieh ; die hell 
rotbraune Mittelbinde ist vorn parallelseitig, etwas breiter als das Inlervall 
der A. 111, um die Millelritze schmal elliplisch erweitert; das Augcnfeld 
ist dunkel rotbraun, nach anssen duiikler ; die hell rothrannen ltaudbindcn 
sind breit ; die Zwischenfelder sind schmaler als die Mittelbinde, nach innen 
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schwarz, aussen dunkelbraun ; der Clypeiis ist rotbraun. Die Mandibeln 
sind stark knieformig vorgewôlbt, an! der Wôlbung rotbraun, unten braun- 
schwarz ; die Basalhâlfte der Lippe isl sclnvarz ; die Maxillen sind dunkel¬ 
braun ; das Sternum nnd die llüflen sind braun, ersteres auf der Scheibe 
elwas heller ; die Beine sind rotbraun, die Feniora mit Ausnahme der Spitze 
elwas dnnkler. Die lîiiiden ries Céphalothorax sine! trüb weisslich, die 
Zwischenfelder braun behaarl, die Heine lleekig graulichweiss und hellbraun. 
Der Hinterleib ist beschâdigt ; ein breites weisslicbcs Mittelfeld ist blond 
behaart, auf der 1 linterhâlfle von schmalen, dr unterbrochenen schwârz- 
lichcn Streifen begrenzt. 

Fund : 1 lan-tschong-îu, Süd Schensi, 1873 : 1 $. 


Tarentula orbiculata u. sp. 


$ : Céphalothorax 6 mm lang, 4,4 breit. Abdomen 8,1 mm lang, 5 breit. 
Kopf 2,7 mm breit; vordere Augenreihe 1,1 mm, 11. 1,25, 111. 1,65 mm. 
Mandibeln 2,5 min lang, zusammen ebenso breit. Bcin 1 14,4 mm (3,8 -f- 
2,2 + 2,9 + 3 -f 2,5) ; Il 13,4 mm (3,6 + 2 -f 2,7 -f 2,7 -f 2,4) ; 11112,9 mm 
(3,3 -f 1,9 + 2,4 + 3 + 2,3) ; IV 17,5 mm (4,4 + 2 + 3,4 -f 4,7 + 3). 

Die Stacheln der Beine sind leilweise abgebroehen ; von den 3 oben an 
Fem. I sind die beiden proximalen sehr lang ; lib. I vorn 1-1, unten 2-2--., 
Met. I unten 2-2-2 und ScOpula wie am Tars ; Fem. 111 oben 1-1-1, seitlicb 


je 1-1. 

Kopf ohne halsartige Einsclmürnng ; die Mitte des Stirnrands ragt betrâchl- 
lich vor. 'Die vordére Augenreihe ist sfârker procurv als bei T. daüidi ; die 
Augen sind etwas kleiner, die Intervalle grôsser, das mittlere ist mmdestcns 
so gross als ein Augendurchmesser ; auch die Abstânde von den Augen 11 
und vom Clypeusrand sind grôsser, I % Durchmesser; die Augen II sind 
etwas mehr als doppelt so breit als ein vorderes, ihr Intervall ist 11/5 mal 
so breit als ein Auge ; die Augen III sind wenig kleiner als II ; ihr Intervall 
ist doppelt so gross als der Abstand von den A. 11 und 3 mal so breit als 
ein Durchmesser III; das Augeutrapez ist hinten 1 1/3 mal so breit als 
vorn, wenig kürzer als vorn breit. Die Vorderflâche der Mandibeln ist etwas 
gewôlht ; der Hinterrand der Furche tragt dicht beisammen 2 gleich grosse, 
krâftige Zahne, die kuum grôsser sind als der mittlere der 3 Vorderrand- 
zâhne, von diesen ist der basiale elwas weiter vom millleren abgefückt als 
der apikale. Die liellen Gruben der Epigyiie sind relativ kldin und last 
kreisruiid ; das Septum ist viel breiter, an der schmalsten Stelle bail) so 
breit-als eine der Gruben ; es ist hinten in einen geraden plumpen Querbalken 
erweitert, dessen -Enden die Grubenmilten etwas überragen; die Enden 
sind mindestens so'breit wie die scbmalste Stelle des Septums ; ilire Abstutz- 
nngen eonvergieren ganz schwach nach hinten. 

Die Millelbinde des Céphalothorax ist liell rotbraun, parallelseitig, etwas 
breiter als das Intervall der Augen 111 ; die Zwischenfelder sind dunkler 
braun und von den noch dunklercn Randbinden nur durch einen hellen 
Stricli getrennt ; der Rahmen des Augenfeldes ist dunkelbraun ; die Beine 
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F. fiCIll.NKRI. 


sind rotliraun. Das Millelfeld des Hinlerleibrückcns ist ziemlieh hreil, 
spindclfôrmig, orangebraun, seitlich begrenzl von schwârzlichen Làngsschal- 
len ; der Cardialfitreil'en isl wenig dunklcr als seine Umgchung, ziemlich 
hreil, hinler der MilLc und am Ende mil Seilenzneken versehen. Die Unler- 
scilc «les Vordcrkürpcrs isl hraun, die des llinlerleihs wie dessen Seilen 
licl 1er. Die MiUelhinde «les Céphalothorax isl hellgran hehanrl, die Zwischen- 
felder ziemlich dunke] granlichliraun ; die Bandhinde hcstchl ans 3 St reif en, 
einem ontern schinâleren hellgraucn, cinem schwarzen miltleren und einem 
hcllgraucn obern ; aile 3 zusnmmen si»d kaum liai b .sa breit al.s die MiUel- 



FlO. 180. — Tarcnlula orbiculata n. h|>. 
?■ Epigyue. 


binde. Die Mandihcln sind vorn dicllt mil langen, elwas ahstehenden Grannen 
hekleidet, die oben grau, untcu mehr rüllichhraun gdarht sind. 

Fund : Han-tshong-fu, Sud Schensi, 1873 :1 Ç. 


Taromula bipennis n. sp. 

? ; Céphalothorax 4,8 mm long, 3,75 hreil. Kopf 2,2 mm hreil ; vordere 
Augenreihe 0,95, 11. 1,1, Ml. 1,15 mm ; Augentrapez 1,1 mm lang. Mandibeln 
2 mm lang, zusammen ebenso breit. Bcin I 12,3 mm (3,5 + 1,7 + 2,5 + 

2.4 +2,2); 11 11,9 mm (3,4 + 1,7 + 2,3 + 2,4 +2,1); 111 11,3 mm (3,2 + 

1.5 + 2,1 + 2,5 + 2) ; IV 16,1 mm (4,3 + 1,9 + 3,1 + 4,3 + 2,5). 
Beslachelung : Aile Fcm. ohen mit 1-1-1, 1 vorn 1, hinlen 3, II vorn 2, 

liinten 3, 111 seitlich je 3, IV vorn 3, hinlen 2; Pal. 11 vorn 1, III u. IV 
scillich je I ; Tih. 1 u. Il vorn 1-1, nnLen 2-2-2, 111 oben une! scillich je 1-1, 
iinlcn 2-1-2 ; IV wie 111 aller unie» 2-2-2; Mel. I nnten 2-2-2, Seopnla an 
Métal, und Tars ; Mêlai. 11 wie I, dnzn noch vorn 3, III u. IV scillich je 
1-1-2, 111 unlen 2-2-1, IV 2-1-2-1. 

Die halsarlige Einschnünmg des Kopfcs ist km un angedeutet, a ber die 
Scitenbuchlen sind selir ansgeprâgl, winklig ; der Slirnrand isl gerade, 
die Ecken sind abgerundel. Die vordere Augenreihe isl mâssig procurv ; 
ihre Augen sind snhegal, ebenso die Intervalle, die elwas kleincr sind als 
ein Augendurchmcsser ; die Abslânde von den A. 11 sind hei den Seilenaugen 
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1 bei tien millleren 2 Durdimesscr der le Iz toron ; die Augen II sind 
doppclt so breil als die vordorn, ihr Inlcrvall ist 1 1/7 mal so breil als ein 
Auge ; die runden Augen 111 sind wenig kloincr als die A. 11 ; ihr Inlcrvall 
isl 3 mal su breil als ihr Dnrdimosser und fasl doppclt so gross als der Ahstand 
von don A. Il ; das Augonlrapoz isl billion 1 1/3 mal so lireit als vorn, so 
lang als vorn breil. Die H âne 1er der Miindibelîurche tragen vurn 3, Iiinlen 

2 Zâhne. Die Gruhen der lîpigyne sind ein wenig griisser, mehr langlich 
als die van T. orbiculata, a ber nnoh aligerundol ; das Septum isl schmâler ; 
es hat an der dünnslen Sicile niehl cinmnl t/3 der Droite einer Gruho ; 
der Querbalkcn liiulcii isl schlankor, au tien sc limais len Sic lion nur sa lireit 
als das Seplum ; der 1 liai errant l des lîalkens isl gerade, die Aussenrànder 
sind convex und bilden mil den slark procurven Vorderrândern der Bal- 
kenschenkel vorspringende spitzc ICekcn. 



Fin. 1S1. — TarrnUila biprnni* n. sp. 

9. ltinsyne. 

Die Ha al des Augenvicrecks isl braunschwarz ; die paralldseiligc Mitlel- 
liinde des Céphalothorax isl mindestens so breit wie das Interval 111, hell 
orangebraun ; die Zwischenfelder sind elwns schmâler als die Mitlelbinde, 
dnnkelhraun ; nocli sehmàler sind die hellen, von einem hrannen lüngsstrich 
tlurchzogenen Randbinden ; der Clypeiis und die Kopfseilen sind wenig 
licl 1er als die Zwischenfelder. Die Mandiheln sind dunkel rothraun ; die 
Mundteile und das Sternum sind hraun, die Hiiflen sind etwas heller ; die 
Unterseilen der Femora sind weisslich, oben sind schon die Femora heller 
als die Zwischenfelder des Thorax ; die Beine sind sehr undeutlich geringelt. 
Der Bücken des Hinlcrleibs isl hellhraun ; das hellere Mittelfeld ist von 2 
Reihen dnnkler Flecke hcgronzl ; der Cardialstreifen ist zicmlich plump, 
liesonders gegen die Rânder dunkler, elwas hinler der Mitle und am 
gestutzten Ilinterende mit je einem Paar Seilenzaeken. Die Behaarung 
der hellen Cephalolhoraxhinden ist brânnlichweiss, die der dunkeln Partien 
hraun ; der Cardialslrcifen ist hellbrnun, seine Rânder sind dunkel ; das 
Miltelfeld dos Riickens isl leils weiss, leils hellbraun hehaart ; die seitlich 
angrenzenden Reihen dunkler Flcckchen slehen auf hell rôtlichbraunem 
Grund ; die Hinterleihseiten sind meist weiss hehaart. 

Funtl •. Dorf Jandschepaiwan bei Hai-tschcing, Kansu, 25. X 81 : 1 ?■ 
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Tarentula cuneata (Clerek). 

$ : Das Cicschloclitsfcld ist slârkcr verhtirnl, scltwarz lirait n ; die Zeiclimmg 
des Huilerie il» isl niclil so kciulraslreiolt, sonsl aller der lypischen alinlich. 
Fund : Tal des Tinsses Ndami im A indu, Kansn, 21. V 8.1 : I Ç. 


Tarentula pseudopulverulenta 11. «p. 

$ : Kürjicr 6,5 mm. Céphalothorax 2,1) mm iung, 2 lireil, Abdomen .3,5 mm 
long, 2,3 lireil. Kopf 1.3 nnn lireil 1 , vorderc Augeiireilic 0,55, II. 0,7, IH. 
0,85 mm ; Augcntnipez 0,7 mm liuig. Mandiheln 1 111 m lang, zusammen 
ebenso lireil. Hein 1 6,15 111 m (1,8 -1 1,05 4- 1,-1 -f 1,2 + I) ; II 6 mm (1,8 4 - 
0,9 + 1,15 + 1,15 + 1 ) ; 111 6,1 111111 (1,65 + 0,9 4 - 1.2 4 1,35 4 - 1 ); lv 
8,75 mm (2,35 4- 1,05 4 - 1,7 4- 2,3 4- 1,35). 



l'iii. 1H2. — Tarentula imeuilûimlverni enta n. 

?■ K|ngyn*. 

Die vordcre Augenreihe ist zicmlich stai-k procurv ; die Mitlelaugejn 
sind klciner als die seilliehcn ; die Intervalle sind suliegal, elwas grüsser 
al s der lîadius der Seilenangen ; die A bs lande von don Auge 11 11 sind gleich 
dem Durchmesscr tler Seilenangen, die llôlie des Clypeus in (1er Mille fast 
doppell so gross ; die Augcii II sind mintleslens doppell sa lireil als die 
vordern Seitenaugen, ilir Zwischenraum isl gleieli der Angonbreile ; die 
Augen III sind lielrüclillich klciner aïs A. II. die Langea verhailen sich = 
2:3; das Intervall isl 3 1/3 mal so gross als die Lange eines A. 111 , der 
Absland von den A. Il isl 2/3 des Inlervalls 111 ; dits Augonlrapcz ist hinlen 
1 1/5 mal so breil als vorn, so lang als vorn lireil. Die lipigyne isl «1er von 
T. aculcata (Cl.) selir ûhulicli ; der vom Tégument ülierdachle vorderc Tdl 
der Grube isl am Ende gcstulzt, doch isl er belriiclillich sclnnâler als die 
ofîene Grubeniiartic. 
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Die Farlmng ist relaliv sehr hell ; dcr Cf pliait* thorax ist granbraun, das 
Aagenfelcl ist am dunkelstcn ; die etwas heller hracuie Mitlelliinde hebl 
sic h weaig ah ; eaie snhnuirgiaale lîinde, die etwa liai b so breil ist al s die 
médiane, ist etwas lelihafter gelbbraun ; die Aiissnirander der Zwischen- 
feldcr sind am dunkelstcn. das Sternum ist hraun, lângs der Mille versch- 
wommen «ufgehellt ; die Beiue sind einfârbig hellbraan. Der lnnzettUchc 
(.ardialstreifen des 1 linterleilis ist hraun. daiikler grau hraun gerandet ; 
er erslrcckl sich über die vordere H&lfle des Hiickcns, als feine Linie sogar 
noch bis znm lelzten Vierlel ; das ibn einschliessende hraunlichgelbe Xlittel- 
feld ist s|iindclfürmig ; es dnrchziehl die ganze Riiekcnlànge and ist an der 
breileslen Stelle niclit halh so lireit als der lîâcken ; secllich wird es von 
2 graahraun marmorierten Lângsbintleii liegrenzt ; ausserhalh dieser ist 
die Marnioriernng sparlicher îaid niischeinharcr ; der Banch isl lelmigell). 

Fund : Dorf Ndaini ini Amdo, Kansa, 23. V 83 : 1 $. 


Tarentula subrufa il. sp. 

$ : Céphalothorax 4,2 mm lang, 2,7 lireit. Abdomen 6,5 mm lang. Kopr 
1,8 mm breil; vordere Augenreihe 0,75, II. 1, 111. 1|3 mm; Augenlrapez 
1 min lang. Mandibeln 1,9 mm lang, zusammen ebenso breil. Bein 1 9,1 mm 
(2,7 4- 1,3 + 1,9 + 1,8 + 1,4) ; Il 8,9 mm (2,6 + 1,2 + 1,7 + 2 + 1,4) ; 
111 8,9 mm (2,3 + 1,3 + 1,6 + 2,2 + 1,5) ; IV 12,1 mm (3,3 + 1,4 + 2,3 + 

з, 5 + 1,6). ... 

Beslachelung : Aile Fem. oben mit 1-1-1, 1 vorn 1, hinten 2, 11 n» 111 

vorn 2, hinlcn 3, IV vorn 2, hinlen I ; Pal. Il vorn 1, 111 u. IV seitlich je 1 ; 
Tib. I u. 11 vorn je 1-1, erstere unleii 2-2-2, letztere 2-1-2, 111 u. IV oben 

и. seitlich je 1-1, nnten 2-2-2; Met. 1 u. 11 nnten 2-2-2, Scopula an der 
Endhâlfte und am Tars, 111 u. IV seitlich je 1-1-2,111 unten 2-2-1, IV unlen, 

1-2-2-1, 

Der Thorax ist relaliv schmal, der Kopf breit, ersl parallelseitig, dann 
zugcrundet, doch sind die Ecken xiemlich scharf ; der Stirnrand ist gerade 
mit etwas vorgcwülhter vordcrer Augenreihe ; letztere ist von vorn gesehen 
procurv ; ihre Mittelaugcn sind 1 1/6 mal so breil als die seitliehen ; das 
miltlere lniervall isl wenig, die seitliehen merklich kleiner als (1er Durch- 
mcsser der Mcttelaugen ; so gross wie lelzterer sind die Alislânde von den 
Aitgen 11 ; der C.lypens ist in der Mittc doppelt so hoch ; die Augen 11 sind 
doppell so breit als die vordern mitlleren, ihr lniervall isl gleieh ihrem 
Durchmcssor ; die runden Augen 111 sind kleiner als 11 (4 ; 5) ; ihr lniervall 
ist - 3 2/3, ihr Abstand von den A. 11 = 21/3 Durchmesscr ; das Aagcn- 
trapez ist hinten 11/3 mal so breil als vorn, so lang als vorn breit. Die 
Furehenrânder der Mandibeln tragen vorn 3, hinlen 2 Zàhne, Die Grube 
der Epigyne ist hinten bei der Bauchfalte olTen und hier so breil als lang, 
vurn ist die Breile noch 1/7 der Lange ; das miltlere Septum gehl vorn m 
die Feklflfcche iilier, es isl hier etwa halb so breit als die Grube. ; seine Seitcn 
sind concav und divergieren nach hinlen derart, dass sic die Grubeurânder 
berüliren ; der Hinterrand des Septums ist stark ahgerundet und erreicht 
in der Mille die Bauchfalte. 
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Dit’ Haut des Céphalothorax isl glati mul gliinzend ; (las Augenfcld isl 
schwarzbraun ; sonst ist tler Céphalothorax rolbraun, olinc Mille] hinde ; 
(las llinlertlaeh ist Iiolk’r, ein orange lirai mes Dreieck. Die Mandibeln und 
das Sternum sind rollirann ; die lliiflen sintl hcller, lirai m ; die Heine sind 
hraiin, untleiillieh geringell, die l’Ymora sind mit en weisslirh. Die Obcrseitc 
des Jlinlerleilis isl vorn grosstenleils bell rotlirli ; (1er srhmale Cardin Islreifcn 
ist nnr undeutlifli durcli seine Inirisse inarkierl ; er liât liinler seiner Mille 
relaliv lange qnere Aesle ; die Kcken des abgeslulzlon schnialen llinlerendes 
sind ausgezogen ; die rtitlielie Fârliuug der Vorderhâlfte des Hüekens setxl 
sicli naeh hinten als zicmlieli sehmales Mitlelfeld furl, erzengl durcit Vcr- 
schmelzung plnmper Winkel, die va ne inan (1er nnr slellenweise aligegrenzl 



pKj, 183. — Tarenlula mibrufa ti. *p. 


sind ; neben diesem Mittelfeld sind grëssorc Parlien (1er 1 linterhàlfle dunkel- 
grau, hràunlieh pnnktiert ; die untere Partie der Seilen und des Hanehs 
sind weissiieh, kaum gcfleckt ; die grauweisse Behaarung ist ani Ilinlerlcilt 
ziemlich dicht, ara Céphalothorax s le lien nur an den Seiten cinige weissc 
Haare. 

Fund : FlussUlan-ussti ôstl. vom Kukunor, 20. IV 86 : 1 $. 


Tarentula ne rosa 11 . sp. 


$ : Céphalothorax 5,7 mm lang, 4 liroit. Abdomen 6 mm lang, Kopf 2,fl mm 
lireit ; vordere Augenreihe 1,1, 11. 1,2, III. 1,5 mm ; Angcnlrapez 1,2 mm, 
Mandibcln 2,6 mm lang, znsammen ebenso lireit. Hein 1 13,8 111 m ( 1,1 +1,9 + 
2,9 + 2,8 + 2,1) ; 11 15,2 mm (3,8 + 2,05 + 2,7 + 2,7 + 1,95) ; 111 12,25 mm 
(3,15 + 1,75 + 2,35 + 3,15 + 1,85) ; IV 17,6 mm (1,6 + 2 + 3,7 + 4,8 + 
2,5). 

Die Patellen tler Beine Iragen seitlicli je 1 Stachel ; aile Tiliicn unlen 
2-2-2, I - III oben und vorn je 1-1, IV oben 1-1 ; Met, I u. Il vorn 1-2, unten 
2-2-2, 111 seitlich je 1-1-1, unten 2-2-3, Uein IV âltnliclt wic 111, 
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Der Slirnrand isL go rade, die Erken si ntl abgcrumlet. Die vordere Augen- 
reihe ist schwaeh procurv ; ilire Sei louange» sind elwns kleiuer als die miLl- 
leren ; das milLlere Interva 11 ist elwa - 3/4 MiUelaugcnbreilc und doppelt 
so gross als ein scitlichos, aller gleicli gross wie die Ahstânde von de» Augen 
Il ; dcr C.lypeuf» ist 1 V 2 mal so hoc h als ein Millelnuge ; Die Angen 11 sind 
doppelt so lireit als die vordereu millleren ; ihr Inlcrvall ist = 7/9 Dnrch- 
niesser ; die Auge» 111 sind wenig Uluiner als 11 ; ihr Zwischenraum ist = 
2 1/3, ihr Al K la ml von A. 11 kanni griisser als 1 Durehmesscr ; das Augon- 
Irapez ist hinLen 1 1/1 mal so lireit als vorn, so lang als vorn hreit. Am 
llinterrnnd der Mandihelfnrclie sleheii 2 grasse égale Zâhne, am vorderen 3, 
«1ère» niitllerer so gruss ist wic ein HiiiLerraudzahn. Die Grube der Epigyne 
ist klein, abgerumlel trapezfôrmig, liinlen lirei 1er ; ein mitllcrer Lângskiel 



ist vorn schmal und parailelseilig, hinlen erweiterl, erst dreieckig, dnnn 
z» ci nam plnmpcn, procurven Qnerbalken, der der Quere nach fast doppelt 
so breil ist als das vorn angrenzende Ilinterende dcr Grube, auch 12/3 mal 
so breil als der garnie K ici lang ist. 

Die Haut des Céphalothorax isl fasl gleichmâssig (lunkel rolbrnun ; die 
1 lofe der Dorsalaugen sind dunkler, doc h nichl scliwnrz, die dcr gleiclien 
Seilc llicssen zusammeii ; die Kopff lire lien und die Brustradien sind schwaeh 
verdimkelt. Die Mamliheln werden endwarts dunkler ; die MundLeile sind 
mit Ausnahine der End- liezw Innenrhnder lirannsehwarz, ebenso das 
SLernum, dieses isl anf der Sclieibe schwaeh aufgebellL ; die llüften sind 
dunkelliraaii, aber hellcr als das Slernuni ; ain Palp ist der Fémur dunkel, 
clwas wolkig gefleckl ; die übrigen Cilicder sind heller als lier Céphalothorax, 
m e h r gelblich ; die 13e i ne sind wiv der Céphalothorax gefârlit, an den I’cniora 
sind 4-5 sclnnale dunkle Ringc ; an B. 111 u. IV sind aneh Patclla, Tibia 
und Metalars undcullich geringelt. Dcr Hinlerleili isl dnnkd granlirann 
mit 4 Paaren scliwârzlicher Flecke, die vordersten, auf 1/3 der Riicke» lange, 
sind viol grosscr ; ihr Zwischenraum ist kaum so gross als die Breite eincs 
derselben, dayegen sind die Intervalle der folgenden kleineren Flecke enlspre- 
cheiul gnisser ; die Vorderwand des Abdomens isl lirannsehwarz, Der ganze 
Bauch ist sehr dnnkel grau lira un, fasl sehwarz, von einem etwas zackigcn, 
scharfen, weîssen Sanm eîngcfasst. Die Behaarung andert die Fârbung 
Mémoires du Mrsécji. — Zoologie, 1, XXV 21 
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nnr wenig ; sic ist auf der iimlent lichen Medianbindc des Céphalothorax 
orange! >raun, hinten aid der Abdachuiig weisslich ; le Utero Fârbnng zcigl 
sich auchauf eincr hreitcn Handliimle ; die Ringe dcr Heine siml orange brann, 
der Rest ist weisslich ho h a art. Dcr llinterlcib ist obcn dnnkel knplerbrann, 
unten graubraun behaart. 

Fund : Urge - Tsitsikbar, 1896 : 1 $. 


Tarentula parasibirica il. sp. 

$: Céphalothorax 5,7 mm lang, 1,3 hrcit. Al)doinen 8 inm lang. Kopf 
3 mm breil ; vordere Augenrcihc t,2, II. 1,3, 111. 1,7 mm; Angcntrapcz 
1,3 mm lang. Mandibeln 2,8 mm lang, zusanimcn ebenso brcit. lidn 111,4 mm 



Fil». 1 K.'. — Tarrnluta pnraitibirim n. x|», 
$. K|»i|çy»u'. 


(1,3 + 2 + 3 + 2,7 + 2,4) ; 11 13,1 mm (3,9 + 2 + 2,5 + 2,7 + 2,3) ; 

III 12,7 mm (3,6 + 1.8 + 2,3 - 2,7 + 2,3) ; IV 17,1 min (5 + 2 + 3,1 + 
1,3 + 2,4). 

licstachclnng : AUc Femora ohcn 1-1-1, I vorn 2, hinten 1, Il seitlieh 
je 1-1, III vorn 1-1, hinten 1-1-1, IV vorn 1-1-t, hinten 1 ; aile Pâte lien 
seitlieh je 1 ; Tib. 1 u. Il vorn 1-1, nnten 2-2-2, III n. IV r oben nnd seitlieh 
je 1-1, 111 nnten 1-1-2, IV 1-2-2; Met. 1 u. Il vorn 1-1, iinlen 2-2-2, III n. 

IV seitlieh je 1-1-1, union 2-2-1. 

Der Slirnrand ist géra de, die Ko ken siud nbgerundet ; die vordere A u gen¬ 
re i lie ist nur sehwaeh proenrv ; ihre Angen siml klein, die seitlieh en siml 
kanm kleiner als die millleren; je (1er der 3 Zwischenrflume ist ko gross 
:ils ci il Auge ndnrchm esse r ; die Abstftnde von den Augen 11 sind = 1 «4, voiu 
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Clypensrnml soi II ioh - 2, iu drr Millr = 2' /a Duvrh ni essor ; dio Angen 
II siinl minilrslc'ns duppcil s«i broil als rin Y urd orange ; ihr InLerviill isl = 
ilirc’m Diirc’hmosser; die rnndon Angen III siml kniun kleiuer als 11, ihr 
Zwisehennmni isl = 2 3/1 DurehmosHT, 1 3/1 Dim’lnnosser isl der Abslnnd 
vuu don A. Il ; lias Aiigo]ilrii]ii'x isl biniou 1 1/3 însil so broil als vorn, sa 
hiug wio vurn lireil. Mnndiholfurelic’ii gpimlypiscii bezalinl, vurn 3, biniou 2. 
Das (ii’schlechlsh’Id isl so lang als hinlen broil, vorn gcrimdel ; die Olicr- 
11a die isl ran h uni] boliaarl ; don J lin lorrain) liildol rin plunipor Qucrhalkon, 
lier slark |ircicurv, rioliligcr winklig gobngon isl ; soi no Quorausdclinung 
ist elwa 5/7 der Feldhroile ; jrdor lïalkonarin isl doppdt so lang als broil ; 
vor il or .Mil lo dos 1 ta Ikon s isl das Fol il ver lion ; ilio Vorliofung isl soitlioli 
vun 2 grnsson, mu don lino lion Hou Ion, liegronxt iloron Inlorvall -- 2/3 oinos 
Ho 11 1 o 11 d 11 rohniossors isl. 

Die lhnil dos Ce pliai al luiras ist rullmiiin, lias Angonfold isl lasl sohwau ; 
die liiuilon sind wonig hrllrr un il nniKml lit-h ; die minière scheinl vor n ml 
Il in 1er der Miltelrilzo olwns oingosoliiilirl xn soin ; die Zwisolion folder siml 
rolaliv sohiiial, elwns d un kl or j dire Hinidor sind n indien. Die stark knic- 
fiirmig gewiilliten Mandilioln sind liraunsohwarz, Das Sternum und die 
Lippe, die Jfüllen iiinl Trochanloi ilrr Beino siml dunkellinum mid hebrn 
sich lebliall von don holl lirai mon Un lors oi Ion der Heine und des Jlinlor- 
loilis ab ; oben sind die Heine olwa wio die Millolhimlo des Thorax golürbt ; 
die Feindra zoigon S]inron vnn Hingolmig. Dît soliioelil ransrrvioiTe Ilinlrr- 
loib isl o lion hell grau lirai:n. Die anliogonde Hdiuarung dos Cephalo-thiirax 
isl rticli], moisi weiss, ne bon und liinlor (1er abgcriclionen Angeiipialle 
bran n mit elwas weiss gomiscbl, oliensn verliall sioh die liinlere Parlie der 
Zwiselicnfolder ; <im die Mitlclrilze isl cin lielilirâulibelles Dreiock, liinlrr 
iliesom aijf dem Hinlerdacb isl clic Millelbiiidc rein weiss. Die lieliaariing 
der Heine ist weiss mil Iiellbraim geniiscbl. Der ganze Hinterleili ist lieli, 
(lie ilnnkeln Parlien dc’r l'nlcrseile des Vorderkfirpcrs sind lira un bchaarl. 

Fimd : Klosler Kadiger, Kansn, 26. V 85 : 1 S. 


Tarentula chazaudi n, sp. 

o : Cephalntborax 6,6 mm lang, -1,3 lireil, 1,5 bnrli. Alidomoii 7,3 mm lang, 

I broit. Kopf 3,3 mm breil. Vordore Angenreilie 1,3, 11. 1,4, 111. 1,7 mm ; 
Lëiige dos Dorsal a cigcnviorecks 1,27 mm ; Dnrebnuver von A, 11 0,5 mm, 
Intervall II 0,5 mm; làngeror Diirclunossor von A. III 0,4 mm, Inlorvall 
111 1,23 mm ; Abslaml A. 11-11] 0,58 mm. Hein 1 13,0 mm (1,2 + 2 + 2,9 
+ 2,6 + 2,2); Il 13,5 mm (1,2 + 1,8 + 2,6 + 2,9 + 2) ; 111 13,6 mm 
(3,7 + 1,9 + 2,5 + 3,5 + 2) ; IV 16,6 mm (1,7 + 2 + 3,3 + 4,5 + 2,1 >. 
Der Fémur 1 Irâgl oben 1-1-1 Slaelieln, veirn praapikal 1. Iiinlen 1-1, Foui. 

III oben und seilliob je 1-1-1 ; Pnlolla II vorn, 111 seillieh je 1 ; Tibien 1 u. 

II vorn 1-1, nnlen 2-2-2, 111 n. IV oben und seillioli je 1-1, IM union 2-1-2, 

IV 2-2-2 dünnc, hnrsten a h illicite ; allô Metalarsen unlen mil 2-2-2, Il vorn 
mil 1-1, 111 u, IV seillich je 1-1-1 ; diclile Scopnia an don Melalarson cm il 
Tarsen ; Tars, z B I u, II, oben mil lâiigerein Tasthaar auf 1 /3 der Lange. 
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Der Kopf isl fust doppell sa liroit als die h il il ers Le Auge oreille •, der Stirn- 
raad ist gerade, die Eckeii siud miissig nhgeruiidel. Diu vurdersle Awgeii- 
reihe ist gerade, nnhedentend schmuler als die II. ilue Auge» sind suhegul, 
lialb so breit als die Augen 1) ; dus minière Intervull ist -- %> l ’’ n soil- 
liclics = 1/3 Purchmesser ; die Uidie des (üypeus «nwidil :its :«ie.h die 
Abslünde der Vorderaugrn von lien Augeu II sind elwu gteieh item Pareil- 
messcr der ers ter en ; dns Inlervnll der A. Il kiunnil eiuer Auge ni ut i te 
gleicli, ihr Alistand von den A. III isl etwns griisser ; an ch der Isingere 
Durcbmesser (1er A. III ist kleinor als der der A. 11(1:5); dns lnlervsilt 
III ist wenig kleilier als die Reilie II une] isl kanni kilrzer als die Lange des 


/ 



Fia. IMS. — Tarent ut a ehazautli n. sji, 
Ç. U}»ftync. 


D«rsalnngenvierecks. Die .Mnmiibeln sind fast d»]»]<ell s» hmg, t ,] s der 
Céphalothorax hoch isl, zusamimn k»um hrciter als long ; der Vurdcrrund der 
Klauenfurche trâgl 3 Zdliue, deren milllerer (1er grossie ist ; die 2 grossen 
su 1 (égalen Zahne des Hinterrnnds stdien nulle heisnmmeii. Dus rmidliche 
rotbranne Geschlechtsfcld ist rugos, fein geriefl ; der pliimpe isidicrle 
Querbalken am Hiiilerraml erslreckt sich iiher niindestens 2/3 der Keld- 
breile; er ist Ieichl procurv imd liesleht mis 3 Teileu ; der tni|iezf«rmige 
mittlcre isl etwns slufenartig üUer die seitlichen crhuhen ; jeder seitliclie 
ist etwas liinger als breit und als die Mille!pari io, nucli nussen schwsieh 
erweilert und am Ende abgerundel ; vora l-’eldrand v»r déni Querbalken 
sind in der Mil te 2 nach vorn convergierende uvale Beulen leieht uligegren/t ; 
zwischen diesen und dem Balkcn ist ein liefes, lünglicli dreieekiges (irübchen 
eingcsenkl, (las vorn eng, liinlen so breil wic die minière Purlie des Balkans 
ist. Die rotbraune Fàrbung des K»)des dringl bis znr .Mille in das sunst 
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schwarze Augenviercck ein ; die Scilen des Thorax sind etwas dunkler braun 
als der Kopf, olme rolliehen Ton, von wenig dunklercn Radicn durehzogen ; 
eine màssig breile Randbinde isl nackl, dunkler ; der âusserste Rand ist 
schwarz ; die Miilelbinde des Thorax ist heller als der Kopf, trtib orange- 
hrann, vorn herzfôrmig mil gelappien Rândern, liinten nnr halb so breit 
îmd parai 1 e] se itig. Die Mandibeln sind dnnkcl rolbrann. Die Palpen sind 
rolbrann, dunkler gefleekl. Die Gruudfarhe der Beinfeniora ist obcn oran- 
gegelh, naeh nnten allmâhlich aufgehelll ; an F. In. Il sind oben unregel- 
mâssige brannc I.iingsschaLlen, an III u. IV 3-4 dunklc Halliringe, die 
sich, allmâhlich verblassend, iiber die Seilcn ansdelinen ; aneh an dcn 
Seiten der Fem. 1 n. II sind in der Basal ha If le blasshranne Lângsstreifen 
vorhanden ; die Oberseile der übrigen Cilieder isl rolbrann, an den Tibien 
ain deulliehsten sehwaeh geringell. Die Unlcrseite des Vorderkôrpers ist 
schwarz ; die Kaurânder der Mundteile sind heller ; die Basis der Hüften 
ist etwa rot braun gefleckt ; die Trochanter nnd die Untcrseiton der Palellen 
sind dnnket rolbrann, etwas wolkig. Der Cardialstreif des Plinlerleibs isl 
braun behaart ; er beginnl hinler dem Vorderrand mil einerqueren Ahslulz- 
ung, isl an beiden lin dcn nnd in der Mille etwas erweitert, dazwischen 
eingeschnürl ; ein schwarzer Winker diirchqnerl die Mille, ein weiterer 
sâuinl das I linlerende ; die Schcnkel dieser Winkel ragen weit über die 
Seilen des Cardial si reifs Iiinaus und sind besonders beim vordern naeh 
aussen nmgebogeu ; ein d ri lier Winkel auf 2/3 der Hinlerleibslànge ist 
kleiner nnd Hacher ; auf ihn folgen noeh 3 weniger deulliche reciirve Quer- 
linien ; zwisehen diesen Zeichnungen isl die Behaarung lângs der Mitle 
wcisslieh nnd biblel eine unsoliarf hegreuzle Miilelbinde, die seitlich von 
clwas dunklercn Làngsschatten eingefasst isl ; diese untschlicssen zwisehen 
den Winkel se lienkel n rundliche dunkle Flceke, auf welche, wenigslcns 
auf der hintern Riickenpartie, imdenlHcho weisse Pnnkle folgen. Der Baueh 
ist brànnlicligelb, vorn in der Mille elwas grau getônt. 

Fund : Mongolei (viellciclil Assouge, Ufer der Tola), 10. Vil 1909 : 1$. 


Tarentula pinnata Kulrzynski. 

Der Bau (1er Epigyne, sowie die Farhnng des Korpers stimmen mit Kulc- 
zynskis Angaben überein, nur Irâgt der Metatars II vorn 1-1, slatt nur I St. 

Fund : Berge zwisehen Dschiu-lsehen und dem Tao ho, Kansu, 25. 
V 85 : 1$. 


Tarentula wiehlei n. sp. 

9 : Cephalolhorax 6 mm lang, 3,9 breil. Abdomen 8 mm lang, 5 breit. 
Kopf 2,65 mm breit ; Gesicht 1,4 mm hoch. Vordere Angenreihe 1,12, 11. 
1,35, III. 1,63 mm ; vordere Miltelangen 0,25, scilliehe 0,22, A. 11 0,5 mm 
breil ; làngercr Durchmessor der A. 111 0,15 mm ; Intervall II 0,4, III 0,9mm ; 
Clypeus 0,-15 mm hoch ; Abstand der Vorderaugen von den A. Il 0,15, 
Abstand der A. 11-111 0,54 mm ; Lange des Dorsalaugenvierecks 1,33 mm. 
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E. SCHENKEL 


Mandibeln 3 mm lang, zusammen im ersten Drille] 2,7 mm breil. Bein I 
13,5 mm (3,6 + 2 + 3,1 + 2,6 + 2,2) ; Il 13,2 mm (3,7 + 2,2 + 2,4 + 2,9 
+ 2) ; 111 13 mm (3,1 + 1,9 + 2,1 + 3,2 + 2,1) ; IV 18,2 mm (4,7 + 2 
+ 3,6 + 5,2 4- 2,7). 

Aile Femora obcn mil l-l-l Sluchcin, fier apikale ist kurz ; I seillich 
prânpikal je 1. {1er hinlere ist klcin ; Il a. 111 vorn 1-1, ohcn n. liintcn je 

1- 1-1, IV olicn 1-1-1, seillich je 1-1, (1er sulmiedianc hinlere isl gnnz nnlie- 
deulenil ; Palellen III u. IV seillich mil je I ; Tiliien lu. Il vorn 1, nnten 

2- 2-2, an T. 11 si ml (lie Slaclicln seliwilelier : Tüiien III u. IV olicn un<l 



PlOi 187. — ute pinnata Kulczyuskî 

Ç. Epifzynr. 


seillich je 1-1, unlen 2-2-2; 51clatarsen lu. Il unlen 2 basai, 2 niedial, 
von lelzleren (1er vordere mehr auf die Seile verschobcn; Scopula am Mclalars 
besonders in der Brui hii If le un il ain Tars ; Tuslhaur (1er Tarsoberseile auf 
1/3 der Lange ; Melalarsen III u. IV seillich je 1-1-1, III unlen 2-2-2, IV 
1-2-2-2, aile npikalen si ail knrz. 

Der Kopf isl fast dop]iell so breil al.s die 2. A «genre i lie, reluliv Jung, 
die Lange v«r den nhgcrnndelen Seilcnhnehlcn belriigl 2/3 der Breilc"; 
seine Seitcn sind parallel, mtr vorn gegeu die kuiim nbgcriuidclcn Sliriiccken 
elwas eingehogen ; du die vordere Augenreihe in Oberansichl elwus reenrv 
isl, ist der Vnrderrand in der Mille leiclil convex. Die vordere Augenreihe 
ist sehwueh proenrv, elwas kleiner als die 11. ; ihre Millchmgen rind elwas 
grôsser a)s (lie seitlichen ; die Intervalle siiul kleiner al-s ein Augenradius ; 
lier Abr.tand lier Milleluiigen voni l',lypeu' , ran(l isl = 2, von den A. Il kleiner 
aïs der Durchniesser der vordern Seitenmigen ; (lie Auge» Il sind doppcll 
so breil als die vorderen niillleren ; ihr Inlervall isl elwus kleiner als ihre 
Bi'eile ; von den A, III isl auch (1er Imigere Durchniesser elwas kleiner 
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als derjenige der A. II und halb so breit als das Intervall 111 ; der Abstand 
1I-II1 ist noch etwas langer als der Durehmesser 11 ; das Dorsalangenviereck 
ist so lang als vorn breit. Die Mandibeln sind etwas melir als doppelt so 
lang, als das Gesicht hoch ist, etwas langer als zusammen breit, oben stark 
knieformig gewôlbt, aue.h an den Seiten in der obern Hàlfte etwas convex -, 
der Vorderrand der Klaueiifnrchc tragt 3 Zàhne, die relativ klein und 
merklich von einonder getrennt sind, anch der grossere rnittlere ist eher 
kleiner als die beiden subegalen I Tinter randzâhne. Die Epigyne ist derje- 
nigen von T. erudita (Simon) sehr âhnlich i ein kurzer schmaler Hais trâgt 
den hinleren, iiberall scharf begrenzten I lauptteil der Platte, er ist kürzer 
und stârker eingeschnürt als derjenige der Verglciclisform ; die Brcite der 
Platte ist geringer, 4/7 der grôsslen Breitc des Gcschleclitsfeldes, niclit 



FlO. 188. — Twentul*. wlchJei a, *p. 
$. Epigyne. 


ganz doppelt so gross als die Lànge ; der Vorderrand ist ein gleichmâssig 
convexer Bogen ; die Aussenecken sind abgernndet, die Aussenseiten dahinter 
convergieren stark nach hinten, der schmale Hinterrand ist in der Mitle 
etwas eingebuchtet ; der Umriss als ganzes ist abgerundet trapezfôrmig, 
uicht breit hexagonal. Die llautfarbc des vorderen und seitliclien Rahmens 
des Dorsalaugenvierecks ist nur màssig dunkler als die Umgebung ; die 
Mittelbinde des Céphalothorax ist ± dunkler orangebraun, auf dem Kopf 
am breitesten, verkehrt herzformig ; sie dringt unter allmàhlicher Verdun- 
kelung in die Augenplatte ein ; auf der Kopfgrenze ist sie leicht einge¬ 
schnürt und durch einen (lachcn, nach hinten olïenen, braunen \Yinkel 
gegen den Thoraxteil abgegrenzt ; diescr ist etwas schmaler und heller, 
um die Xlittelritze langlich elliptisch mit scliwach unebenen Ràndern, 
auf der hinteren Abdachung keilîôrmig versclimâlert •, die Seitenfeldcr des 
Thorax sind kastanienbraun, nach aussen ohne scharfe Grenze etwas auf- 
gehellt ; die dunkeln Radien sind wenig aufïailig ; ein breites Drcieck zwischen 
Vorderangen und Clypeusrand sowie die Wangen sind mehr gelblichgrau. 
Die Mandiheln sind dnnkel rotbrauii, unlen schwarz ; die Maxillen sind 
heli rotbraun, die Lippe ist braunscliwarz, die Kaurânder der Mundteile 
sind heller. Das Sternum ist braun, nach innen leicht und unbcstimmt 


Source : MNHN, Paris 


32.S 


SC. UK NK Kl. 


au Tgc liell t ; die 1 liiflcn sind cl was hdlcr als dns Sleriimu mit gelhlieliein Ton, 
Die Palpcn sind oningcbrnun. l)ic Grundfarlie der Heine isl urangehrann, 
an don Femora naeli unlen heller, nn tien llintorhoinen fusl weisslieli ; 
oben sind die Femora nnd die Palcllen nm tbuikelsLcn, crslere an Boin 111 ». 
IV mil 3 wenig aulïiilligcn, niehr grmi lichen llalliringen, üm-n apikaler 
der breiteslc ist ; nocli unmerklielier siml 2 llingo an Tibia III. l)ic (irmid- 
farbe des Ilinlerlcilis isl fahl lie 11 lira un, olien mid seitlieli • grmi wnlkig 
Oder fleckig ; ein sehmaler, bisl panillelsritiger Cardin Isl reif ülicrschreilel 
liinten die Lüngsmille elwas ; er isl die h cible Partir des lUickens, gelhlieli- 
weiss; seine Grcnzen .sind liie nnd cia niilrrlinicheiie, diurne, duukelliriinne 
Linien, die vorn den Vnrderrantl nielil erreielien nnd liiulen winklig nneh 
aussen-llinten n mge broc ben sind ; der Cardia Isl reif isl eingesrlilussen vu» 
cinem ziemlicli lircilen Miüelfeltl ; tlieses beginnl vorn mit 2 scliwarzlichen 
Rnndlleckcn, tlie miter cinem Winkel vun niclil ganz 'JO 0 nacli liiulen amci- 
nanderwciclicn ; dic.sem vnrdern gleich gerielitet lulgen 2 weilore l' , lecken- 
paare, wovon das vordere undcullicli isl, das bintere, ülier die Langsmille 
sicli hinzieliende aber dcnllieli nmgrenzl, niehl ganz so dimkel aller ansge- 
delinler als das vordersle isl ; Shnlicli gefurnite, iindeulliehc Aiifhrllungen 
Irennen diese 3 Paare\ hinler dem lelzten folgl mm eine Sérié von liellen 
Dreieckcn, dcrcii Grundlinien winklig eingebuelilel sind und die naeli liinleu 
an Grosse alinehmen ; das grossie, vordere wirtl nnc.li von den Handlinien 
des Cardia] sire ils diirclisctzt. ; zwisclicn diese Droiocke sind 3 llnelie Winkel 
eingcsc lin lien, deren tliinne Selienkel vurn und hinlen von je einer braunen 
Linie gesiliimt sind, Der gunze lîaueli isl lie 11 gclhlielilirai)». Die Reliaarmig 
der Mitlelbinde des Cephidothorax isl weisslicli liraiingran, auf dem Kojir 
clwas erweilerl nnd liriiunliclier, auf dem llinlerdaeh verse h nui] cri nnd 
weiss ; die Seilenfolder sind lirmin liehaurt, lireite Handliimle» wieder 
weisslich, liesonders auf den Wangen ; das Clyiirusdrcieek un lcr den Vnrde- 
raugen isl feiner und spiirlieher liehiinrl, selieinl duriirn dimkler ; der un- 
tcrsle Hand isl wieder hcll, normal lielmarl wic die uhere Partie des Clypons, 
Die Maildibeln sind obeu normal behanrl, micli nnteii liber iniincr langer 
liraiin lieliorslel. Die Heine siml obeu liell graiibriiiin, naeli unlen woiss- 
lichcr hehaarl, die wenig au (Ta H end en Hinge nn-lir brami. Der jchitinle, 
parailelseilige Cardiab Irirli des llinlcrleilih isl weisslich, die iilirige» liellen 
Zeichnungcn sind liell graubrann, die dunkeln liraun ; nneh ldnlen worden 
die olineliin wenig auffnllendcn Knntraste nneh geringer ; die Seilen siml 
hcll grauliraun, der Ranch isl wcivdicligruu. 

Fund : Yen-mcimi Pass, Seliniisi, 17. VI 81: 1 Ç. 

Tarentula fabifer n, sp. 

Ç: Ccplialolliorax 5,3 mm lang, 3,8 lircil. Abdomen 5,7 mm lang. Kojif 
2,G min hreil ; vordere Augeiireihe 1,2, 11. 1,3, 111. 1.7 mm ; Augentrapcz 
1,3 mm lang. Mnndilieln 2,4 mm long, zusiimmen elienso lircil. Rein I 13,1 mm 
(3 7 + 1,9 + 2,7 + 2,7 + 2,1) ; Il 12,2 mm (3,5 + 1,7 + 2,0 + 2,0 + 1,8) ; 
III 11,9 mm (3,3 + 1,0 + 2,2 + 2,7 + 2,1) ; IV 17,1 mm (1,6 + 1,7 + 3,0 
+ 4,8 + 2,4). 
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Bestachelnng ; Aile Fem. oben I-M, I vorn 1, 1I-IV vorn 1-1, I-IJ1 
liinlen 1-M, IV hinten I ; Pal. III u. IV seitlich je I ; Aile Tib. untcn 2-2-2. 
lu II vurn, 111 u, IV oben u. seitlieli je l-l ; Met. 1 u. Il mit 3, 111 u. IV mit 
5 Êndstiicheln, dazu II vorn 1, III u. IV scitlich je 1-1, Mil unten 2-2. 
IV nnten 1-2-2. 

Der Slirnrand isl gernde mit etwas vorgewiilhlcr vorderer Angenreihe, 
die Ecken sind nur mâssig abgerundct. Die vordcrc Angcnrcihe ist nnr 
schwach procnrv; ihre Augen sind relativ grnss, égal; die Zwisclienrâume 
sind kleiner als ein Augcnradins ; drmDuroliniesser enlspreclien die Abstande 
von den A. Il ; die Hohe des Clypeus ist wenigstcns nnter den Seitenangen 
noch etwas kleiner j die Augen II .sind doppell so breit als die vordern ; 
ihr Intervall ist nnr = 2/3 Dnrehmesser ; die runden Augen III sind merklieh 



Fio. ISS). — Tarentala fabifcr il, »|>. 

Ç, Epigync. 

kleiner als II (4 : 5) ; das Intervall ist = 2 3/4, der Abstand von den A. 
11 = 1 3/4 Durchmesser; das Aiigenlrapcz ist hinten I 1/3 mal so breit 
als vorn, so lang als vorn hrcit. Die Furchenhezahnnng der Mandibeln 
ist vorn 3, hinten 2 ; der iniltlere vordere isl kleiner als die subegalen hinlern. 
Das Gcschlrchlsfeld ist rundlieh ; hiutcn ist eine etwas erhabene Platle 
von hohnenformigem Umriss wohl nbgcgrcnzl ; sie ist hall) so breit als 
das Feld und doppelt so breit aïs lang, aussen abgernndet, vorn leicht einge- 
bnchtet, die Flâchc ist hei den vonleren ansseren Ecken etwas beulenartig 
anfgetrieben ; vor der Plut Le ist eine quere, fasl rechtcckige Grube, die 
etwa halb so breit ist als jene ; von hiren Vor der ecken erstrcckcn sich seichte, 
leicht divergierende Deprcssiouen naeh vorn, sie teilen die Feldflâehe in 
3 grosscre Hache Erhabenhciten. 

Die Haut des Augenfehles ist brannschwarz, in der Mitte etwas heller ; 
die Mittelbinilc ist anf dem Kopf wcnig deutlich, hinter diesem etwas heller 
mit dunkclm Miltelschatlen ; zwischen Kopf uni! Thorax isl sie leicht 
eingeschnürt. Die Mnndibcln sind dmikelbraiin. Die Fcmnra der Beine 
sind blassbraiiii, dnnkclbraun geringelt nnd gefleckt, die iibrigen Bein- 
gliedcr sind einfarbig braun, Der schmale helle Cardialstreif des Hinterleibs 
ist dunkel umrandet, hinter der Mitte und am Ende mit Seitenzacken ; 
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seine VorderhàlfLe ist von einem schmalen hellen Hufeisen mit divergier 
enden 11 interend en eingefasst ; darauf folgt zwischcn den Zakken ein Paar 
schrâger, ovaler, gel ber Fleekc und hinter dem Cardialstreifen noch eint' 
mittlere Reihe von 1 uacli hinten an Crosse abnchmenden gel ben Winkeln 
oder Dreiecken. Oie Keliaamng ist griiss! ente ils grau lie h weiss ; die Mittelhinde 
und lireite Mandbindcn des Céphalothorax sind weiss ; das Innere des 
Cardialilecks ist weiss, hinter ilim alternicron weisse and hcll granbraune 
Winkel. 

Fund : Dori Rtygri im Tal des Lunlscho-..pu, Kansu, 9. V 85: 1 $. 


Tarentula luteocuneata n. sp. 

$ : Céphalothorax 4,6 mm lang, 2,9 breit. Abdomen 5 mm lang. Kopf 
2,1 mm breit ; vordere Augenreihe 0,95, II. 1,02, III. 1,3 mm ; Augenlrapez 
1,05 mm lang. Mandibcln 1,8 mm lang, zusammen ehenso breit. Bein I 



Fia. 190. — Tareniula lutcocuncata d. ep. 
$. Epiejme. 


10,7 mm (3,1 + 1,7 + 2,1 4- 2,1 + 1.7) ; Il 10,5 mm (2,9 + 1,6 + 2 + 2,2 
+ 1,8) ; III 9,9 mm (2,8 + 1,3 + 1,8 + 2,5 + 1,5) ; IV 14 mm (3,6 + 1,6 
+ 2,7 + 4 + 2,1). 

Bestachelung : Aile Fem. oben 1-1-1, I-III seitlicb je 1-1, IV vorn 1-1, 
hinten I ; Patellen III u. IV seitlich je I ; alleTib. unten 2-2-2, I u. II vorn, 
III u. IV oben und seitlich je 1-1 ; Met. I-III unten 2-2-2, IV 2-1-2-2, III 
seitlich je 1-1-1, IV vorn 1-1-1, hinten 1-1-2 ; an den vordern Metatarsen 
ist nur unten-seitlich dünne Scopula. 

Der Céphalothorax ist relativ schmal, der Kopf breit ; der Stirnrand ist 
abgesehen von der etwas vorgewôlbten vorderen Augenreihe, gerade, die 
Ecken sind abgerundet. Die vordere Augenreihe ist schwach procurve ; 
ihre Augcn sind gleich gross ; das mittlere Inlervall ist = 5/9 Durchmesscr, 
ein seitliches halb so gross ; die Augen II sind fast doppelt so breit als die 
vorderen ; ihr Interva 11 ist gleich ihrem Durmesser ; ihr A lista nd von den 
Vorderaugen gleich dem Durchmesser der lelzleren ; die Holie des Clypeus 
ist seitlich = I, unter den Mitlelangen = 1 1/4 ilires Durchmcssers ; die 
runden Augen III sind etwas klciner als II (fi ; 7), ihr Inlervall ist ~ 2 %, 
ihr Abstand von den A. Il = 1 2/3 Durchmesscr; das Augentrapez ist 


Source : AINHN, Pans 



0STASIAT1SCHE SPIN.NE N 


331 


hinten 11/3 mal so breit aïs vorn, so lang als hinten breit. Die Mandibel- 
furchenbezahnuug ist vorn 3, hinten 2, die hintern sind nicht grôsser als 
(1er mittlere vordere. An (1er Epigyne ist liinten einc quere, leicht procurve 
Platte, die hinten ein wenig über dcn Raud (1er Bauehfalte hinausragt ; 
sie ist etwas mehr als doppelt so breit als lang, vorn in der Milte dure U 
einen kurzen, schmalen Hais mit eiuer halbrunden Platte verbiindcn, die 
wenig mehr als halb so breit ist als die hiulere ; sie geht vorn in die Feld- 
fiiichc über. 

Die Haut des Céphalothorax ist braun ; die 'Wangen, sowie eine keil- 
fôrmige Mittelbinde auf dem Kopf hinter dem hraunen Augenfeld sind 
orangehraun. Die Mandibeln sind rot braun, die Mundteile, Taster nnd 
Beine orangehraun ; das Sternum ist dnnkler braun, die Hüften sind heller, 
gelbbraun. Der Hiuterleib ist oben hell bràunlicli, nach aussen weisslicb ; 
die Zeichnuug bestehl aus hraunen, weiss gesâumten Linien, den Rândern 
des gestrcckt rhombiseben Cardialstreifens mit seinen Seitenastcn hinter 
der Mitte und am gestntzten Ilinterende ; diese Aeste sind vorn weiss 
gesâumt ; vor diescm Saum der hintern Aeste ist nochinals eine unregel- 
massigere bran ne Linie ; hinter dem Cardialstreifen sind noch 2 braunc, 
aus Doppellinien gebilclete Winkel. Die Mittelbinde des Thorax, der Seiten- 
rand und eine breitc Submarginalbinde sind anliegend weiss behaart ; auf 
dem Kopf ist die Mittelbinde hell orangehraun, nach ausseu weiss ; die 
Zwischenfelder sind auf dem Kopf hellbraun, auf dem Thorax gehen sie 
allmàhlich fast in weiss über ; die Beine sind meist weisslich behaart 
am eingeschrumpften Abdomen ist die Behaarung nicht mehr vorhanden. 

Fund : Tal des Muryn Dschanba, Kansu, 12. V 85 ■. 1 $■ 


Tarentula albofasciata Brullé, 

Var. fornicata n. var. 

? : Céphalothorax 5,5 mm lang, 4,3 breit. Abdomen 6 mm lang. Kopf 
2,7 mm breit ; vordere Augenrcihc 1,05, 11. 1,15, 111. 1,5 mm ; Augentrapez 
1,05 mm lang. Mandibeln 2,5 mm lang, zusammen ebemo breit. Bein I 
13,6 mm (4 + 1,9 + 3,1 + 2,6 -f 2) ; II 12,9 mm (3,7 + 1,9 + 2,8 + 2,4 
+ 2,1) ; 111 12,1 mm (3,4 + 1,6 + 2,3 + 2,9 + 1,9); IV 17,2 mm (4,7 

Bestacïielung; AUe Fem^oben 1-1-1, I n. IV seitlich je 1, II vorn, III 
seitlich je 1-1 ; Pat. 111 u. IV seitlich je 1 ; Tib. I.IÏI und IV unten 2-2-2, 
II 1-1-2, 1-I1I vorn 1-1, 111 hinten 1, IV seitlich je 1-1 ; aile Met. unten 
2-2-2, I u. Il vorn 1-1, III seitlich je I-l-I, IV vorn 1-1-2, hinten 1-2-2. 

Die Scitenbuchten des Céphalothorax sind winklig ; die Kopfseiten sind 
hinten fast parnllel, von der Mitte an etwas nach innen gebogen, die Eeken 
sind aber kaum abgerundet ; der Rtirnrand ist gerade, die vordere Augen- 
reihe etwas vorgewôlbt *, letztcrc ist von vorn gesclien gerade ; ibre Angen 
sind subcgal ; das mittlere Intervall ist gleich dem Augcndurchmesser, 
ein seitliches kleiner aïs der Radius ; die AbstSnde von den A. II sind = 1, 
vom Clypensrand = 2 Durebmesser ; Die A. II sind doppelt so breit als 
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ein vorderes ; ihr lntervall isl gleich ibrer Brcile ; «lie runden A. III sind 
wenig kleiner als II ; ihr Inlervall isl = 2 1/3, ibr Absland von don A. 
H = 1 1/3 Durcbmesser ; dus Ange»lrâpez isl binlen 1 1/4 mal so broit 
aïs vorn, wenig kürzer als vorn broit. Die Furebonr limier der Mandibeln 
tragen vorn 3, liintei) 2 Zâhne. Die Enigyne stimwil mil der «1er typisebon 
Form überein, nur isl die Gnihe vorn durch eineu reenrve» llallikreis be- 
grenzt. 

Die Haut des Ceplmlolborax ist rotbrau» ; die Mittelbinde nntl der Seilen- 
rand sind etwas lieller ; die Kopbcilcn, die linssero nnd vordore Uinrnnduug 



Fio. 191. — Tamttula albolaeciata Hrullê, val', fomicala n. v*r, 
Ç. ISpigyne. 


des Augenfekles, die Kopfîurcben und die Bruslradien sind elwas dunkler. 
Die Mandiheln und das Sternum sind brannschwarz ; die 1 luften sind bell 
rolliraun ; die Femora sind durcli brainie Fleckung dnnkler als der ein- 
fôrmig rotbraune Best derBciue. Die Vorderwand des Hiidorleihs ist sehwarz; 
die Mille des Vorderrandes isl oben bell, der Rücken vor der Mitle mil 
einem Paar sublrigonaler scbwarzer Flccke, dabinler sind naeh 2 weitere 
Paare dunkler, aber unscheinbarer, weit getrennt nahe don Anssenrandern 
slehender Flccke, das ersle nahe der Mille, das hinlcre auf 3/4. Der Bauch 
ist sehwarz. Die Behaarung isl oben libéral] bel! brânnlichgrau ; die Mittel¬ 
binde des Céphalothorax isl nur wenig heller ; das vorderstc Paar der dunkeln 
Hinlerleibsfleckc isl sehwarz beliaarl. 

Fnnd : Plateau (10000 Fnss) zwischei) don 1-lusse» Ngwaren nnd Namyn- 
gylscb, Kansu, !. r ). 16. V 85 : 1 $ ; Tal des Tao lio oberhalli Min-tchsu (Mingt- 
scheu),’ 10. VI 85: 1 ? mit 13 Pulli. 


Source : MNHN, Pans 




Tarentula cinnameopilosa n. sp. 

Ç : Céphalothorax 5,3 mm lang, 1,3 hrt'il. Abdomen 8,5 mm lang, 5,8 breit. 
Kopf 2,1 mm breit ; vordere Angenreihe 1,13, II. 1,2, Ul. 1,86 mm ; Augen- 
Irapcz 1,01 mm laug. Mandibelu 2,1 îum lang, 2,2 breit. Hein I 11,9 mm 
(•1,2 + 2 + 3,1 + 3,2 + 2,1) ; 11 11,7 mm (1,1 + 2 + 3,2 + 3,2 + 2,2) ; 
III 13,9 mm (3,8 + 1,8 + 2,9 + 3,2 + 2,2) ; IV 19,1 min (4,9 + 2,2 + 4,2 
+ 5,1 + 2,7). 

Bestachelung : Aile Feni. olicn 1-1-1, I vorn 2, hinten 1-1 kleinc, II vorn 
1-1, hinten 1-1-1, 111 .scitlicli je 1-1, IV vorn 1-1, hinten I ; Pat. 1 n. 11 vorn 
1, III u. IV oben apik.nl und seillich je 1 ; Tib. 1 unten 2-2-2, lMv 1-2-2, 



Fia, 102. — Tarcntula cinnamcopiloita a. sp. 
Ç. Kpigyrn». 


I u. Il vorn 1-1, hinten I, III u. IV oben und seillich je 1-1 ; Met. I vorn 1-1, 
hinten 1, unten 2-2-2, II vorn 1-1-1, hinten 1-1, nnten 2-2-1, III seitlich 
je 1-1-1, nnten 2-2-2, IV wic III, nnr unten hinten 1 mehr. 

Der Umriss des Céphalothorax ist dentlich pyriform ; die Seitcnbuehten 
sind breit, nicht winklig ; der Kopf ist relaliv schmal, wenig mehr als halh 
êo breit als der Thorax ; der Stirnrand ist etwas eonvex, die Ecken sind 
mâssig abgerundet ; die Profillinie ist ohen horizontal, das Hinterdach 
ist zieinlich steil. Die vurdere Augenreihe ist procurv, ihre Mittelaugcn 
sind grôsser aïs die seitlichen (5 : 3) ; das mittlere Interval 1 ist — 1 1 /5, 
ein seitliches = 1/3 Mittclaugcnbreite ; 3 % mal so hoch als letztere ist 
der Clypens ; der Abstand der vordern Mittelaugeii von den A. II ist gleich 
dem Dnrehmcsscr der ersteren, der der seitlichen ist noeh etwas grosser ; 
die Augen 11 sind fast doppelt so hreit als ein vorderes mittleres, ihr Inter- 
vall ist = 1 1 /1 Durchmesser ; die ovalen Angen 111 sind etwas Kürzer 
uud wcseutlich schmaler als die A. II, das Intervall ist das 5-fache der Brcite, 
das 4-fache der Lange eincs A. 111 ; der Abstand II-II1 ist nur etwa 1/3 des 
Intervalls 111 ; das Angentrapez ist hinten 1 y 2 mal so breit als vorn, kürzer 
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nls vorn lneil, nlxo .-iiilTiilIcnd lirt-il une] kurx. Die KnrchenriiniliT iIit M;nuli- 
licln Iragen vorn 3, hinLen 2 îîiïline, von tien vorderu isl der apiknlc ânsserxl 
Klein. Die vordere Partie (1er Epigyneiignilie isl lang mnl srlinin], nacli 
vorn spilzhogig verschmiik'rl, 2 1/3 mal ;o lang al.s liinlen hreil nm] 2 % mal 
mi lnng als <ler slnrk qner verlireilerle hinlere Anleil (1er G ni lu. 1 , cler 2 1/1 mal 
so hreil isl als (1er Minière ; die ganze (ïriihe isl y un eincni ii.ieli liinlen 
erweilerlen, il ne lien Millelkiel dnrelizugcu, (1er liinten in eincni düiineii 
Querbalkeu cnilet, dessen kielarlig erhnheiie II fin (1er anssen naeh vorn 
umliiegen. 

Die H nul des Céphalothorax isl lira un, das Angenfcld vorn and anssen 
hreil scliwnrz ; (las Innere des Angenl'elds hildiil mil tlem 1 linlerkopf zn- 
.saminen eineii 5-eckigen, heller hi'iuineii l’Icck ; die I linlerecken des Thorax, 
suhmnrgiiiide, an je 2 Slellen zn grosse ren Mer ken crwcilerle Hinden, .suwic 
die Bander sind weisslieh ; (las (iesichl isl weissliehhraiiii, die Mandilieln 
iind Beiae sind lidlliraim ; (1er llinlerleih isl grauweiss, naeh ulieii hrfiimlicli ; 
die Unlcrxeile isl lilasshmiin. Die Behaanmg isl ülierall /imlfarlien! 

Fnnd : Etsingol ohcrhald Gaolai (Kan-la h), innere Mongol ci, 20. V1 80 : 3 Çj>, 


Tarentula fusca n. S]). 

$ : Céphalothorax i mm lang, 2,8 hreil. Abdomen 5,2 mm long, 3,5 lneil. 
Kopf 1.8 mm hreil ; Vordere Augenreihe 0,83, 11. 0,9, III. 1,1 nnn ; Angeii- 
trapez 0,9 inm lang. Mandilieln 1,(3 mm long, ztisaminen elienso hreil, Bcin 

I 9,8 nnn (2,83 + 1.3 + 2,1 4- 2 + 1,57); Il 9,3 mm (2,0 i l,.f + i )85 

+ 1,95 + 1,5); 111 9,3 mm (2,1 + 1,3 -f 1,8 2,1 + 1, |) ; IV 13,1 mm 

(3,0 + 1,1 + 2.7 + 3.0 + 1.8). 

Beslacholling ; Aile l ,, em. nlien 1-1-1, 1 vorn 2, hinlcn 1-1, Il vorn, 111 
seillich je 1-1, IV vai n 1-1, hinlen 1 ; aile Pal. srillicli je 1 ; aile Tih. uni en 
2-2-2, Il seillich, 111 oben nnd seillieh je 1-1 ; Mul. 1 unie» 2-2-2, die übrigen 
Met. mil 6 Endslacheln, dazn seillich je 1-1, Il n. III nnlen 2-2, IV 2-2-2. 

Die vordere Augenreihe isl proenrv, ilire Atigen sind snheg:i|, ehenso 
(lie Intervalle, die wenig kleiner sind als cin Dnrchmesser ; die Ahsiande 
von den A. II sind — 1 V 2 , vorn Clypeusrand — 1 Dnrchmesser ; die Augen 

II sind doppelt so hreil als cin Vnrderange ; ihr Inlervall isl cher elwas 

grosser als ihre Breile ; die Angen III sind auflfullend kleiner als II (5 : 7) ; 
das Intervall isl fasl = 1, die Enllernung von den A. 11 ~ 2 y 2 Durch- 

messer; das Augenlrapez isl hinlen 1 2/9 mal so hreil nls vorn, so lang 
als vorn hreil. Die Bander (1er Mnndiliclfnrelie tragen vorn 3, hinlen 2 Zaïino, 
In das Gesclilechlsfeld isl eine rechteckige Gruhe eiligesenkl, die elwas 
langer als hreil und hinten an (1er Banchfalte vollkommen offen ist ; sie 
ist grossi enleilx von einem dreieekigen Seplnm ausgefülll, dessen schmalcs 
Vorde rende in den Grnlienrand iihcrgehl ; aueh hinlcn nâhcrn sic h seine 
Seilen den Aussciirândern der Gruhe, hix sic tlicse seliliesslich hiTühreii ; 
der schwach procurve Hinlerrand des Seplntm erreicht des Ende der Gruhe 
nichl ganz ; die Gruhe aussen und vorn umgebenden Partien des Ge- 
schlechlsfeldes sind elwas erhoht zu breiten flachen Schwiclen. 
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Der Céphalothorax isl einfarlng dunkel braun, das Augenfekl isl schwarz ; 
die Mandibcln sind braun ; dus Sternum isl dunkel pechbrann ; die Hüften 
sind heller, graubraun ; der 11 interleib ist nicht gezeichnet, dunkel grau- 
braun. 

Fund : Dorf Nitscha im Santschuan, Kansu, 23. III 85 : 1 $. 



Fit). 1U3. — Tan-ntuta fu*ea n. sp. 
$■ UpiByiu-, 


Lycos a pseudoannulata (Rosenberg u. Slrand). 

Syaonym : L. pseudotcrricola Schenkel 1936, p. 202, Fig. 66 a. 
Funde: Wuchang, 1937: 3 $ ; West Tschekiang, IV 1872: 1 Ç. 


Lycosa hotingchiehi n. sp. 

? : Céphalothorax 2,6 mm lang, 2 breit ; Abdomen 2,3 mm lang, 1,8 brcit. 
Kopf 1 mm breit; vordere Augenreihe 0,6, 11. 0,8, 111. I mm; Trapez 
0, 0,75 mm lang. Mandibeln I mm lang, zusammen ebenso breit. Bein 1 
8 mm (2,2 + 1,1 + 1,8 + 1,6 + 1,3); II 7,7 mm (2,1 + I + 1,6 + 1,7 
+ 1,3) ; 111 7,2 mm (2 + U + 1,2 + 1,7 + 1,2) ; IV 10,9 mm (2,7 + 1,1 
+ 2,2 -f 3,2 + 1,7). 

AJle Femora oben mit I-I-I Stacheln, I vorn praeapikal 2, hinten 1-1-1 = 
kleine, II-IV wie I, aber vorn 1-1 ; Tibia I seitlich je I-I, unten 2-2 sehr 
lange + 2 kürzere ; Jletatars I apikal mit 5 kurzen, dazii unten 2-2 sehr 
lange. 

Von vorn gesehen fallen die Seilen des Kopf es schràg ab, von oben ist 
das Kopfende breiter als die Reihe der Angen II ; die Seitenbuchten des 
Ccphalol horax stehen relativ weit vorn und sind deutlich, aber nicht winklig ; 
der Stirnrand ist convex, aller die Ecken sind kaum abgerundet. Die vordere 
Augenreihe ist gerade, ihre Hlittelaugen sind unbedeutend grôsser als die 
seillichen ; das mittlere Intervall ist wenig grôsscr als ein seitliches und 
fast so breit wie ein Auge : die Mittelaugen sind vom Clypeusrand und 
von den Augen II je um 11/3 Durchmesser entfernt ; Die Augcn II sind 
fast 3 mal so breit als die vordern ; ihr Intervall ist — 6/7 Durchmesser ; 


Source : MNHN, Paris 
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die Angen III sind kleiner aïs II (2 : 3) ; ihr Inlenall isl -• 3, ihr Alisland 
von don A. Il — I % Diirchmesscr ; dns Aiigcnlrapez isl hinlen 1 1/3 mal 
so hreit al» vnrn, kaum so lang al» vorn breit. Die An; :engrcnzen der Mandi- 
belii siud zicndich eonvex ; (1er Ilinlerrand (1er Klauenfiirrhe Irâgl 3 Zàlme ; 
(1er apikalc isl kauin grôsser, der basale holrâchllioh kleiner ats (1er minière ; 
er stehl diesem elwas nu lier als der ajiikale. l)as {ie>.eh ledit 1 le Idist queroval, 
I i/ a mal so breil als long, hinlen mil abgernndel dreieekigem Aiissehnill, 
der vorn bis znr Mille des Feldes reiehl iind hinlen fnsl den gunzen beldrand 




FIG. KH. — Lyrom kotingschiehi il. sp. 
Ç. as KOrpoiS >> '• Cleslebli r: Kpifiyrio. 


bcanspruchl ; die liinlern Ecken seiner Uingrenzung sind fasl rechtwinklig, 
mit kaum ahgerundeten Spitzcn ; von don Milton der Seiten ragen lange 
.schmale Vorspriinge nach hinlen-innon vor ; sie loi leu den Ausschnitt in 
3 Parlien ; die minière ist queroval, elwa I ’4 mal so breil als lang ; ilire 
hinlere Oeffnung ist etwa halb so hreil ; die seillicben Tcile des Ansschnill» 
reiehen niehl halb so weit nach vorn al» der niitllere uud .sind winklig mil 
slark ahgerundeler Spitze ; in den hintern zwei Drilleln des Aiisschnills 
findel sich ein kurzer, Hacher, ohen gefurchler Lüngskiel, der hinlen in 
cinen hrciteu Querhalken ühcrgchl ; dieser isl procurv ; seine Enden sind 
ahgcrundct ; seine Breîte ist etwa = der 3-fachen Lange des Miltelkiols. 

Das Augenfeld isl tiefschwarz ; seine vordere H.ïlfle isl von einor schmalen 
gelben Miltellinie durchzogen, die sich hinler der Milte plotzlich aaf das 
4-fache verbreitert untl schliesslich, unlcr noehmaliger Vcrbreileriing 
auf das Doppelle, in die Medianbinde des Céphalothorax ühergehl ; dièse 
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isl vorn so brril als dus AugeninU’i vjü! 111 uiul naeh liiiiLcn massig ver¬ 
se hmàlerl ; nuf (Icm Kujif ist sic arangobraun, midi liinlen gehl sie in blass 
lehmgraii iiber; die hraiinen Seilenfeldcr sind vorn schmal, au ch in c!er 
Mille kmim breiter als die breilestc Sicile der Mitldbinde ; ihre Aussen- 
rântlcr siml slelh’uwei.se znckig ; (iei iclil, Koplseilcn nnd nnschliessendc 
H.inilhiiifh'n si ml hell ; lelztcro sind reluliv lireit ; innen hell, am Band 
diiuklcr ; ilic 2 Nimncen sind durcit einc Reihc kurzer Làngsllockchcn 
gelrennl, wenigslons beini ciiicii Fxeniplar, Die Un ter; ci le ist hlass gclbgrau, 
eliensn die Heine ; dièse sind cndwârlx schvuch gebraunt. Der Ilinlerleib 
isl oIjcii hell ; 2 sdimalc, nur dureb schwurze Punktiernng erzengte Zwi- 
sehenfelder nmgrenzen ein breites, belles minières I*‘dd, das in seiner Vor- 
derhlilfle den zicinlich plumjicn, wenig verdunkelten Cardialslreifen ein- 
schliesst ; in der îlitle nnd am gestntzlen Hinterende ist je 1 Paar 
Seitenzâekchen. 

Fnnd ; Wuehang, 1037 ; 3 Ç, -I Jnv. 


Lycosa canescens n, sp. 

? ; Céphalothorax 3,6 mm lang, 2,8 breit. Abdomen 5 mm lang, 3,6 lireit. 
Kopf 1,1 mm breil j vnrdere Aiigenreihe 0,73, II. 0,98, 111, 1,2 mm ; Trapez 
0,9 mm lang. Mandibchi 1,2 mm lang, znsammen 1,3 breit. Bein I 10 mm 
(2,5 + 1,1 + 2,2 + 2,05 + 1,85) -, Il 9,2 mm (2,5 + 1,2+1,85 + 2,1 
+ 1,55) ; 111 9,0 mm (2,4 + 1,2 + 1,9 + 2,47 + 1,63) ; IV en H mm (3,35 
+ 1,32 + 2,8 + 4,6 + ’?). 

Tibia I nnlcn mit 2-2*2, Metnlars mil 2-2 Slaelieln, 
ln Vordernnsicht sind die Koplseiten dachfcirmig geneigt, nadi unten 
convex ; von oben geschen ist der Kopf ziemlicli breiter als die Angenreihe 
II; die Seitonbuchten des Céphalothorax sind relaliv weit vorn, dentlidi 
aller ni dit winklig ; der Stirnrand ist géra de, die Ecken sind mhssig abge- 
rnudet. Die vordere Angenreihe ist schwnch procurv, ihre Mittelangen 
*md etwus grûsser als die seillichen (6 ; 5) ; dns miltlere Intervall isl =1, 
cm seitlidies = y 2 MitlelangeiHlnrehmesser ; die Millelangen sind vom 
Clypeusrand Inst 2, von den A. Il 1 Dnrchniesser entfernt ; die Angen 11 
sind 2 1/3 mal so lireit als die vorderen milUeren ; ihr Intervall ist gleich 
dein purdnne«ser ; die Augen III sind kleiner als II (2:3); das Intervall 
i' 1 ~ 3 2/5, der A listant! von den A. Il = 2 Dnrchmcsser III ; das Augen- 
Lrapez ist hinten I 1/5 mal so lireit nls vorn, su lang als vorn breit, Der 
Ilîiitcrraiu] lier Mnndibelfnrchc Irâgl 3 xiemlich grosse Zahiie dicht bei- 
sammen ; der basale ist elwas kiirzor als die beideu ondern. Das Gesclilcchls- 
feld ist qnerelliptiseb, etwa 1 y 3 mal so lireit als lang ; h in l en isl es in cinen 
knnren, parailelseiligen freien Fortsatz ansgesmgen, dessen Breite = 4/9 
von der des Fcldes ist, nnd der et va 5 mal so breil als lang ist ; zwischi’ii 
seinen Hintereeken dringl ein Einschnilt Iiis fast znr Mille des Fcldes vor j 
ilieser ist vorn fasl pamil el.se ilig ; nach hinten weiclien seine Bander bogen- 
fiirmig anseinander ; die Bander sind wulstig ; der Vorderrand geht in der 
.lIÉmuitKU ne AtusÊPM. — Zooi.ooi e, t. XXV 22 


Source : AiMHW, Paris 
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Mit te in den dünnen, knrzeu Stic] einer dreieckigen Plalle il lier, îlcren 
procurver Hinlerraiid zugleich derjenige des Feldvnrsprnngs 
Dcr Céphalothorax isl schwarzhrnnn ; die undeullirlie Mittelliimle 
isl gclblich i sie reiclil viril bis znni Augenfrli], liai etwa 2/3 (1er Breile 
des Angcnintcrvalls 111 ; sie ist parsdleîseilig bis znr Mille der Miltclritzp, 
darauf keilformig zugrspitxl, i lire Ilümler si ml fnxerig ; die Suhniiirginnl- 
binden sind cbenso hreit wie d»e milllerr, a lier weniger deutlidi. Dits Sti muni 
ist dunkler als der Bauch, die Iliiflci) sind lie)ler;die Heine sind îiiideullich 



geringell. Dcr Ilinlerleib isl ulien dunkelgrau, dcr undeutliclie Cardials- 
irciren ist bel 1er, lanzrlllich. Die Iiehanrung isl kurz, granlich. 

Fund : Wuchang, 1937 : I ?. 


Lycosa cinnameovituta n. sp. 

3- Céphalothorax 3,fi mm lang, 2,9 lireit. Abdomen 3,1 mm lar.g, 1,8 lireil. 
Kopï 1,3 mm hreit ; vordere Atigeiireihc 0,75, 11. 1,05, 111. 1,3 mm ; Angen- 
lrapez0,93 mm long. Mandibeln 1, 1 min lang, zusammen elienso hreit. 
Palpcnpnlella 0,6 min lang, 0,5 lireil ; Tibia 0,8 mm lang, 0,5 lireil ; Tar.s 
1,35 mm lang, 0,8 lireil. Hein 1 11,1 nnn (3,8 -J- 1,5 4- 2,5 -f 2,7 4 1,9) • 
Il 10,9 mm (2,7 + 1,4 + 2,4 + 2,6 -f- 1,8) ; III 10,5 mm (2,4 + 1,3 + 2,2 
+ 2,8 + 1,8) ; IV 15,1 min (3,5 + 1,5 + 3,2 -f- 4,5 + 2,1). 

Bestachehmg : Aile Femora oben mit 1-1-1, I voni 2 pracapikal, hinlen 1-1, 
Il vorn I-I-l, hinlen 1-1, III seillich je 1-1, IV voni 1-1, hinlen 1 ; aile 
Patcllen seitlich je 1 ; aile Tibicn nnlen 2-2-2, wovon der vordere basale 
v. T. Il und die hinlcrn v. T. 111 schwâcher sind ; I u. Il vorn 1-1-1, hinlen 
1-1. III u. IV ohen und seitlich je I-l ; aile Metalarsen seitlich je 1-1-2, 
1-1II nnlen 2-2-1. IV 2-2-1-I. 


Source : MINHM, Pans 
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In VnrdiTiinslclii si ml die Kopfseitcn daclifôrmig geneigl ; vim oben 
gesehcn i.l (1er Kopf ] ire i 1er nls die Hcihe (1er Angcn II ; <k*r Sliinrawl isl 
gernde, die Krkeii sind kaimi iiligcnindel ; die Soilcnliiichleii siml kanm 
iingednilcl. Die vnnlcre Augnircilie isl proenrv, viel kürzer als die 2. ; 
ilire Millduugeii siiul km un grosse r ;ds die seillitlien ; das millier? Jnlu- 
v.ill isl = ], ein seillichen = .‘1,5 Millelaugeiibroile ; (lie Millclnngon ?ind 
vont C'.ly|ieiisrand 2 3/5, von den A. Il 7/10 Dure h ni esse r enlfcrnl ; die 
Angen 11 sinil 2 2/5 mal sa hreil nls die vurdereii millleren, ibr lnlcrvall 
isl = 7/9 Durelimesser ; midi <kr langcre Dnrchmesser der selimal ellip- 
lisellen A. Il I isl kiirxiT nls (1er (1er A. Il ; er isl wenig kllrzer als der Alisland 
vun dicseii nnd = 1/2 des inlervnlls Itl ; d:cs Augei.lrapcz isl liiulcn 1 1^1 
mal so lireil als vnrn. elwns kürzer als vorn lireil. 

Die 5 lundi hein sim] emlwid Is seliwueh Verse 11 mil 1er l : lieide Blinder (1er 
K laa en fi ne lie Irngen je .‘I Ziiliue ; von ilen varderen isl der niilllere ucr 
grüssle ; der ii|iikulc isl ein gunz kleines Kornelien, cllchi vor uiid elwas 
innerliidii vom millleren gelogon ; die 3 llinlomiinlzâline siiul miissig gros* 
nml nidunen endwârls elwas an Grosse zn. Palelln nnd Tibia des Palps 

sind gicle h lireil, zyi in (irise 11 ; die erslere isl wenig liinger als lireil ; die 

Tibia isl 1 1/3 mal su lang nls die Palella, I 3/5 mal su lang nls lireil ; (Yr 

Tnrs isl fasl so lang als Palella 4 Tibia, 1 3/1 mal so lang als lireil ; die 

uns inelirercii ko lien ziisamnieiigeselzlc Fndparlie des Bnlbs isl cher langer 
ois die basale j zwiselion lieiden licgl der Enilinlns, ein langes, dUiincs. 
xngespii*les Slylum, dns sith vom lnnenrninl nncli aiissen nnd wenig mu b 
yorn zielil, elwas liber die Millellinie des Bnlbs binniis ; unmillelliar hinler 
ilnn, fasl anlicgend, crslreekl sir h die médiane Apophyse ; sic isl un dir 
se h ma Isl en Sicile 1 mal mi lireil als dus SI y I uni nml am Yorderrand inin- 
deslens 3 mal so long als lireil ; géra de lici (1er Spilze des Slyhims hkgl 
der Varderrand inilcr eiiiem Winkel von 90° in den Kndrand znriiek, t'ir 
nacli liintcn-aussen gcrichlet isl ; die hinlere Eekc isl verlângerl und 
z nges pilai ; der llinlerrand diescr Spilze ist ru einein diiiincn, dunkcln 
Kanini anfgcriclilel, (1er Ilitch innen in eine knrze Spilze anslüiifl ; die 
Bander des bosnien Teils (1er Apophyse sind seliwarz, die eoiicuve Flâtlie 
(lazwi.se 11 en ist hell. 

Das Aiigeiifeld isl lira unseliwarz, hings der Mille scliwaeh anfgclielll ; 
(lie Millclhimlc isl orangegclli. anf drin Kopf elwas erweilerl und in 3 diinne 
(jabclzinken gespalien ; anf déni Thorax ist sic 1 schmâler, paraHekeiliy, 
mil une lie lien Blinde rn, anf déni llinlerdacb keilfdnnig verse limai cri ; 
jedes der bran non Zwisclienfelder isl elwa 1 mal sa hreil als die niilllere 
Partie (1er Médianbinde ; so hreil wie dic i e sind die bellen Riimlbindrii, 
die in die helle Kopfunmmdung iibergelien ; aaf dem Thorax sind sie ans* en 
dnrch scliniale, schwarzlielie Bamïfehallcn verdunkell, Die Maïuiilieln 
sind rolbrann. Die Beine siml lielllirann : die Femorn sind orange gel (in l 
nnd sind mit 3 kauin liemcrkliaren, «climalen helleron Ringen verse hui. 
Der Hinlerleib isl ohen bru un ; der grosse Cardial si reif cil isl pliunp Inn- 
zotllich, zimmelbrann, grau uinrandel ; die C.rondfarhc des Hückeus isl 
granbraun, midenllich gelblieh punklierl j auf (1er Hinlerhalfle isl eine 
niilllere Heibe von gel ben Fleckenpaaren, den Hôfen von scbwarzen Pnnk- 


Source : MNHN. Paris 
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ten ; die Flocken des 1. l J :mres sind dureh dus Ende des Cnrdiîdstieifens 
getrennt, die der l huiler» Psiure stossen zusamuieu. Die gmize Unler.seilc 
ist hcll bràunlichgelb. 



$ : Céphalothorax 1,2 mm lang, 3,4 breit. Abdomen 1 mm tong, 2,5 brcit. 
Kopf 2 mm breit ; vorderc Augenrcilie 0,80. II. 1,1, III. 1,5 mm; Aiigon- 


Source : MNHN, Pans 
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trapez 1,07 mm lang Mandibeln 2,2 mm lang, 1,8 breil. Bein I 12,5 mm 
(3.5 + 1,8 H- 2,6 + 2,6 + 2) ; Il 12,3 mm (3,5 + 1,5 + 2,5 + 2,7 + 2,1) ; 
Ml 12,1 mm (2,9 + 1,7 + 2,8 + 2,9 + 2) ; IV 17,9 mm (1,4 + 1,9 + 3,7 
+ 5,1 + 2,5). 

Boslnchelcing : Alk« Fcinora «lien l-l-I, 1 vorn pracapikal 2, liinien 1-1, 
Il seillieh je 1-1, 111 vorn 1-1, liinlon I-I-I, IV vorn 1-1, Iiinten 1 ; Pat. I u, 
Il vorn I, II] u, IV nbon 1-1, srillirh je I ; aile Tib. imlen 2-2-2, I seillieh 
je 1 -I. IM olien mid .seiilioh je I-], IV wie IM; aile Moi. nnten 2-2-2, I seil- 
licli je 1-1, Il vorn I-I-l, hiuien 1-1, III ci. IV seillieh je 1-1-2. 

Mer S Lir lira n cl isl géra de, die Koken si ml wenig abgerundel, die MiLtel- 
rilze ist lang. Die vurdore A ci gourd lie isl prumrv, viol scliniâler als die 2, ; 
ihre Millelaiigen sincl oLwas grcisser als die seilliclien ; das milllere Inter- 
vall ist I <4 mal so breil als oin Mitlelangc, die seilliclien sind kanni hall) 
so gros»; die Abslüncle van den A, Il sind I 2/7, vom C.lypcilsrancl mehr 
als 2 mal so gruss als dor Dure hmas.se r der vorderen Miitclaugeii ; 2 y 2 mal 
so gross als leL* Leroi' isl die Breilo eines A. Il ; das Inlervall II isl etwas 
grcisser al.s oin Dnrehmessor II j die A. Ml sincl clwns kleiner als II, ihr 
InLervall isl fnst sn broit wie die ganze Heilie |] ; die Abslânde 11-111 sind 
hall) so gruss uls da.s liinlere InLervall. I)io Mail di bel n sind et as a dojipell 
so lang als die GesiehMiôhc, langer als zii.sammen breil ; der Furcben- 
vordorrancl der 1 inkenManclibol Iragl 2 Ziihnc, demi distaler etwas grôsser 
ist aïs der proximale ; an dor redit en sind nodi 2 ruclimcnlàre Zahnehcn 
veir déni ersteren ; am J Itnlemtiid sLehen lioi lie idem Mniiclilielii je 3 Zahne, 
die eiuhviirls an (îrusse ziineliinen. Die Epigyiie isl iihnlicli wie bei 7 'arcntula 
pxcudoanntiMa Hdsenbg n. Slrd (1909, Ta!. 13. Fig. 32,3); der Mittelkiel 
i.sl etwas verseliietlen ; seine vurderen 2/3 sind sohmal mu] parai 1 elseiLig, 
das liinLere Drille! ist zit einem Dreierk mil ocinvoxorBasis imd abgerundeton 
Àusscneeken orweilerl. 

Die Ilanlfarbe des Acigenvierecks ist sehwarz mil etwas hellerer Mitte ; 
die hdlbninnc Médian li in do ist anf déni Thorax selinial, parallelseilig, 
hinlen zngespilzl ; anf dem Ilinlorkopf ist sic rnndlich erweitert und dnrdi 
2 etwas dcinklerc LângsseliaMen in 3 Zinken gespallen ; die Intermediâr- 
binden Pinel bracm, die Handbimlon srliwarzlich, dnrdi oino gleich hreite, 
belle snlimarginnlr von jenen getreiinl. Die Mamlilieln sind hdl rothraun. 
Die Heine, besomlers die vorderen, sincl nnr nnclenllich gerlngelt. Die Unter- 
seile isl hell 1 eh ni lirai m, das Gasehloelilsfeld isl dnnkel kastanienbraun. 
Die Behaarung des Korpers ist olien granbrami, wildfarlien ; die Mittel- 
binde des C.ophalolliurnx ist verdeckl, Avohl al)er sind breile, dreileilige 
Rancibinclcn vorlianden ; diese sind ausseii nnd innen trüb bràunlich grau- 
weiss, dazwisehcn dnnkler graci ; die I linlerleibseiten nnd der Bauch sind 
weisslioh ; die Ihiare der Mandibcln sind woisslieli mit einigen dimkeln 
unterniisehl ; die Reine sind graubraun, reidilich aber wenig aulïàllig heller 
geringelt. 

Fnnde : West Tschekiang, IV 1873 : 1 <f, 1 $ ; Wuchang, 1937 ; 3 $. 
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Lycosa melica Fox. 

o : Céphalothorax 8 mm lang, fi lireit. Abdomeo 7 nnn lang, 4,2 lireit, 
K»|>f 2,9 min I>r*it ; vorderc Angvnn-iht* 1,3, 11. 1,15, 111. 1,95 mm ; Angeii- 
trupez 1,1 mm Jung. .Mandibeln 3,1 nim long. ziisnnnnen 2,4 lircll. Pujp, 
oliorc Prolillinif voo der Si-iLv, 8 inm (2,8 1,1 -j- 1,1V + 2,2), Dieke der 

(îlieder 0,9, 0,8, 0,65, 1, llroi 1 1 * von nul en g* su lien ; Put. 0.0, Tili, 6,5, Tnr.sO.9. 
Hoin I 21.5 mm (ü,5 + 2,8 -)• 5,5 + 5.9 | 3,8) ; Il 21,9 mm (fi + 2,8 + 
•1,8 + 1,8 + 3,5); 111 17,1 nnn (5.3 4 2,2 3,9 ■!• 5 + 3) ; IV 26 mm 

(7 + 2.8 4 5,5 + 7 + 3,7). 

Beslacbelimg : Aile Fc ni. nben 1-1-1, I vorn 2 prneapikal, Imite» 1-1, 
Il vorn 1-1, billion 3 vor der Mille in an-lcigonder Moi lie uml I vor dem 
Fndc, 111 seiUich je 1-1-1, IV seillieh je 1-1 ; Pal. I Iiinlen, II-IY seillirh 
jr I ; aile Til>. seiUicli je 1-1, nnlen 2-2-2. III u. IV nocli oben 1-1 ; aile 
Mel. seillieh je 1-1-2, nnlen 2-2-1 ; die Seopula er.sLreckL sic h bis zur Basis 
des Mel, I. 

I)er Slirnrand ist gerade, die Ecken sind voUkommcn ubgernnilel. Die 
vordere Angcnreihe ist proenrv, elwns kür/er aïs die 11. (13: 15); ilire 
Mittelangen sind unbedenlendgrôssor als die seilliehen (13 :11) : dns mittlere 
Intervall ist — 1/3 Mitlclnngenbrcito, ein seilliehes ist wenig klcincr ; der 
Abstund der vorderen Seilenaugen von den Aogen II isl fast gleicli dem 
Durclnnesser der ers 1er en, der lier inittleren isl noch elwns kleincr; der 
Clypens ist in der .Mille = 2 2/3, seillieh 2 1 /3 Mitleiangeiidniehmes.ser ; 
die Angen II sind doppelt so breit aïs ein vordercs Mittelauge, ihr Intervall 
ist = 5/6 Durclnnesser ; die fast runden Angen III sine] kleiner als A. Il 
(3: 4) ; ihr Intervall ist 3 mal so gross als ilire Breilc, der Abstand viin 
den A. II I 1/3 mal ; dns Angeiilrapez isl hinlen 1 1/3 mal so lireil als vorn, 
so lang als vorn breit. Die Mandibeln sind lielrâchllich langer als jriisimimen 
breit; beide Fiirclienrilnder trngen je 3 Z,Mine ; die miltren sind ziemüch 
gross und krüflig, die iinssern obern sind kl ein. Die la si zylindrische Piibien- 
tibia isl tiiuger nb die Patelin imd clwa 3 mal so lang nls lireit ; der Tnrs 
isl kiirzcr al.s Pnlriln + I ibia (11 : 15), niehr als dopiiclt so lang nls lireit ; 
lins Roslrnm lieanspr»élit fasl die Jliilfle des gnnzen Tnrx ; der Bnlli isl 
relaliv klein on<| rimdlich ; die hinlore âns^ere Ecke (1er l,ann , ]l:i elinrnc- 
Lerislicn ist weil nacli uflsscn verlangert nnd sehlank zuge.spilzt ; ri» querer 
Kain<n zieht sicli von dieser Spilxe nnrh inné», ohne die Hnsis der Laniella 
zn erreichen ; nncli in»en zn ist dieser Kamm stark erholil. 

Die Mil lelbinde des Ccphnhilhorux ist f«st parnllcbeilig ; sie fillll vorn 
(las Augenfeld ans, ist elwns liinlcr dic-em srhwnch winklig erweilerl, 
bicrnnf ganz leiclit, auf dem Hinterduch vlwas merkücber verse In nft 1er l ; 
sie isl hell ornngebrmin, liinten lilnsser ; die winklige Wrlireilmmg liinler 
dem Augenfeld ist zicmlieli lireil srliwnrz gesflninl ; die .Seiteofl/ielieii de» 
Tliornx sind hrllgrnn liehanrl. Die Vorderseite der .Mandibeln isl obe» nrnl 

missen hell orange, inné.ni nnlen sehwnrz behnnrt ; die Fiirbongrenze 

Vcrl;i«fl sellirf vorn innern lia.snlen zimi üussern apiknlen Vierlel. Die milie- 
gende Behaarung des P.alps ist die lit, gra» weiss ; die Inngen abstehenden 


Source : MNHN, Paris 
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Grannen sind schwarzlich. Nur das 4. Beinpaar ist etwas deutlicher geringelt ; 
an der Tibia ist ein schmaler Ring am Grande und ein breiter vor dem 
Ende dunkler ; Rein 1 ist fast einfârbig dunkel ; die Behaarung der Femora 
ist oben graubraun, unten ist sie, hesonders an der Tibia und den End- 
gliedern weisslich. Die Behaarnng des Hinterleibs ist fein und dicht, ziemlich 
iang ; der Rücken ist hell orangegrauhraun ; der Cardialstreifen der Vorder- 
liâlfte ist schmal, fast parailelseitig, dunkler braun ; auf der Vorderwand 



Fig. 197. — Lyco$a mtlica Fox. £ 
a ; K. Pslp v. unten j 6 : La®, char. v. unten ; c ; v. vorn. 


trennt sein Anfang 2 grôssere schwarze Flecke voneinander ; 2 nach hinten- 
aussen gerichtete zugcspilzte Seilcnzweige in seiner Mitte, sowie das âhnlich 
verzweigte abgestutztc Hinterende sind cbenfalls schwarz, ebenso ein breites 
Dreieck dahinter und schlicsslieh 2 weit von einander getrennte Punkte ; 
das Mittelfeld, das den Cardialstreifen einschliessl, ist besonders vorn fahl 
weisslich aufgehellt ; es wird von 2 Reihen verwaschener, etwas dnnklerer 
Flecke eingescldosseu ; die Hinlerleibseilen sind wieder heller ; der Bauch 
ist liinter der Faite schwarz, etwas graulich angehaucht. 

Fund : Distrikt von Yumian fu, Ilochplateau v. 1850-2000 m, 1915 : 

1 $, 1 j. 


Source : MNHN, Paris 
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Lycosa wuchangensis il. s[i. 

$: Céphalothorax 5.2 mm long, 3,-1 breit. Abdomen 4,(1 mm long, 3 (j 
breit. Kopf 2 mm Jircit ; vordere Au^cjiruilii- 0,9, II. I, III. |,2 mm 
genLnipez 0,3 mni long. MumlilieJn 2 mm Jung, xnsiinnneii elieiiMi lir<-j L 
Bein I 11,1 mm (3,2 -‘ r l.ffl -f 2,3 -f 2.J 1,8); Il 10,8 mm (3 + |,li 
2,3 -f- 2,1 -f- 1,8) ; 111 1ll,2iiim (2,0 + 1,5 + 1,9 + 2,3 -J l,(i); IV 11, l’mni 
(3,8 -f* 1,7 + 3 -f- 3,9 + 2). 

Bcstaclielung : Aile béni. nlien 1-1 I. I vurii pnuapikal 2. Il vorn 1-1 
III seiliicli je 1-1, IV vorn 1-1, biniou I ; J>al. Il-IV •t-illidi je 1 ; aile Ti|,’ 

imlcn 2-2-2, Il vurii. I, III n. IV seillicb je I-], III iiben I, IV 1-1 ; Md. 

I-III unlen 2-2-3, IV 2-1-2-3, I 11 . Il vorn 1-1 kleiue, III 11 . IV M'illieh u- 

1-1-1 ; Scopula an Met. 11 . Tnrs I. ». U. 



fin. I< 1 *. — L)/rosa wuchungtwtùt n. s|i. 

Ç. li|(gync. 

Die Kopfseiton sind Inst parai Ici ; dcr Slirnrand isi chvas cinivex, die 
Ecken .sind nbgerumlel. Die vordere Aiigenreihe isl gerncle ; die Miltehnigm 
sim! aulîallcnd finisse r al.s die seillielicu (10: 7) ; dus milllerc InlerviiH 
ist fsist so gross wie der Badins dcr Milldiiugcn, cin seilliches i.st nnr bail) 
so breit ; der Abstenu) vim deu A. il iM ln«j den Millcliuificn = l/, voin 
Uypensraml = 2/3 Dnrclmiesser ; die Angcii 11 «*md nidit gaux dcippell 
so lireil als die vorderen mitllcren ; ilir liilcrvall isl = 2/3 Durdiines'i i* • 
die rmiden Aiifieii III sind kleiner als A. Il (3 : 1) ; ilir Inlervall isl = 2 K, 
ihr A lis ta 11 d von den A. Il = 1 Dnrehmesscr ; dus Augenl râpez isl merklidi 
kiirzer als vorn lireil. lïeide Blinder der Muiidilielfnrche Iragen je 3 Züîinc ; 
der milllere vordere isl so gross wie die firussen. Miliegnlèn liinleren ; dir 
apikale vordere isl Susse ri klein, der lia sa le ist elwas griisser. Die Beine 
sind kurz nml sUimmig, 

I>ie Epigyne fil ci c lit der von Trochom rt tri coin de C.eer ; die (iridié isl 
rundlieh, breiter als lang, hinlen oITen ; die Blinder sind wulstig, hinlen 
nach aussen nmgebogen uiid zn eincr Benle verdickt ; das Septum ist vorn 
etwa halb so breit als die Ornlie, narh liinlen znuiichst versclimiilerl, daim 
zu einem Qnerbalken erweilerl, der so breit isl wie die griissle Grnbenlireite ; 
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soin ] liiiterrand ist jirocnrv, vorrngend ; ilic Ansseiiokken sind zugespitzl, 
Das Augcnfeld ist vorn und aussen sehwarz, sonsl is] der Céphalothorax 
dunkellmum, lângs der Mille nur schwaeh und versehwamincn nnfgehellt ; 
ci ne lireiLe Snbmargmnlhinde isl au ch elwas lie! 1er. Die M and i hein si ml 
hraun, etwns diuikler ni.s der Kojif ; die Muncltoile siml hraon ; fias Sternum 
isl in der .Mille dilTns anlgchelll, hier w’ic die II lift en gefàrbl. 

Die Heine .sind wie der Céphalothorax gefarbl, niehl geringell. Der 1 lin- 
lerleili i.st olien lirai m ; die Vordcrhiilftc isl zicinlich breit, aller schwaeh 
und ver;,ehwommcn anfgeliellt ; der Cardialstreifen isl dnreh seine dimkeln 
Umrisse ungedeulet, auf 2/3 der IJinge und ain llinterende mil je einem 
Paar Soitonzacken ; Imiter déni Cardial 11 cek folgt fine mitllere Reihe un- 
de il II ici] umgrenztor bel 1er Flocke ; ausserhall» dieser, im hinleni Drille], 
jederseils fine Heihe von >] Punklen, Der Hauch isl granbraim. 

Fund ; Wuchaiig, 1937 ; 1 $. 


Lycosa kiangsiensis n. sp. 


?: Céphalothorax 3,2 mm lang, 2,3 breit. Kopf 1,1 mm breit; vordere 
Augenreihe “?, nur 3 Augcn vorhanden, II. 0,6, III. 0,85; Trapez 0,5 mm 
lang. Mundibeln 1,5 mm lang, znsammen fust ehenso lireil ; eine Maxille 
0,8 mm lang, 0,15 breit, Lippe 0,5 min lang und breit. Bein 1 7,3 mm (2 4- 
1.1 + 1.5 -f 1,6 + 1,1); Il 6.6 mm {1,8 + 1 -h 1,3 -i- 1.5 -f 1); 111 6,5 mm 
(1,7 + 0,9 + 1,1 + 1,7 + 1,1) ; IV 9 mm (2,3 + 1,1 -f 1,8 -f 2,7 + 1.1). 

Be.slaehelung ; Pat. I vorn, Jl-IV seillieh je 1 ; ‘l'ib. I nu Ion-vorn iiahe 
der Busis 1 oder 1-1 solir kurze aber kriiflige, am Ende 1 elwas langerer, 
vorn nahe der Basis 1, 11 union apikal 2, seillieh ziemlieh oben je 1-1, III 
olien und seillieh je 1-1, unlen 2-2, IV wie 111, nnr union 2-2-2; Mot, I 
unlen 2-2-2, Il seillieh je 1-2, union 2-2-2, 111 n. IV seillieh je 1-1-2, union 
2 - 2 - 2 . 


Der Slirnrand isl aullalleud convox. Die vordere Augenreihe seheinl so 
breit wie die 11. zn sein, gerade, mil gleieh grossen Angen ; die seillichen 
Intervalle sind = 1/3 Angendnrohmesser, das miltlere isl wahrseheinlieh 
doppell so gross ; der Clypens isl so hoeh wie ein Durchmcsser, doppelt 
so gross ais der Ahsland Ml ; die Augen II sind fasl doppelt so breil als 
ein vorderes, ibr Intervall isl = 2/3 Durchmesser ; die Angen 111 sind etwas 
kleiner als 11, von letzteren elwas rnehr als I, von einander ca 2 % Dnrch- 
mesior enlfernt ; das Angenlrapez ist hinten fasl 1 mal so breil als vorn, 
kürzer als vorn breil. Boide Furchenriinder der Mandibeln Iragen je 3 Zfthne ; 
die vorderen stehen dieht beisainmcn, der mitllere ist viel grosser ; von den 
hinteren ist der apiksle der grosste. Die l.ippe ist so lang als breil; die Anssen- 
rânder sind ehvas convox, der Endrand ist schwaeh coneav. In die Epigyne 
isl ein Pnar liefer, abgcrnndel dreieckiger Grnlien eingesenkt, die dure b 
ein sehmales Septum getrennt sind ; dieses isl hinten in einen ausgedohnten 
Querbalken erweitert, dessen Aeste âhlichc Dimensionen haben wie der 
Liingsleil des Seplums ; sie begrenzen die Gruben hinten. 
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E. 3CHENKEL 


Der Céphalothorax ist braunschwarz, der Hinterkopf und die Ma nciLCn 
sind etwas heller, dunkel rotbrann, die Mundteile sind, die Kaurëndir 
ausgenommen, braunschwarz, ebenso die Jlüften; das Sternum ist dunkel 
rolbraun ; die Fcmora der Heine sind braunschwarz, ohen am Endc gel bbrauu ■ 
die übrigen Glieder sind rolbraun, die Patellen mil 1, die Tibien m il 2 au‘- 
ge de h n ten dunkehi Fleckon vorn und hiuten ; diese Zeiclinung ist am deut- 
iichsten an B. IV, wo auch der Grund des Metatar.s verdunkelt ist. Die 
vordere Hàlfte des Ilinterleibs ist schleclil erhalten, die hintere ist dunkel- 
grau, an den Seilen gelbbraim pnnklicrt, in der Mitte durch teilweises 
Verse lime Izen der Punkle inannoriert ; die Ilinterwand ist einfârbig gelb- 
braun, in der Mitte etwas nach vorn ausgedehnl ; der Baucb ist braun. 



F IG. 190. — Lycota kiang*ienêi # n ♦ gp. 

$. Epi^no. 

Die Haare sind hell gelbgrau ; die Hüften und Trochanter, besonders 
B. IV sind in Oberansicht helirot. 

Fund : Kiangsi, 1874 ; 1 $. 


Lycosa (Hogna) rubetra n. sp. 

Céphalothorax 8 mm lang, 6,3 breil. Kopf bei den A. III 4,5, am 
Stirnrand 4 mm breit ; vordere Augenreihe 1,7, 11. 1,5, III. 2,3 mm ; Trapez 
1,25 mm lang. Mandibeln 4 mm Jang, zusammen ebenso breit. Bcin 118 6 mm 
(5,5 -f- 2,7 + 3,5 -f- 3,8 + 3,1) ; 11 17,8 mm (5,5 + 2,7 + 3,1 +35 + 31 • 
'2 + 34)™ (4 ’ 6 + 2,5 + 3 + 3,5 + J Iv 21,4 mm (5.9 + 2,7 + 4,2 + 

Bestaclielung : Aile Fem. oben 1-1-1, mehr Borsten, besonders an den 
vorderen, 1 vorn 2, II u. III seillieh je 1-1, IV vorn I-I, hinten 1 ; Pat. III 
u. IV seiUich je 1 ; Tib. I unten 2 kleine in der Mille, 2 am Ende, II oben- 
vorn 1-1 kurze dicke, unten 1-1-2 etwas grossere, 111 seitlich je 1-1, unten 
I-I-2, IV seitlicli je I-I, unlen 2-2-2 ; Met. ] unten 2-1-1 kleine ; die Scopula 
beginnl schon nnler dem Ende der Tibia und erstreckt sich über Met. u. 
Tars ; Met. II wie I, auch die Scopula, Met. III u. IV seitlich je 1-1-2 HT 
unten 2-2-1, IV 2-1-1-2. 

Der Céphalothorax ist reJaliv hoch ; der Kopf ist breit, hinter den Augen 
leicht halsarlig eingcschnürt, licsonders der Quere nach ziemlich gewôlbl ; 
der Stirnrand ist fast gerade, die Eckcn sind abgerundet ; das Augenfeld 
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ist relativ klein, auch die 3. Reihe ist nur halb so breit al s der Kopf ; die 
vordere Aiigenreihe ist gerade, deutlich breiter aïs die II., ihre Mittelaugen 
sind breiter aïs die seiMichen {7: 6); dos mitllere Inlervall ist fasl = ], 
ein seitliches = 1/JJ Mitlclaugenbreile, die Hôhe des Clypeus ist — 1 1 /3 
der Abslund von don A. 11 *= 1 solclier Dnrchines^er ; die A. Il sind fast 
doppelt su breit aïs ein \ or dores mittleres, ihr Inlervall ist == 5/6 Dureh- 
messer ; die Augen III sind kleiner als il (2: 3); das Inlervall ist = 4, 
der Abat and von den A. Il = 1 % Diirehinesser ; das Trapez ist hinten 
mehr als 1 % mal so breit als vom, deutlich kürzcr als vorn breit. Der vordere 
Furclienrand der Mandibel trâgt vom nur 2 Zàhne dicht beisainmen, deren 
apikaler etwas kleiner ist ; auch die 3 hintern stehen dicht beisammen und 
sind subegal. Die schwarze Epigynenplalle ist fast quadratisch mit abge- 
rundeten Ecken, mit 2 seichten, lânglichen, fast parallelen Gruben, deren 
kielfôrmige Umrandnng aussen in der Mitle unterbrochen ist. Vom Hinterleib 
ist nur die zerfelzte Haut vorhauden. 



Fig. 200. —— Lycosa rubetra n. sp. 
$. Epigyne. 


Das Augenfeld ist dunkelbraun, der übrige Céphalothorax rotbraun, die 
Brustseiten sind nach aussen etwas heller. Die kniefôrmig vorragenden 
Mandibeln sind rotbraun, stark beborstet. Die Taster sind orangebraun. 
Die Femora derBeine sind oben orangebraun mit einigen aufgelôsten braunen 
Hingen ; die folgenden Glieder sind oben ± einfârbig orangebraun ; die 
Untcrseite der Glieder ist grôsstenteils brânnliehweiss, an den Patellen nnd 
dem Enddrittel der Tiliicn ziemlich dunkel brann ; ebenso gefârht ist die 
Scopnla der F.ndglieder in feuchtem Zustand, in Irockenem ist sic hell ; 
die Hüften sind hellbrann, das Sternum ist dunkelbraun. Der Hinterleib 
ist oben granbraun, unlen grau angcraucht. Die Behaarnng irt überalt 
dicht und lang, die anliegendo ist hell granbraun. 

Fimd ; Klosler Marsan am Sining ho, Kansu, 23. IV, 85 : 1 ?. 


Lycosa (Ilogna) immanis L. Koch. 


cJ : Céphalothorax 10,5 mm lang, 7,5 breit. Abdomen 10 mm lang, 7 breit. 
Kopl 5 mm breit ; vordere Augenreihe 1,9, II, 1,8, III. 2,65 mm ; Trapez 
1,6 mm lang. Mandibeln 1,7 mm lang, znsammen 1 mm breit. Palp 13,9 mm 
(4,8 + 2,4 + 2,7 + 4), Dicke der Glieder 1,1. 1,1, 1,1, 1.9. Bein 1 26,7 mm 
(8,1 + 3,5 + 5,5 + 5,5 + 1.1) ; II 26 mm (7,5 + 3,5 -f 5 + 5,7 + 4,3) ; 
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K. SClIlilSKïïL 


Bcslaehelnng : Aile Fem. nben I-l-I, 1 vorn 2 praenpikal. hinlen 1-1 
schwache ; 11 u. 111 vorn 2, hinlen 3, IV vorn 2, hinlen 1 ; allé l>al. .seillich 
je I ; aile Tib. seillich je l-I, milcu 2-2-2, In. 11 oben 1 nucli (1er Mille 
111 u. IV (ihon 1-1 ; Mol. In. Il v<iru 3, hinlen ? (nhgdi roc lien odor durci! 
(lie Jlaare verdrckl ?>, nnlen 2-2-2, 111 seillich je 3, union 2-2-2, IV seillich 
je 3, unlen 2 Roi lien zii je 1 ; allé Tar.sen mil Soo]inla, dièse an 111 u. IV 
von Hiiurslreifeii diirrhzagcii. 

Die vnrdere A u genre i lie isl géra de, wenig langer als die 2 ., die Miltel- 
angen si ml 1 1/1 mal sa hreil nls die .soitlichen ; dns niilllere Inlerviill isl = 
1/2, ein seilliehes = I/l Miltohiiigenbreilo ; von den A. Il sind die .seitlielicn 
mil 3/1, (lie millleren uni 3/5 Darohmesscr der Mzlercn enU'ernl ; der 
Clyjieus ist un 1 er den .Miltelungen 1 7/11 mal s« hoeli als diese ; ein Ange 11 
isl 1 % s(l l>roil als ein vnrderes Millclunge, (las Inlervall 11 isl = 4/5 
Durehmesser ; Die Augen III sind elieuso gross als A. Il; dus inlervall 
isl = 2 y t Durehmesser, der Alisland van den A. il wenig grosser als ] 
solcher ; das Trapez isl hinlen bisl 1 14 mal so hreil aïs vorn, eiwas kürzer 
nls vorn hreil. Die Furchenrander der Mnnilibcln Iragen je 3 Zfihnc ; die 
liintern .sind égal und zienilieli gross. Die Tibia des Paljis isl langer als die 
Patelin, dnppell so lang nls hreil, fnsl zylindri.se l> ; der Tins ist lieinalie 
I % mal so breil als die Tibia und I 14 ma] su lang, nber kiirzer als Patel la 
-F Tibia ; die braniischwurze Lainella e lia racle ri slica des Biiihs ist selir 
gross und IfiiU die basale llalllo des Ilnliis giosfcnloiis ans, wahrend dessen 
llanpllohiis auf die Innenseile gedrângl isl ; die Lmnellu isl dreieckig; 
die Ansalznaht ani Loi)us ist fasl longitudinal ; die npiknic Seile zieht sich 
als proenrver Bogen gner du reh den. lînlli ; die linsale Eeke erreicht fnsl 
dessen IliiUcrendc. und die Sussere a|iikn]e ICeke ist nls schlanke Spitze 
nach nnssen nusgezogen ; die ânssere Seile des Dreieeks ist kielartig erlioht, 
h e son (I ers gegen die hinlere Eeke iiin. 

Die Hnulfarhe der Oberscile RI - 4 - dnnkel hrann ; dmiklcr isl das Augen- 
fcld, die Radicn (1er Bruslseilen, wenig dent lie h die Fl eeke n (1er Beine, 
am inerklichsten noch an den Femoru,; die Mandiheln sind wahrscheinlich 
sclnvaryhrann. hVmnr, Patelin nnd Tihiu des Pulps sind ahen orange; der 
l.irs isl (lunkelbnuin. Aof dem dnnkel gniuhraiiiien Hücken des Hinlerleihs 
ist (1er CardinIslreifen dnnkel rolbrunn, dnnkelhraiin nmrnndcl ; or liât 
hinter der Mille und am Ende kurze dtinkle Seilenzweigc. Die Ünterseite 
des Korpers isl grossie»Ici]s schwarz; die iriiften sind eiwas beller als das 
■Slerniim ; die Pale!(en der Tas 1 er und Beine sind union schwarz, ebenso 
die Emlringe von Tib. 1-111 ; aile Femorn und (licllasalhairten der vorderen 
'lihien sind nnlen sehr hell. Am Céphalothorax siml die Jlediiinliinden, die 
zackigen snhmarginalen und (lie Rnmlbinden mehr weisslieh, dns iibrige 
wenig diehl rôt] ich lira un liehaart ; die Mandiheln sind. besonders nach 
oben, lang nnd diclil weisslicb gniulirann liehaart, âhnlieh, noch weisslicher 
die Beine ; oben auf dem llinlerleib ist ein Paar grdsserer Pnnkte vor (len 
scliwarzcn Seilenzaeken des Cardialstreifs rein weiss ; nndeulliche w’eisse 
Fleckchen bilden anf der Ilinterhâlfte des Hiikkens 2 weil getrennte Reihen ; 
sonst ist die Behaarung rôtlicbbrann. Die Ünterseite ist dnnkel rollichbraun 
heliaart. 
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?: Kôrpcr 21 mm. C.ephalolhornx 10,5 mm lang, 7,5 brcit. Kopf 5,7 mm 
lireil ; vorderc Augcmvihe 2,15, II. 1,9, III, 2.7 mm ; Trapez 1,7 mm lang. 
Mandibcln 5 mm lang, znsammen ebcnso breil. Brin I 25,2 mm (7,5 + 
I + 5 4- 5,7 4- d) ; 11 21,6 mm (7.1 - 1 - 3,5 + 1,5 + 5,3 + 1) ; 111 22,9 mm 
(6,3 + 3,6 -f -1 + 5,3 4- 3.7) : IV 28,7 min (7,5 4- 3,5 + 5,7 4- 7.6 4- \, i). 
Bcstachelung : Aile Fem. oben 1-1-1, 1 vorn praeapikal 2, Il u, 111 seillich 
je 1-1, IV vorn 1-1, hinten 1 ; Pat. III n. IV seillich je 1 ; Tib. I nnten 1-1-2, 



Pio. 201. — Lycaaa immani* (L. Koch). 
a : L. Put p d. v, un ton i b j Epigvne d. 


II vorn 1-1, unlen 2 apikal, 111 oben und vorn je I, hinten I-l, nnten 1-1-2, 
IV oben 1, seitlich je 1-1, nnten 2-2-2 ; Met. I unlen 2nahe dcrBasis, Scopula 
von der Tibia an, Met. II wie 1, III seitlich je 1-1-2, nnten 2-2-1, IV seillich 
je 1-1, unLen-vorn 2-1-1-2, unlen-hinten l-l-l-l ; die Scopula der Hinter- 
beine ist dünner, von eiuem Band anliegender Hârchen lângs der Milte 
durchzogen. 

Die Augenstclhing ist âlinlieb wie bciin J, ebeuso <lie Fnrchenliezalinung 
der Mandibelu. lier Umriss der Epigynengrubeglcicbteinem gleich.schenklig 
rechtwinkligen Dreieck, dessen Grundlinie vorn liegt ; die Aussenccken sind 
breit abgerundct ; die Grundlinie ist in der Mitte winklig eingebuchtet und 
setzt sicli nach hinten als niedriger Mediankicl fort, der hinten elwas erweilerl 
und gegabelt ist ; die kiclartig erhabenen Seitenrânder der Grube sind lu 
oder hinter der Milte durch Einschnitle unterhrochen. L. Koch zeichnet 
die Gruben schmâlcr und den Mittelkiel hinten nicht gegabelt, auch die 
Seilenrânder etwas verschieden. 
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Die Karlumg uni) Belumning -sinil iihnlicli wie lieim J ; tier Hintcrkouf 
mul chic selon a le, slmilnrmige Millelltindo aur déni Thorax .sind elwas 
dtitllieher hm'nrgelinhcn. l):i.s E|iigasLnimi isl veisslich hehnurl. 

riindc: Dorf Puilunsni sfnllicli vcm Linl.schiksn, Kunsn, 10.x 81: 2 -ï ■ 
S la cil Fui i tin (Fu yi), itmore Mungiib'i, 5. VI 8(i : ] ç, 


Trochosa ruricoloides n. sp. 

S : Ceiihaliilluirax 3,5 mm lang, 2,8 breil. AbiIonien 3,8 mm lang, 2,2 
lireit; Kopf 1,1 min lirai; vnrdcrc Angonrcihr 0,7, II. 0,7, Ml. 0,9 mm; 
lra|iex O,(VS mm lang. Miinclilielu 1,5 mm long, xnsanimcn 1,3 mm lirai 
Pal]i 1,1:1 mm (1,5 + 0,7 l 0,95 + 1.3). Brin I 10,7 mm (2,8 ' 1 1 - ' 
2 \\ + 1 11 10 7 1,,m (3.7 + 1.3 + 2,1 -f 2.1 + 1,8 ?) ; 11) 9,6 mm 

(2,5 + 1,2 + 1,9 + 2.3 -f 1,7) ; IV 1.3,2 nnn (3,3 -f 1,5 + 3 -f 3,6 + 1 8) 

Die nineii aller Beitie tragen seillieli je 1-1, imlen 2-2-2 Stucheln, Ml 
u. IV anch oben 1-1; Mrlalsirs 11 seillieli je 1-2, uillen 2-2-1, III u IV 
seillieli je 1-1-2*?. 

Die Sliniccken siml wrnig aligorumlel, (1er Slirnrand ist gerade, doeli 
ragen ilie \ tirdermtgcn, liescinilers die milllerrn vur. Die vorderc Atigcnreilie 
ist gcnicle ; dire Millclaitgen siml griisscr :ils die xrillichen ; die Intervalle 
sind elwn glcieli 1/3 Millrlaugeinlurehmcsscr ; die Ahslnndr der milllcren 
von den A. 11 sind gleieli déni Badins der erslerea, die der seillichen sind 
etwns grdsscr ; der Clyjieits isl imler den vonleren Millelnugen fast doppell 
so hocli al s diese ; die Angeii 11 sind hemalic do]i|Kll su lireil als ein vorderes 
millier es ; ihr Inlervall isl =■- 2/3 Durelnnesser ; die Augen 111 sind relaliv 
klein ; ihr langera Durelnnesser isl mtr 2/3 vrn dem lier A. II, ihr Inlervall 
isl — 3 2/3, ilir Abslaml vwn ilcu A. Il — 1 1/1 Dnrclimcfser 111 ; (las Augen- 
trapez isl liinlen 1 2/7 mal su hreit ai s vorn, so lang al s vorn lireil. Die 
Mamlilicln sind liinger als znsnmmen lireil; am Minlerraml der Furclie 
stelien 3 grosse, suliegale Zuhne ; die ânsscre Kndeeke des Mandibelslammes 
i«l .stumpfluiekerig ; die Kltiue Irâgl nhen in einigem Alisland von derBasis 
einen grossen, breil kegclfarmigcn, spilzen Hocker. Die Tibia des Pains 
ist fast zylindrisch, 2 y 2 mal so lang als dirk ; drr Tars isl fast i i/ 2 , na | 
so lang als die Tibia, 2 2/3 mal su lang als breil, al.so zieinlieh selimal und 
lang ; er endel in einer sliirkcn nnd langen Krallr. Die grosse Lame]la cha- 
raclerislica (1rs Bulbs liât annàliernd die Farm cinés reohlwinkligen Dreiecks ■ 
die scliiefe Busalnalil isl die ilypullicmi.se; ilie kürzere Kalhcle setzt den 
Endrand des llaupllolms des Bulbs naeh anssen forl ; die longitudinale 
lângere Kalhcle isl elwas distal ihrer Mille in einen langen, (lünnen, spilzen 
Dorn naeh anssen ausgezogen ; ilieser isl gckielt ; der Kiel erslreckl sieh 
nacli i u uen Dis f:isl zar Mille der Lanidla, hicgl daim naeh vorn-aussen 
um und verlierl sieh schlicsslieh an der elwas nbgcruudelcn ânssern Endecke 
der Lamella. 

Der Céphalothorax isl hellliraun ; dns Angenfeld isl anssen und vorn 
schwarz, hinten dringt das versehmàlerle und abgenmdele Vorderende 
der hellen Mittelbinde bis zur Mille des Feldes ein ; die Binde selbst isl 
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auf dem Kopf lang elliptisch. fast so breit wie die hinlersle Augcnreihe ; 
sie schliesst die beiden für Trochosa kennzeichuenden dunkeln Langsschattcn 
eiu;hmtcr dem Kopf setzt sie sich in haIber Hreite iiber den Thorax fort; 
die Zwischenfelder sind nur wenig dnnkler, srlimal, umeharf begrenzt. 
Die Mandibeln sind etwas lebhaffer brami. Das Slernum ist gelhlicher 
als die Hüften ; diese sind wie die undeutlii h wolkig geflecklen Beine hrann 


Kio. 202. — Trochoxa ruricoloidts n. sp. 
a : L. Palp von ausson j b s Tacs von unt<?n. 




wie der Céphalothorax. Der Hinterleib ist oben fahl gclb ; die heilbraunen 
Zeichnungen sind vorn die Konturcn des Cardialstreifens, auf den Scitcn 
2 Langsfelder je mit lànglichem Fleck als Anfang und etwa 5 Sclirâgbarren 
als Fortsetznng, die unter sich durch Anastoniosen verbunden sind. 

Der Palp ist dem von T. ruricola (De Geer) sehr âhnlich, aber viel sclilan- 
ker ; die Tibia und das Rostrum des Tars sind viel langer, auch die Lamelia 
characteristica isl verschieden. 

Fund : Yunnan fn, 26. II 1925 : 1 1 Juv. 
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Arctosa schensiensis ». sp. 

$ : Céphalothorax 3,1 min Isnig, 2,5 lire il. Alidumen (eingcschrumpft) 
•1,2 mm laug, 2,3 breil. Kopf 1,5 mm breil ; vordere Airgenrcihc 0,7, 11, 
0,7, II). 0,9 mm ; Auge ut râpez 0,7 mm Isnig. Muudiheln 1.1 mm Inng, zusam- 
men 1,6 mm breil. Hein 1 9,3 mm (2,5 + 1.3 4- 2 4- 2 4- 1,5) ; Il 8,6 mm 
(2,3 + 1,2 + 1,7 + 1,8 + 1.6) ; 111 8,6 inui (2,2 + 1,2 + 1,5 4 2,2 + 1.5) ; 
IV 12,1 mm (3,2 - 1,5 4- 2,5 -!- 3,.l + 1,8). 

Die Slaeheln (1er Heine sine] grossie ni eil» ahgeriebeii ; Feni. loben 1-1-1, 
scillich je 1-1 ; Pal. 111 u. IV seillich je 1 ; aile Tihcin unlen 2-2-2, lvorn, 




11-1V scillich je 1-1, 111 u. IV aucli oben 1-1 ; walirscbcinlich aile Met. unlen 
2-2-2, I vorn, Il seillich je 1-1, 111 (u. IV ?) vorn 1-2-2, hinten 1-1-2. 

lier Stirnrand ist gtraele, die Hcken sind abgcnindet. l)ic vordere Augen- 
reihe ist ganz schwacli proenrv ; ihre lliltelaugcn sind merklich grcisscr 
al s die seil lichen; das milllere 1 nier va 11 isl = 5/7 Durchmesser, die seil- 
lichen sind selir kleiu ; vonden A. 11 sind die vorderen miltleren um ihren 
Radius, die seilliehen um ihren Durchmesser enlfcrnl ; der CIy])eiis isl so 
hoch al s die Mittelaugen breit sind ; die Augen 11 sind doppell so breil 
al s ein Miltelauge ; ihr Intcrvall isl wenig grôsser als ihr Radius ; die Augen 
111 sind belrâchllich kleincr als 11 (2: ,3); ihr lnlcrvall ist mehr als 3 mal 
so breil als ihr Durchmesser ; 1 % solcher isl der Absland von don A. 11 ; 
das Augcntrapez isl hinlen 12/7 mal so breit als vorn, so lang als vorn breil. 
Beide Furchcnrâiidcr der Mandibeln tragen je 3 Zâhne ; von den hinleren 
isl der basale viel kleincr als die subegnlcn andern ; der minière vordere 


Source : MNHN, Pans 
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iit langer nml lirt’iler al» die hinteren ; lier apikale isl ein winziges Kümchen 
an dcr Lia sis «les mil Lierai, (las naeh inneii, der Pure lie xn ver.se hoben isl. 

I).is Gesehlechlsfdil isl 1 1/5 mal su breil uls lang, voni abgerundel, 
liinten geilntzl, runzlig niid helniart ; ilic qnere Grube vor dem llinlcrende 
heanspmchl fasl die gauze lira le des Feldes nnd isl fasl 3 mal so breil 
als la ng, an il en Seilen nbgenindet ; der Varderrand isl in dcr Mille zu 
einem spilzen Vurspruug ansgezoge», der fn?i die Mille der Grube erreichl ; 
er rulil auf einer Lie fer liegemlen millleren Plnlle, die vorn auf die Unifie 
ciiigesehiiürt, liinlen wieder erweilcrl isl uml \jl der Grulienbreite erreiclit ; 
nusscrhilb derselhen sleigen kleiue Sehüppelien voni Grubenbnden empor. 

Dos Augenfeld isl vorn nnd misseii svhwnrz, sonsl isl der Kupf hell ornnge- 
I mu in wic an eh ein grosser, sleriifiiriniger Pleck dn limier, dersen querer 
llinterrand in lier Mille naeh eUvas înieh liinlen nn.sgozogon isl ; liell isl 
mi ch eiue siibnnirgiiiale Ilimle, die viirn sein nul nnd zickzaekfürinig, liinlen 
lirei 1er und zieinlich ebenrantlig isl ; dunkel, d. h. scluin rolbraun ist ein 
Rind an Kopf nnd Thorax, der an lelzterin slelleuweise ileekenarlig naeh 
iinien erweilerl isl; gleiell gefhrbl slud die Blinder nnf den Kopffurchen, 
wp I elle sir h in der Mille niclil IrelTeu, smulern vorher hakenfürmig naeh 
vorn nnibiegeii ; an die Kiipiïiirelieii stassen die .selminlen, zickznckformigen 
Zwischi’iiliinden, die liinlen nnler sic h nnd mil den Seilenrândern zn einem 
grosse» Fleck verbiindeii sind. Die Zeiehnung des Hinlerleilis isl ohon 
nnr noch znr I bilfle erkemihar ; der Gardinlstreifen isl .schmal, gelblich, 
von seinen Konluren sind 1 Pnar kl einer l.ângsfleekchen in der Mitle, 
lie ii u llic h I Pnar seliwarze Slelenzakken nnf 3/-1 der Lange und ci ne diinne 
Bindlinie hinten ; seillieh ist der Slreifen von 2 grossen, gelbweîssen Lângs- 
lleekcn hegrenxt, deren I linlerenden mil dem seinen zusammen einen 
Dreiswek laide» ; ansserhalh dieser Fignr ist die Haut scliwarz gesprenkell. 
Die Miindiheln sind rotbrnnn ; das Sternum und die Hiiflen sind fahl weiss- 
lic 11 lira un ; die Beine sind hcllbraun, die Femora sind unlen fasl w«iss, 
oben rolbraun geringell; die 3 Ringe sind schmal, zackig, slellenweise 
uiilerhrochcn ; «lie folgendcn Glieder sind elwas dnnkler aïs die Femora. 
hell geringell ain Endc der Palellen, an Mille und Ende der Tibien und 
Mililiasn] am Melnlnrs. Der Ranch i.sl Tahl weissliebbrann wie das Sternum ; 
die Epigyne i.sl orangebraun, 

Ftind : Han-lschong-fu. Süd Sehensi, 1873 ; I $. 


Arctosa mongol ica u. sp. 

9 : Geph dathoràx 2,8 mm lang, 1,8 lireit. Abdomen 1,1 nim lang, 2.-1 breil, 
Kupf 1,25 mm breil; vordere Augenrcihe 0,6 mm, Il 0,7, III, 0,9 mm; 
Augenlrapez 0,73 mm. Mnndibeln 1,-1 nnn lang, zusammen 1,2 breil. Iîein 
1 6,6 mm (1,8 + 0,9 + 1,4 + 1,4 + 1,1) ; II 6 mm (1,7 + 0,87 +1,2+1,18 
+ 1,05); III 0,18 mm (1,8 -l 0,73 + 1,07 + 1,5 + 1,08); IV 9,37 mm 
(2,55 + 0,95 + 1,75 + 1,72 + 1,1). 

Bestacheliiiig : Aile Fera, oben 1-1-1. I vorn praeapikal 2, III u. IV seillicli 
je 1 , Pat. III h. IV oben je I-I, seillieh je I ; Tih. I u. Il vorn 1, nnlen 
MAmoibeh dc .MiiRÈCM. — Xoolouie, t. XXV 28 


Source : AIWHN, Paris 


12-2-1, «1er apiknlo se 1er long, Icilweise langer als die liallic Tiliin, III v«rn 1-1. 
hinlcn 1, iinU'ii 1-1-2, IV veern 1-1, hinlen I. iiiitcn 2-2-2; Mol. I u. Il viirn 
1-1-1, union 2-2-2, 111 n. IV seillioh je 1-1-2, unie» 2-2-2. 

Der Kopf liât 2/3 «Ier Hmslhreilc ;erisl vnr (leu Se il en I me li leu |t:ir:dlel- 
seilig ; (1er Klimnind isl gernde, chcrh ragl (lie Mille mil den vonleroii 
Millolaiigen clwas vor ; die SI ir ci ce ken sind massig nlcgmnidol. 1 >i<* var- 
derc Aiigvnreilic isl clwas klcincr aïs die 2.. scliwiicii piocnrv; ihre Ange» 
sind si il legal ; (las miltlcre In 1er va 11 i.sl ko lireil wic ein Ange, cin se il! i cher, 
lialb so gross ; die Ahslande vun den A. Il sind — 1, die J ledit 1 (les C.lypcns 
st = 2 Vorderangendurchmesser ; die Angen 11 sind d((|)|>ell scc lireil ali; 




2(11. — Aretmu mongol ira ri. Bp. 
rplitilutlKiruv ; 6 s (li-xi<'li( -, c \ Kpifcyru-. 


die vorderen, ilir intervidl isl fnsl I 3/] Dcirchmessor ; (lie Augcn 111 
sind ovni, langer aller sclnnidcr ids die rnndtu II ; ilir Inlervull isl fasl 
I mal so gross als ilire Hrcile, der Ahslaud van den A. Il 1 % mal so gross 
ihre Lange ; dns Augcn Irai ce/ isl liinlen 1 2/7 mal so hreit als vorn, so lang 
nls vorn breil. Die Mnmlihcln sind clwas langer als zusammen lireil ; der 
Ifinlerriind der Fnrche triigl 2 égalé, ziemlich lange und seldanke Zâhne ; 
(1er milllcrc (1er 3 vorderen isl fasl nccch clwas grcisser, der apikale vordere 
isl der kleinslc. Die Lpigyne gleiehl (1er von Xrroh/casa miniata (C. !.. K.) ; 
die bride» liellcn Gnibeu sind âbnlicb, dagegen isl dus Septum hinlcn /n 
rinein plumpen fjnerhalken crweilcrl, Das Aiigeiifeld isl schwarz; die 
dnnkel kaslanicnbraune (Irundfarhe des l'.eidialalharax dringl als Doppel- 
linie bis zur Mille des Trapèzes vor ; die Medianhimle isl orangelcraun ; 
sic begianl sds zackige, qncrc Ahslulzung elwa 1 % Angenl/ingen binler 
den A. III nnd bildet zunâchsl eiuen Mi nier ko pille ck, der fasl so hrcil 
isl wio die 3. Augenreihe, hinlcn abgerundel und elwas kürzer als lireil 
isl ; mil ilim sclimul verliuiiden isl eine slcrnfôrmige Erweilcrung uni die 
Millelrilze von gleicher lireilc wie (1er Kopfllcck ; eine schmale Veriàngcrung 
(liirchziehl das Hinlcrdach ; an den Thorsjxrâmlern sind jcclerscils 3 ziemlich 


Source : AANHN, Paris 
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grosse, weit gdrennlc hellc Fleeke. Die Mnndilicln sind rotbrann ; (las 
Sternum isl dinikel granliraun ; die Ilürtrn sind wie die Griiiiilfarhe (Ut 
H eine liraiiniiclige1b ; die schwarzlielibmiiiie Hingcluiig der lelzteren hebt 
•icli scliarf ab; anf der l’nterseile (1er Femora fehlt sie fast and an den 
Metnlarscn and Tnrsen gnnz ; die 1 linge sind leilweise in Flerke anfgelôst, 
die anf den Sri leu der Feindra zn knrzen Liingsstrichen wml en. Der Hinler- 
le il» isl li cil grau bran n, mil nndoul lichen, verse liwomme non, gelbweissen 
Flcckni ; ctwas anlTallender isl ein 1 lallnnnnd ain Vnrdcnand nnd 2 Faare 
grosse rer aber sebr un lie s timm ter l*lerkc, mif dem 1. Vier tel nnd in der 
Mille ; die Seiten nnd der Hanch sind gel h weiss ; die lipigyne isl liell lirai ni, 
dire Oniben sind weiss. Die Ilaare des Céphalothorax sind weiss, auf dem 
Angenfeld, soweit nocli varlumden, orangelirann ; die Ilaare der Reine sind 
weiss ; die des 1 lintcrleibs sind verklelit, sic scheinen teils weiss, teils liell- 
brann zu sein. 

Fond : Urga-Tsitsikhar, 1806 ; 1 $. 


Arctosa pichoni n. sp. 



Fio. 2115. — .1 rrtosa pichoni n, sp. 

? .• Korper 5 mm. Cc]>halothorax 2,8 mm lang, 2,2 breit. Abdomen ?,2 mm 
long, 1,7 breit, Kopf 1,3 mm breit ; vordere Angenreihe 0,57, II. 0,5, 111. 
0,74 inin ; Angenlrapcz 0,5 mm lang. Mmidi bel n 1 mm lang, zusammeii 
1.1 breit. Rein 11 5,6 mm (1,5 + 0,9 1 4- 1.2 + 1). 

Die noch vorhandenen Slacbeln am Hein II sind kurx, weiss ; Fem, wahr- 
stheiulich olien 1-3, Tib. vorn 1-1, nnlen-vorn apikal 1, Met, vorn 1-1, 
nnlen 2-2-2. 

Der Stirnrand ist fast géra de, die Eeken sind abgernndel. Die vordere 
Augenreilie ist gerade, dire Augen sind gleich gross ; die tgalen Intervalle 
sind kleiner als ein Augemlnrclimesser ; (1er Àbstand von den A, II isl = 1, 
vom Clypeusraml = ] 2/3 Dnrclnnesser ; die Angen II sind doi»]jelt so 
breit als die vorderen j ilir lntervall ist fast so gross als ihr Durclmicsscr ; 
(lie nmden Augen 111 sind fasl so gross wie die A, Il ; der Abstand von 
diesen isl =? 1 1/3, das lntervall — 2 1/3 Dnrclimcsser ; das Angcnlrapez 
ist liinten 1 y 2 mal so breit als vorn, so lang als vorn breit. Die Mandibeln 
sind oben knieformig ; beide Fnrclienrânder tragen je 3 Zahne ; der mittlere 
vordere ist der lângste tind breitesle von allen, der wenig kîeinrre basale 


Source : MNHN, Paris 
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])erührl seine Uasis (Ut .'ifiikiili* isl ein kleinos Kénidieii inni’rliiilh des 
Vordernnulcs der Busis des milllereii ; die 3 Un terni ml zâ Ime s te h en diehl 
beisammen, sind snbegal, kleiner als der miUlere vordere. Die beiden Kpigy- 
nengmbeii ilivergieren leielit nneli liinten ; jede isl elwn di)]i]ie]l so lang 
nls breil, in der Mille leiriit l'ingesclmiirl ; das trennende Se]iliim isl vurn 
sehr schniiil nnd erreiehl l)is znr Mille die vierfaelie Breile, daim bleilil 
es bis znm Uebergang in den Q lier bal ken par.’illolsi'ilig ; lelzleror isl so 
breit wîe dns ganzo Seplinn lang isl ; seine Aiissenemli’ii sind knrz une h 
vom goliogcn nnd zngespil/l, sie erreirlien die Millon (1er Uinlerrftnder 
der Grnben. 

Der Céphalothorax isl rütlieli ki’istmiienbrmiii, nneli vi>rn und aussen 
sowie mit den keilfiinnigen Hadien, die bis zmn Main) reiehen, dimkler. 
Die Mandiliein sind nitlieh kaslaiiionbrrmn ; die Mmniloilo sind wie dns 
Slernum brairn, die 1 IfiTLoii sind bdler ; «lie lkilpen sind liellhrami wie die 
lïüflen ; Bcin II b't brunn mil nmleutliebeii grauen Hingen an Keninr nml 
Tibin. Das vordere Driltel des Ilinlerleibs isl oiien gclhlieli mil «ireizaekigiiii 
liinlerrand, dnbinler l'ulgen abwediselnd plnnipe imsclinrfc ond diinnc 
selmrfe, sdiwadi reenrve, g«‘]l>lirli«! Ihigcn nnf seliwûrzlieliein Griiml, Der 
Baucli ist gel lilich, die Kpigyno orange lira un. 

Fund: Ilangtscbcu, Tscliokiang, 1925: I ?. 


Pirata ? wuchangensis 11, S]i. 

?: Ceplinlolborax 2,1 mm lang, 1,0 breil. Abdomen 3,2 mm Inng, 2 breil. 
Kopf 1 111 m breil; vordere Angeiireilie 0,5, 11. 0,5, III. 0,7 min ; Trapez 
0,13 111111 lang. Miindihdn 0,0 mm lang, zusimmcn ebenso breil. 

Von vom gesehou sind «lie Knpr.seilen «ladifiirmig geneigl, von ohen isl 
der Kopf belrâclillicli 1 irei 1er als das Angeiifeld ; «lie Seik’iilnidilen sind 
llneh ; «1er Slirnrand is] gerralc, «lie Ecken sind slark aligerumlel. Die vordere 
Augenreibp ist kaiim breiler als die 2 ., scliwndi proeurv ; il ire Millelaugen 
sind I 3/5 mal so breil als «lie seillidien ; das miUlere Inleivall isl 7/12, 
ein seitlichcs — 1/6 Milldaugcndnrclimesser ; die Mitlelaugen sind vom 
Clypensrand 11 m 1, von den A. Il nm 1/3 Durchniesser enlfernl ; die Augen 
II sind kaum 1 *4 mal so breil als «lie vorileren mitlleren, ilir Intervallist 
gleich dem Dnrclimesser ; «lie Augen 11) sind eben.su gross nls 11, ihr Inter- 
vall isl =2 1/3, ilir Abstand von «knA. 11 = 1 Diirchmesser ; «las Augen- 
Lrapez isl binLen 1 2/5 mal so breit als vom ehvus kürzer als vom breil. 
Von den 2 Oberrandzâlinen «1er Mamlibelfni’cbe isl «1er apiknlc, von den 
3 nnlcren der mittlere doppelt so lang als die anderen ; aile Liicken zwisehen 
den Zûhnen sind auch mu Grunde «lcullich, Das Gescbleehlsfeld isl guer 
dliptiseb, 1 2/3 mal so breil als lang; der freic liinlerrand besleht ans 
2 procurven Bogcn, «lie durch einen kleincn reebteckigen Einsehmttgetrennl 
sind, ausscrhalb diesel' millleren liuchl dringen nneli 2 ganz knrze SpiUlrhen 
in den Hinlerraud ein ; in geringer Entfernnng vordem mitlleren F.inselinitt 
ist ein Panr runder schwarzer Meckcbcn, «bis etwas breiler ist als jener ; 
das lu ter vu 11 «1er Flcekelien isl gl«‘icb i lire ni Durehniesser ; sie s in il «lie 


Source : MNHN, Paris 
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Enden cincs plumpen dnnkeln V-Flecks, dessen Spilze diirch den H and 
des Kinschuitts ahgeslulzt wircl ; ausserhalb dieser mittleren Figur siiid 
2 viel griissere, quere, uierenfôrmigc Flecke, dcrcn Vorderrandem je ein 
Paar sic h berührender runder Flcckclien angelagert isl ; von den âussern 
der.se! lien geht je ein dimklcrer liand ans, der anssen den grossen Fleck 
siimnl. Die Farben des Céphalothorax, Iiellhraun und lehmgelb, hehen 
sich nur wenig voneinander al) ; die gel lie Mcdianbinde i«l auf dem langen 
Kopfteil in 3 dünue Gabelzinkeii gespalleu, deren âussere den Rand der A, 
III erreiclien, die milllere, ebeitso lange, i't viel dünner îrnd unscheinbarer ; 
um die Mitlelritze ist die Binde schwach verbreitert mil unebenen Rândern, 



Fie. 2(10. — Pirata wuchangmsU 

Ç. a : Céphalothorax ; b : Gosicht ; c : Kpigyne. 


au! dem llinterdach keilformig zngespitzt ; die hellen Submarginalbinden 
des Thorax sind kaum halb so breit aïs die médiane, mehr als um ihre Breile 
vom Rand ent f ernl ; das Sternum ist einfarhig hell, 

Fund : Wuchang, 1937; 1Ç, I Juv. 


Pardosa pseudochionophila n, sp. 


? : Kôrper 6,5 mm. Céphalothorax 3 mm lang, 2,2 breit. Ahdomen 3,7 mm 
lang. Kopf 1 mm breit ; vordere Augetireihe 0,6, 11. 0,75, 111. 1 mm ; Augen- 
trapez 0,7 mm lang. Mandibcln 1,1 mm lang, ziisammen 1 breit. Tibia des 
Palps 0,7 mm 1., 0,4 br., Tars 1,3 suif 0,6 mm. Bein I 8,17 mm (2,2 + 0,98 
+ 1,74 + 1,85 + 1,4) ; II 8,03 mm (2,1 + 1 + 1,65 + 1,8 + 1,48) ; III 
7,9 mm (2,2 + 0,98 + 1,42 + 2 + 1,3) ; IV 11,3 mm (2,8 + 1,1 + 2,3 
+ 3,2 + 1,9). 

BestacheIung : Fem. 1 u. II oben 1-1-3, vorn praeapikal I, III u. IV oben 
1-1-1, 111 Mnllich je 1-1, IV vorn 1-1, hinlen I ; aile Pat. scitlich je 1, 111 u. 
IV oben 1-1 ; Tib. 1 u. 11 vorn 1-1, niilen 2-2 sehr lange 2kurze apikale, 
111 il. IV oben u, seitlioh je 1-1, unten 2-2-2 ; Met. I u. II 5 ? apikale, dazu 
unten 2-2 sehr lange, 1115 apikal, seitlich je 1-1, unten 2-2, IV apikal 5, 
vorn n. vorn-unten je 1-1, hinten-unlen I-I-I. 


Source : AANHN, Paris 
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Der S tira nmd isl gerade, die F.ckcn sind abgerundet. Die vordere Augen- 
reihe ist proeurv i ilirc Aitgen sind glcirh gross ; dns minière 1 nier va 11 isl 
fasl = I y 3 , ein scitlichos elwas klenier uîs 1 Darchmcsser ; die Ahslànde 
vom Clypeusrand sind elwas gmsser als 2, van dru A. Il grosscr als 1 Darcli- 
nicsscr ; die Augon II sind fasl :) mal ko breil als ein vordores, ibr Inlervall 
Ul = ihrcni Dnrchmesser ; die Aitgen 111 sind kleincr (2:3) als II, (hr 
Inlervall isl = 4. ilir Ahsland von dcn A. 11 = 2 Dnrrliniesscr ; das Angni- 
Irapcz isl luntou 11/1 mal so brcit als vont, so long als vom lirril. Der vordere 
Furelicnrand der llandtlieln Irâgl 3 Ziïhne ; (1er minière isl der grossie ; 
(1er sehr kl ci ne apikalc s tell t dirhl innerliall) des Vordcrrandes der lias i s 



des millleren ; von den 2 Zahnen des Hinlerrandes ist der basale grüsscr, 
an der Iinken Mandibel hat er hinlen anf bailler Flohe ein klcines Nelien- 
spilzclicn. Der Piilp ist dem von P, chionuphila 1. Koch âasserls âhnlieh ; 
der Enrileil der knieartig gehogenen millleren. der Ilanplapopliyse, isl 
kiirzcr, nnr wenig mcrli ois 2 Yz niai so lang als lireil, stntt 4 mal wie bei 
P. chionophila, bei dieser isl das Ende verschmalerl, sclnvach naeh hinlen 
gebogen nnd abgerundcl, bei (1er noaen Arl scliief geslalzl niil abgerun- 
delcn Ecken. Die Haut des Augcnfcldes isl dnnkelbraun, besondcr.s vom 
und anssen ; die Jlillelbinde des Céphalothorax isl hrllhrnim mit nnscharfen 
Konluren ; hinler dcn Angen isl sie erst breil, dann cingeseliniirt ; anf 
dem Thorax ist sie schmiiler ; ibre lînnder sind fnscrig ; hinler der iMiltel- 
ritze ist sie. keilformig verschmalerl; die Seilenfelder sind zicmlicli dunkel 
brann. Die Femora (1er Reine sind nndeullirh geheckl, die übrigen Glicder 
einfarbig hellbrann. Der Ilinlerleilt ist granlirann, der nnscharf hegrenzle 
Cardiqlslreifen hcllliraun ; nuf der Iloiterlialflc des Alidomens sind 4 hcll- 
gelbe Qoerlmrrcn, deren vorderster in 2 Flecke auTgelml isl. Die noeb vnr- 
hnndonen Ilnnre sind am Ce|)halollioriix wcisslich hellbrann, vom und 


Source : MNHN, Pans 
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an den Kopfseiten mit etwas orange gemischt. Die Beine und der Hinterleih 
sind âhnlich behaart. 

Funde, aile aus Kansu : Tal dos Flusses Dschanba im Amdo, 2. IV 85 :2; 
Chanlschiian am Sining ho, 22. IV 85 : 3 g ; Sinig fu 29. IV 85: 1 S ! Plâ- 
tcau, 10000 Fuss, zwischen d. Fl. Ngwaren u. Namyngytsch, 15. V 85: 1 S ; 
Lai d. Fl. Ndami, 21. V 85 : 1 <? ; Kloster Kadiger, 26. V 85 : 1 <?. 


Pardosa paratesquorum n. sp. 

; Céphalothorax 3,4 mm lang, 2,5 breit. Abdomen 3,6 mm lang, 2,4 
breit. Kopf 1,1 mm breit ; vordcre Augenreihe 0,7, II. 1, III. 1,3 mm ; Tra- 
pez 1 mm lang. Mandibeln 1,4 mm lang, zusammen 1-1 breit. Palp 4,5 min 
(1,4 + 0,8 -f- 0,8 -f 1,5). Bein 1 11,2 mm (2,7 4 - 1,4 + 2,4 + 2,9 + 1,8) ; 

II 11 mm (2,8 + 1.1 + 2,5 + 2,8 + 1,8) ; 111 10,85 mm (2,6 4 1.2 + 2,1 
+ 3,25 4- 1,7) ; IV 13,2 mm (3,1 + 1.3 + 3 4- 3,4 + 2,1). 

Die Tibia I (eines anderen Exemplars) liât vorn 1, hinten 1-1, nnten 2-2-1 
4- 2 kleine apikale Stacheln. 

Der Stirnrand ist gerade, die Ecken sind abgerundet. Die vordere Augeu- 
reihe ist procurv ; ihre Augen sind fast gleich gross ; das mittlere Inter- 
vall ist last gleich dem Durchmesser, ein seilliches wenig kleiner ; die Abs- 
tande von den A. II sind etwas grôsscr als 1, vom Clypcusrand in der Mitte 
= 3 Durchmesser ; die Augen II sind mindestens 3 mal so breit als ein Vordcr- 
auge ; ihr Intervall ist = 3/4 Durchmesser ; die ovalen, etwas schràgen A. 

III sind fast so lang aber nicht so breit aïs die A. II, das Intervall ist etwas 
mehr als 3 mal so gross als die Augenbreite, die Abstânde von den A. II 
sind etwa hatb so gross als das Intervall ; das Augentrapez ist hinten 1 3/10 
mal so breit als vorn, hier so breit als lang. Der VorderrandderMandibel- 
furche tragt 2 Zâhne, der apikale ist doppclt so gross aïs der basale aber 
immer noch klein ; von den 3 hintern ist der basale kleiner aïs die anderen 
und mit dem niittleren teilweise verwaehsen, der mittlere und der apikale 
sind gleich, ziemlich gross. Die Tibia des Palps ist endw&rts etwas ver- 
breitert und fast 1 y 2 mal so lang als breit ; der Tars ist 13/4 mal so breit 
als die Tibia und 1 4/5 mal so lang als breit ; die mittlere Apophyse ist 
ziemlich gross ; die basale Partie ist fast zvlindrisch, grubig, nach vorn- 
aussen gerichtet, in der apikalen Halfte nach aussen und schliesslich nach 
hinten gebogen und zngespilzt ; tler kurze Seitenast aussen an der BasLs 
ist ziemlich klein ; die Apophyse ist der von P. tesquarum (Kulczynski, 
1908, Tab. III, Fig. 108) âhnlich, aber stürker hakenformig gebogen. 

Der Céphalothorax ist braunschwarz ; die Mittelhinde ist gelhbrauu, 
unscharf begrenzt ; vorn dringt sie keilfôrmig ins Augenfeld ein ; hinter 
iliesem ist sie am starksten verbreitert, dann elwas eingeschniirt ; um die 
Miltetritze ist sie wieder etwas erweitert, doch weniger als auf dem Kopf, 
die Bander sind faserig, fast sternfôrmig ; anf dem Hinterdach wird sie 
rasch schmâler und verschwindet ; in einigem Abstand vom Seitenrand 
ist eine schmale gelhbraune Binde in lâugliche Flecken aufgelost, anf der 
rechten Thoraxseitc ist (liesc fast verschwunden. Die Haut der Palpen- 
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pat cl la isl Iriih gelbbrann, tlic dcr iihvigen Glicder isl dunkcl, wic aucb 
die langcn llaarc ilcrsclbcn. Dns Slcrmim isl sehwar/. (lie lliifl.cn sind sclir 
dnnkcliiraun. Die Feniora der Heine sind jindentlirh gcriiigell. Dcr Hinler- 
leib ist seliwnrzlichgraii ; dcr Cardialslreifrn isl la n/cl tticli, elwas lirai m- 
licber gel tint, kaum sic ht bar. 

$ (ab glcichc Arl ?, scliloehI crhiilltn) : Knrper 1.8 ram. Crpliakilluirax 
2,fi mm lang, 2.1 breil. Abdumen 2,2 mm lang, 1,(1 breit. Kupf 0,1) mm br.. 
vordere Augenrcihc 0,53, II. 0.7:}, 111. 1.03 min ; Tru|wz 0.7 nun lang. 
Mandibeln 0.75 mm lang, ziisatnmen 0.8 breil. Hein I 7 mm (1.7 + 0.0 
H- 1.9 + 1,-1 + 1.1) ; 11 IÎ.Q nuit <1.8 ! 0.1)+1.1 j 1.1 1.1) ; 111 G, 5 min 

(1.(1 + 0.8 + 1,2 + 1.7 + 1.2) ; IV 9,85 mm (2.1 I 0,05 + 2 + 2.1) + 1.6). 



Die Beslachching isl sc l> ledit crliallci). die A ngulu-n s mil imsiehcr ; aile 
l'emora oben 1 - 1 - 1 . 1 u. Il scillicli je 1 . III je 1 - 1 , IV voru 1-1, billion 1 ; 
Put. III oben apikal inid scillieb je 1. IV «tien 1-1, seillicli je I ; Tib. u. 
Mcl. 1 II. Il scillieb je 1 , union je 2 - 2 - 2 , Tib. III ii. IV uben und soitlich 
je 1 - 1 , union 2 - 2 - 2 ; Slel. III ii. IV .«cillirb je 1 - 1 - 2 , nnlen je 2 - 2 - 2 , 

Am Cephal»thorax fclilon die Seiicnlmclileii (zerdriifkt). Dns îniMlerr 
Inlervall dcr Vorderangen isl gloirh, ein leilliehes olwns klciner al.s ein 
Augcndurcbmcsr.er ; die Ahslâmlc der vordm-n Milteliiugeu vnm Clvpcn! 1 - 
raml suwobl uls anch voii don A. Il sind ■= 2 Diameler; das Inlervall dir 
A. Il isl lireitor als ein Milelics ; die Angui III sind nu-rklioli kleiner aïs 11. 
ihr Inlervall isl a 2/3 mal ro gross als ilir bingerer Dure limer ser and daj:- 
pell ko gross als die Eutferming 11-111. Die Pure lie nliezidinung der Manili- 
bein isl wic beim J, nur isl der npiknle Zulm der hiateren H ci lie kleiner 
als die 2 auderen. Die bintcrc Partie dcr Ppigyne isl ciné kissrnuiligcrlilihlr, 
oben tlaehe, reahtcekigc PI ni le mil nligeriindelea Pc ken, die clwa.s lirei ten¬ 
ais lang isl ; 2 liefe Grnliea duvur sind zu< amine» getuiininea kiim-r and 
s china 1er als die Pial le ; sic sind dure h cin se h ma les pnrallcl.sci liges Septum, 
von cinandcr gelminl das etwn lia IL su breil isl uls eiue (1er Graben ; 
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es gelil hinien in die Plntle üher, ist aller durch enge Spalien ahgerenzt ; 
anf der Piaffe ist es aiifs Dreifnehe zu eineni Iiinglirhen Oval verhreilert, 
liinten wiwlcr ant die iirspriiuglicho Brcile verse hmâlerl, hier olien gefurchl 
nnd am Entle schwach eingchnchlet. 

Die Millelhinde des Céphalothorax i.sl anf dcm I liiiierkopf cingesclniürl. 
uni die Millelrilze wieder .so lirait wie anf déni Ko]ife ; die hellen snhmar- 
giunlen Hiudeu sind sehmfller als die miiilere. Die Beine sind undcutlieli 
geringell. Der Iliuterleih ist ohcn schwarz mil einer millleren Reihe gelb- 
roler Fleeke. 

Funde : Coll. Potaiiiu ohne l’Tmdnrlhaugube : 1 £ (TYPE) ; Tal des Rluryn 
Dsehanha, Kansn, 12. V 85 : 1 £ ; Berge zwischen Dsehiulsehcn und dem 
Tao ho, Kansu, 29. V 85 : I ; Assongc, Ufer d. Toln, Mongol ci, 1909 : 


Pardosa uncifera n. sp. 

rj : Céphalothorax 3,8 mm lang, 2,6 hreit. Abdomen 3,7 mm lang, 1,9 Iir. ; 
Kopf 1,3 mm brcit ; vordcre Atigenreihe 0*65, II. I, III. 1,3 mm; T râpez 
0,9 mm lang. Mandibeln 1,3 mm lang, znsalumen 1,15 inm breil. Palp 4,4 mm 
(1,6 + 0,65 + 0,65 + 1.5). Bein 1 10,35 mm (2,75 + 1,3 + 2,4 + 2,25 
4- 1,65) ; H 10,2 mm (2,7 + 1,25 + 2,2 + 2,3 + 1,75) ; III 9,95 mm (2,55 
-f 1.2 + 1,85 + 2,5 + 1.85) ; IV 14 mm (3,13 + 1,15 + 2,87 + 4,2 + 2,35). 

Bestachelung : Aile Fcin. oben I-I-I, 1 vorn praeapikal 2, binten 1-1, 
II u. 111 seitlich je 1-1, IV vorn 1-1, hinien 1 ; Pal. II seitlich je 1, 111 u. 
IV oben 1-1, seitlich je I ; alleTili. îmlen 2-2-2, I vorn 1-1, hinien 1, 11 scit- 
lich, III il. IV oben n. seillicli je 1-1 ; die liuke T. IV hat unten 1-2-2-2 ; 
aile Met. nnlen 2-2-2, I seitlich je 1-1, II vorn 1-1-1, liinten 1-1, 111 il. IV 
seitlich je 1-1-1. 

Die vorderc Ange lire ihe ist jirociirv ; ihre Miltehmgcn sind me rk lie h 
grosser als die seitliehcn ; dus miiilere lutervall ist = 12/5 Miltclaugen- 
durchmcsser, ein se illicites ist knum 1ml b so gross ; die Ahslânde von den 
A. 11 sind = 1, vaiu Clypeiisrnnd = 2 Mittelmigenbreiten ; die A. Il sind 
3 mal so hreit als die vcirdcren mil tleren, ihr lutervall ist = ilirem Diameler ; 
die A. III sind vie] kleiuer als A. Il (5:8), ihr lutervall isl = 4 Diam., 
dnppelt mi gross als ihr Alulund von den A. Il ; dns Angenlra])ez ist hinien 
1 3/10 mal so breil als vorn und nielit gaux so lang als vorn breil. Beidc 
l'urehenründer der M midi hein Iragen je 3 Zuline ; die hinleren sind unler 
sicb fastglcich, vnu den vordoren isl der mit tlcre der grossie. In Seitcnansielit 
isl die obère Prolillinie (1er Pal|ientibia gleieh lang, die nnlcrc (lojipell ro 
lang ais die enlsjirechendcu der Palelbi ; die Tibia ist fast zyliiulrisch, in 
Unleransieht elwa I mal so long als breil ; der Tars ist (Ioppelt so lang 
nnd doppell so hreit als die Tibia, 2 mal so lang als breil ; die miiilere Apo¬ 
physe cndel nurh in einen Ilnken wie liri P. parolesqnortim ; sie ist aher 
langer (5; I), dus Emle des Hukens ist vicl sclilanker zugespilzt und nacb 
liinlen-anssen, niclil ganz rückwàrls gerielilct. 

Der Ceplialothorax isl brann, das Angenfeld ist am dunkelsten ; h inter 
den Augen ist ein nnr wenig aufgchellier, breil querovaler oder abgcrundct 
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reehteckiger Kopffleek, der von einer diinnen dimkeln Mit tel Unie durchzogen 
ist, einer Fortsetzung der dunkeln Fârbung der Mlttelritze ; auf der Brnst 
isit die Jlitlelhinde viel hchinulcr, ■ liell gclblich, vorn parai lelseitig mil 
faserigen Bandera, hiiilen leiclil kcilfôrniig verse huii) 1er t ; <lie gelhen Sub- 
inarginalbiuilcn sim] zieinlieh schnuil uni] wellig, Die Knpfseitru, der Clynens 
nnd die Mandilieln sind liellbraun, die Maxilkn und Jlüften ebcnfalls, die 



Lippe ist etwas dunkler ; das Sternum ist dunkelbraun ; die Beine sind 
braun, nichl geringell. Der Ilinterleib scheint von weilcm fast einfàrbig 
braun ; bei nâlierer Belraehtung erkennt man ein ziemlich breites, rôtlich- 
lira u nés Mittclfcld, eingefasst von schwârzlichbraunen Seitenschalten ; 
die Mittclhindc setzt sich aus einer Anzalil dicht aufeinander folgender 
Flccke zusammen ; der vordere, grossie ist ein schmnies Trapez, die fol- 
genden sind qiierelliptisrh und nebmen nach hinlen an Grosse ali ; sie werden 
getrennl dure h dünne, gelbe reenrve Bogen, die ± auf die Seiten üher- 
greifen ; der Gardialslreifeu ist nur wenig dunkler; er durchzielit die bciden 
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vordersten Flecke ; seine Grenzen sind Reihen dunkler Pnnkle ; das grôsste 
Paar (1er lelzleren l)ildet die Seitenzacken etwas liinter der Streifenmitte j 
(lie hinteren Flecke der MiÜelbinde umschliessen je 1 Paar weit getrennter 
schwarzer Pnnkle nnd siud schwarz nmrandet ; diese Rànder sind aussen 
zn Flecken orweilcrt. 

$ : Kôrper 7.7 mm. Cephalolhorax 3,5 mm lang, 2,5 brcil. Abdomen 
4,2 mm lang, 2,7 breit. Kopf 1,2 mm breit ; vordere Augenreihe 0,75, II. 
1,05, III. 1,3 mm ; Trapez 0,95 mm lang. Mandibeln 1,4 mm lang, zusammen 
ebenso hreit. Bein I 9,1 mm (2,5 4 1,3 4 2,03 4 1,85 4 1,42) ; II 8,7 mm 
(2,36 + 1,2 + 1,8 + 1,75 4 1,59) ; 111 9 mm (2,26 4 1,25 4 1,75 4 2,26 
4 1,48) ; IV 13,13 mm (3,08 4 1,42 4 2,78 4 3,67 4 2,18). 

Die vordere Augenreihe ist etwas sehwficher proeurv aïs beim 3, die 
Unter terschiede in Grosse nnd Abstânden sind geringer ; die Augen 11 sind 
nur 2 1/3 mal so breit aïs die vorderen Miltleaugen ; ilir Intervall ist = 

I 1/3 Durehmesser. Von den 3 Zabnen des Vorderrandcs der Mandibel- 
furche ist der mittlere viel langer nnd hreiter als seine Nachbarn ; der apikale 
ist sehr klein nnd stelit innerhalb des Vorderrandcs der Basis des mittleren ; 
von den 3 Zà lin en des Hinterrandes ist der basale kleiner als die heiden 
anderen. Die Epigyne ist àlinlich derjenigen von P. 1-insignUa (BOsenbergu. 
Strand, 1906, Fig. 314 B). Der flaehc Mittelkiel ist im liinteren Drittcl 
ain breitesten, parailelseitig, etwas breiter als lang j davor spitzt er sich 
derart zu, dass jede Seite aus 2 flachen, coneaven Bogen bestehl, die in 
einer vorragendeu Ecke zusammen stossen ; vorn hort der Kiel im Boden 
der seicliten, schmalen vorderen Grubenparlie auf ; üer leichl procurve 
Vorderrand und die Seitenrànder dieses Grubeuteils, soweit sie parallel 
Iaufen, sind dünn, wulstlg, werdeii aber, so bald sic auseinander weichen, 
zn breiteren Beulen ; liieranf sind sie tief sattelartig eingcscnkt und begreu- 
zen die tiefen mittleren Grubenpartien ; zulelzt lauehen sie wieder auf 
und bilden 2 grosse, glatte stark vorragende Beulen, die das hintere Dritlel 
des Mittelkiels begrenzen. Die Fàrbung und Zeichnung stiminen mit denje- 
nigen des çj (iherein. 

Fund : Fluss Batscha-Rdonsug, innere Mongolei, 6. V 86 ; 4 3. 2 $. 

Pardosa falcata n. sp. 

3 : Céphalothorax 2,7 mm lang, 2,2 breit ; Kopf fast 1 mm breit ; vordere 
Augenreihe 0,6, II. 0,8, III. 1 mm ; Trapez 0,78 mm lang. Mandibeln 0,9 mm 
lang, zusammen ebenso hreit. Palp 3,2 mm (0,8 4 0,45 4 0,75 4 1,2). 
Bein 1 8,3 mm (2 4 I 4 1,7 4 2 4 1,6) ; Il 7,4 mm (1,8 4 1 4 1,5 4 1,8 
4 1,3) ; III 7,8 mm (1,8 4- 0,9 4 1,6 4 2,1 4 U) ; IV 11,1 mm (2,7 4 1 
4 2,1 4 3,6 + 1,7). 

Bestachelung : Aile Femora oben 1-1-1, 1 vorn praeapikal 2, hinten 1-1, 

II u. III seitlich je 1-1, IV vorn 1-1, hinten 1 ; aile Patel]en oben 1-1, seit- 
lich je 1 ; aile Tibien seitlich je 1-1, unien 2-2-2, Il oben 1, 111 u. IV oben 

1- 1 ; Metat. l-III unten 2-2-2, 1 scitlicli je 1-1, II seitürli je 1-1-1, III vorn 

2- 2-2, hinten 1-1-2, IV seitlich je 1-1-1, nnten-vorn 1-1-1, unten-hiuteu 

l-I-l-l, 
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l>ie Seileubnchlen des Ce])lialothorax si ntl kaum angedeutct. Die vordere 
Angcnreihe ist prncnrv ; ihrc Millelaugcn sind kanm griisser al s die scit- 
lichen ; tlas mi U 1ère lu 1er va 11 kumml dem Angendnrehmesser, ein seil- 
lielies tlem Radius gleich ; die Abslândc von tien A. Il sintl = I 14 vom 
CJypomrand = 2 Durchmexscr ; die A. Il .sind 2 y 2 mal so hreil als die 
vorderen millleren, ihr Inlervall isl 1 l / 2 mal sa gross als ihrc Breile ; die 



a 



Fia. 210. — Pardoxa falcata u. sp. 
a : B. Palp v. oben ; b : Tnrs v. union. 


Pardoxa falcata u. sp. 


A. III sind kleiner als II (4 ; 5), ihr Inlervall isl = 4 Diam. nnd doppell 
mi gross als die Abslânde von den A. Il ; das Angenlra])cz isl hinten I 1/4 
mal so breit als vom, so lang als vom breit. Der Vorderrand der Mandi- 
belînrche tragt 2 Zâhne, deren apikalcr mindestens doppelt so lang ist 
als der basale ; von den 3 Zàhnen des I lin terra nd es isl der hasalc vie! kleiner. 
Die Tibia des Palps ist zylintlrisch, fast doppell so lang als breit und 1 y 2 
mal so lang al.s die Palella ; der Tara ist 1 y t mal so lang und breit als die 
Tibia, mindestens doppell sa lang als breil ; die Basallitilfle des Innenrandes 
isl convex crwcilerl ; die médiane Apophyse des Bnlhs isl gross, nnmillelbar 
an der Basis mil cincm kurzen, kralJcnartigen Seilenast ; der Stamm der 
Apophyse isl zunàchsl gerade und parai lelseitig, vor- und etwas cinwârts 
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gcrichlct, dann kniefôrmig nach aassen abgebogen ; die langerc querc 
End partie isl allmâhlich sclmrf zugcspilzt und bildet einen recurven liogen. 

Der Céphalothorax isl dunkolbronn, dns Augenfold braunschwarz ; die 
MitLellmide isL lehnigclli ; vorn auf dem Hinterkopf ist sio zu einem breit en 
abgcruntlclcn Drcieck crweilerl. von dom al»er nur die ürenzen nud die 
Millelliuic liell sind, das 1 micro isl hraiiu ; die Einsehnürung liinlcr dem 
Ko])f isl wenig miiîalloml ; die folgendo Mil lelparlie isl schmâler, parallcl- 
soilig, aller mil sclir une lie non, faserigen H à m le ru ; der h i ni ers Le Te il der 
Medianbiudc isl sehmâler mid lilassor als der minière, lânglichnind ; er 
reicht nur lus znr Mille fies 1 linlcrduchs. Das braunschwarze Slernum 
licbl .sich scliarf von don sclimulzig hellliraunen, verwuschen geslreiflcn 
Hüflcn ab. Fc mur and Paie lia des Palps sirnl liell lelimgelb, die Tibia und 
die Bnsalhâlfte des Cymbiiims sind seliwarz, wenigslens diclil und laug 
seliwarz behaarl, die Éndhfllfle des leLzteren isl braun. Die Fcmora aller 
Reine sirnl deullirh geringell, elwas scliwüelier aucli die Palellen nnd Tibien 
III u. IV, sonsl sind die Beine einfarlûg. Der lauzetllichc Cardinlslreifen 
ist orangegelb ; anf ilm fnlgt eine milllere Reibe weissliehgelbcr querer 
Bhomhen, die naeli liinleii an Grasse aliuehmen. Die Seiten des Rückcns 
siml seliwarz, slellenweisc liell gesprenkcll. 

Fund : Dorf Rlygri im Tal des Luntscho-...pu, Kansu, 9. V 85: 1 <£. 


Pardosa uncata n. sp. 


Die heiden Exemplare sirnl selileclil crhallen, zordrückt. 

<? : Céphalothorax 2,9 mm lang. 2,1 breil. Abdomen 2,5 mm lang, 1,8 liroil. 
Vorderc Augenreilic 0,6, 11. 0,8, 111. 1,1 mm ; Trapez 0,75 mm lang. Mandi- 
beln 1,2 mm lang, zusammen 1 mm breil. Pal]) 3,25 mm (0,9 + 0,1 + 0,75 
+ 1,2). Rein 1 8,9 inm (2,3 +1 + 2 -f- 2 -f 1,6) ; 11 (Ersalzh. ?) 7 mm 
(1,8 + 0,8 + 1,5 + 1,6 + 1,3) ; 111 8,7 mm (2,2 + 1 -f 1,9 + 2,3 + 1,3) ; 
IV 9,9 mm (2,7 + 1 -|- 2,4 + 2,7 + 1,1). 

Tibia 1 vorn 1, liinlon NI, union 2-2-1 -f 2 kleine apikale Stacheln. Die 
vordere Augenreihe isl schwach procurv, dire Mittelangen sind kaum grosser 
als die scitlichen ; das milllere Inlervall ist = 1, ein seitliches mindestens — 
y 2 Mitlelangendurchmesser ; die Mitlelaugen sind von den A. Il und voni 
Clypeusrand je um 2 Durchmesscr entfernl ; die Augen 11 sind fasl 3 mal 
so breil als die vorderen, ihr Inlervall ist — 1 1 /3 Dnrchmesser ; die Augen 
111 sind elwas kleincr als 11 ; ihr lntcrvall ist mindcslens = 4, ihr Ahsland 
von tien A. 11 fast = 2 Durchmesscr ; das Augen trapez isl hinten fasl 1 \ f 2 mal 
so breit als vorn, fast so lang als vorn breil. Der Vorderrand der Mandi- 
belfurche Irâgt nur 2 Zahnc ; von den 3 Zâhnen des Hinlerrandes berühren 
sich die beiden obern an der Basis. Die Tibia des Palps isl langer als die 
Palella, am Grunde elwas vcreugl ; die grosste Breile vor dem Ende ist 
elwa 2/3 der Lânge ; der Tars isl etwa 1 ÿ 2 mal so lang und breit als die 
Tibia, 1 2/3 mal so lang als breil, fasl symelrisch ; die milllere Apophyse 
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des Bill lis i«l gross ; der krnlleiifdrmige, kurzo AsL ansson an (1er Basis il 
nach vom und mile» geriehlel ; der zyliiidrisclic basale Te il des Stamnics 
ist lângs gerichlel und gehl allmahlich in einen Ilalbkreis über, dessen 
zugespilztes Ende nach aussen und schwacli nach hinLcn gcrichlet ist, 


4p. rt&Z —Y_ 



Km. 211. — rardom unrata n. *». £ 
a : H. l’.ilp V. union \ b : T«rs v. unton. 


Der Ce]ihaiothorax ist dunke]liraii», die Augenplatle sehwârzlich ; dus 
Sternum ist schwarz ; die Hüflen sind heller bran». Die Haut des Palps 
ist braunschwarx, nur die der Patel la ist elwas heller, melir bran» ; die 
Haare des Palps sind srhwarz. Die Eemora der Beine sind tleckig verdunkelt, 
die übrigen Glieder sind hellbran». Der Ifinlerleib ist einfürbig dunkei 
graubraun. 

Fnnd ; Dorf Ndami, Kansu, 23. V 85 : 2 
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Pardosa algoides n. sji. 
a fl'. P. algens Kulczynski. 


Ob $ der P. uncaia ? 

$: Korper 7,5 mm. Céphalothorax 3.5 nim long, 3 breit. Abdomen 4 mm 
l<wg, 2,5 breil. Kopf 1,5 mm breit ; vorderi’ Augcuroihc 0,75, II. 0,95, III, 
1,4 mm ; I râpez 0,9 mm lang. Mamlibeln 1,2 mm lang. znsammen ebenfo 
breil Bein 110,1) mm (2,83 -J- 1,53 + 2,4 + 2,3 + 1,84) ; II 10,8 mm (2,8 
+ 1,4 + 2,1 + 2,33 + 1,87) ; III 10,6 mm (2,13 + 1,3. + 2,3 + 2,87 + 1,7) ; 
IV 15,1 mm (3,6 + 1,42 + 3,12 f 4,66 -f 2,3). 



1*10. 312. — l'ardona algoidc- n. sp. 
$. Epiftym*. 


Bcslaclu’luug : Aile Fem. oben I-I-l, 1 vorn praeapikai 2, hinlen 1-1, 
II-1V seitlich je 1-1 ; Pat. 111 u. IV oben 1-1, .seitlich je 1 ; aile Tib. seit- 
lich je 1-1, 1-111 unten 2-2-2, IV 1-1-2; Met. 1 u. Il seitlich je 1-1, unlen 
2-2-2, III u. IV seitlich je 1-1-1, III unlen 2-2-2, IV 2-2-2-2. 

Die Seilenbuchten des Céphalothorax sind deullich, fast winklig ; der 
Kopf ist halb so breit als der Thorax ; die Kopfseiten siud vor den Buchten 
auf kurze Strecke parallel ; die Ecken sind abgerundet, der Stirnrand ist 
gerade. Die vordere Augenreihe ist gerade, ihre Mittelaugen sind kaum 
grôsser als die seitlichen ; das mittlere Intervall ist = 1, ein seitliches = 
Vi Augcnhreite ; die AlisLànde vom C.lypensrand nnd von den A. 11 sind = 
2 Durchmesser ; ein Ange II isl doppelt so breit als ein vorderes, ihr Intervall 
ist - 1 i/ 2 Durchmesser; die Augen III sind nicht viel kleiner aïs II, ihr 
Intervall ist = 3, ihr Abstand von den A. II — 1 1/3 Durchmesser; das 
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. .s l.leil.en vim ibr n 

nn r 2 sehinale Ri mien iilirig ; clic Seile «ramier siucl wulfitig une! vm 



2i:t. -— f*artloM(i alÿoid^ AbMTalic»». 

»iiii| lunti’n gelmgen, ohm’ sieh zn trelïe.. ; dk-hinli-reii Grulicn siml 
Inhr liof ■ iedi- PÎim’Ini’isl cl «ns lancer als liri’il, ziisannnen siml sic 4 mal 
* «™l»n,.e»r „„.l <U„.,.vll se hreil «le l»n„, Ureil 

, ! J nu.rciifiimiiü • ihre Vanter- uml lioi-h mclir dire Seileiirander 

S S im! so irait 5ls die lier vorderen (initie; die gaiizc hiutere Kpigy- 
iieupôrfie, Ramier inbegrilïe.i, ist iihger.m.lel quer redit ce kifi, fast doppcll 
" f l laug l’twas langer und 3 mal sa lirait als die vonlere ; (las Sep- 
ist zw schén l.eiden Cini héliport ien zn rinein kleinen ,’,l,gerim.li’te,i 
Uhnmbiis crweiterl und en.let hinlen in einem tiscliM-tiwaiizn lin lichen 
Ouerb ken, -1er 4 mal mi lirai LM als das Septum davor 
Q T)cr eplalolhorax isl di.nkell.raim, das Angenfeld ,st schwarzer; die 
Mitteîli m c ist uusphnrf ; ai.r dem Kapf W sic n.ir viemg heller als die 
lî . Imni nm die Mitti’IriUc isl sie elwas heller, slernfdrmig, weder limlen 
U .gJ.r ^"S,l C |., li!o Mnadibeln sind helllirann. Dns Slmmm ist du»- 
kenTrâ m -die HOttïn siml hellhraun. Die Heine sind dich Omiigelt. feinur 
Ï mit 2, Il mil 3, 111 u. IV mit 1 dnnkeln Ringen ; (lie vorderen lduenhal.cn 
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2 Binge, an dur Basis und vor dem Endc, die hintcrn deren 4, an der Basis, 
ain Ende nnd 2 ilnKwiselien ; an drn Mctatarscn sind 2-3 undcutliche Bingo. 
Der Cardmlstreifcn des Hi nier] ci lis i.sl ]il uni]], rotlichbraun, sehwarz nm- 
randd, vor nnd liinter der Mille winklig erweitcrt ; ein versehwommencs 
Mil lelfeli] liinler ilnu i.sl ho lier ; die Seilenfekler sind schwarxbraun, unscharf 
begreiizl. Der Bmich isl weisslicli ; die aidTallend grosse lipigync ist rol- 
his schwnrzhrann. Die Bchanrniig des Korpers isl überall grauweiss, die 
schwarzlicho Bingelnng der Bcine wird dnrcli sic verdeckl. 

Fund : Bergezwischen Dsdiinl.sdie» und dem Tao ho, Kansu, 29, V 85:1 $. 


Pardosa ent zii (( !hystri - und Kulczynski), 

Var. etsinensis n. var. 

Ç: Korper 6,3 mm. Cephalolhorax 3,1 mm long, 2,fi hreit. Abdomen 
3,2 inm lang, 2,3 hreit. Ktipf ],2 mm lircil ; vordere Angenreilie 0,65, II. 
0,83, DI. 1,1 mm ; Tnipcz 0,73 inin lang. Mnntlibeln 1,1 mm lang, zusammvn 
ebenso breit. Bcin I 8.95 mm (2,1 + 1.03 + 2,07 + 1,98 + 1,15) ; 11 8,76 mm 
(2,1 + 1,1 -f 1,87 -f 1,01 -f 1,13); 111 8,58 mm (2,3 + I + 1,8 4- 2,2 
+ 1.28) ; IV 13 mm (3,2 -f 1,2 -f 2,73 + 3,92 4- 1,95). 

Feinoru 11-IV «lien l-I-l, seillieli je 1-1 ; Palellen II-1V oben I-I, scil- 
hoh je I ; aile Tibicn iinlim 2-2-2, I seillieh je I, Il-IV seillieli je 1-1, III u. 
IV olien l-I ; Metalarsen 1-111 miten 2-2-2. IV 2-1-2-2, 1 seitJich, Il vorn 
je 1-1, III seillieli je 1-1-1, IV vurn 1-I-], Iilnlen 1-1-2. 

Die Se il en |i ne ht en sind weil vorn, liei den Ilinlerangen, fast winklig; 
die Kopfseilen davnr biklen mit dem Vorderranil einen llallikreis, d:i die 
Mirneckcn vfillig abgerundel sind. Die vnrdere Aogenreihe isl kanm pruenrv ; 
ihre Mittelaiigen sind merklich grosser ais die seillichen (5: 1) ; das mittlere 
Interval 1 isl = dem Durehmesser, ein seitliciie.s = dem Badins der Mittel- 
angen ; die Absliinde der lelzlern vom C.lypeusrand sind = 1 %, von den A. 
Il = 1 1/3 Durehmesser; die Angcn II sind doppell so breit als die vor- 
deren inittleren, ihr inlcrvnll ist 1 1 /3 Durehmesser ; die Angcn III sind 
etwas kleiuer als II (9 : II); das Interv.it) ist = 1, der Ahstand'von den A. 
Il mclit garni 2 Durehmesser ; das Angontrapez ist hinlen 1 3/8 mal so hreit 
als vorn, elwas kürxer als vorn breit. Beide Bander der Mnndibelfnrche 
Iragen nnr je 2 Zàline, die 2 hinleren nnd der a])ikale vordere sind gleich 
gross, der Iiasnle vordere ist kleiner. 

Die hinterc Verbreiterung des Médian s cplmm der Epigvne ist nicht 
ganz so regelmiissig dreieckig, wie Cltyzcr u. Kulczynski (1891, Tuf. II, 
Hg. 20 a) aiigohen ; die Seilen des Dreiecks .sind elwas concnv, die Grund- 
Imiü ist convex, d. h. procurv, anch fclilt die miltlere Lüngsfnrdie ; die 
Grn beu du ne bc il si ml breiler, rundlieher ; Iieiin isl die médiane Apophyse 
des Bulbs grosser und plinnpcr, lang.sgeriehtot, uni Ende slârker haken- 
fôrmig nach anssen und hinten geliogen. 

Das Aagcnfeld ist vorn nnd aussen breil sehwarz; in der Milte dringt 
die helle Medianliimle des Céphalothorax siibtrigonal ein ; dièse i.sl hell 
lehmgelb, anf dem Kopf elwas breiler. nnf dem Thorax sclimâler, mit znk- 
kigen, am etwas lirànnliclien Kopfteil nnschnrfen Ründern ; die Zwischcu- 

.MllMOIBES 1MT Mf'SÉCM. — ZOOLdOIE, t. XXV 2i 
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felder sind braun, viel lieller .ils dit lïündcr drs AuKciilddch ; »««««. 

Grenzon sind wellig-zaekig ; die brciten Haiidbinden sind lehmgelb mil 
rliinnfn ' in Flecke uufgelosten Siiliinarginallinirn imd hrunneii Anssen- 
rindern Die Reine sind Idimgelli. anf don I’emura ulien mil Spmen orner 
araiipn Rinuelung. Die Mittcllmido des I liulerleibs isl brftiinlicligell. ; sie 
ist cntsLanden durch partielle Yerschmelzung dues vorderen, langtn und 



sehmalen Trapèzes und 5 plnmper Qner flecke, die mil dunnen Qiierhnien 
alternieren ; die Mitlelbinde wird von 2 scliwarzlichbraiinen, gel b pnnk- 
lierlen Lângsschatten eingrfawt ; dièse werden nach hiiiteu limier und 
schliessen nahc ihren inneren Grcnzcn je. eine bangsreihe von ca 5 unseharfen, 
L'clblichen Flecken ein. Die ganze Unterseite isl weisslich lehmfarben ; 
auf dem Sternum lindet sich die seliwaelie Andeutung unes grauen llufei- 
sens ; die E])igyue ist hcll rothraun ; die Seiten des Abdomens sind hell 
mit einiaen sehrügen oder Punktreihen. 

Fund : Grenzc Chara su-clia.linkes lïfer des Etsm go], mnerc Mongole), 

23. - 29. Vil 8f> : 2 <?, 1 $. 86 Jnv. 
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Pardosa paralapponica 11 . sp, 

? : Korper 7,2 mm. Cefilmlothorax 3,6 mm lang, 2,85 breit. Abdomen 
3.6 mm lang, 3 breit. Kupf 1,2 min breil ; vardcro Angenrcihc 0,63, 11. 
0,9, 111. 1,15 mm ; Trapez 0.86 mm long. Mnndiheln 1,1 mm lang, zusammen 
eliensa breit. Gesohlechtsfeld 0,9 mm lang uiirl breil ; Grube 0,68 mm lang 
und fast cbeuso breit. Beiu 1 10,2 mm (2,75 + 1,35 -j 2.25 + 2,2 + 1,65) ; 
11 9,5 mm (2,5 -f 1,23 | 2 ! 2,11 + 1,63) ; 111 9,8 mm ? (2,52 - 1,3 + 1,9 
+ 2,5? f 1,58); IV M,1 mm (3,1 + 1,1 + 2,97 + 1,18 + 2,15). 

Tibia nml Metalar.s lu. 11 nnlen mil 2-2-2 Sine hein, die apikalen inbe- 
grilTen. 



Fie. 21.*». — I’ardûxn parala ppoit ica n. sp. 

Ç. a : (Vplndothmu ; 6 : Gesiclrt ; c : Epigyno. 


Die Seitenlinehten des (Céphalothorax sind kaum angcdeulel, selir llaeli ; 
der Stirurand ist fast gerade, die Ecken sind aligeruntlel. Die vordere A ugen- 
rcihe isl gerade, ibre Augen sind gleicli gross ; dns milllere Intervall ist = 

I 1/4, ein seitliclies — 1,3 Dnrchmesser; die Mitlelnugen sind vom Cly- 
pensrand nnd von don A. Il je nm 1 2/3 Dnrchmesser entfernt ; die Augen 

II sind mindcslens doppelt so breit als die varderen, ibr Intervall ist = 
1 2/3 Dnrchmesser; die Augen 111 sind fast so lang, aber etwas scliiniüer 
nls II ; ihr Intervall ist 3 mal, ibr Abstand von den A. 11 1 / 2 mal so gross 
als ihr liingerer Durchme.sser ; das Augenlrapez isl liinten hemahe 1 1/4 mal 
mi lang als vom, und fast so lang als vorn breit. Beide Rânder (1er Mandi- 
belfurche Iragen je 3 Zâbne ; die h in 1er en sind ziemlich gross, subegal und 
dicht beisammen ; der mittlere vordere Zahn ist ebenso gross wie die hinteren, 
die anderen sind viel kleilier, besontiers der apiknle, der clwas innerhalb 
der anderen steht. 

Die Epigyne gleicht aulTallend der von P. lapponica (Thorell) ; die Seite- 
n ecken der rhombischen Cru lie sind scharf, nichl abgerundet, clic vordere 
Kcke ist elwas proenrv abge.stulzl ; die liinteren Partien der Gmbenrfindcr 
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sind .slarker, fiist 1u‘ii1cn:irLif> vorliroilcrl •, «lus mil llcrc Scplnm isl llucli, 
nm qnorcn 1 liiilerrmid :im breiteslen, ctwn Imîli sci breil aïs long ; mif knrzc 
Slreckc. cunvergiercn seine ltiimlvr schwstch nucli viirn, lirim Hinlril t in 
clic Gril!)»* wiril es olwns selimiiler ci ml lik’ilil daim in seinelii miltlorru 
Drillel pnnillolsoilig ; varie isl (>s liiilbkrcisfârinig uligernndcl, uttr in der 
Mille in cinen se limai en, Imkl vcrschwhideinlcn Kicl niisgezngen. lier (las 
V ortie rende derGrulic nnschciiiend uiclil erroiehl ; mil eler mil llercn Pial Im¬ 
partie bilden 2 clnnkle Linien midi inncii convexe llogcn, dcroii Schcilel 
in der Mille sich nielil bcvûlmni. 

Dus Auge u Md isl a lisse n lircit bran lise hwarz, liings der Mille elwas 
nufgehdll ; die Zwischciifelder des Céphalothorax smd diinkelliriiiin, die 
Millolbindc isl tirangeIira 11 n ; lelzlcre lioginnl elwas hinlen dm Augcn 
III mil einem qneren, aligcnindcl rlicunl lise lien Fleck, der uiehl ganz mi 
breil isl. als die hinlersle Augcnreihc ; .sein Kern isl hraun, nnr 2 schmale 
Hnllininnde nnssen kleilieu hell ; der Kern i.sl naeli liiuleu his iilier die 
Mittelrîlze hinaiis in eine dit a ne Sjiilze vorliingorl ; die le Iz 1ère oin fasse ne le 
milllere i’urlie der II in de isl parai leIseilig, liai b su hreil aïs der Knpflleck ; 
hinler der Mittelrîlze wiril sie keilfnrinig versclimii 1erI ; die Aiissenründer 
der Zwischenfekler .siud wdlig-znrkig, hrgrenzi van dünnen, nnunler- 
brochenen gel ben Subniargiimlliindon ; die dunkelhrannen Hundhimlen 
sind breiter. Dus Slernum isl scliwiirzliclihrnnn, die Iliiflen sintl hell gelh- 
liranii. Die Femurn sind tdwn umk’iillicli gcringell, sans] sind die Heine 
ziomlieli hell gelliliRiun. Der J linlerleili isl dnnkel grau lira un, au den Srilcn 
elwas gelbhruun verniikniiert ; der srhinullanzellliclu 1 belle Cardial.sireifen 
isl nnscharf. Am Clypeus s le lien einige .sehr lange Ilaare, elwas kiirzrrr 
zwischen den von 1er en Mit lelnngrn ; «lie anliegentle Ilehuarung (1er liellen 
Parlien des Cephnlcil Imrax isl sillierwciss, der dnnkel n brann ; (1er 1 linlerleili 
isl ineist sillierwciss hcliaart, liesanders rein der Cardialstreifen ; liraun 
ind die lliimler des lelzlern nnd 2 lloihen von Flecken nid der 1 linterhiilfte 
des llüekeiis. 

Fuml : Urgn-Tsilsikhnr, 23. VIII 93: 2 ?• 


Pardosa chaffanjoni n. s](. 

$ : Céphalothorax 2,7 nmi lang, 2 hreil. Abdomen I mm lung, 2,G hreil. 
Kupf I min breil ; vernitro Augeiireihe 0,6, II. 0,8, 111. 1 mm ; Trope*0,7 mm 
lang. Man cl il loin 1 mm lung, ziisammen 0,9 mm breil. Bein I 7,3 mm (l,9. r i 
_ i— ] — i— | 0 4- 1,5 + 1,25) ; Il 7 mm (1,95 4- 1 + 1,15 + 1,5 -f 1,1) ; lll 
7,3 mm (1,9 + 0,9 4- 1.5 + 1,75 + 1,25) ; IV 10,-13 mm (2,62 + 1,03 + 2,3 
+ 3,2 -f 1,28). 

lies lac bel mig : Fcm. olum 1-1-1, I seillich je 1, Il 11 . III .scitlich je 1-1, 
IV vorn 1-1, hinlen 1 ; Pat. lll u. IV ohen praeapiknl nnd seillich je 1 ; 
aile Tib. iinten 2-2-2, lll u. IV ulien nnd seillich je 1 1 ; Mol. III seillich 
je 1-1-1, union 2-2-2, IV nhgcriehen. 

Die Seilenbnchlen des Céphalothorax sind sehr flach ; der Stirnrand 
isl gernde, (lie Kcken sind mâssig aligerimdel. Die vordcrc Augcnreihe isl 
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gerade, ihre Mitlelaugen sind wenig grôsser als die seitlichen ; das mittlere 
Intervall ist etwas kleiner als ein Durchmesser, ein seitliches ist fast — 0; 
die Mittelaugen sind von don A. 11 um l, vom Clypcusrand um 2 Durch¬ 
messer entfernt ; die Angen 11 sind niclit ganz doppelt so breit als die vorderen 
mittleren, ihr Intervall ist = 1 2/5 Durchmesser ; die Augen III sind merklich 
kleiner als II (1: 5) ; ihr Intervall ist = 1, ihr Abstand von den A, 11 =* 
2 Durchmesser ; das Angentrapez ist hintcn 1 1 /4 mal so breit als vorn, 



Fio. 210, — Pardosa chaffanjotii n. sp, 
a i KArpri- ; b : Gcsûclit ; c : Sternum v d : lipigyue. 


kürzer als vorn breit. Der Vorderrand der Mandibclfurche tràgt 2 ziemlich 
getrennte, subegale Zahne ; von den 3 Hinlerrandzàhnen ist der apikale 
selir klein ; er stehl ziemlich weit vorn am I linterrand des Gelenkausschnittes; 
der basale ist so gross wie die Vorderrandzahne, der mittlere ist etwas 
grosser. 

Das Gcschlechtsfels ist lânglichrund ; die mediane Grube durchzieht 
es fast der ganzen Lange nach ; sie ist fast 3 mal so lang als ihre grbsste 
Breite ; ihr vorderes Drittel ist lierzformig, schmal wulstig murandet, wenig 
tief, mit schmalcn, niedrigem Mittelkicl j nacli einer Einschnürung auf 
die Hâlftc folgt eine rhomboedrische Erweilermig auf die frühere Breite ; 
das Hinterende der Grube ist sohliesslich kaum breiter als die Einschnürung ; 
der Mitlelkiel ist auf lialber Liinge ebenfalls zu einem kleinen Bhomhus 
erweilert ; das hi ni ers te Fünftel ist am breit esten und stôsst anssen an die 
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Grnlienrawler ; von (1er Mil U- an holil sieli (1er Kii-I donllichor a b, (la (1er 
(irulien 1)0(1 en xu seinen SeiUni sieli tiefor senkl, Dits Angeolclil ist schwarz, 
die /wisclienFcl(1er des Ce pholol borax sind kauin heller ; die breite Millel- 
binde ist helllirann ; anf déni Kopf isl sic fnsl rnidenfonnig nnd mindeslens 
so lireit ah die 3. Angenreihe ; ilir Vordcreinle slossi ah |)lnin|ie Dnppehinie 
zwisclien die llinlcraugcn vnr ; liinter einer Wnsrliiiiinmg ouf li:»ll*** Breilo 
erweilerl sic sicli wiede zn eineni Imiggeslroeklen Bliiimlius, (1er aller mir 
2/3 (1er Breita des Ko pille ek» erreielil ; die lireit en Bamlliintlen si ml eiwnr. 
Iriiher al s die médiane ; sic erslrecken sir h une h vorn auf die Kopheiton 
and gclien seliesslicli in den lielllirsiiinen Clypcns iilier ; ail deti Bruslseile» 
en Limite il sic dünne, lirimn, in Flecke aufgelh le Submnrginiilliuien, 
Die Mandilieln untl die Hnlerseile des VnrderkiSriiers sind helllinnm ; 
lebhafter gefiirbt isl ein lünglirlier Fleck auf lier Rlitlellinie des Sternums; 
er isl hall» so lang nls die ses, 3 mal so woil vmii h i ni cru als vain vordern 
Hand dessel lien cnlfernl nnd nmgrenzl von einer hmggeslreeklcn, sehwiirz- 
1 ic lien Ellipse, deren ânswre Grenzen je (1er'-cils xn . r ) kurzen Zaeken au.*gc- 
/.ogen sind ; den Biichlen zwischen diesen Zaeken slehen an den Ans en- 
riindeni des Sternums je 4 kleine schw lirai i eh e l'ieeke gegenilher, Die Beine 
sind liellhraun, die Olierseilcn (1er Fcinora sind lleekig geringelt. I)er grosse, 
lunzctlliche C.urdialslreifen des llinlerleilis ht liraini ; sein dünnt's J linler- 
cmle geht in einen Winkel fleck iilier ; vor dieseni begrcnzeii 2 mil ni le 1- 
formige gelhwcissc Flecke das liinlere Drillel des Gard i al slrei feus ; liinler 
déni Winkel folgl ein pcnlagnnaler Fleck dersellicn Nuance, wcller liinlen 
ein queres Rerhlcck nnd srhüe.sslich noch einige triiliere, kleiner werdemle 
Querharren ; diese Flecke sind dnreli liellliranne Farbung zn einer sclinialen 
miUlercn Bimle verse limt il zen ; die ganze, xieinlich se lima le Miltelliinde 
isl seillich von scliwiiraliehcn, nie lit viel lire i terni Lâiigsselinlleu oinge- 
fasst, die ausse n nie lit selinrf von den weisslielien, grau relikidierlen Band- 
feldern gelrennt sind. 

Fund ; Urga-Tsil.sikhar. 1890 : 1 2. 


Pardosa crucifera il. s]>. 

$ : Céphalothorax 2,!i mm hmg, 2 lireil. Kopr 1 min breit ; vnrdere Angen- 
reihe 0,6, 11. 0,7, 111. 1.0.3 mm ; Tripe* 0,7 mm lang. Mamliheln 0,0 mm 
lang, zusammen ebenso breil. Bein I 7,2 mm (1,0 + 0,9 + 1,7 + 1,5 + 1,2) ; 
Il 7 inm (1,8 +0,0 + 1,6 + 1,5 + 1,2); III 6,9 mm (1,8 + 0,8 + 1,4 + 1,8 
+ 1,1) ; IV 10,9 mm (2,5 1 ■ 2,3 + 3,4 + 1,7). 

Beslachelung: Aile Fein, »hen 1-1-1, I vorn 1-2, hinlen 1-1, Il n. 111 
seillich je 1-1, IV vnrn 1-1, hinlen 1 ; l’nl. 1 n. Il ohen apikalinil selir langer 
Slachelbocste, III n. IV iilien 1-1, seillich je 1 ; aile Tib, seillich je 1-1, 
uni en 2-2-2. 1 n. Il «lien 1-1, lll u. IV nbeti I ;Met. 1 scillieli je 1-1-1, nnten 
2 - 2 - 2 . 

Die Seileuhuchteii des Cephalnlhorax sind kaum angolcntel ; der SI irri¬ 
ra nd ist gerade, doeli ragl der Bngcn der vordoren Angenrcihe elwas vor ; 
die Eeken sintl mir miissig ahgernndcl. Die vortlere Augenreilie isl lasl 
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gerade, ihre Augen sind gleich gros», auch die Intervalle sind fast gleich, 
so breit al s ein Auge ; die Mlttelangen sind von den A. Il mindestens uni 1, 
vom Clypeusrand uni 1 % Durchmesser entfernl ; (lie Augen II sind etwas 
niehr als doppelt so breit als ein Vordcrauge, ihr lutcrvall ist — 1 1/5 Durch- 
niesser ; die Augen III siml fast so lang aller schmftler als die A. Il, ihr 
Interval! ist = 3 y 2 Durchmesser, ihr Ahstand von den A. II hall) so gross ; 
das A agent râpez ist hinten fast 1 Yi ma 1 h0 breit a,s vorn > s0 ,an S als vorn 
breit. Von den 2 Zâhnen des Vorderrands der Mandibclfurclie ist der apikale 
etwas grüsser, von den 3 Hinterrandzâhncn ist der apikale sehr klein und 
steht weiter etwas ah. Das médiane Septum durchzieht fast das ganze Epigy- 
nenfeld ; die vorderen 2/3 desselben sind schmal ; die Breite veringert sich 
nach hinten von 2/5 auî 1/4 der Lange; seitlich begrenzt ist dieser Teil 



von 2 schmalen, langen, schlitzfôrmigen Gruben ; im hinteren Drittel weichen 
die Itànder des Septums unter einem Winkel von 74° auseinander ; das 
llinlerencle ist halbkrcisformig abgeruudet und in der Mitte etwas einge- 
buchtet ; die Gruben, die das hinteren Drittel des Septums einfassen, sind 
nur hall) so lang, aller viel breiler aïs die vorderen, von dieser dnrcli vorsprin- 
gende Ecken der Umrandung vôllig getrcnnl, fast halbmondformig, 

Der Céphalothorax ist braun : das Augenfeld ist vorn und aussen am 
dnnkelsten ; die liraungeihe Mitteihinde beginnt bei den A. III mit einem 
krenzformigen Kopflleck ; bei der Mittelritze ist die Binde am breitesten ; 
ihre Hander sind sehr uiiebeu, faserig-slrahlig. Die Mandibeln, die Wund- 
teile, das Sternum und die Beine sind gelhliraun, letztere nicht geringelt. 
Der Hinlerleih (zerdriirkt) ist graubraiin ; der Cardialstrcifen auf der Vorder- 
hâlftc ist lanzettlich ; er ist etwas reiner gefârbt, hebt sich aber kaum ab ; 
sein zugespilztcs liinlercnde durchsetzt den vordersten einer zusammen- 
hângcnden lteilie gelblicher, querer Rhoinbcn (ca 5), die bis zu den Spinn- 
warzen reicht. Der Banch ist liell bràunliehgelb. 

Fnnd : Am Hoang ho oberhalb Hokou, Schansi, 6 . VIII 84 : I $. 
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Pardosa pararmillata n, sp. 

$ : Korper 5,2 mm. Cep liai olhornx 2,7 mm lang, 2 hroil. Abdomen 2,5 mm 
lang, 1,8 brcil. Kapf 1 mm breit ; vordoro Angetircihe 0,(>. 11 . 0 , 8 , |]|. 

I mm ; Miimlibcln 1 mm lang. xusaminen cbvnso lircil. Brin 1 7,1 mm (1,9 
+ 0,9 + 1,5 + 1,5 + 1,3) ; Il 0,7 min (1,9 + 0,8 + 1,4 + 1,5 + 1,1); 
111 6,6 mm (1,9 4- 1 + 1,3 + 1,3 + 1,1); IV 9,8 inm (2,5 + 1 + 2 + 2,9 
+ 1.4). 

Bestachelung : Aile Fem. oben 1-1-1, I vorn praeapikal 2, hinten 1-1, 

II u. 111 seitlich je 1-1, IV vorn 1-1, hinlen 1 ; Pal. 111 n. IV oben 1-1, 
seitlich je 1 ; aile Tib. seitlich je 1-1, I union 2-1-2, 11-1V 2-2-2; Mel. I 
unlen 2-2 sehr lang -f- 2 apikale selir klcine, Mel. 11 seitlich je 1-1, union 
2-2-2. 

Der Céphalothorax hal keine Seiteuhnchlon ; ilie Slirneeken sinil breit 
ahgcrundcl, ilie vorderen Millclaugen ragen elwns liber lien Slirnrand vor. 
Die vorilere Augenreihe ist schwach proenrv, ihre Mittolaugen sind grôsser 
als die seillichen ( 5 : I); das miltlere Intervall ist = 1, ein f-ei llir lies = 
1 jo Miltelaugenhroite ; ilie Mitlelaugi’n sinil von don A. Il mn 1, vum Cly- 
pensrand um 1 y 2 Durchmesser entfernl ; die Augen 11 sinil doppell so 
breit als die vorderen mittleren ; ihr Intervall isl 1 % mal sci breit als ein 
Ange; die Augen 111 sind mcrklich kleiner als 11 (1: 5) ; (las Intervall 
ist elwas mehr als 3, lier Absland von den A. Il =2 Durchmesser 111; 
das Augenlrapez ist hinlen 1 1/4 mal so breit als vorn, elwas kürzcr nls 
vorn breit. Dcr Hinterrand der Mandibelfurelie trâgt 3 Zahne ; lier basale 
isl viol kleiner une! dem mittleren genâhcrt, dieser nnd ( 1 er apikale sind 
mchr getrennt, ziemlich gross uni! suhegal. 

Die Epigyne isl lier von P. armillata Srhenkel (1936, p. 221, l'ig. 70 d) 
sehr ahnlich ; das Geschlechtsfeld isl grosser, nieht viel lire lier als lang, 
stark abgerundet rcchleekig ; dcr Ansschnitt oder Grube am llinlerrand 
iiherragl uach vnrn ctwas das hinleren Drillel der Fcldlangc; seine Seilcn- 
rânder sind erst nuf kurze Streckc parai Ici, dann nach vorn convergiereml ; 
:un Vonlerrand ist cr nichl halh so breit als hinlen, wo er ctwas hreiler 
als lang ist une! 2/5 der Fohlbreilc crrcichl ; die Platle, (lie ihn misfiilll, 
bal einen flnehen, niedrigen Miüdkiel, lier sich nach vorn lcielit ver- 
sehmiUcrl ; dcr llintcrrand der Platle isl in der Mille in einen ahgerunilelen 
Lappen, das Encle (les Kicls, unsgestogen, die Kckcn der Platle sind ahgc- 
rniKlel ; imtcr ihr ragt hinten nach ci ne anilere, liefer gelegene, breit recbl- 
cckigc Platle wenig vor, deren ililnne, erhabene Ramier leichl krrneliorl 
r.ind. 

Das Angenfeld isl schwar/ ; von hinlen dringt eine ctwas hellere médiane 
Doppellime bis zn seiner Mitte vor; die orangebraune Millelhinde beginnt 
elwa mn einen Augen il nrehmesser liinter don A. III ; ihr qncrovaler vor- 
dersler Teil ist so breit wie die Roihc 111, er i.sl nichl dentlicb vorn nocli 
ctwas breileren, sternformigen mittleren Teil getrennt ; (lie Partie hinler 
der MUlcIrilzc isl nnr ein knrzer Stiel, (1er nnr 1 /3 der Breile des milUorcn 
hat. Die Seilen des f.ephnlalhorax sind dimkelgraii, von zablreicheii ISngeren 
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und kürzeren, strahlig geordnetcn, feincn sehwarzeu Slrichen durclizogen ; 
etwas enlfcrnl vom Rande flndel sicli auf der Hinterhâlfte jederseits eine 
submarginale Reihe von 1 u utl cul lichen lie 11 eu Lângsfleekchcn ; der Clypeus 
ist rothraun, ebenso die obère Par lie der Yovdcr Hache der Manclibeln, 
unten und an den Randcrn siud diese grau, dev Endsauui isl gclblich ; 
das Sleruum ist sehwarz, die Ilüflen sind hell ; die Reine Kind scharf gerin- 
gelt ; an Fcinur I linden sic h oben 1 Uinge, der basale ist rudimenlâr, die 



Fig. 218. — Vardoxa pararmHlata n. sp. 
$. o; KOi-pcr; bi (Jesicht ■, ci K|ügyne. 


folgenden sind breiter und selir deutlich, der praeapikale ist oben breit 
unterbrochen ; die Unterseitcn der Feniora lu. Il sind grôsstenteils sehwarz, 
an F. III u. IV ehenfalls, aber vou engen, hellen Ringcn unterbrochen i 
die Patellen .sind oben fast einfarbig; die 2 Ilinge der Tibia sind weniger 
dunkel, nocli unsclieinharcr sind die 3 am Metalars. Rie Grundfarbe des 
Hinterleibs ist oben dunkelgraii, gelblich punktiert ; der Cardialstreilen 
isl kurz, dmikelbraun, zieuilich breit dunkel umrandel ; die grobere Fleckung 
des Rückens ist gelbbraun j sie bcslehl vorn aus einem, ans unregelmâssigen 
Flecken stusanimeugesclzlcn Hufeiscn uni die vorderen 2/3 des Cardial- 
streifens ; das Hinlerende des klzloren dureliscbneidet den vordersten von 
‘I plumpen, llaclicn Wiukolllocken ; weitere iinregelmassige, grôsscre Flecke 
sind noch hinten an den Ausxeiiràudem. 

Fund : Wuchang, 1937 : 2 $. 
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Pardosa davidi n. sp. 

<j>: Céphalothorax 1,8 mm lang, 3,6 breit. Alitloincn (cingeschrumpft) 
4 mm lang, 2,5 breil. Kupf 1,7 nnn lireit ; vordere Augenreihe 0,9, II. 1,2, 
11] 1,7 mm ; T râpez 1 mm lang. Mandiheln 2,1 mm lang, zusaminen 2 breit. 
liein I 13,2 mm (4 + 1.9 + 3,5 4- 3,1 + 2,1) ; Il 14,6 mm (4 - 1,9 -f 3,1 
+ 3,3 + 2,3) ; Ml 15,3 mm (] + 1,9 + 3,1 + 3,9 + 2,4) ; IV 19,7 mm 
(1,1 + 2,1 + 4,3 4- 6,3 + 2,9). 

Die SLacheln (1er Beinc sinü mil Ausnalimc lier npikalcn me isl sehr lang 
und slark. Aile Fein. oben mil 1-1-1, 1 vorn 1-2, hinlen 1-1-1, 11 vorn 1-1, 
hinten 1-1-1, 111 seitlich je 1-1, IV varn 1-1, hinlen 1 ; aile Palellen seitlich 



Fia, 21Ü. — Pardata davidi n. s|>. 
?■ RpiByno, 


je 1-1 ; aile Tib. unlen 2-2-2, lu. Il seitlich, 111 u. IV oben une! seitlich 
je 1-1 ; aile Met. seitlich mil je 1-1-1, 1-111 nnlen 2-2-2, IV 1 -2-2-2. 

Die SciienImchten îles Céphalothorax sind breil und wenig lief, aller 
doch crkeniibar ; (1er Stirnrand ist gernde, die Ecken sind wenig abgerundet. 
Die vordere Augenrcilic isl sehwaeh procurv, ihre Augen sind gleich gross j 
das mittlcre Interval] ist etwas grilsser als ein Durciîmesser, ein scillielies 
ist = dem Radius ; die Millelaugen sind von den A. Il etwas mohr als 1, 
vom Clypensrand uni 2 Durchmesscr enlfcrnt ; (lie Augen 11 sind 3 mal 
so breil als die vorderen ; ilir 1 nier val I isl =9/10 Durclimesser ; die Augen 
111 sind klciner als 11 (7 : 10) ; dir Inlervall ist = 3 y,, ihr Absland von 
tien A. 11 = 1 Î4 Durclimesser ; dus Augen Ira pez isl hinlen fast 1 y 2 mal 
so breil als vorn, kürzer als vorn breil. Reidc Ramier der Mandibelfurche 
tragen je 3 Züline ; (lie 3 subegalcn liinteren stolicn nahe beisnmmen und 
sind ziemlich gross ; der gross te der vorderen, (1er mitllere, ist so gross wie 
die hinteren, der apikalc ist ein kleines Kornchcn und sleht nahe vor und 
etwas innerhalb vom miltleren. 


Source : MNHN, Paris 


ORTASIATISCUH HPINNKN 


379 


üas Gesehleehlsfeld ist rundlieh, wenig breiter als lang; von hinten 
dringcn 3 Aussehnitte in das«clbe ein ; der mittlere ist gestreekt rhombish 
mit abgerundeten Eeken : die vorderen Aussenseiten sind schwacli concav ; 
die seitlichen Ausschnitte erreiehen kaam den vierten Teil der Cângc des 
mittleren ; es sind Winkel mil abgcnindeten Spitzcn ; tlic médiane Grulie 
ist làngs der Mitte van einem llachen ohgerundcten Kiel dnrelizogcn, der 
nach hinten schmâler wird ; vorn bal er mindestens den 3. Teil der gnissten 
Grubenbreilc ; hinten gelit er in einen Querbalken über, der fast so breil 
isl, als der Kiel lang ; seine Aussenenden sind nach vorn in die Seiten- 
bnehten hincin umgebogen, sein Hlnlerrand ist gerade, der Vorderrand 
procnrv; der Verbindang von Lângs- uud Querbalken ist eiu trapezfor- 
miges Plàtlchen aufgelagerl, desseu lireilerer Vorderrand concav isl. 

Der Céphalothorax ist schwarzliraun, das Augenfeld schwarz ; die Mittel- 
binde ist etwas rothrann anfgehellt, aber unscharf gebrcnzt, am Hinter- 
kopf am deullichsten, nin die Mittclritze etwas sternforinig ; an den Brust- 
seiten sind je 1 iinregelinassigc, suhmarginale hellere Flecke. Die Mandibeln 
sind schwarzbranii, ibre Innenrâmler etwas heller. Oie Beine sind rciehlich 
nnd unregelmâssig dunkel graubrann uud rotlichbraun geringelt. Der 
Hinterleih ist oben graascliwarz, die Zeiehnung wegen schleehter Erhaltung 
nicht melir zu erkenneu ; unten ist er lirai insehwarz ; das Mitte If eld ist 
reichlich wcisslieh behaart, darnm heil ; die Epigyne ist schwarzhraun. 

Fund : Kienchang, Kiang-si, 1871: 1 Ç. 


Pardosa subsemicana Strand ? 

$ : Céphalothorax 3,1 mm lang, 2,3 lireit. Abdomen 3,4 mmlaiig, 2,2breit. 
Kopf 1,1 nnn breil; vordere Augenreihc 0,0 , 11. 0,9, 111. 1,1 mm ; Trapez 
0,85 mm lang, Mandibeln 1,1 mm lang, zusammen 1 mm lireit. Bein 1 8,56 mm 
(2,27 + 1,13 + 2 + 1,78 + 1,38); 11 8,05 mm (2,2 +1 + 1,75 + 1,75 
-h 1,35); 111 8,25 nmi (2,15 + 1.02 + 1,68 + 2,1 + 1,3); IV 12,4 mm 
(3.08 + 1,18 + 2,18 4 3.8 + 1,86). 

Fémur 1 ohen mit 1-1-1 Slneheln ; der apikale ist schwach ; vorn 2 prae- 
apiknle, hinten 1-1 schwachc-, Tibia 1 seitlicb mit je 1 kleiner, nnten 2-2-2 
-f 2kleine apikale ; Melatars 1 a])ikalc walirseheinlieh 5 kurze, dazn seitlicli 
je 1 kleiner, nnten 2-2 lange. 

Die Se Lie n hue li teil des Ce plia lot borax sind kanm angedeatet ; die Stirn- 
eeken sind slork abgcrundet, zwischen den A. 11 ragt der Vorderrand etwas 
vor. Oie vordere Auge oreille ist procnrv ; ihre Augen sind klein, suliegal ; 
das mittlere Intervall ist ehvas grôsser, ein seitliches etwas kleiner als ein 
Durchmesser ; die Mittelaugcn sind vnm Clypcusrand uni 3, von den A. Il uni 
1 y 2 Ourehniesser entfernt ; die Augen 11 sind mindestens 3 mal so lireit 
als die vorderen ; ihr Intervall ist etwas grosscr als ihr Durehmesser ; die 
Augen 111 sind kleiner als 11 (5:7); ihr Intervall ist — 3 der Ahstand 
von den A. II = 2 y 3 Ourcbmesser ; «las Angentrapez ist hinten 1 2/9 mal 
so breil als vorn, fast so lang als vorn breit. Beide Bander der Mandihel- 
furchc tragen je 3 Zâhnc ; bei heiden Reihen ist der mittlere der grôsste ; 
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vorn i$.L (1er apikale ein kleines Kôrnchen vor iind innerhalh (1er Basis des 
miUlcreii, hiiilen slôsst der hasale an don miltleren. Die Epigyne gleicht 
derjenigcn von P. ancnrifera Kchenkel (1936, ]i. 227, Fig. 73) ; das Ge- 
selileehtsfeld ist grcisser, rundlicher ; die convergierenden hinteren An.sseu- 
rander sind nur schwaeh eoueav, nie lit winklig eingebuchlet ; die hinlerste 
Partie des Feldes ist breiter und kürzer, niclil znngenformig ; der von hinten 
eindringende médiane Kinschnitt ist sowohl in seiner hinteren parai!el- 
seitigen, als auch in der zu einer rnndliehen Grubc vcrbreiterlen vorderen 
Partie kürzer und breiter ; ein schmaler Hacher Kiel durehziehl ilin der 
ganzen Lange naeh ; dieser ragt hinten kaum über den Hinterrand des 



Fia. 220. — Pardosa tubtemicana Bbg. U. Ht cl. 
?. Epigyne. 


Feldes vor; die muschelartigen seitlichen Abzweigungen seines Endes 
haben dünne Bander, die flaeher procurv gekriimmt sind. 

Dus Augenîcld ist vorn nnd aussen brannsehwarz, innen dunkel rotbraun , 
die Medianbinde des Cephalolhorax ist rotbraun, anf dem Kopf fast so 
breit wie die hintere Angenreihe ; anf dem Thorax ist sic auf 3/1 verschmàlert, 
paraiIclseitig bis zur lialben Lange der IVliltelritze mit undentlieh faserigen 
Bândern, dann keilfbrmig verschmàlert bis znm Hinterrand des Cépha¬ 
lothorax ; die Scitenfeldcr des lelzleren sind dunkler brann, von noch dun- 
kleren keilfôrmigen Badien dnrehzogen ; zwischen diesen sind feine, den 
Keilrândern -t parallèle, untereinander verbnndene dnnklc Linien ; ziemlieh 
breite, a ber wenig anfTallende Snbmarginalbinden, die trüber braun sind 
als die médiane, werden von den Badien in je 3 FJecke zerleilt ; von diesen 
ist der hinterslc eben so lang als die beiden anderen zusammen. Das Sternum 
ist dunkel braun mit hellem, hinten ahgekiirztem Mittelstrich. Die Beine 
sind ± dentlich geringelt, am deiillichsten die Fcmora mil 4 Bingen. An 
der Vordcrwand des I lintcrleihs slelicn obeu 2 schwarze Flecke ; ein rôtlich- 
braimes Mittelîeld des Biickcns innsehliesst vorn die punklicrten Umrisse 
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eincs kaum auders gefàrbleii Cardinlstreifens und ist hinten von graiien 
Qucrlinien cliirchzogen ; ansscrhalb des Mittelfeldes ist (1er Rücken grau- 
braun, àz diclil rolbraun gesprenkcll ; anf den Grenzen des Mille!feldes 
finden sich jcderseiU 1-5 nnregelmnssige hroiiue Flcckcn ; der Baueli i*t 
heller grau. 

Fund: l’rgn-Tsitsikhar, 20. VM 18%: 5 ?. 


Pardosa schenkeli de LrsserL 


Der Fund enthàll 2 isolierte Yorderkôrper îind ciiien Ilinterleib. 

cj: Céphalothorax 2,2 mm lang, 1,5 breit. Kopf 0,8 mm breil ; vordere 
Angenreihe 0,16, II. 0,7, 111. 0,9 mm; Trnpez 0,63 mm long. Mandibeln 
0,6 mm lang, zusnmmcn ebeiiso !>reit. Obères Profil des Pnljis 2,75 mm 
(0,8 -p 0,45 -f 0,5 4 1). Rein 1 5.83 mm (1,5 4- 0,7 4 1,35 4 1,38 4 0.9) ; 
Il 5,65 mm (1,5 + 0,7 4 1,25 4 1.3 -f 0,9) ; II! 5,9 mm (1,6 4 0,6 4 1,2 
4 1,6 4 0,9) ; 1Y 8 mm (2,1 4 0.7 4 1,9 4 2,35 4 0,9). IsoliorLe» Abdomen 
2,4 mm lang, 1,5 breit. 

Aile Femora oben nul 1-1-1 Slacheln, deren basa 1er liai b so lang ist als 
das Glied, seillich mit je 1-1 oder 1-2 ; Tibieu lu. II nnlen mit 2-2-2 4 
2 kürzere nnd diinnere apikale ; Melatarsen nnlen 2-2-2. 

Die Scitenbnrlitei) des Céphalothorax sind deutlicli, doch nielll winklig; 
der Stirnrand ist etwas gewûlbt, die Ecken sind nhgmindet. Die vordere 
Angenreihe ist gerade ; ihre Ailgeu sind subcgnl ; das mittlere Intervall 
ist = 2/3, ein scitlichcs = 1/1 Durchmesser ; die Millelaugcn sind vom 
Clypeusrand 1 % von den A. Il 1 Durchmesser enlfernt ; die Augen II 
sind fast 3 mal so breit al» die vorderen ; ilir lnlervall ist = 3/1 Durchmesser ; 
die Augen 111 sirnl kleiner aïs 11 (2; 3); ilir Intervall ist lias 3 der 
Abstand von deu A. Il das 1 y 2 facile ihres lângeren Dnrclimcsscrs ; Das 
Augcnlrapez ist hinten 1 2/7 mal so breit als vorn, wcnig kürzer als vorn 
breit. Die Anssengrenzen der Mandibeln sind in der oberen Hâlfte etwas 
convex und hier znsammen so breil aïs lang ; der Vordcrrand (1er Klauen- 
furche trügl 2 Zàline, deren apikaler langer ist ; von den 3 hinteren ist der 
mittlere der lângslc ; (1er basale slcht dicht bei illin, (1er apikale isl etwas 
enlfcrnter. Der Palp stimmt mit denijenigcn .schweizerischer Exeniplare 
überein. 

Das Augenîeld isl fast scliwarz ; die Grenzen der belIen Mcdianbinde 
sind unschnrf ; sic ist vorn nm breit esten, anch am lebhaftcslen gefarbl, 
brâunlich orangcgelb ; nach hinten wird sie schmâler nnd trüber ; die Zwi- 
schenfelder sind granbraun, kaum breiLer aïs die Randbinden ; letztere 
sind aussen nnd innen heller, (lazwischen mit breit en dunkeln Scliatten. 
Die Reine sind braun, endwàrts allmâhlich braimgelb. Auf dem hrannen 
Sternum isl eine langovale gel Miche Medianbinde und jederseits 3 sub¬ 
marginale gelbe Punk te. Der Rücken des Hinterleibs ist von einor gel ben 
Miltelbinde durchzogen, die auf 1/4 (1er Lange etwa die halbe, von der 
Rliltc an kaum 1/3 der Rûckenbreite einnimmt ; auf der vorderen Hâlfte 
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iimscliliessl sie eine» lûnglich rlta ml lise lien, lira uni icligraucn Cardial s Ireifen • 
die médiane Bindc wird seitlieli von 2 (Imikclgmuen Langssclialten begrcnzt! 
dit se li nui 1er sind als jrne und nneli nusscn nnd h in le n undcallich wenlen* 
Fuml : Berg U-lni-sclian, Selniiisi, 9. VI Ni: 2 <?. 


Pardosa tschekiangensis n. xp. 

'5 ■ Kârper 5.7 mm. Céphalothorax 3,2 mm lang, 2,3 lireit. Abdomen 
2,0 mm lang, 1,5 lireit. Knpf 1,1 mm lin-it ; vorilere Angimreihr (1,65, u, 



Aile Fenuira oben mit 1-1-1 Stnclieln, I vorn lirnenpiknl 2, hinten 1-1 

II u. III seitlieli je 1-1, IV vorn 1-1, Imite» I ; aile Patelle» seiUich je l! 

III u. IV n oeli n lie n 1-1 ; fille Tdiicn mil en 2-2-2, mi T. Il siml die 2 hasalen 
und (1er vordere ineilmle blusse liurMen, T. ] n. Il seitlieli, III u. IV obcn 
und seitlieli je 1-1 ; Melnturs In. I] seitlieli je 1-2, anten 2-2-1, 111 scillich 
je 1-1-2, unlen 2-2-1, JY wie III, mir nnlen 2-1-2-I. 

Die Seitenbu chien des Céphalothorax siml lluch ; der Slirnmnd ist ge- 
wolbt, die Kcken sind wr»ig .'digernndet ; in Yord transie lit siml die Konf- 
scilen vertikal, etwns gewollil. Die vordere Aogenreilie ist schwaeh procurv 
docli ist die untere Tangente (1er Von fera âge n gersido ; die iMillelaugen 
smd merklich grôsser als die seilliehen (5 : 4) ■ dns mitllere liitervall ist = 1, 
ein scilliches — % Miltelaogeiilireilc ; die MiUelmigen siml vom Clypeus- 
rand ion 1 / 2 , von dtn A. Il um 1 Durchmcsser eiitfernt ; die Aagcn 11 
sind elwa 2 y 2 ni ul so hreil nls die von 1er en mitllere n ; ilir Intcrvall istwenig 
kleiner als ihr Darchinesser ; die Aiigen III sind wenig kürzer aber deullich 
schmàler als die A. JI ; dns Intervnll ist 3 mnl, der Abstand von tien A. 
11 1 1/3 mal so gross als der Iftngere Durchmesser ; dns Angentrapez ist 
liintcn 1 1/4 mal so lireit als vorn, etwas kürzer ;ds vorn lireit. Heide Ràndêr 
der Mandihelfurehe trugen je 3 Zâline; von den vnrderen ist der mittlere 
der grossie ; (1er apikale ist sehr klein und dwas nach innen versehobcil • 
die liinteren sind subegal. 

Fenior, Patelin nnd l iliia des Pnlpx sind fnst gleieli dick, zylimlrisch • 
Pu te lia + Tibia sind I 1 !4 mal so lang als der Fémur, aller gleieli hing wiê 
der Tara ; (lie Tibia ist etwas langer als die Pâte lia, doppell ro lang als dick • 
der IhiJli niinmt fasl 2/3 (1er Tarslânge ein and ist in Cnterumicht doppelt 
»o lang aïs breit ; der FTidlappen hal annâlicrnd die Form eines rechtwin- 
kligen Dre tecks mit lüngsgcrichteler Innenseilc und querem, etwas convexcm 
Vordcrrand, (1er von der Iînsis des Rostrums Jietrâehtlicli abstelit • der 
iraupllobii-s licnnsprucht font 2/3 des ganzen Bulbs ; innen stiisst er anf 
korze Strecke an den apiknlen, nach aussen sind heide durch eine gross.se 
fasl quadratische Lücke von einander getreiml ; die liintere Hâllte dieser 
Lucke, eine rechlwinklige Einbuelitung am Vorderrnnd des Ilaujitlolius, 
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wird durch die quere, dreieekige médiane Apophyse ausgefülll ; ihr Vor- 
derrand crgànzl den Endrand des Hanpllohus nach aussen und liildel 
mil ihm eineu queren, schwacti recurven Bogen ; die hcidcn anderen Se tien 
der Apo]>hyse sind géra de und htlden mil eiuander einen Winke), der wenig 
g rosser isl al s 90“ ; die Aussencckc des Anhangs isl hakenfôrmig aufge- 
bogen und zugespitzL ; (lie Apophyse erinncrl sehr an diejenigc einiger 
Arien von Tarentula. 

Das Augcnfold ist hinler den Augen 11 schwarz, von einem keilfftrmigen 
Vorsprnng (1er hcllhraunen Medianbinde durchschnillen ; lelztere isl hintcr 



den Augen zu einer queren Ellipse verbreilerl ; nach slarker Einschnürung 
isl sie dann fast parailebeilig, viel schmàler, um die lange Millelrilze an 
den Ràndern elwas zackig ; die Zwisclienfelder sind braun, wenig brciter 
als die médiane und als die hellbraunen Randbinden ; lelztere hàngen 
vorn mit den hellen Ko])fsciten zusammen ; auch das Gesichl ist hell bis 
in den Zwiscbenraum der Augen 11 ; die Marginalbindcn schliessen nahe 
ain Rand je eine Reilie kleiner, dunkler Slrichlein ein. Die Beine sind ein- 
ïârbig hell braun. Der Hinterleib ist oben dunkelbraun, dicht und fein hell- 
braun punkliert ; der Cardial.slreifen ist rolbraun ; seine scliwârzlichen 
Rânder sind dünn, slellenweise flcckig crweitert ; neben seinen Aussen- 
randern slehen je 3-4 gelbbraune Flccken und hinter ihm noch 3 Paare, 
die schwarze Punkle als Kerne einsehliessen. Die Scilen des Hinterleibs 
sind heller, gel b lângsaderig ; die Unterseite isl hellbraun. 

Fund : West Tschekiang, IV 1872*: 1 
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Pardosa buttneri il. sp. 

Die A ri i.sL der P. Isclirkiiingcnsix sehr filmlirli, eiilslmuml tlem gleirhen 
l’Tmd mid isi vielleielil oiiic Varie]fil «lier nhernmle Pnrm dmelhcn. 

J: l>|ilii(lulhm«x 3, | mm |:mg, 2,3 hri’il. Ahdiunen 2.0 mm Inng, 1,5 
lirt'il ; Kupl' 1,2 mm lireil ; vtmlerc Augenreilie 0,1)5, II. 0,85, 111. 1,15 mm ; 
frn|tez 0,8 mm lung. Muiitliltfln 1,1 mm Inng, l lireil (licidc zusnmnieji). 
Pu tel In dos Pulps 0,15 mm long, 0,3 lirt'il ; l tlti.-t 0.9 min Inng, 0,35 hrcil ; 
Tnrs 1,3 mm Inng, 0,63 lireil. Hein I 0.1 mm (2,5 4 1,1 4 2 4 2 -f- 1,5) • 
Il 8,7 mm (2,1 4 1,2 1,8 4 1,8 4 1,5); 111 8,1 mm (2,2 + 1,1 1,7 

4 2 4 - M) ; IV 11.8 mm (3 4 1,3 + 2.5 4 3.3 4 1,7). 

Aile Fr muru «lien mit l-l-l Sluelieln, I vurn nrncu|iikal 2, liinlen 1-1, 

II u. III veiru 1-1, liinlcn 1-1-1, IV vorn 1-1-i, liiuleii I ; aile Pnlcllen seil- 
lirh je 1, IV olion upiknl ntieh 1 ; nllu Tiliien .scitlirli je 1-1, nnlfii 2-2-2 , 

III aneli olten 1-1 ; Melulnrs l-lll nnlen 2-2-1, I vorn 1-1-2 scliwnclie, 
l'in l en 2 am Knile, Il wic I, nlier h i ni m 1-2. III u. IV mllich je 1-1-2 

IV un le n 1-2-2-1. 

In Vor il cran si dit siml tlie Kcjifseilen verlikal, schwach eonvex ; die 
Sei leu li ne 11 leu des ('.cjdiuJnl Jinnix siml undeiil lich ; (1er Slirnraml i.sl fnst 
gérai!e, die Kcken .sintl nligeriiiiilel. Die vnrilere Augenreihe isl gernde ; 
tlie Mil li-langen siml eiu wctiig gnisser nls tlie sei Midi en (5 : >1) ; das milllere 
lulervall i.sl - 1, ein seillielies ~ y 2 .Mil l d;n i ge n il nreli messor j die llillel- 
augen siml vnni Uy|ieiisruii(l 2 3/5. vnn lien A. Il 1 3/5 Diirehmesser enl- 
fernl ; die A lige u 11 siml ili>ji|iell su lireil uls die vimlereii inillleren, ihr Inter- 
vnll isl = 1 1/5 Diirelnnesser ; die Aiigen 11 I siml fasl sti Inng, «lier sclimâ 1er 
uls II ; ihr lulervall isl I, ihr AhM.-md voit tien A. 11 '2 limgere Dureli- 

înessev III ; das Traitez isl liinlen 1 1/3 mnl su lireil uls vorn, su lang als 
vorn lireil. Die Ansseitramier tler Mnmlilieln sinf fasl purnllel ; lieidc Uântler 
tlcr Fnrrlic Iragrn je 3 Ziihne ; tler milllere vtirtlere ist der griissle, der 
kleiusLe, der npikîile, stehl ilim zwnr nnhe, isl nlier doeh déni lich gelrennt 
mut nur weiiig nneli in ueu verseholien ; die 3 1 lin terni n il *ii line siml snhegal. 
Die Tihin des PuIjik ist Inng. zylimlrisrh, doppell so long als die Pnlella 
uml 2 *1/7 mal so Inng als breil ; der l'ars isl fasl so Inng als Patelin 4 Tibia, 
dopjiell so lang als hrcil. Die médiane Apophyse des Un II». isl der vnn 
P. Isrhckiangensis âhulicli ; aller aile 3 Sei leu (les Drcieeks siml concav, 
iim \venigsteu die liinlere. 

Das ganze Angenfekl, vorn Itis zn den Vortlerangcn isl schwarz ; von 
liinten tlriugl fine sclnnnle, se Invarhc me il inné Aurheltung bis über tlie 
Mille des Fehles vnr; der Uypens isL liell mil 2 senkreelilen scliwarzcn 
Harrcn zwisehen tien ftnssorcn Inlervullen der Viirdernugcn und dem l!|y- 
pensrand ; die Medianliimle isl gdldimim. hinlcr lieu Angen mil fasl qiiatlra- 
lisclier Verhrcileriing, die fasl mi lireil isl als (las Inlervnll 111 uml durch 
2 vnn vnrn eindringentle Langssfhnllen tlreiznckfürmîg wml ; hinlcr dein 
Kopllleck wird die llindc fnst anf tlie Unifie verschmâlorl, Tast parallel- 
scilig, auf dem Jlinlcrdneh kcilfürmig zngesjiilzl ■, die Mlltelrizle isl lang 
untl dnnkel ; die Zwischciifeklcr siml dmikelliraun, auch in (1er Mil te nicht 
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m» breil als der KopfHeck ; die Kopfseilen sind hcll ; die anschliessenden, 
liell braungelbcn Randbinden sind diirchsehnilllich 50 brcit wic die Zwi- 
schcnfeldcr ; die àussersten Seilenrândcr sind schmal, sohwarz dichl darüber 
ist jedcrseils fine H ci lie von ca 5 iinrcgclmassigcn braunen Fleckchen. 
Die Mandibeln sind hell rôilicbbraun ; das Sternum isl reiner gelli, heller 
als die iibrige, cinfârbige hraungelbe Unlerscile. Die Beine sind orange- 
braun ; die Fcmora sind schwaeh graulich marmorierl, bezw. verwisclit 



geringell, Das Mille!feld des Uiuterleilirückens liai omngcgelbe Zcichnung 
auf dunkelm Grunde ; der plunipe Cardial slreifen isl rotliraun ; seine diinncn, 
stellenweise iinlerhrochencn Rândcr sind schwarz, hinler der Mille nnd 
vor dein Endc zu kleinen Ecken erweilerl ; das rolgellie Feld, das den 
Cardial streifen nmgibl, ist vor dessen Endc elwas eingeschnürl, wodureb 
2 dreieckige Fleckc leilweise abgetrennl werden, die schwarze Punkle 
einsddiessen j auf der Hinlerhalfle des Rückcns folgcn noch 4 weilcre 
Faure zu Qnerbarren verschmolzcncr Fl ecken, die mit Ausnabmc des klein- 
.'•.Icu letzlen je ein schwarzes Punklpaar cnthnllen ; die Hiulerlciliseilcn 
sind schwürzlich, dicht von elwas helleru schiefen Langsadern durclizcgen. 

Fund : West Tschekiang, IV 1872 c 1 cJ. 

Miîmoikeb or Mcsécm. — Zooi.ooik, 1. XXV 2 S 


Source : AIWHM, Paris 
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Pardosa roeweri H. S|). 

$: Céphalothorax 3,1 min hiug, 2,3 lire il. Abdomen 4,8 mm lang, 3 lire il, 
Kopf 1,3 mm lire il ; vorderc Augonreihe 0,7, 11. 0,9, 111. 1,3 min ; '1 râpez 
0,8 mm long. Maudibeln 1,1 mm lang, ziismmnen eheiiso breil.Bein I 10,3 mm 
(2,8 + 1,2 + 2,5 + 2,4 + 1.4) ; II 10 mm (2,7 4- U + 2,3 + 2,5 -[ 1,4) ; 
111 10,3 mm (2,5 + 1,2 + 2,2 4- 3 + 1,1) ; IV 11,1 min (3,3 + 1,3 + 2,9 
+ 4,7 4- 1,9). 

Aile Femora oben mil 1-1-1 Slarheln, 1-111 hinten 1-1, IV hinlen 1 ; 
Patelin 1 oben apikal 1, Il oben 1-1, 111 n. IV oben 1-1, seillich je 1 ; aile 
Tibien unlen 2-2-2, 1 oheu und vorn je 1, Il n. HI oben und seillich je 1-1, 



Fio. 223, — l’ardotta ra'wrri n. sp. 
$. lipigyno. 


IV oben niiil vorn 1-1, Milieu 1-1-1 ; aile Melularsen unten 2-2-2, 1 vorn 1-1, 
II vorn 1-1-1, hinten 1-1, HI seillich je 1-1-2, IV ohen 1, vorn 1-1-2, hin- 
len 1 -1-1-2. 

Die Scilenbuehlen des Céphalothorax si ml kantn nngedentel ; (1er Slirnrand 
ist fasl gerade, die Eckcn sind abgerundel. Die vorderc Augenrcihe isl 
procurv, ilirc Augen sind snbegnl, cbenso die Zwisrhenrâume, die kleiner 
als eine Augenhreilc sind; die Miltelnngcn sind um 1 3/5 Dnrchmesser 
sownhl vom Cly]iensrand als von <len A. Il entfernl ; letzlere sind min- 
deslens doppell so breit ni s die vorderen, un 1er sieh nin ibren Dnrchmesser 
entfernl • die Augen 111 sind wenig kleiner als 11, von diesen sind sic clwas 
mehr als 1, unter sich 3 DiiTOlunesser enlfernt ; (las Augentrapez ist liinleu 
1 1/3 mal so breit als vorn, etwas kîir/er als vorn breit. Die Anssenrânder 
(1er Mandibcln sind fasl parallel, elwas gewdlbl ; der Vorderrand (lrr Klauen- 
fnrclie triigt nnr 2 Zohne dichl beisammen, der basale ist halb so gross 
als (1er apikale; von den 3 Hinterrnndzahnen ist der basale ganz klein nnd 
sû>ht dicht beim millleren, dieser und der apikale sind gross, égal. Der 
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frci vorragende I lin lorrain] dos Goschloclilsfojds ist stark procnrv ; vor 
iliin isl fine liefe rundc Grnbo in ci as Fcld oingi’seukt, die um iliren Radius 
von desseii Hiiilcrrand cul fenil isl ; ihrc liandcr sincl wulslig; un 1er dcm 
vorcleren Irill einc lange Pial le hcrvor, welche die Grnbe (1er Lange nacli 
clurrlizlehl imd sich bis ülier den Ilintcrnind des GosdileditsFeldes limant, 
fcirlsclzl ; sic fülll elwa 2/3 der (iruhenlireile ans une! isl 2 3/5 mal so lang 
als breil ; ihr Iiiulorsles, das Feld üherrageude Vierlel isl sebwach vorlireiterl, 
(1er llinlerrand sclissnch procurv. 

Der Céphalothorax isl diinkelbraim, dns Augenfeld isl nm dunkelsten ; 
die Millelbinck’ isl wcnig aufTallend, clwas heller braun ; anf dem Hinterkopf 
ist sic zu cinem quereu, ubgernmlel rechleckigen Kleck erweilcrl, dann 
eingeschnürl ; auf clem Thorax isl sie sclimâler ; dire Riinder sind durch 
eindringende Radien inégal, auf dcm Jlinterclneli isl sie keilfcinnigzugespilzl 
und erreichl kaum den llinlerrand; die Brn.sl.se il en sincl cinf&rbig. Die 
Bcinc sine] undeuUicli geringoll, im Gan 2 en elwas heller als ciel - Céphalo¬ 
thorax. Der Rücken des llinterleibs isl sclimulzig hell golbliclibraun, russig 
dunkclgrau gesprenkell ; nncli missen und liinlen wird die grano Farbe 
vorherschend ; der Cardialslreifen hebl sicli vou der hellen Umgebung 
durch Mange! an duiikler Sprenklung ali, 

Fund : Ta! des Karyn am Südbang des Latscbi-la, Kansu, «1. V 85; 1 $. 


Pardon monticola (Cl.). 

Die hellen Randbinden des Céphalothorax sincl relaüv breil, auoh an 
den Kopfseilen vorhanden und durch den hellen Clypeus verbunden ; der 
Médianstrich ist um die Mitlelrilze elwas breiler als gewbhnlich. 

Fund: Urga-Tsitsikhar, 1896: 1 Ç, I Juv. 


Evippa potanini n. s]i. 


? : Cep halo l borax 5 mm lang, 3,8 lireil. Kopf 2,2 mm Droit ; vordere 
Augenreihe 1,17, 11. 1,6, III. 1,95 mm. Mandiheln 1,8 mni lang, zusammen 
olienso lireil, Maxillen 1,1 nnn lang, jede 0,75 lireil ; Lippe 0,7 mm lang, 
0,8 breil ; Slernum 2,2 mm lang, 1,8 breil. Iîein I 19,3 nnn (5,2 4 2,5 4 1,8 
4 4,6 4 2,2) ; II 18,2 mm (4.9 4 2,25 4 1,6 4 4,2 4 2,25) ; 111 17,2 mm 
(1,1 4 2 4 3.9 4 4.9 4 21 : IV oriisser als 23 mm Cfi 15 4- 2.3 -b 5.3 4 7.6 


Aile Femora oben mit I-I-l S lac hein, I u. II seitlich je 1-1, III seitlicli 
je l-I-I, IV vorn l-l-I-l, hinlen I-l-I ; Palellen 1)1 u. IV oben apikal und 
seillich je I , Tibien I u. II mit en mit 7 Paaren, III u. IV oben und seillieh 
je 1-1, unlcn 2-2-2; Metalars I u . II unleii 2-2-2-3, III seillich je 1-1-2, 
un le n 2-2-1, IV ühnlich wie III. Die Hanplklanen der Beine sind sehr ge- 
slreckl, uur am En de schwnch nach unlen gebogen ; elwa 6 sehr kleine 
Kammzühne suid auf die basale Hàlfle der Klane lieschr&nkt. 


Source : MNHN, Pans 
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In Vordernnsichl .sind die Kii|ifseilen fasl sonkreelil, wenig eonvex ; 
dur Kopf ist dnrcli hreile liefc J-'m clirn vom Thorax ahgcgmizL ; > eine 
Profillinie ist fasl gerade une! slcigl midi viim etvwts au ; die kissoufürmigoij 
Wôlbnngcn (1er Thoruxseilon sind durdi dm 1 lief oingesenklc tango Miltel- 
ritze von cinamlcr gelreiml ; die Se il en hue ht en sind ausgepriigl, fusl wmklig, 
hei don Angon III gclegci] ; (1er Slirnrsincl isl llnrhwinklig, die Kcken sind 
niSssig abgorundet. Die vordere Augenreihe ist lietràchtlicli kiir/or als 
die 11., fasl gerade; ihre Millelaugon sind grfisser al.s die seitlichen (9 : 7) ; 
das miltlcre lntervall ist — I, pin scilliclics = y t Miüclangenhreile ; die 
Mittelaicgcn sind vom f.lyjicnsrnnd nm 2, van don A. Il um I Dure hmesser 



Ç. [■:>»«> ne. 

entfernt ; Die Àngen 11 sind 2 2/3 mal so breit als die vorderen mil llercn ; 
ihr lntervall ist = ihrem Durchmesser : die Angen 111 sind wenig kleiner 
als II ; ihr Abstand von diesen i.st — 1 1/3, ihr lntervall = 2 % Durch- 
messer ; das Augcnlrapcz isl hinlen 1 1 /1 mal sa breit als varn, wenig kilrzer 
als vom hreit. Der vordere Hanoi «1er .Mandilielfarebe tragt 3, der hiulcro 
2 Zahne ; diese stehen die ht lieisainmen ; mit Ansnalime des basal en vorderen, 
der klein aber normal isl, sind sic grass und aulTatlciid breit, fsist blall- 
formig; der apikale vordere isl der grossie nnd an der Hasis broiler als 
lang ; von den hinteren isl der a|)ikale selmiiiler, un minier als tlcr basale. 
Das Gescblechlsfeld isl elli])tiseli, 1 1/(5 mal so lang als lireil, vom runzlig ; 
ein breiter Einschnitl erstreckt sich vom Hinlerrand ühcr 2/3 der Fold- 
lange ; seine Breile ist vorn mindcslens y 2 , hinten 3/7 der grosslen l'eld- 
breitc ; die Aussenriinder werden durci) vorspringende lîcken in 2 Hache 
Bu chien zerlcill, (leren vordere doppelt so hre't sind aïs die liintercn ; die 
Bander der vorderen Buchten sind zicmlicli breit, aufgeworfen ; der ganze 
Aussclinitl ist von einem médiation Septum durehzogcn, das vorn in gnnxer 
Breite in die Fcld Hache üliergeht ; es zerfâlll der Lange nach in 3 Pariien ; 
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die vorder.ste ist fasl doppelt so hrect als lang, abgerundet pentagonal ; 
sie lâsst voin Auscluiitl aussen nnr sclimale Schlitze übrig ; die hinterste 
Partie ist fast eheuso lang and b réel als die vordere, einc querelliplische, 
seliief ge.stellte Plat Le mit wulstigeu Rândern : ein diinner, fasl zylindri- 
scher Stah ist die mitllere, verbindendc Partie. 

Der Kopf ist obon rotl)raccn, dnnkler marmoriert, vorn uiid aussen dunkler 
liraim ; die Millclbinrle des Thorax ist am die Mittelritzc etwas erweilert, 
faserig gcrandet, nngellcckl bellbraiin ; hiulen geht sie in cin gelhlichcs 
Prcieek übcr, <las anf déni grancn Ilinternind aufsitzt ; die graiibratinen 
Zwiselicnfelder sind kainn lireiter als die hallie Mittelbinde ; die submar- 
ginalen Roidcn sind gelblieh, die AiOisenriinder dunkelgrau ; aile Grenzen 
sind nneben. Die Jlnndiheln sind oben schwarzliraim nnd gchen nach untcn 
in dnnkel ratliraun über ; die Maxillen sind ziendieh bell ; die Lippe ist 
schwarzbraun mit liellem Endrand ; da.s Stcrmnn ist rotbraun, nach den 
Rândern bin etwas verdunkelt ; die Jlüflen sind heller als das Sternum, 
liellbrmui ; die Femora der Heine sind înarmoricrl-geringelt, die tibrigen 
Glieder sind rotbraun, stellcnweise dunkler wolkig. Der llinterleib ist 
zerstôrt, die Farhiing ist nieht inehr crkcnnliar ; die Behaarnng war an- 
scheinend dichl, weisslich. 

Fiind : Bergkette Bann-Tsagan, Szelsclinan, 25. VIII 85: 1 Ç. 


Oxyopes hotingchiehi n. sp. 

J: Kôrper 7,3 mm. Ceplialolborax .3,3 mm lang, 2,6 brcit. Abdomen 
4 mm lang, 1,8 breit. Kopf bei der breitesten Augenreihe, 111, 1,5 mm breil ; 

I. Augenreihe (Vordcraugen) 0,35, 11. 0,55, 111. 1,2, IV. 0,6 mm; Lange 
des Dor.salaagensechsecks 0,7 min. Fémur des Palps 1,2 mm lang, 0,4 dick, 
Patel la 0,45 mm lang, 0, t dick, Stamm der Tibia 0,55 mm lang, 0,45 breit, 
mit Einschlass der iinteren Apophyse 0,7 nun hoch ; seitiiche Apophyse 
0,4 mm lang ; Tara 1,8 mm lang, Gvmbiuni 4 Bidb 1 mm hoeh, Cymbinm 
ail cin 0,55 mm. Bein 1 11,16 mm <2,8 4 0,9 4 2,9 4 3 4 1 «56) ; 11 9,83 mm 
(2,37 4 0,8 4 2,6 4 2,8 4 1.26) ; III 8,06 mm (2,16 4 0,74 4 1.93 4 2,23 
4 1); IV 9,47 mm (2,6 4 0,7-1 4 2,23 4 2,9 4 D- 

Der Céphalothorax endet \urn in cinem Halbkreis ohne SLirnecken. Die 
Aagen 1 sind nnr bail) so breit als II. A. IV 1 % mal so breil als 11 ; Sechseck 
der Dorsal a ugen (11, 111 u. IV) 1 3/4 mal so breit aïs lang ; die 6 Abstânde, 
die Seiten des Scelisecks, sind snbegal, etwa do])]iell so breit als ein Auge 
11 und 2/3 tles Abstandes A. 1I-A. IV ; das Intcrvall der Augen 111 ist 
7 mal so breit als ein Ange. Der Palpenfemur ist 3 mal so breit als lang, 

1 1 /5 mal so lang aïs Patel la 4 Tibia, endwârts sehvach verbreiterl ; die 
Patella ist in Obéra nsieht so diek als der Fémur, so lang als breit ; der 
Stamm der Tibia ist kanm hreiter alier etwas langer als die Patella ; an 
ibrer Anssenseite slelit fast wagreehl eine lange schwarze Apophyse ab, 
die nach aussen nnd etwas endwârts geriehlel ist ; in Oberansicht ist sie 
keilformig, ahgeplaltet, im Enddriltel schmâlcr, mit quer abgestutztem 
Ende ; der Unterseite der Tibia ist eine hohe, fasl rechtcekige, vertikale 
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E. SCHENKEL 


Platte angewachsen, deren wulstige unlere Kante lângs gerichtet und ctwas 
eingesattclt ist ; nahe dcr Miltc dicser Kanlc Irâgt die Anssenwand einen 
slumpfen, schwarzcti, endwârts se hauc ndcii Zahu. 

Dcr Céphalothorax ist hellhraun ; ein Keil ani Ilinterkopf und 1 von der 
Mille!riIzc ausstrahlende. Hadien jederseils sind seliwach luifgehelll ; «lie 



Fto. 22.'). — Oryopcif kolin grh irhi ji. sj>. 

« s K- l >,l h> <1. S v. miwn i 6 t Pat. + Tib. v. ■>!><• n -, r; v. aiiMon ( d : Epi Kyiw Ç, 

schwarzen Hdfe der Dorsaîaugcn ragen hauptsachlich ins Innere des Sechs- 
ecks hinein ; 2 geradc, feine schwarzc Linien ziehen sich, etwas divergierend, 
von den Vorderaugen liber Clypeus und Mandibeln nicht ganz bis zum 
Ende der lelzteren. J.üngs der Vorderseile der Femora 1-II1 erslreckl 
sich cinc feine schwarzc Lilngslinie ; an dcr Basalinilftv von Fémur IV siutl 
mur Spurcn davon siehlbar, an der Endhalfte ist eine ahniiche, aber liefer 
gclegene wieder deuilich. Auf dcin Hücken des Jlinlerleibssind vorn schwaehe 
graue Umrissc eines schmalen Cari lialslreif eus siehlbar mil Seilcneckcn 
hinter der Mille; schwarze Linien nahc ani Hande, gefolgt von solehen an 
den Uinterleibseiten, deren Hinlerendeu in die Lângsriehlnng iibergehen, 
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bilden schmale Randfelder des Pückens. Der Bauch ist hellbraun mit 
2 schmalen, benachbarten dunkeln Lângslinien, die etwas hinter der Baiich- 
îalte anfangen nnd sich nach binten schwach nàhern ; etwas vor den Spinn- 
warzen sind sie nach innen umgebrochen und zu einem stumpfen Winkel 
vcrbunden ; vor diescm Ende tindel sicli nocli eine kurze Lângslinie im 
eingcschlosscncn Feld ; dieses ist schwach grau getont und mit einzelnen 
dnnkeln Pünktchen besàt. 

$ : Céphalothorax 3,5 mm lang, 2,35 breit, 2 hoeh. Abdomen 5,9 mm 
lang, 2,8 breit, 1. Augenreihe 0,35 ,11. 0,55, III. 1,05, IV. 0,5 mm ; Scchseck 
der Dorsalangen 0.0 mm lang. Clypeus 0,8 mm lioch. Mandiheln 1,3 mm 
lang, znsammen oben 1,4 mm breit. Bein I 12,3 mm (3,1 -fl + 3,5 -f 3,2 
+ 1,5) ; Il 11,6 min (3 -f 1,1 + 3,1 -f 3,1 + 1,3) ; 111 9,1 mm (2,7 + 0,9 
+ 2,2 + 2,2 -f 1,1); IV 11,1 mm (3,2 -f 1 + 2,6 + 3,1 + 1,2). 

Fémur 1 oben nnd vorn je 1-1-1 Stacheln, hinten 1 ; von den vorderen 
.sind die distal der Mille stehenden schr lang nnd last senkrecht ; Patella 
oben 1-1, hinten 1 ; Tibia I vorn-oben 1-1, unten 2-2-2 sehr lange ; Mcta- 
tars 1 mit 3 Wirteln zu je 4, die basalen und mcdialen lang, die apikalen 
sehr klein. . 

Der Céphalothorax ist in Oberansicht âhnlich wie beim S ; das Hinterdach 
ist schr steil ; die Profillinie steigt vom Scheitel des Hinterdachs bis zn 
den Angen IV wenig an ; der Clypeus ist halb so hoch als der Céphalothorax, 
nach unten schwach gewôlbt, erst unbedeutend procliv, dann senkrecht ; 
die Mandiheln sind etwa 1 */ 2 mal so lang als die Clypeushôhe ; die fast 
geraden Anssenrânder convergieren etwas nach unten. 

Die Epigyne ist beschàdigt ; sie hat âhnliche Grûbchen wie die von O. ra- 
mostts und heterophthalmus, der Fortsatz dazwischen ist abgebroclien. 
Die Grundlarbe des Korpers ist etwas blasser als beim ; auf dem Cépha¬ 
lothorax finden sich nndeutliche Spuren grauer Zeichnungen, so 2 subpa- 
rallele, lângere Linien ausserbalb der Mittelritzc, sowie zwischen diesen 
und den Brustràndern unterbrocliene Spuren von breiteren Langsbinden, 
<lie Zciclinung des Augcnfelds und des Gesichts ist wie beim <J, ebenso die 
der hel lbrâuniichgelben Bcinc ; die ganze Unterscite des Vorderkôrpers 
ist weissliehgelb. Der llinterleib ist oben hcll gelbbraun ; von den Grcnzen 
des Cardialslreifens sind nur Spuren vorhanden ; die Zeiclinung der Bancl- 
felder isl reduziert zu 2 vom Ausscnrand ziemlich entfernten Reihen von 
wenigen, kurzen dnnkeln Linien. Das schmale Mittelfcld des Bauchs ist 
weder grau getônl, nocli punktierl. 

Fund ; W'uchang, 1937 : 1 <J, 1 Ç, 3 Juv. 


Myrmarachne lesserti n. sp. 

; Céphalothorax 2,4 mm lang, Kopfplatte 1,3 mm lang, 1,7 breit, Tho¬ 
rax 1,25 mm breit. Mandiheln 2,8 mm lang, zusammen an der Basis 1,1, 
in der Mitle 1,5 mm breit ; lvlane 3 mm lang. Vordere Augenreihe 1,-, 
mittlere 1,1, hintere 1,15 mm ; Augenviereck 0,9, mit Einschluss der vorderen 
Mittelaugen 1 mm lang. Abdomen 2,1 mm lang, 1,3 breit. Patella des Palps 
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0,2 mm lang, am Ende 0,18 ]>reil ; Tibia 0,35 mm lang, ander Basis 0,13, 
am Endo 0,2 mm breit ; Tara 0,45 mm lang, 0,3 breit. Heine mil Trochanter : 
I 5,2 min (0,4 4- 1,4 + 0.62 + 1,35 -f 0,88 + 0,55) ; Il 4 mm (0,3 4 ] 1 
+ 0,5 + 0,98 + 0,68 + 0,41) ; 1)1 4,2 mm (0,3 + 1,1 + 0,53 + 0,9 4 0,9 
+ 0,47); IV 5,73 mm (0,1 + 1,7 + 0,65 + 1,3 + 1,25 + 0,13). 

Die erhdhlc l<0]>f]>];ittc i.st liinlen .so lire il als lang, sonst 1 2/7 mal M) 
breit; (1er Vorderrand nnd die Seilenriindcr sind elwas convex, tlcr Minlc- 



terrand ist gcrade ; dcr Thorax isl vorn fiisl so breit ai s die Kopfp latte 
lang, seine Lânge ist 11 /13 der Breile ; nach liinlen isl er z» einer liai lien 
Ellipse verschmâlert. In Oberansicht ist die vordere Angenreihe reenrv, 
kaum hreiter als die III. ; die II. steht genan in der Mille zwischen den 
beiden anderen îmd ist uilbedeulond se h mâ 1er ; das von den vorderen seil- 
lichen nnd den Angen III gehildele Rechleck ist 1 1/3 mai ko breit als 
lang. Die Maiidibcln sind 1 1 /G mal so lang als der Céphalothorax ; jeüe 
ist 4 mai so Inng als breit, an der Basis wenig sehniaicr, gestreckt sigmoid ; 
die basalen Dritlel nnd die fast zsihnartigen Endecken brider beriihren 
sich, dazwischen klalTen sie leicht ; der Oberrand der Klauenfnrehe tràgl 
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13 fast acquidislantc klcinc Zahnchcn, die endwarls an Grosse zunehmen ; 
das lelzlc slehl auf der Spilze der vorragonden Endecke ; die 12 Zâhnehcn 
des Un Lerrands sind nnbcdculend kl ciner als die o ber en ; ibre Ile î ho isl 
elwas basalwârts verschoben ; die Abslâude sind an beiden Enden der 
Hcilie elwas geringer ; die Klane ist elwas langer al s der Stamm ; die slark 
gebogene basale Partie bildel mil der fulgeudeu gentdeu nnlen eine sehr 
slnmpfwinklige Ecke, der gerade minière Teil isl fasl dopjielt ko lang als 
der basale; er gelil sebliesslieh in ein mâssig gebogencs Endliakchen über. 
Die Patel la des Palps ist wenig langer als breil, cndwârts elwas ver lire il crt ; 
die l'ibia isl 1 3/1 mal so lang nls die Palella, 1 3/4 mal so lang als am Ende 
breil, an lier Basis sclnnitler, ain Ende elwas breiter als die Palella; die 
dünne kl eine Apophyse am inisseren Ende hal nor elwa 2/13 der Stamm- 
lângo ; sie ist langs- und un lied entend auswàrls gerielilel ; dus Ende bildel 
ein kleines, einwàrls gewendetes llâkeben ; der Tars ist 12/7 mal so lang 
und 1 y 2 mal so breil als die Tibia, I \: 2 mal so lang als breil ; das Ende 
schcinl in Folgr «lcr dichlen Behaarnng breil qner gcstulzt ; der Bnlb ist 
rundlich ; ein hreilcr Giirtel, der gegen die innere apikale Ecke vicl schmàler 
wird c umfassl das exeen Irise lie Innere ; ein fadenfôrmiger Embolns sehmiegl 
sich innen dem Hnlb an, iiherragl i lin vom belrâcliUicb nnd richtet sich 
naeh vorn-anssen. Der Ilinlerleib isl iin vorderen Drittel mâssig verengt. 

Die Ko])fplalte isl vorn nnd anssen schwarz, auf der Scheibe liraun- 
scliwarz bis rot lira un nacb vorn ; der Tliorax ist braimschwarz, in der Mille 
schwach anfgehetll. Die Mandiheln sind langs des Innenrandes nnd in «1er 
apikalcn Uni fies «hinkol rotbrann, sonsl in «1er Hasalbâlfte bellbraim. Der 
Palp isl dunkelbrann ; die Kndbâlflc der Lamina larsalis isl hell, weisslicb 
behaart. Die Minnllcile, das Sternum nnd die Ilfiflcn 111 sin«l dnnkelbraun, 
die übrigen Ilüflen sind unlcn liellbraun ; die Trocbanler 1 sind «Iunkel, 
die übrigen bell, IV sogar weisslicb ; die l’Vmora sind dunkelbrann, nnr 
II ist bélier, besonders oben die ganze Lange and unten die basale Unifie ; 
Palellen and Tiliicn 1 u. Il sind oben hell, an den Sciten dunkler braun 
liniert ; die Metalarsen ond Tarsen «1er Vorderlieine sind wieder elwas 
dnnklcr, die Linien sind undeutlicli ; die lfinlerbeine sind dunkelbrann, 
nur die Enden der Metalarsen 111, sowic Basis nnd Seilen der Palellen 
IV sind hcllhruun, Der I linlerleib ist braimschwarz. Die Behaarnng isl 
dünn, graulieliweiss ; «liehter isl sie aaf der Kopfplallc und auf der Einschnü- 
rnng des Llinlerleibs ; hier bildel sie eine breilc, anssen nacb hinten erweilerte 
Qncrbiiide. 

Fund : Casllc Peak (China?, Kalifornien ?), 2G. VIII 192-1: 1 <?. 


Tagorîa n. gen. 

Die (Vatlung ist sicher nahc verwandt mil Agorim Thorell, lasst sieh 
aber, so wie Simon diese definierl, nichl in der Grappe der Agoriene nnler- 
bringen, Der Peliolus isl, namentlich lieim Ç, dureli den Yorderrand des 
Abdomens verdeckt, Der Kbrper isl kürzer als der von Agorim ; der Cépha¬ 
lothorax nimml bis zum Niveau (1er 111. Angcnreihe an Breile zu ; von 
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da bis zum schmalen, gestutzten Hinlerrand ist er stark und beinahe gerad- 
linig verschmàlert ; der Thorax ist nur wenig mehr als lialb so Jang a]s die 
Kopfplalte ; seine hinlere Abdaclimig isL sehr sleii, von iliremoberen Hand 
liis zu den Augen ist die Profillinie horizontal, ahgeschcn von einer klemen 
Erhiihung der Kopfplalte. Die Augengr lippe ist nach hinten verbreitert ; 
mil Einschluss der vorderen Miltelaugen ist sie so lang als hinten breit. 
Von vorn gesehen ist die vordere Augenreihe slark recurv ; die obéré Tan¬ 
gente der îlittelaugen geiit durch die Centren der seillichen ; die 3 Inter¬ 
valle sind wohl klein aber doch deuilich, bescndcrs die Snsseren ; die Augen 
Il stehen den vorderen Seitenaugen vie] nâher als den Augen 111. Die Mandi- 
beln sind litnger als die von Agorius, die Lippe ist bctrâcliüich breiter als 
lang, abgcrundel trapezformig ; das Sternum ist vorn sehr breit quer gestutzt, 
hinten zugespitzt. Die Hüften ] sind viel lânger, anch ctwas dicker als 
die übrigen, der lange Trochanter ist etwas ktirzer als die Hüfle 1, bei Bein 
Il ist die Hiifte kürzer als der Trochanter ; Fémur, Palella und Tibia sind 
âhnlich wie bei Agorius (an Bein I il. II), nur sind die beiden Endglieder 
zusammen langer als die halbc Tibia und der Metalars isl etwas langer 
aïs der Tars ; bei don hintcren Bcinpaaren ist die Palella nur haIb so lang 
als die Tibia ; der Metalars isl niclil oder kanm kürzer als jcne und mehr 
als doppelt so lang aïs der Tars. In Obéransicht schcint der 1 linterleib nicht 
eingesclmürt ; er ist bcim sehinëler, heim Ç etwas hrciler elliptisch ; von 
der Scite belrachlet isl aller der Rücken in der Mille sattelfôrmig eingesenkt. 


Tagoria cuvaleriei n. 6p. 

"â ■ Korper 3,8 mm. Céphalothorax 1,7 mm lang ; Kopf bis zur hintcren 
Tangente der Hinlerangen 1,1 mm; Thorax 0,6 mm lang; Vorderrand 
des Céphalothorax 1,03, Mitle 1.3. Hinterrand 0,45 mm breit; grossie 
Hohe des Céphalothorax etwas vor dem Hinterdaeli 0,7, des Gesichls 0,6 mm. 
Vordere Angenreiiie 1,05, 11. 0,96, 111. 1,2 mm; Viereck vordere Seiten- 
nngen - Augen 111 1,05 mm lang. Mandibcln 0,4 mm lang, zusammen 0,5 mm 
breit, eine Maxille 0,45 mm lang, vor dem Ende 0,28 breit ; Lippe 0,13 mm 
lang, 0,3 breit ; Sternum 0,81 mm lang, 0,62 breit. Hüfle 1 0,65 mm lang, 0,3 
breit ; Trochanter 1 0,5 anf 0,28 mm ; Hüfte 11 0,3 anf 0,25 mm ; H. IV 
0,4 anf 0,22 mm ; Palpenfemur 0,4 anf 0,2, Patella 0,7 auf 0,4, Tibia 0,26 auf 
0,3, Tars 0,8 auf 0,55 mm. Bein 1 5,45 mm (2 + 1,3 + 1,2 -f 0,55 -f 0,4) ; 
Il 5,23 mm <1,6 -f 1,5 -f 1,3 + 0,5 + 0,33); 111 3,05 mm (0,85 + 0,35 
+ 0,75 + 0,8 + 0,3) ; IV 1,25 mm (1,45 + 0,5 + 1 + 0,9 + 0,4). Abdomen 
2,1 mm lang, 1 breit, in der Milte 0,8, anf 3/4 der LSnge 1 min hoch. 

I il). I u. Il nnlen 2-2-2-2 Stachelii, Metat. I n. Il union2lange, auliegende. 

Der Kopf tri! «les Céphalothorax ist nach hinten erweiterl, vorn schmâler, 
hinten etwas breiter als lang, fasl doppelt so lang als der Thorax ; letzterer 
ist glati und glânzcwl, ersleror oben dieht gekornell, fein und kurz abste- 
hend behaart. Die vordere Augenreihe ist recurv, die seillichen liegen zur 
lfiilfte über dru Mitlelangen ; lolztere sind mehr als doppelt so breit als 
ers tore ; das miltlerc Inlervall ist fast = 0, ein seitliches kanm = 1/4 Miltcl- 
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augenbreite ; diese ist 2 2/3 mal so gross als der Abstand vom Clypeusrand ; 
die A. III sind etwa halb so weit von den A. II, als diese von tien vnrdercn 
Scitenangen enlfci ni ; die vordere Reilie ist nnbedeutend brciter, die 111. 





$. I ! KOrpor. 


1 1/5 mal so breit als die 11., so breit, als das Augenfeld lang ist ; die. Augen 
III sind gleich gross wie die vorderen seitlicben und stehen in Oberansicht 
schr nahe «an den Kopfràndern, wahrend die kleinen A. II um mehr als 
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ihrcn Durchmcsscr von diesen enlfcrnt sind. Der klcinc Palpenfeinnr isl 
im Profil fasl spiudelformig, Jitncn nbge fliic] il ; «lit' imlere Kan le Irâgl 
in (1er Mille eineu kiirzen ]il(mi|ien Zalin, (1er aller kloiner isl als Loi llelù>~ 
phantts ; die Patel la isl I 3/J mal su Ijiiijl' als (1er l'Vunir, do|ipcll su dick 
als dieser uud 1 3/1 mal su long als dirk ; sio gleichl einer hïngliehen Blase, 
dercn nligeniudelc Hasis lieiriiclillicli ülier dus l’oiniirgoleiik naeli liintcu 
hinnnsragl : der Unlerrand der Tiliiaaiissenseile lr.'igt 2 Apopliysen ; die 
liinlere isl ein knr/cr, plinnper, zngrspilzler sehwarzer II,■(kvn, der ahwiirls 
fiericlitct nnd leielil naeli hinlen gekriinnnl isl ; die vordere isl srlinnil, 
lang, leiclil sigmuid, ;mi Knde M-liicf grs.tnlzt ; sic passl in einc l.angsriiine 
.un îiusscrcn nnlcrcn H a ml der I jiniinn larsnlis hinein ; 1 cl z 1ère liai uni Un lor¬ 
rain I der Inuenseile 2 unie 11 lige Apupliysen, die line h hinlen se lia lien ; die 
basale isl ein plnmpes, siguioides, kurx zugespilzles Jlorn; die iiiilllere 
überdaclil olwas die Hasis der vorigen ; sic isl endwârts srliwaeli vcrsclmiülert 
und am Knde ctwns seliief geslulzt ; die «liere basale Krke der Lamina 
liildel einen riindlielicn, widslig géraiidelen Vorspriing, (1er midi von ansseii 
sidllhar isl; die basilic Jlîilfle des Mollis, (1er I lanpllcilins, rugi blasenarlig 
weil naeli milen vor; (1er Hinlmlns isl mil (irmiile |ilinii]i nnd kroisfiirmig 
gewnnden ; dns soldante Knde isl longs geriehlel, leielil wellig verbogen ; 
seine Spilzc reielil rndwârls so weil als die Lnmiiiii. Der llinlcrleib isl in 
Olierniisiclil eilipliseh, iluppell so lang als lire il ; im Prolil isl die hinterc 
Partie lilasig anfgelrielien. An Hein I siml llüfle, Truclianler nnd Palella 
iiulTallend Inng ; I lüTle 4 T roc ha nier, diensu die Palella sind je elwa so 
lang als die Tibia ; die Kndglieder dagegen sind viel klirzer ; Hein II verhftll 
sieh àhnlich, nnr isl die lliiflc knrz ; die Hinterlieine sind normnler; die 
Palellcn sind nnr linlb su lang, die Melalnrsen iinn.'iliernd gleirli lang wie 
die Tibien, KopC vorn mil lireilem, recnrvem, seliwnrzein San ni, der anssen 
bis /u <len Augen II reielil ; die sehwnr/en Ifiife der Angen II] sind 
süchlidi nach vorn and innen ansgedelinl nnd ilareh diinnere Linieii mil 
den Enden des Vorderrandliugens verbiimlen ; sonsl isl der (‘.ephnlolhnrax 
orangebrnan, hinlen nnf der Alidaehang clw.’is ilankler. Dus anfgebhisene 
binlere Drille! des Abduinens isl glmizend liraiinschwarz ; (1er iilirige Hüeken 
isl mil 2 grossen, liranngellien liollcn Dreieekrn ge/eiehncl, die in der Mille, 
seiimal msnmmenliSngni ; qner dnreh das lanière Dreieok ziehl sicli ein 
diinner, dnnklcr flnclier Winkel ; der Rosi der Oberseile isl seliwàrzlieh- 
grau mil 2 Paaren weisser Ilaardeekehen, vorn and in (1er Mille. Der Palp 
isl grôsstenleils rolbrann ; die Mnndleile, das Slorniim and die llüflen 
I sind brannlicligclb, die iilirigen JJüClen elwas lilnsser. Hic vordere n Feniora 
sind rolbrann, etwas dunkler als die Pnlcllen ; ilieTiliien sind fielI. endwürts 
List weiss; die Métalarsen sind dnnklcr, die Tarsen griisslenleils weiss; 
die hinleren Heine sind gelblieh, vorn denlliebcr, hinlen rcdn/icrlcr scliwarz 
linierl. Das Epignslrium isl grau, die l.angendeekel sind hell ; das Miltel- 
feld des Bauehs isl brannscliwarz, die Hinterleilisseilen sind seliwârzlieli. 

Ç: Kôrpcr 3,0 mm. Céphalothorax 1,5 min lang, hinler (1er Mille 1,15 
breit. Abdomen ‘2,1 mm lang, 1,5 breil. Vordere Angcnrcîhc 0,95, 11. 0,8, 
III. I.I mm ; Angenfeld 1,1 mm long. Rein I 3,5 mm (1 4 0,9 4 0,9 4 0,1 
4 0,3); II 2,-16 mm (0,7 4 0,d6 4 0,5 4 0,5 4 0,3) ; 111 2,43 mm (0,68 
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+ 0,3 + 0,55 + 0,6 4 - 0,3) ; IV 3,16 mm (1 4 - 0,17 + 0,82 4 0,8 4 - 0.37). 

Der Céphalothorax uuil Oie Angen siml wie heim J. Au Hein I isl tlcr 
Trochanter rdnliv kiirzcr, an II «lie Patelin clwns kürzer nml der Melatars 
relativ langer. Der 1 linlcrleih isl Inviter nnd im Profil hinten nichl auf- 
gcblasen. Die Epigyne ist einc orange! irai me, sechseekige Plat le mil abge- 
rundclen Ëckcn ; .sie ist 1 % mal K0 a * s l ail 8 • < * t ' r Vortlerrnnd und 
die Ausseurânder sind elwas erhaben nml seliarl' ; der I linlcrrand isl cinc 
winklige Eiiilmchlung, in wclclic ein medianer schmaler Kiel liineinragt, 
der vorn in der l'eldmitlc in dessen Flaclie übrrgehl ; er trennl 2 grüsserc, 
liefe ruiide Grnben voneinnnder, deren Bander dùnn wulslig crliaben sind. 

Der Céphalothorax nnd das Ilinteremle des Abdomens sind wie heim $ ; 
der übrige Rücken isl grôsslenldls lictl, russig gclhhrann ; ein Flcckenpaar 
an den Vordereeken isl .schwürzlidigran mil weissem Jfaarkern; ebenso 
gefnrhl sind in der Mille des I linlerleilis 2 imien fast zusamnienslossende, 
nach hinlen stark aiiseinnndei'weicheiide Schrâgslreifen, die sich üher 
die Hinlcrleibscilen bis anf die Banchrnnder forl.se Izon und nach anssen 
je cine gedrângte Heihe hcller Klecke einschliessen, die vermntlich anch 
weiss hehaarl waren. Die Unlerscite des Vordcrkârpers ist hell orangebraun, 
der Bauoh isl hell gelhlich, nneli anssen grmi werdend. 

Fund : Ansclnm fn, Gansclinen fil, 1912 : 1 <J, 1 Ç. 


Heliophamis potanini n. sp. 

$: Korper 5,2 mm. Céphalothorax 2 mm lang, 1,5 hreit, 0,8 lioch bei 
den A. 111. Abdomen 3,3 mm long, 2 hreit. Vurdere Angenreihe 1,1 mm, 
11. 1,15, 111. 1,25; Augenfeld bis zuni Scheitel der vorderen Millelangen 
0,8 mm lang. M midi hein 0,65 mm lang, zussimmen 0,8 hreil. Bein I 3,1 mm 
(0,9 + 0,6 4- 0,6 4- 0,5 + 0,5) ; 11 2 ,9mm (0,9 + 0,5 + 0,5 4 - 0,55 4- 0,45) ; 
III 3,28 mm (I 4 - 0,58 + 0,6 4- 0,6 + 0,5) ; IV 1,36 min (1,23 4- 0,6 4 - 0,9 
4 - 0,9 4 - 0,73). 

Feinora mindeslens olien mit 1-1-1 Staeheln, Tibien nnd Melalarscn 
I u. Il nnton mit Je 2-2; Mclntarsen III u. IV mit lîndwiilel von 5 ? Sla- 
chcln, dazn 111 ohen mil 1 Pnar, IV olien nnd nnlcn mil je 2-2. 

Die oliere Tangente der Vorderaugen isl scliwaeh procurv ; die Miltcl- 
angen sind doppelt so hreil als die seitlichen ; die 3 Intervalle sowohl, als 
auch die Enlfernung der Millelangen vom C.lypeusrand isl = 1/10 ihres 
Dnrehmessers ; die A. 11 slohen in der Mille zwischen den vorderen Seiten- 
angen nnd den A. 111, letzlere .sind kleincr als erslcre ; im Profil stehen 
die A. 11 nm ihren Dnrchmesser über den vorderen Seilcnaugen ; der Unter- 
rand der A. 111 liegl mil dem oberen der A. Il auf gleichem Niveau. Die 
Augenplalle ist etwas gewolbt, diclil runzlig pnnkliert. Der Hinlerrand 
des Ge.schlechlsfeldcs isl procurv mit einer kleineren millleren Einbnchlung ; 
die grosse Grube ist sehr seicht, nach hinten verschwindend ; sie ist elwas 
hreiler als lang, verkehrt herzformig ; die Rânder sind nur aussen und 
vorn scharf und dentlich ; ein breiler, verschwommcner Mediankiel teilt 
den Boden in 2 lüngliche Gruben ; jede enlhalt vor ihrer Mille nahe dem 
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Aussoiiruiule einen kloineii, riimltn, Indien Kleek. Der Céphalothorax isl 
dunkel orungobrauii, uuf dur Ivupfpliillo sim duiikel.sten ; die Aiissenrândor 
«1er Iclzlercu simi liraniischwnrz ; die Seiteu des. K<i|ifes sim] hojlor oranges 
bnuin, cl ion so 2 diimit verbundenc IJsillmuinde hiutcr don Kckcn dor Ko]»f- 
plntlc ; ciii doin llinterruml dos Tlmmx fUitMlze iules Urrieek und jeilor- 
seits SpuiTii vuu 2 Keillleekcii dsivur sind aueh etwus Iwllor. Dor C.lyjious 
die Mundibelii und Pnlpen sind bluss lohmgelli ; die Heine sind liell orange- 
braun. Dur llinterleili ixt ulien zicmlieli dunkel gruiibruiiu, rundnm ivois.s 
uinrsuidet ; nuf 1/3 der Lange isl in dor Mille oin kleiner, wcnig aulTallender 
sdnvârzlidier H hum lins ; von liiulcn dringt das \Y fisse des Mandes woil 



Fui. 228. — Iltliophanuf imtanini n. *p. 

<i : Kpifrync d. Ç l 6 : U. r.ilp de» <$, von mite n. 

in das Dunkel des Hückcns vor, beim einen lîxcmjilsir als 2 Reihcn nnrrgcl- 
maxsiger l’iecke, die fast die .Mille erreiehen. Der Baueli und die Ilinter- 
leibseileu sind liell lelimgelb ; vor don bel Minium n Spinnwnrzen sind 2 uidie- 
slimmtc, dunkel gespreiiktdte l‘'leckc. Soweil JImire noch vorhanden sind, 
besomlers mn die Angen und auf dem Clypeus, sinil s je weiss. 

: Kôrpcr 2,8 mm. Céphalothorax 1,1 mm long, 1 breit. Abdomen ],5 mm 
lang, I breit. Pal pente mur 1 min liing, vur dem H ntic 0,7 breit ; Patelin 
0,7 mm lang, vor dem lintle 0,0.'} breit ; Tibia 0,6 auf 0,5 mm ; Tars 1,7 
ant 0,8 mm. 

Dus J isl wie tins $ gefürlit ; der Kandumschlng un ter tien orangegclben 
seiteu des Céphalothorax ist tief sehwarz. Die Heine sind ho II mil + deul- 
lichen scliwarzen Linien an den Sri le n, lie sonde rs an Tibia I. 

Der Palji ist rôtliehbraim ; die Apojdiysc des Feinurs isl rolhraun mil 
schwarzer Spitze ; sie isl krüftig, etwas nach liinlen gekrümmt, iin Profil 
scheinbar einfach zugespitzl; von unten crkennt man, dass sie deutiieb 
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in 2 ganz kurze gleichlange Gabelzinken end et, die nebeueinantier liegen ; 
die beiden Apophysen der kurzeu Tibia sind klein ; die hintcre isl nacli 
anssen-unlen und wenig rückwârls gerichlel ; ilir schwarzes Spitzcheii 
ist nach hinten gebogen ; die vordere ist sehr knrz, kegelfôrmig zngespilzl. 
Der Bulb isl sclimal, langer aïs breit, ohne Eindriicke ; die binlere innere 
Ecke ist ohrcnartig ausgezogen ; der scliwarze Embolus an der S]iiLzc i. i l 
schwaeh S-formig gekrümml, am Ende zu eincm klcinen gerundel geslulzlen 
Blâllchen erweiterl. 

Fund : Grenze Chara-su-cha..., linkes Ufer des Etsingol, inn. Mongol. 
23. - 29 Vil 86 : 1 2 $. 


Heliophanus berlandi n. sp. 

J: Céphalothorax 2 mm lang, 1,3 brcil. Abdomen 2,2 mm lang, 1,5 breit. 
Vordere Augenreihe I, 11. 0,9, III. 1 mm ; Augenfeld 0,8 mm lang. Mandi- 



beln 0,6 mm lang, zusammen 0,7 breit. Palpenfcmur 0,-15 auf 0,28, Patella 
0,28 auf 0,18, Tibia 0,15 auf 0,25, Tars 0,55 auf 0,3 mm. Bein 1 3,3 mm 
(1 + o,5 + 0,7 + 0,67 + 0,43) ; II 2,85 mm (0,9 + 0,5 + 0,55 + 0,5 + 0,4) ; 
III 3,3 mm (1,04 + 0,5 + 0,6 + 0,66 -f 0,5) ; IV 3,85 mm (1,2 + 0,4 + 0,9 
+ 0,75 + 0,6). 

Die Apophyse uulen am Palpenfemurisl einfaeh, fast halb so lang alsder 
Fémur, schlank, nach unlen-hinlen geriehlel, am Ende als Teil eincs Schrau- 
benumgangs naeli innen und etwas nach vorn gewunden, kurz zuge.spilzt ; 
die vordere Tibialapophy.se ist bandfôrmig abgellacht und sehwach sigmoid, 
vorwàrls gerichtet, am Ende sehwach verbreilerl und gerundet-gestutzt ; 
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«lie hiiilcrc isl ein feiues, tchwarzes, iiiü- und fini elwas riûkwiiils gerirli- 
Ictcs Sla lichen, dus nach vorn zu ciuein Ik'ikelien uirigvliogci] isl ; 

die Basis des Bulhs ist selûef und reiehl nnsscn viel weiter ziuiiek; ilire 
Ecken nigen wie pitimpe Kralleii naeli hiuten vur ; die inncrc ist durcit 
eine liefe, die imsscre duirli eini' llnelie Bue II l von (1er etwas ( unvoxen 
Mille tler Basis gclrcnnl ; in die Aussenknule des Hnlhs dringen 2 k Ici ne 
Buchlen eiu, deren vuiderr liefer nntl enger isl ; der K ml juins ist zieinlicli 
jilump, siginuid ; er reiehl etwa liis zur Mille des Bu sir mus, dus clivas 
langer ist ais der Icnsnle Teil des Cyniliiinns ; an T der Flâelie desBullis erhcbl 
sich nulle am liinenrnnd ein kleiner qnerer Ildcker. 

Die Kupfpkille isl bniniisehiviir/, gcwdllit, ziemlicli dielit punkliert, 
mil ziililreiclien abstehenden Bu rs le lien verse lien, mil Srliü ppc lien da- 
zwisclieu, die a ber nieist aligcrivlien sind ; der iibrige C.epluilul lierax ist 

dmikel .. gegen die K(i|ifseiten etwas rullirami anfgehelll ; 

die Palpengliedcr, der Fémur fusl uiisgeiiumnien, siud weiss liniert. Die 
Fe.mora der Beine sind seliwurz, lier Best isl wie der l>a)p diiiikelbraun ; 
die Obcrseilcn der Heine lialieu neiss lieselnippte l.inicn un deu Knnlcn ; 
der Ilinlerleili isl svliw.irz, ulien v«rn mil weiss liesehii|i|iler yncrlinie, 
dahinler mil 2 Tasl gleielilireiten Biiaren weisser l‘ , leekelien, in (1er Mille 
und vor dem I lin Ivre il de, 

Fonde : Lau-wa-sja (Luwaeheng) am Siningho, Kansu, lî). IV 85 : 1 £ ; 
Dort Chantschuun ani Sininglin, 22. IV 8.) : 2 


Helïophanus baîcalensîs Kiilry.yuski. 

$'■ Kiirpcr 3,9 mm. Ceidiiilulliunix 1.8 min long, 1,3 breil. Abdomen 
mit Spinnwarzen 2,2 mm km g, 1,5 Ineil. I. n. II. Augenreilic 0,9 



I'n>. 23(1. Ilrlivphanu» bairatmitiii Kiilrx. 
Ç. KI"Kyrie. 


11 J. 1,07 min,; Augeiifdd 0,75 mm lang. Ejiigyncngrnbe 0,35 mm km g, 
0,-l breil. 

Die grosse Epigynengruho Jâsst nur anssen und vorn cinen selnmilen 
Sanm vont Geschleclilsreld iikrig ; aie ist etwas lireiler als lang, liinter der 
Mille am brcileslen, rnndlich Irapczlïirmig ; der diiime 1 liiiterraud unniit- 
telbar an (1er Bauchfalte isl in (1er Mille eingelnichlel ; (1er Boden (1er (irulic 
bat liings der Mille einc garni II ne h c und breile dilïuse Krludnmg. 
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Der Céphalothorax ist sohwarzbraun, am Slirnrand wciss bcschuppt ; 
ilie Palpen sind ganz hellbrnun ; die Femora der Beine sind dunkel, die 
folgenden Glieder heller, braiin. Der Hinterleib ist oben griin beschuppt, 
mit schmalen weivieni Randsaitm, der vorn am breitesten ist ; auf dem 
h in ter en Drittel des Rückens ist ein vorn breilercs Trapcz von 4 weissen 
riinillichen Fleckelien. 

Fond: Kloster Dschoni (Clioni), Kansn. 8. VI 85: 1 Ç. 


Euophrys trivittata n. sp. 

$ : Céphalothorax 1,1 mm lang, 0,8 lireit. Abdomen mit Spinnwarzcn 
1,7 mm lang, 0,9 broiL. Angenreilie lu. III je 0,68 mm •, Augenfeld 0,5 mm 
lang. Geschlechtsfeld 0,3 mm lang, 0,35 breit. 



Fui. 231. — Kunphru* triritinta n. <*p. 
O, a : Kpigynr ; b : Kûvjkt. 


Die Epigyne ist von derjeuigen der E. atquipes (Cainbr.) kaum zu unler- 
seheiden, hôchstens nm ein geringes grôsser ; das Feld ist blassbraitn ; 
die beiden grossen runden Samcntaschen nalie vor dem Hinterrand sind 
rotbrami ; sie stossen in der Mitte fast zusamuien und füllen fast die ganze 
Breite des Feldes ans ; halbwegs zwisclien ilinen nnd dem Vorderrand ist 
noch ein Paar rnnder dnnkler Punkte, die von cinander kaum weiler ent- 
fernt sind al s die Mittel punkte der Samentaschen. 

Die Kopfplalte ist schwarz ; der Thorax ist hellbraun, dunkler braun 
gerandet ; diescr Rand ist hinten in der Mitte dreieckig nach vorn eiweitert. 
Die Beine sind hellgelb mit schmalen dnnkehi Ringen, einer vor dem Ende 
des Fémur, der oben -b unterbrochen ist, einer am Ende der Patella, an 
Tibia und Metatars je 2, ein basalcr und ein pracapikaler. Der Hinterleib 
ist oben hell braunlichgelb mit 3 dunkelbraunen Lângsbinden ; die mittlere 
Mémoikfb nr Mvsécm. — Zoomkuk, t. X.W 2H 
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ist schmal, hinlen in :i Dreiecke aufgelusl ; die rmidslandigon siml nacli 
bculen Enden verschmalerl, dazwisrhcn ilo|i|icll s» lireil al s ilic minière ; 
hinten biegeu sic rtclilwinklig uarb iiaten uni unil miiwiumen die ttpimi- 
warzen ; diesen Handhindcn parai le l crslrerkl sicli iiher jet le der weiss- 
lichen 1Iinlerkilmcilen eine seinàlerr, wrniger deullirhe Làiigsliindc. Der 
Vorderkiirper isl unlen liellhrnim, der Baueli ist weisslich. 

Fund: Kloslcr Schine.Sume, Ordas, 9. IX 81 : I Ç. 


Sitücus laxicoln (C. L. Korli). 

Das Exemplar, ein kleines ?, isl vollig aligerirlicn. Die Epigyncnplalle 
isl elxvas schürfer begrenzl, dunkler, der Buckol isl elwas deullicber als 
bei eiium schweizcrischen Slüek ; der Baujilan der Epigyne slinunl aller 
überein. 

Fuud : Urga-Tsilsikhar, 1896 : 1 $, 


Sitlicus paraviduus n. sp. 

(J: Ce p lin loi borax 1,6 mm lang, 1,2 lire i t. Abdomen 1,5 mm lang, 1 lireil. 
I, u. II. Angenreihe je 1, 111. 0,9.) min ; Aiigenfeld 0,7 mm lang; üesicbl 
0,65 mm hoch. Mandibeln 0,15 mm lang, zusanirmn 0,G mm lireil. Palp 
1,22 mm (0,12 + 0,2 + 0,16 + 0,11). Bein 1 5,08 (0,88 + 0,5 + 0,7 + 0,6 
f 0,4); Il 2,4 mm (0,75 + 0,4 + 0,1 -|- 0,15 + 0,1); 111 2,1 mm (0,75 
+ 0,4 -f 0,5 + 0,35 -f 0,1) ; IV 3,7 mm (1,3 + 0,45 + 0,85 + 0,6 -f 0,5). 

Femora 1 n. Il oben mil 1-1-3 Slaelieln ; Palellcn vorn 1, Tibicn vorn 
((nul Iiiiiteu ?) 1-1, unlen 1-1-2; Melalarsen nnlen 2-2; Palellen NI n. 
IV seillich je 1, IV oben 1-1 ?: Tiliien 111 n. IV «lien 1, seillich je 1-1-1. 
nnlen 2apikale ; Melalurs 111 mil Endwirlcl vcm 5 SUichelii, sonsl unlen 2, 
Met. IV Endwirlcl von 5, duxii seillicli je 1-1. Van ilen Klancu IV Iriigl 
iinr die eine Heihe von ca 8 gedrâuglen zarlen Zalnicn. 

Die obéré Tangenle der 4 Vordcraugen isl fasl gerade, kanm oilgedeulel 
proeurv ; die Scilenaugen sind kamn lialb so lireil als die millleren ; dus 
mitllere Inlervall isl fasl = 0, ein seilliches = 1/6 Millehiugenlireito ; 
die Millelaiigen sind vom C,ly|ieusraml uni iliren Badius eulfcrnl. Von 
den 3 Ziihnen am Vorderrand der Mamlilielfnrche ist der upikale nnr ein 
kleines Seitenspilzchen auf hallier llcihe des grossen milllertn, auch der 
kleine basale lierührl lelzleren a ni (irnnd. 

Der Palp isl dein von S. pidniis (Kiitczynski) (1896, Tab. Il, Fig. 28-29) 
sehr ahnlich, doch isl die ICôrpergrôsse geringer und die Fàrlumg verscliitden. 
Der Fémur des Palps Irâgl oben sehr lange, dünne absteliende Haare, die 
uacli dem En de zu kleiner werden ; die Tibia ist kürzer als die Palella, 
lire i 1er als lang ; die Apophyse der Anssenscile isl gerade, nach vorn-aussen 
gerichlet, schlank kegelfdrmig, seiir fein zugespilzl ; der Bulli isl eifôrmig 
mit gernndel-geslulzter querer lîiff.is ; der Embolus liisl sich hinler der 
Mille vom Innenrand des Btilbs los, fnlgt diesem in Reringer Enlfernung 
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und schliesslich den Bnlh als feine, schief uaeh vorn-aussen griehteLe Spilze. 

Die Haut der KopfplnlLc ist orangebraun, vorn und aussen schwarzlieh 
gcrandcl ; sie isl diehl weiss beschuppl mit eingcslreuten, abslchenden 
bru un en Ihirstehen ; von ihr ausgehend ziehen sie h drei gleich gefârbte 
und heschuppLe Biudcn liber tien Thorax, zwei submargiuale und eine 
miltlere, die das I linterdacli erreichl ; die Zwischenfeldcr sind etwa doppelt 
so breit als eine der vurigen, naekl, rolbraim. Die Augenbrauen sind oben 
weiss, zwisclicn dcn Vorderaugen liell honiggelb ; die Haare des Clypeus 
sind weiss. Die Palpen sind orangebraun, brann behaart, doch ist ein Streifen 
auf dem Fémur und die Oherseilc der Patelin diclit weiss behaart ; einige 



Flo. 232. — SittU u* yaraviduus n, ep. 
a: tl. Pnlp d. (J v. union b : Tib. + Tan, v. mil un-«.iibscii ; c : Epigync dos Ç, 

weisse und honiggclbe Haare stehcn noch obeji auf der Tibia und nur wenigc 
honiggelbe auf der Basis des Tars. DieBeine sind orangebraun. Das Rücken- 
feld des Hintcrleibs ist graubraim, wcllig begrenzt ; es lâsst nur einen schnia- 
len, h Le und da duukel punklierten hellen Randsaum übrig ; eine helle, 
aus ± verschinolzenen Winkelilecken gei)ildete Mille! bnide durchziehl 
das ganze Bückenfeid ; die 3 Winkel auf der vorderen JTâlfle sind grüsser 
und uinschliessen * duukle Kerne ; die 5-6 der hinteren Ilàlfte sind kleiner, 
einfârhig nnd diehl a ufge.sehlos.se n ; die Schuppen des Rückeufelds sind 
meisl abgerieben ; die wenigen noch vorhandenen sind honiggelb ; die 
Hinterleibseiten sind oben wie die Rükkenrànder weisslieh, unten honiggelb ; 
etwas vor der Mit le sind sie von einer schief en schwarzen Binde durchzogen, 
$ (ob gleiche Art?): Céphalothorax 1,8 mm lang, 1,6 breit. Abdomen 
3,i mm lang, 2 breit, Gesicht 0,6 min hoch ; vordere Augenreihe 1,2, Il 1, 
1,22 mm ; Augenviereek 0,8 mm lang. Mandibeln 0,36 mm lang, zusammcn 
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ebcnso brrit. Hein I 3 mm (I ( O,."]. 1 ) + 11,0 j 0,1+ I), 15) ; Il 2,05 mm 
(0,8 + 0,12 4- 0,0 | 0, 18 + 0,85) ; 111 2,78 (0.8 0,18 f 0,5 + 0,0 + 0,5) ; 

IV -1,5 mm (1,5 + 0.0 + 1,1 + 11,7 + 0.0). Kpitfy iit'U plu Ho cil 11,1 min lang 
nnd ebensa lircil. McLalars I nor cm Ion mil 2r2 Slneliclii. 

Die obère Tangcnlc dur Vciidornngeii isl inir {'un/ scliwnch pnienrv ; 
die Scilenaugcn si ml liai b sa lircil al s clic mitllcren ; dns mil Une Lu 1er val I isl 
= 2/7, cin seilliehes — l/l MitLrkiiigoubrcilc ; dor Alislimd dcr Millelnugon 
vom lüypeiisriind isl = 1/7 I ) urcli ni essor. Die Kpigyue isl ciuc rnndlielio 

bornigo Phi (le mil ledornmzligor O lier line lie ; sic isl sa lircil nls lang, liintcn 
clw.'is geslulzt nnd fluchwinklig eiugehnrlilcl ; iui ('.cul ru ni crliclil siclj cin 
kleines glailes Tnlicrkcl ; dièses ist liinglieli rnnd, niedrig nnd liai elwa 
1/5 der PlulLculirciLe ; naeli liiuleii liinfl es in cincii kurzeii niedrigeii 
Aliltclkicl nus, der dm Jliiilerrand der Plsille niclil ganz erreiclil. 

Der Céphalothorax isl liraliti ; der Vorderrnnd nnd die Aussonriindor 
des Augenvierecks sind seliwarz ; die Mnmlilieln sind rcillidilinmn ; die 
Mundlcilc, die lielleu lliinder ansgenomiuci», und lias Slcrninn sind lirnnii, 
dunklcr nls die Hüflcn ; die Reine sind lieller linini. Der lliulerleih i: l 
blass granbroun ; der Hnueh isl weisslieli. lïie ganze Olierseile isl dieht 
anliegend weiss boliunrl ; die. woisse Heliunrmig der Heine nml der 1 ’nler- 
seilc ist weniger diclil. 

Funde: Grenze Charn sn-C.ha..., linkes lïfer des KLsinga], 28. -21). VU 
86: 1 J ; Zcltlager des l'Iirslen Dsrliuiigor, (îrclos, 11. VIII 81 : I Ç. 


Sitticus sinonsis n. sp, 

<$ : Céphalothorax 1.8 mm lang, 1,2 lircil, 0,8 hoch, Ahdomen 1,7 mm 
lang, 1.2 lire il. Vordere Angeurcilie I. III. 1,1 nnn : Angenfeld l),8 min 
lang. Palp 1,18 mm lang : I ; emiir 0.5 nul 0.18. Pntella 0,25 nid 0,18 ; Tiliin 
0,18 :inf 0,15 ; Tars 0,55 anf 0,1 mm. Hein I 8,58 nnn (1 4- 0,08 + 0,8 + 0,7 
+ 0,1); Ml 2.1 nnn (0,7 + 0,85 + 0,15 -f 0,5 +0,1); IV 8,8 mm (1,8 
+ 0,5 + 0,9 + 0,1» + 0,5). 

Tibia I vom-union mit 1-1 Slacliel, union mil 2-2; McLalars I vorn- 
unlen 1 donnes schwarzes Horslchen vor der Mil te, unten 2-2 S lac hein ; 
die eigcntlichen Slâche In sind liell. Nnr eine der Klaneii IV triigl an ilircr 
Basalbalfte cine Heike gcdratigl sleliender k loi lier Ivamm/ahne. en 10, 
die basal warls allmâblicli an Grosse abnehmen. 

Aneh die obéré Tnngcnlc dcr vurderen Angenreihe ist nicrklirh reenrv ; 
elwa der vierte Teil der Seilenangen liegt iihrr den mitlleren ; Ictzlrre 
sind (Icippclt so breil nls die ersteren ; dns milllcre Inlervall ist = 1/7, 
ein seilliclies — 1/5 des Dnrchmcssers dcr RI i Lie lange u ; 3/8 dieses Durcli- 
messers betrâgt der A lis tan cl der Millehiagcn vom C.lypensrand ; die kleinen 
Augen 11 steben den Angcn 111 etwas niiher als den vorderen seitlichen. 
sie sleben hoch, utn den Dure b messe r dcr vorderen Seilenangen, iiher deren 
Niveau; ihr Obcrrand isl anf gleieber llobenlage wie der Unlcrrand der 
Auge n 111 . lïer Palp gleiclil dem von S. paraoLduus ; die Tibia sanil Apo¬ 
physe ist kaum verschiedcn, dagegen isl der Hulb seblanker, 1 3/•! mal 
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so lang als breit, fast elliptisch, in der Mil te am i)reilcsten ; die Basis de» 
Emboins springt ctwas vor (1er Mitle iiber den Innenrand vor ; nach knie- 
fôriniger Uml)iegung liegt der fa.sl géra de Eudleil déni Rand des Bulbs 
an nnd ülierrngt ihn am Ende ohne die Richlnng 211 ândern. 

Der Céphalothorax ist dnnkelbraun. die Beine sind heller ; der Hintcr- 
leih i'.l oben gelhliclibraun, dunkler brann retiknlierl und geadert ; anf 
der HinierhâH'te bilden clwa* hellere, kleinere, zusammcnhàngcnde und 
nndeulliehe Winkelllecke eine Mittelbinde, die aussen von 2grossen, ovalen, 
nach hinten ctwas convergierenden, unsebarfen dnnkeln Flecken ; begrenzt 
wird ; 2 âhnliche vor der Mitle convergieren etwas nach vorn die dichte 



Beschnppung ist teils hellgrau, teils hellhraun. Die Augenbrauen besonders 
zwischen den Vorderaugen, sind orange ; der Clypens ist dicht weiss be- 
schuppt. 

ï: Céphalothorax 1,7 mm lang, 1,3 breit. Abdomen 2,4 mm lang, 1,75 
breit. Gcsicht 0,7 mm hoeb ; vorderc Augenreibe 1,15, II. 1, 111. 1,15 mm ; 
Augenfeld 0,85 mm lang. Hein I 2,83 inm (0,85 -f 0,55 -j- 0,53 -f 0,5 -f 
0,4) ; Il 2,7 mm (0,8 + 0,5 + 0,18 + 0,58 + 0,34) ; III 2,7 mm (0,78 + 
0,42 + 0,5 -f 0,5 + 0,5) ; IV 4,2 mm (1,1 + 0,55 + 1 -f 0,7 + 0,55). 

Die obéré Tangente der Vorderaugen ist nur unbedeutend recurv ; die 
Mittelaugen sind mindeslens doppclt so breit als die seitliehen ; die 3 Inter¬ 
valle sind fast gloich, ca 1 /7 Mittelaugendiirchmesser, 3/7 eines solchen 
ist der Absland der Mittelaugen vom Clypensrand. 

Das Geschlechlsfeld ist I 4/9 mal so breit als lang, nierenformig mit 
winkliger Einlmclitung hinten in der Mille ; vor der Lângsinitte sind 2 Grüli¬ 
chen so nahe bcisanimcn, das sie lust verschmelzen, da ihre Innenrânder 
felilen ; znsainmen bilden sie eine nierenformige Grnbe mit stumpfem 
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Mitlclkiel, die doppell so breil als lang ist nnd 1/3 (1er Feldbrcilc hesilxl ; 
ilir Abstand vom Feldhinlcrnind ist gioich ilirer Hreile, fier voit» Vordemind 
liaili so gros». 

Dit Céphalothorax isl elwas dimkler, die Heine si ml elwas lie] 1er rùl- 
Iidibnmn ; die Anssviisc il vu uml fier I lin terrain! des Angeiivierocks sind 
schwürzlich schcckig ; der J Iinlerleili i.sl elwu.s hellcr, gmugelb. Der Clypms 
uud die Augen ri nge si ml d ici il, leils grau lie h weiss, leils liell lehmgelli bclninrl ; 
die gnnze Oberseile ist die lit mil ciner Misclning van helllirnnnlieh uml 
weisslich behaart. Die weis.se /(litige Hchnunmg der Heine isi dielil tind 
ziemlich lang. 

Funde : Tul des Flnsses Dsehanlia im Ando, 2. IV 83: l J, 1 l)or( 
Cliiinlsclinan ain Sininghu, 22. IV 83 : I ?; Siuiugfii, 29. IV 83 : 1 Ç; Dori 
Hlygri iin Tnl des Lnnlselio...pu, 9, V 83: I Ç; Donkyr, 11.-15. IV 86; 
I Jnv. ; Jlantscliongfn, Süd Scheusi, 1873 : I $. 


Thiania cavaleriei il. s|i. 

<$ : Ceplialolharax 3,1 mm lang, 2,7 breit, 1 ha eh. Alidainen 3,5 mm 
lang, 2 breil. Vordere Augenreihe 1,8. 11. 1,6, 111. 1,8 mm; Augenviereek 
1,3 mm lang. Mundihcln 0,8 mm lang, znsaininen 1,1 mm lireil ; eine Maxille 
0,9 mm lang. etwas vor fier Lippe 0,58 mm lireil ; Lippe 0,6 mm long, un 
der Husi.s 0,83, am Finie 0,3 ni ni lireil ; Sternum 1,1 mm lang, I lireil ; 
nulle 1 1 mm lang, 0,65 lireil. Obéré Frolillinie des Palps : Haie lin 0,3, 
Tibia 0,25, Tnr.s 1.23 mm; Dickc (tieser (ilir(1er 0,5, 0,5, 0,8: Llmgo der 
Tihia-apopbyse 0.65 inm, Breilc an der Bnsis 0,11 inm ; Hreile des Tnrs 
0,6 mm. Hein 1 10,(i mm (2,7 *f 1,8 4- 2,8 -f 2,1 + 1,2); Il 6,3 mm (1,9 
+ 0,9 + 1,3 + 1,4 + 0,8); III 6,2 mm (1,9 + 1 + 1,1 + 1.1 -f 0,8); IV 
5,7 mm (1,5 + 0,9 + 1,1 + 1.2 + 0,7). 

Tibia I oben 0, seillich je 1-1, imlen 2-2-2; Metalurs I nnlen 2-2-2; 
Tibia 11 seillich je 1-1-1, union 2-2-2; Molalnrs 11 vorii 1-1, binlen 1-2, 
nnlen 2-2; Tibia 111 binlen 1-1-1, union 2 apikal ; Métal,-irx III apikul 
minileslens >1, nulle der Hasis .seillich je 1 ; Fcinnr IV oben 1-1-I, binlen 1 ; 
Tibia hinlcn 1-1-1, nnlen 1-2; .Molalnrs varu 1-1, liiiilen apikal I, 

Der Céphalothorax isl xelir niedrig uml llnch ; die oliere Prolilliiiio isl 
var dem stoilen 1 linterdnrh horizontal, mil scliwaelier Wdlhung des Augen- 
felds, dus vorn nur wenig alifàllt; iu Oheransiehl isl der Slirnrand ziemlieli 
convex ; die aligerundelen Eeken ragen hinler don vortleren Seilcnaiigcn 
sehon ein wenig ülier diese iiinniis, nnd die Angeu III sind von don An.ssen- 
rândern uni mehr aïs ihren Durclinie.s.ser en Ile ml ; die Mille I ri t/e isl fa.sl 
e1«]i]ielt so lang als ein Ange III ; sic liegiunl elwa uni eine AngenUinge 
hinler den A. 111. Die oliere T,-ingénié der Vordernugeii isl gnnz imliedeu- 
leml recurv; die Miltelaugcn sind doppell so breil als die seilliehen ; die 
3 Intervalle sind gloieh gras», mir elwn = 1/10 Milloliuigondnrchine.sMT ; 
wenig mehr als uni 1/1 ilirer Hreile sind (lie Miürlmige» vmn Clypciisrnm] 
eiitfcrnl ; die Augen II siehen in der Mille zwiselienden vorderenseillielien 
und den Augen 111 ; dus van iliesen Augen gchiIdole ltechlrck isl 1 2/3 inn! 
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so brcit als lang ; die oberen Rànderder Vorderaugenliegenmit den unteren 
der A. Il u. III auf demselben Niveau. Die Aussengrenzen der Mandibeln 







Fin. 231. — Thiania cavateriei B. ep. 

a : L. Palp v. auMon ; b : v. unU-n t c \ Céphalothorax v. oben : d : V. au«cn •, e ! Gosichtj 
/ ■. Enfle d. L. Mamlïhcl v. tintc-n ; g : Mundteile u. Sternum. 


sind rclativ stark gewolbt ; die Vorderflâche ist abgeflacht und runzlig ; 
der Vordcrrand der Klauenfurche tràgt 2 kleine Zàhne nahe beisammen, 
deren apikaler grôsser ist ; der Hinterrandzahn steht dicht am Gelenkaus- 


Source : MNHN, Paris 




I ,w II. SI.Ill(N KM. 

sclinill ; er isl viol liingrr als ilir Vorili-i'Riiiilinliiio, an ilrrBusis fusl (laiinHl 
su breil als lang ; soin Von I orra mi ist concnv, cter liinlrn- ronvex. Die Mnxillon 
siml ondwârts vcrbrcilrri, ki'ilfiirmig, 1 y. t mal su Jung ak vor <|om 
Iiroil ; (1er Endmiul ist etwas uonvcx uml schief; die Erkon, bcsondors 
die âusscrcii, si n 1 1 nbgoruiulot ; die Lippe enrichi 2/3 drr .Ma xi Hou là i me '■ 
siï. isl l râpez forinig, an der lU-is I > /2 , a»i Finie % mal mi lireil ah. lang 
Die I lüflon I sind duroh (lie gnuzr Hrcilo drr l.ippc imIit des Von 1er ru ods 
(les Strrnums voncinamlor golreuiil. Dit Palp isl anlTidloiid klein • die 
Tiliia ist li.il b so lang als die Patelin, ilnppolt mi Imcli ats lang ; die M - lunule 
Apophyse (1er Aiissrnseilc isl un-lir nLs a 14 mal 10 long âk der siuaiai 
(1er Tibia, elwn (i mal so lang als an der Bnsis lireil, ciiilwârls kanm ver- 
jüiigl mid ain Epi le nbgeruinlet ; im Prolil isl sic crsl end- 11 ml scliwach 
abw.ïrts goriclilet, vnr (loin Finie in (lie Lniig*.riHitu(ig üborgelioiul ; von 
unlcii lie Ira cli loi isl sic end- uml solnvucli miswiirls gcrioldel j sic ist K-icJtL 
cinwârts geliogen, nnr am Finie gcrmlo ; sic crroiclil vorn die Mille (| ( . s 
Tars ; diescr ist I 2/3 mal s« limg nJs Pu LH In + Tiliin, duppi-ll si» bmg als 
breil. Das versclimjilorle uml iiligcriiiKlele llialcrende dos Bnllis liliorragL 
loiobl tien Vorderrund der Tibia ; (1er K ni In il us aimait die F 11 dli fil fie dos 
Bulbs ein ; seine rmidlidie Busis liildel mit der fadoiilorniigeii Partie zn- 
sammen eine Spirale, die nneb liinlcii, aussen uml vorn gewiindcu ist uml 
dure n geslreck les, scliras» nacli vorn uml etwas une h i 11 no 0 gcricli tries Km le 
last die Spilze der Lamina larsalis rrrciclil. 

Die Koprplnlle ist scliwarz mil Kiipferglauz ; tin Inviter J Land 11111 dm 
Thorax hangt mil ihr zusamiiiru uml ist ebeiifnlls scliwarz; die Jlnclic 
Soboibe dos Thorax ist rotbruun. Die IliilTon sind golb, olioasa die Tro- 
ebnnlcr II-IV, Trorhimtor I ist liraiiu. Bein I isl diiukel rolbrniin, der iVniur 
fasl scliwarz ; H ist âlmlioli jiIiit etwas licllcr, der Tars isl golh ; Fémur III, 
sonst wic II, ist am 1-7iule lie11 ; die Patelin uml die l'iilor.seilc der Tibia 
III sind liraiia, die Oberscile der lotzleren ist wie die Kndgticdcr gcili ; 
die Grundfarbe von Brin IV isl orangr ; die Fiulli/iHTr des Fémurs 
isl gelirüunl, Me ta tars mid Tars sirnl hellgclli. Der Biirkrn îles I lin ter Ici Iis 
ist russigbraun ; ein xiemlicti grnsser, inisdiurf begroiizlcr FanliulslrdlVn 
ist dunklor. Die Jlaaro sind moisi a lige rie ben ; an don Kôrpcrseilon ami 
an den Boincn sind dtn wrisseti Ilarclien uoeb cillige pr/irlilig roi, griiu 
nnd pcrlweiss glünzende Scbiippclieii iiuLermiM'Iil. 

Knnd : Anscliimfii, Gnu soin ion fa, 1912: 1 J, I .luv. 


Thianin luUobrachialis 11. s]i. 

? : liepbalothorax 3,3 ni 111 Inng, 3..T lireil. Abdomen 1.8 mm lang, 2 lireil ; 
vordere Aiigenrcibr 1,8. II. 1,6, III, 1.7 mm; A lige 11 Md 1,3 mm Inng j 

Ge*ielit 0,8 mm liocli ; .Mandibeln 0,9 mm Inng, ziisninnien 1.3 inui lireil 

eiue M.ixille 0,8 mm lang, vor dem Finie 0,fi, r > mm breil ; Lippr 0,, r > nini 
lang, un (1er Bnsis 0,5, am Finie 0,23 mm breil ; I liiRo I 0,0 mm lang, 0,65 mm 
breit; Sternum 1,1 naf l.l mm. Bein I (i.8 mm (1.0 + 1,3 -f 1,5 -f 1,2 

+ 0,9 mil Km Ile) ; Il 5,3 mm (1,5 -f 0,9 +1,1 -fl 1 0,8); III 5,<i min 
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(1,6 4 0,9 4 I 4- 1,3 + 0.8); IV 5,8 mm (1,6 4 0,9 4 1,-1 4 1,3 4 0,6). 
Gcschlcchtsfeld 0,7 mm lang, Iiinten 1 mm breit. 

Aile Femora oben mit 1-1-1 S tache lu, 1 vorn prâapikal 2, 11 vorn 1, 111 
seitlich je 1, IV hintcn I ; Patel la I hintcn 1 ; Tibia I vorn 1-1, hinten 1-1-1, 
unlen 2-2-2 ; Il vorn l-l, hintcn I, unten 2-2-2; 1)1 seitlich je I, unten 1-2 ; 
IV hinten 1 ; Metalars 1 hinten apikal I, nntcn 1-2-2; 11 vorn 1-1, hinten 1, 
unten 2-2; 111 soillicli je 1-1, niiien 1-2, IV seitlich apikal je 1. 

lier C.c]iliü]ulhorax isl nicdrig nnd llacli ; die Rlittelritze ist wenig langer 
als ci 11 Auge 111 ; sie liegt uni ilire doppelte Lange hinter diesen in einer 
llachcn Vcrlicfimg, von (1er jederseils 3 riivergierenfle Fnrchen nach hinten- 
iinssen an ss Ira h le n ; die Augen III sind mil ihre 1 % / 2 fâche Breite vorn 
Seitenrand eutfernt. Die obéré Tangente der Vordcraiigen ist kaum ange- 
deulct recorv; cin Mittelaugc isl I 3/5 mal so breit als ein seilliehcs, 3 y % 



Fui. 235. — Tfiiania lutcobrachialûi n, sp, 

Ç. Kpigyne. 

mal so breit aïs die subegalen Intervalle und 2,3 mal so breit als sein Ahstnnd 
vom Clypeusrand ; die Reihe III isl etwas hreiter als II, aber schmàler 
als die vordere ; da.s von den vorderen Seitenaugen nnd den A. Illgebildete 
Vicreck isl vurn I 3/5 mal so breit aïs lang. Die Mandibeln sind etwas lânger, 
aïs das Gesieht hoc h isl, jjnsammcu fast 1 y 2 mal so breit als lang ; die A lis¬ 
se nseiten der Lippe sind schwach emivex, der Kndrand ist etwas concav ; 
sie ist so lang als hinten breit. Das Gesclilcehtsfcld isl hinten fast 1 % mal 
so breit als lang, ahgerundet trapezfurmig ; mimiltelbar hinter dem Vor- 
derrand sind 2 floche, dmikle tpierovole Griibcn nahe beisammen ; von 
ihren Bandera hcr ragl vnrn und innen ein schinaler, weisser, am freien 
Bande ausgefransler Hautsaum in die Gruben hineiu ; hinter diesen, vor 
dem Hinterrand des Feldes sehimmern 2 dunkle, hnfeisenfôrmige Samen- 
gange dnreh, die in der Mitte zusammenslossen und ihre Buchten nach 
voru-anssen kchren. 

Die Kopfplatte isl kupferglânzond rchwarz ; der Thorax isl rotbraun, 
rnng um von einem breiten dunkcln umgeben ; Clypeus, Mandibeln und 
Mundteilc sind sehwarz ; das Slernnm isl dnnkelhraun, die Hûîten sind 
Iicllbraiin. Der Pal]) ist rotbraun ; das Ende der Tibia nnd der Tars sind 
sehwarz. Der Fémur I isl sehwarz, ein Slreifen ist dnnkelhraun, das Ende 
nhen-innen ist noch heller ; Patella nnd Tibia sind rutbraun, erstere etwas 
blasser als letztere ; der Metalars isl sehwarz, der Tars orange ; Fémur 11 
isl gelbhraun mit ausgedehnlem, vom etwas schmalerem dunkelm Prâapilkal- 
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ring ; Patelin untl Tibia sind «range, an beiden K ml on schma) verdi inkelt ; 
die Kndglicdcr sind Irühlirmin ; dor Melalurs ist am Grunde vordunkell • 
die Heine III 11 . IV .sind fnsl einfnrliig gelhhnmn. Der Jlinlorleili ist ohen 
lioll grau licli lira un ; der Cardinlstroifon ist elwas dunkler, sohnml hiiizctllich 
nulle der Mille winkiig oiwcilerl ; dunkler ist aurh ein Pitar fast pnrallelcr 
Langsslrichleiu anf huilier 1.linge des Abdomens ; anf desson I linlcrhttlfle 
lussen sicli Spureu einer iiiiltlercn l.ângsreilie von licllereu, selir spilzen 
Winki’Hleeken orkoniien. Die 1 linterleibseitoii sind von ciller braunon, 
liinten schwsirzlichen Lângshinde du rehzogen, <lie sich ans diclil godrângten 
welligen Liingslinien aufbnnl. Das Geselileeblsfeld isl hellliraun ; der Hauch 
ist bel) bra linge Ib, von 2 foi ne u, benacliliarten, naeh liinton schwach conver¬ 
ti erend en liellgrauen IJngslinien (hirchzogen ; dns Bunchfeld endet hinten 
in ein cm qneren, hinten weiss gesd uni ton sehwarzen Hnnd, dor in der Mil te 
dur ch den helllirannen crhahrnen Spinnwiincenhof unterbroclicn isl. Die 
Hehanrnng ist nbgcrieben. 

Fuiid: Lo Thoei-Tong. 2. III 1925 ; I $. 


Salticui potanini n. s]i. 


?: Céphalothorax 1,7 nim Inng, 1,11 breil, 0,55 mm hoch. Abdomen 
2,5 mm Inng, 1,2 breil. Vordore Augenreihe 0,83 nnn, 11. 0,85, 111. 0,95 mm ; 
Augenfeld 0,7 nnn laug. f.esieht 0,15 mm liocli. Mandibeln 0,15 min lang, 
znsammen 0,7 mm breil. Hein 1 2,3 mm (0,72 -f- 0,35 + 0,18 + 0,1 ; 0,35) • 
Il 1,9 min (0,0 + 0,28 + 0,3 + 0.38 + 0,31); 111 2,10 mm (0,7 + 0,33 
+ 0,4 + 0,4 + 0,33); IV 2,8 mm (0,9 + 0,45 + 0,55 + 0,15 + 0,15).’ 

Tibia und Melatnr» lu. Il sind nichl beslachelt, 

Die vordere Augenreihe ist gerade ; die obéré Tangente isl procurv, die 
nntere etwas stlirkcr reenrv ; die Mitleiaugen sind 2 2/5 mal so hreit als 
die se illichen, 6 mal so breit sils die suhcgalcn Intervalle und 3 mal als 
der .stark zurückweichende Clypeus ; die hinlerste Augenreihe ist etwas 
hreiter als die vorderen ; die Angcii II stehen in dor Mille zwischen den 
vordoren seillichen nnd den A. 111 ; IclxLerc sind nur wenig kleiner als die 
vorderen Seitennugen und bildcn mil diesen zusnmmen ein Vicreek, dns 
hinten I |4 mal so breil als Inng ist ; der Obcrrand der vorderen Soilonangen, 
(1er ünterrand der A. Il und das Cenlrnm der A. III licgcn anf der gleiehen 
Geradcn. Das Gesehlechtsfold isl rundlich, teilweise concentrisch gerunzelt, 
hinten in (1er Mitte elwas eingclnichtcl ; etwas vor der Feldmitle ist der 
scharfe recurve Vorderrand einer medinnen Liing.sgriihe, die hier etwn I /. r > 
der Fcldbrcile eiuoinimt ; diescr Vorderrand isl erhahen, lircil ; naeh aussen 
wird er sclimnlor und hiegl nncli hinlen uin ; or wird Imld unsehnrf, so das.s 
die Seilenrânder (1er Grulie nnbeslimnit sind ; die Gruhe ist nach hinlen 
glockoiifùrinig crweilerl und hinlen olïon ; ilir Hodcn dagegen bildcl ein 
wohlbegrenzles, parnllelseiliges selnnales I'cld ohne I liiilcrrniid, dos elwas 
melir als 1 mal so Inng als breil isl nnd nnr den 9. Te il der Hrcitc des Ge- 
sclilcchlsfclds besitzt, 
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Die Kopfplatte und die Kopfseiten sind dunkel rolbraun, der Thorax, 
besonders lângs dcr Mille isl elwas helkr ; die Pin lie ist vom und nnsseii 
schwarz gerandct ; die Mandibeln sind rollichbrann ; die Lippe nnd das 
Slernum siucl dunkel granbraun ; die Maxillen sin<l heller, besonders innen 
und vom ; die lliifU'il siml Idass, 1 u. Il grau, 111 n. IV gelblich ; die Palpen 
sind wciss ; die Beine sind mil Langslinicn versehen, oben schwarz, an den 



Fici. 236. — SaUicus potanini n. aj>. 

2. a : OcpliK lothorax v. oben i 6 s v. aussen i e : Gesicht -,d i Epiftyne trockeu ; 
e i untor FlU^ijîkeil. 

Seilen oben blond, nnlen schwarz, an der Unlerseile blond. Der Hinlerleib 
isl graulichweiss. Der Céphalothorax nnd die bellen Linien der Beine sind 
dicht wciss besclinppl, elienso das Sternum uud die llüften ; die Schnppcn 
des Hinlerleibs baben Perlmiillerglanz. 

Fund : Grenze Cliara su-Cha.linkes Ufer des Etsingol, 23.-29. ^11 
86: 1 $. 


Thianella n. gen. 

Der Ccplialolhorax ist niedrig, oben wenig gewolbt ; die hôehste Stelle 
hefindet sich unmittelbar hinler der 3. Augenreihe ; die binlere Abdacbnng 
isl massig steil ; in Oberansichl ist die breileste Slelle nocli elwas hinter 
der Mille des Céphalothorax, ziemlich weit von den Ilinterengen enlfeml ; 
die convergiereiiden binlcren Scilenrândcr sind fasl geradlinig, und der Hin- 
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1 erra ml ist ziemlich sclimal, gc.slnlzl mil ahgcnnnlclrn Eckcn. Das Augcn- 
viereck isl wcscullich kürzer als der Thorax, clwa 1 2/5 mal m> hreit a ls 
lang bis z» de» vorderen Soitcnangeii ; es isl h inlen nnbedculend breiler aïs 
vorn und merklich schmâler als (1er Céphalothorax an der gieirhcn Stelle. 
Die obéré Tangente der Vorderimgen isl gérai le ; die subegalcn Intervalle 
sind = 1/1 M il lelangcn breil c ; die A. Il liegeu genaii in der Mille zwischcn 
den vrirdcren seillichcn und den A. 111. Die Mamliheln sind ziomlich lang, 
parnUcI.scitig, suliverlik.nl ; am l'nlcrrand (1er Klaneiifurclie isl kein Lappcn 
vor dein Zalm ; dieser isl etvwis kleiner als der distale Oberrandzalw. Die 
M und Ici le und das Slernmn sind iihnlirli wie bei Thianin ; die Lippe isl 
wenig langer als breil, Irupezbuinig ; (lie Kndkanlc ist sein nul ; das Sternum 
isl vorn breil geslulzl. Die Palpeolibia des o cndel iinsscn in 2 Apophy.se>]. 
Aile lieinhüftcn sind snhegal ; Hein IV ist langer aïs 111, Paie!In -f Tibia 
IV langer als P. -f T. 111. Die Slachel» (1er Vorderbeine sind selir klein ; 
die vordere lîeilie auf (1er Unlcrseile (1er Tibia 1 beslclll ans 1-1-1 Staelieln, 
die hintere ans 1 auf 1 /3 der Lange ; an Tibia II slebt nur 1 SI. itnlen-hinlen 
subbasal ; die Mclalarsen 1 u. Il unlen mit 2-2; Tib. 111 n. IV nnlen mil 

2 am Ende, Mel, 11] u. IV mil niindcslcm 3 apikalen. 


Thianella davidi n. sp. 

c? (nur Vorderkôrper) : Céphalothorax 2,1 mm lang, 1,4 l»reil, 0,6 hoeh ; 
vordere und 11. Augenreihc je 1, Il J. 1,1 mm ; Angenfeld 0,83 mm lang; 
Gesicht 0,4 mm hoc h. Mamliheln 0,8 mm lang, zusamnicn ebenso breil ; eine 
Maxille 0,65 mm lang, vor déni Ende 0,33, bcidc znsammen 0,8 mm breil, 
da sie divergieren ; Lippe 0,38 m»i long, an der Basis 0,31, am Ende 0,14 mm 
breil ; Sternum 0,8 auf 0,5 mm. Pal]) : Fémur 0,5 mm lang, 0,25 dick, Patel la 
0,2 mm lang und dick, Tibia 0,15 auf 0,2 mm, Tors 0,54 an F 0,3 mm, Bcin 
1 3,83 min (1,1 + 0,77 + 0,9 + 0,63 + 0,43); II 2,9 mm (0,82 + 0,48 
4- 0,65 -f 0,5 -f 0,15) ; 111 2,8 mm (0,73 + 0,5 -f- 0,6 + 0,55 + 0,42) « 
IV 3,5 mm (1,07 + 0,55 -F 0,75 + 0,6 + 0,5.3). 

Tibia 1 unlen-vorn mil 1-1-1 selir klcine» Slaeheln, unten-liinlcn mil 1 
auf 1/3 der Lange ; Metutars I nnlen 2-2 selir kleine; Tibia 11 untcn-hinlcn 
1 nahe derBasis ; Melalars II unlen 2-2 ; Tibien 111 u. IV union 2 nm Ende, 
Metalarsen 111 n. IV mil Endwirtel von mindeslens 3 Slucbcln, Der Cepha- 
lalhnrax isl niedrig ; die hinlere Aliduchting ist miissig sleil (53°) ; die Prolil- 
Iinic des Ko]>res senkl sic b leicht vorn Sdic*lelp»nkl nnmiltolbar hinler 
den A. III zn den Vnrderaugcn. Die 3. Augenreihc ist elwas Iireilor als die 
anderen ; die A, Il liegen in der Mille zwischen den vorderen soit lichen nnd 
(len A. III, die beide gleich gros» sind, das von ihiien gebildele Viereck isl 
liinlen 1 1/3 mal so breil als lang; die Oberrândcr der vorderen seil lichen 
nnd der A. Il sind fast auf gleieliem Nivcuit mit dem nnleren der A, 111 ; 
(lie obéré Tangente (1er Vorderaugen isl gerade ; (lie Millelaugen sind min¬ 
deslens doppcll so breil aïs die seilliehen, 6 mal so breil als die si il >ogn len 
Intervalle nnd 4 mal so breit als ihr Ahstnnd vom Clypensrand. Die Mandiheln 
sind rclaliv gross, doppelt so lang, als das niedrige Gesieht hoch isl, so lang 
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vils znsammei] hreit ; clic* heiden ïîâhne am Oberrand der Khuiciifiirche 
slehen clic ht boisa mmcn ; der n]iiknlp ist mehr als doppelt so lang als der 
basale : das spilze Zfllinchcn des Untemuids isl kleiner als der apikale obéré 
und stebt diesem gegenüber, ziemlicli weit vom Klniiengelcuk entfernt. 
Der Pnlp ist plinnp ; der Fémur isl vor dcr Mitte lialb sa diek als lang ; 
die Patelin M vor dem Ende so diek als lang, etwas diinner als der Fémur 
(1/5) ; der Slamm dcr Tibia isl so diek als die Patella, bat aller nnr 3/4 von 
ihrer Lange ; er endet aussi*n in 2 làngsgerichtele Apophysen : die untere ist 
ein knrzes spilzes Ddrnclien ; die obéré ist 3 mal so lang, parailelseitig, 2 % 
mal so lang als breil, am Ende schief gestulzt. 1m Profil ist der Unterrand 



der Lamina larsalis in der Endhdlfte tief ausgebuelilet, das Tarsende ist 
dellex ; im Profil isl der Bull) basalwârts nufgetrieben und hier so diek als 
die Lamina dariiber ; vor dem Ende ist der lTnlerrand ISngsgericbtet nnd 
bildet mit dem Apikalrand einen Winkel von 90°; der Embolus isl ein 
kràftigcr spilzer Dam, der an der olieren Ecke des Bulbendes enlspringt 
nnd fast quer gerichtel isl, 

Der Céphalothorax ist rolbraun, die Kopfplatte ist etwas dunklcr ; die 
Mandibeln und Munclteile sincl rotbraun wie der Tborax ; das Sternum is.t 
schwarzbrann, die I lüften sincl heller. Der Fémur 1 ist rotbraun, die folgenden 
Femoro sind successive immer bel 1er ; die Patella 1 ist wie der Fémur gefârbt, 
die Tibia isl etwas blasser, beide Glieder ha ben einen bel 1 en Endring ; die 
Eudglieder sincl liell, doch ist der Metatars an derBasis dunkler ; vom Fémur 
an sind aile Glieder dcr Bcine II-1V hell, die Tiliien und Metatarsen babc*n 
einen cbinkleren Ring ail der Basis. 

Fund : llan-tschong-fu, Süd Schensi, 1873: 1 <?. 
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Mithion pichoni 11 . sp. 

<5 : U’pJiutolhnnix 3,2 mm long, 2,2 breil, 1,3 bueli. Al «lumen /|,fi nmi 
l"»#* UMireiL. Ynrdere Angenreilie 1,55, 11 . 1,15, 111. 1,117 min -, Angeidelil 
1,5 mm lang ; ürsirlit 0,8 mm Imrli. Muiulibelii I min lang, olnn ziisnmnien 
1,2 mm lirai. l>:il|i : ITinnr 1,1 imii Inng, 11.25 ilick, Pulrlln 0,15 W i,fu,3 mm 
Tilmi 0,25 unf 0,25 mm, l:ir.s 0,75 nui 0.11 mm. lîeiu I 7,1 min (2 I 4- I 
I- l > !) + 1 °- 7 ) 1 Gieke der (ilieder 0.0, 0,7, 0,7, 0,5. 0,18 ; ifj 75 nt m 

(1,35 + 11,82 -! I + 0,82 (1,70); III Mi mm (1,5 H 0,83 + W+ o 5 

+ 0.5); IV 5,8 mm (1,8 + I 1,3 1,1 ( U,li). + ’ 

!)■*’ Sliirhi-ht simI meM kleiu. I-Vninr I uin.-n 1-1-1, vnrn !-•> • |» oLl ,|i- 
vorn I ; Tibia voru 1-1. iniLcii 2-2-2-2 ; Uet:il:n« iiulen 2 2 nniknlc’- 
Fi>m. Il olien 1-1, vnrn 2 priinfiiknl ; Tili. vorn 1-1, unira 2-2-2; Meliitnrs 
imlim 2-2; Fi-m. IIJ uben 1-1-1, vnrn 1-2, ImiLeii l-l ; Til). Iiialen 1-1 „„| t . n 
1-2 ; mil Livrer Wirtel îles Mêlai. mil 3. Emlwirlel mil fi Slnclieln • Pmi IV 
alicn 1-1-1, limLi'n 1 ; Tili. liinlon 1, uiitc-n 1-2-2; Métal. vom-milen nul.» 
(1er Mille I, End wirtel mil I St. 

Dit Cepbnlutlmrux isl nk-driff ; der .Srlii-iU-ljninkL liegl üher don Auycn 
III, von (la isl (lie Pmlillinie midi vnrn nml binlen nnr seliwaeb gem-iyi • 
die vurdere Partie isl .selir schwueli gmwilhl ; dns J linlrnliidi isl weiiig sLd| ’ 
(1er Ceplinlnlhurnx isl ehvns liinler Ucr Mille 1 2/5 mal su breil al.s ain Vnr- 
(liTrand. Die Aillai III siml mindesleii.s mi) ilire Mmge vorn Sriteiirand 
enlfernl ; die 1 l(iriziint;ile vont Dlierrnml der varderen SciLonnugen sdmeideL 
die Anken III clwus iiuler ilirer MiLte ; ilie An^iii li liegen game iilier dicscr 
Liuie ; ihr Olierraml isl fasl nnf gleielier i liihe wie derjenige der \imcn 111 ■ 
(lie Augen Il liegcu in (1er MiLte xwisdien lien vur.leren Seilemnmen nnd 
den A. III ; (liese siml niclit viel kleiner nls jene ; die nliere Tangente lier 
Vorderangen i.st geraile, die MiUelaugen siml mindeslens clnmicll so lue il 
als die seillichen, G nml nls die subcgnlen Intervalle und mindeslens 4 mal 
al* <k ' r Absland vnm (;iypcnsrni,il ; ilie 3. Angenreito? isl |linger, die 2 clwàs 
kür/xr als die vurdere ; dns Viereck, dns ilie vnrdemi SeiLemmgen und die 
Augen III niilcinander hilileu, isl liinlen 1 3/7 mal s» lireil nls lang Die 
Mmidilwln siml ziemlicb long, nui-li unleii vurrageml, ondwürls n use innnder- 
weichend ; die Vonlerseilen siml a lige ri i miel kieirürmig imil slark (inerrunz- 
lig ; die K laiien siml liing. Das kleine Sleninm isl vnrn versclimnlert ihjeii 
slnssen ilie I füfieii I nielil znsnnmien. Der l-emnr îles Pains isl 1 mnl su 
lang als diek, zyl in (Irise II, gelmgen ; (lie l>atellu isl vor drm Kmlc I 1/5 mal 
sa dick als (1er l-rmiir, «lien I y, nml s., lang ai.s dick ; .lie Til,in fini «„r 
5/9 (1er Pnlcllalange imd isl so dick als lang; ilie Apujiliyse on (1er iinlorn- 
a lisser n Eudecke bal in Unleransielit 1/5 der (Juge des Staminés and 1/4 
sciner Hrcilc, sic isl parai lelscilig, ara Km le gernniict ; h» i» m |il isl sie ein 
nacli oben gekrümmler augespilzler Ilnken ; der Tars isl 3 nml su lang als 
die Tihia, 1,7 nml su lang als breil, lânglicli eiftirmig ; clwas iilier dem unleren 
Ansscurand ,lcr Laminn larsalis erstreeki sieli eim ziemlieli breite I angs- 
rinne bis über die Mille (1er Lamina ; der liiilh luit etwa 3/5 der Tarda nue 
und ist in Unlcransicht fasl doppell so lang als breil, liahiienfârinig • der 
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Endhftlfte seines Aussenrandes lagert eine schmale, zugespilzte und cinwârls 
gebogene Kliuge an, die den Bnlb niclil überragt. 

Die Kopfplatle isl dunkelbraun mit schwaehem Krzglanz, anssen schwarz ; 
(1er übrige Cepbalothorax isl rolbrann, ain hellsten an den Kopfseilen ; 



Fig. 238. — Mitkion pickcni n. sp. J 
a : H. I'ulp v. anss<>n ; 6 : Tib. + T»rs v. untcn. 


die Mandibeln sind wie die Kopfplalte ; die Palpen sind braun, der Tars 
isl dunklcr. Die Maxillen sind grôsstenteils orangehraun ; die Lippe ist am 
Ende und làngs einer schmalen, lia 1(1 verschwindenden Mitlcllinie ebenso 
gefârbl, sonst schwarz. Die Hüfte I ist etwas dunkler, die uhrigen hcller 
als das hcllhraune Sternum ; die lïüflen und Trochanter III u. IV sind 
obcn und untcn hell. Bein I ist langer und vicl krafliger als die übrigen, dunkel 
rotbraun, II-IV sind etwas heller. Der Hinterleib isl oben dunkelbraun, 
vorn mil dünnem, in der Mitle unterbrochenem weissem Halbmond ; der 


Source : MNHN, Paris 




Baneli isl grau mit .3 duiini'ii, nnrh liiulen sehuiiclicr werdi'iiden nliwarzen 
Lângslinien. Die Ati^fiiriii^c sind knnt, griinlieliwehs Minorl, ni iJ«>ji i'iiis^crcn 
Intervallcn mit elwus «irsiii^r verinischL i <li«* ni Hit n-lir die h le Hehiiarnng 
des Clypeu.s isl Inog. abslelieuil, wi iss|i« li, Mmlicli wie «lie «Iit ohiTen-innereiî 
Suite der Mnmlilirln. Die Obereili 1 des Korprrs ii.l mil niessiugglanzonde» 
Srhüjipeheu, die Heine siml mit dimkelhr.-nmci] Jlaiiren liekleiilel • (1er Houe J 1 
isl dichl, anliogeud wi'isslichgrau bohnnrl. 

Fm ml : lliiiiglhchfou, Tsrliokimig, 1ÎÏ25 : I <$. 


Mithion hotingehiehi n. sp. 


Ç: CïjilialoUinriix 2.8 mm long 1,8 lireil, 0,1) hneh. Abdomen -1.8, mit 
den Spimiwarzeii 5,1 mm lang. 2,1 Jireil, Vnnlere Aiigtnrcihc 1.1, J i. 1,33 
III. 1,5 mm ; Augeiifelil 1,2 nnn long. Mnndilieln 0.11 inm long, olien msaiù- 
nien 0,8 mm lireil. Slernmn 1,1 mm Inng, 0,0, voru 0,15 mm lireil. Hein J 
5,3 mm (1,0 + 1 4 1,2 4 0,8 + 0,7), Dieke lier Glirder 0,85, 0,7, 0,0,5, 0 3 
0,3; Il .3,0.5 mm (1,1 4 0,6 + l».X *| 0,55 4 0.0 mil Km Ile); III ,3,8 mm 
(1,2 -f- 0,0.5 4 0.05 -F 0.7 H 0,0) ; IV 1.7 mm (l.-l ' 0,7 4 1,1 4 0.0 -1 0 6) 
Ki*mur I olien mil 1-1 SI., vorn 1-2 ; Pulella vorn 1 ; Tibia vnm 1-|, hiuien 
I, uni en 2-2-2-2 ; lieim .3. Puar siml die Sluclieln weiler von einundiT en I féru L • 
Melnliirs unie 11 2-2: Tili. Il nnlen 1-2-2, Mêlai. 2-2; Fem. III nben l-]-l[ 
scillich je I ; l'ib. nnlen 1-2; Mel.'il. iinlHi-vnrn I, Kmlwirlel 1 ; F'cm. JV 
ohen 1-11 ; Tih. uni ni 1-2; Mrlnl. mil Kmlwirlel von .3. lier Ceplialoi borax 
isl (lacli und uiodrig, bei den Angen III inn liiiebslni, nneli vorn nnd biuleii 
senkl er sich nnr wenig ; die liinli-re Midi 11 -lu ni g isl rlwas sleiler ; iiuf elwa 
2/.3 (1er Lânge isl «1er Ophalnllmnix I 1 f.i niai m> lireil nls vorn. Der Olierrnnd 
lier vorderen seillichen und «Iit milere lier Angen III liegrn mil gleichem 
Xiveau, A. Il isl elwns dnriiber, gleieli lioeli wie «las Cenlruni der A. III • 
zwischen Iclzleren uni! den vnrderen *eillichi>n liegen die Angen II in der 
Mille ; die obéré Tangente der t Y or dérangé 11 isl seliwaeb pranirv • die 
Millelaugcn Fincl 2 2/9 mal s» lireil als «lie seillielien, 10 mal so lireil als 
die suliegulen Intervalle 11111 I elwa 2 .3/1 mol als der AKsland venu Olyncus- 
raml ; die vorderen Seilenaugen siml kleiner als die Angen III ; dus Viereck 
dieser Augen i.sl hinlen I mal so lireil als long ; die Augen 111 .seheinen 
in Olieransielit kaum uni ilire Imllie Breile vorn Seilcnrand entrerai. Die 
Mamlibeln siml elwa I % mal so lung, als dns Gesiehl hoeh isl, olwrhnlh 
der Mille elwas kniefôrmig gewollil, slnrk vorgeslreekl, eudwürls anse in¬ 
onder weicliend ; das kleine, spilzc. Zâhnchcn des Unlerrunds der Klauen- 
fnrelie ist zieinlieli weil vom Gdcnk enlfernl. Das lunggeslreekle Sternum 
isl vorn selir siark verselimiilert ; die Miiflen I trelTen sieli heinalie in der 
Mille. Hein I ist vie! |)limi|icr als die iilirigen ; sein Fémur j.st ohen .slnrk 
eonvex. Der lliiilerlcih isl llinglieh spinddKirinig. Die Kpigyne isl unr vorn 
etwas gewülbl und dnrch einen recurven Hand licgreuzl, griisstenleils diirch- 
zogen von 2 schmalen Langsgnibcn, die dureh ein nuch hinlen mâssig ver- 
brcilerlcs, am Km le abgerundetes Septum gel réuni sind ; die Gruhen sind 
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vorn aligerundel, nach hinten vcrschmalert und etwas einwârls gebogen, 
hinlen eng oiïen ; das Septum ist vorn schmàler, Iiinlen breiter als eine der 
(irnlien. 

Die Kopfplalte isl schwarz, der iibrige Céphalothorax kaum heller, sehr 
dunkel rulhraun. Maiulibehi, lasler und Beine sind hellliraun ; die Unter- 
seite des Vorderkôrpcrs Kl liell ; die vordere Hâlfte des Sternums hat ziemlich 



Fia. 230. — Miihion liotingchirhi n. sp. 

9. a s Oplialothorax V. obon | 6 i y. tuisscn -, c : Oesicht ; 
d : .MundU-ile und Kternum ; « : Ejiigyne. 


Iireite, scliarf begrenzle ilunkelgrane Aussenrânder. Der lliuterleib ist oben 
schwàrzlichgrau mit liell braungelher sehmaler Mittelbinde, die vorn etwas 
iihgekürzl isl ; die Seiten des 1 linlerleibs sind einfarhig liellgelb ; der Bauch 
wird von 3 sclnnalen, paralleleu schwarzcn Lângslinien durchzogen, die vorn 
und hinlen abgckürzt sind ; auf diese foigt hinten bis zu den hellen unleren 
Spinnwarzen ein unscharfer, lânglich runder, schwarzer Fleck. Die Haare 
sind nieist ahgeriehen ; auf den dunkel n Rückenbindcn slehcn vereinzelte 
irisierende Schüppchen. Die Augenringe sind weiss ; die Haare des Clypeus 
sind sehr lang, weiss! ich. 

Ftind : Wuchang, 1937: 1 $. 
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si-iiknkKI. 


Mithion (schekiangensis n. sp. 

Ç: Céphalothorax 3 min long. 2.2 lire il, 1,1 luicli. Abdomen 1,5 mm lang, 
1,8 mm breil. Vordere Augcnrcilic 1,6, II. 1,5, Ml. 1,7 mm ; Augcnfcld 
1,3 mm laug ; Gcsiclit *4- Al;im])|ji*ln 1,8 mm, du 1 Gienze isl durcli die dichlo. 
Clypcusbeliunrnng vcrdeckl ; Mandibeln wahrsuhriiilicli 1 mm long, ziisam- 
mcn ebenso lircit. Iîein I (>,25 mm (1,9 1 f 1.63 4- I -f 0,7); Dirke, dcr 

(ilii'(1er 1, 0,73, 0,68, (1,25, 0,3 ; M 1,35 mm (1.3 ) 0,8 -f 0,9 + 0,75 + 0,(5) ; 
IM 1,13 mm (1,1 + 0,73 + 0,7 + 0,9 + 0,7) ; IV 5,0 min (1,0 -f 1 + 1,2 
+ 1 + 0,8). 

Fémur 1 ohen mit 1-1-1 Slnclieln. vorn 1-2; Palclla vorn 1 ; Tiliia unlen 
2-2-2-2 ; die Staclieln des 3. Pliures siiid sliirkcr grlrciml imd strlieii inelir 
M'illich ; Mctalurs nnlen 2-2; Fem. Il obcii 1-1-1, vurn 2; Vil), vorn 1-1, 
unlen 2-2-2 ; Mel. itnlen 2-2 ; Fem. III obéit 1-1-1, vorn 1-1, liinlen I ; ’fih. 
unlen 1-2 ; Met. hinlen nnd nnlen je 1 vor dcr Mille, am Knde mil Wirtel 
von 5 SI. ; Tib. IV vurn 1, unlen 1-1-2; Mel. oben-liinlcii im 1. Drillcl ], 
vorn uml nnlen je 1-1. 

Die obère Prolillinie des nicilrigcn Ce|ilinhilh(irux isl ein sehr (lâcher 
Hogcn ; dns Hinlerdach isl m/issig .steil. I)er( Jlierrand dervorderen Scilenaugen 
nnd «1er unlen (1er Augen 111 liegen nul glcichcr 1 Ici lie ; die Angen 11 slehcn 
lien lelzlcren elwas nalier als den ersleren ; ilir Olicrranil liegl nur wenig liefer 
nls derjenige (1er A. Il I ; diese sind elwas kleiner als die vorderen Scilenaugen ; 
die obéré Tangente dcr 1 Vordcraugcii isl gerade ; die Millclnngen .sim] 
doppcll ko brcil als die scillichvn, elwa 10 inul ko brcil als die su lie gale n 
Intervalle und 6 mal als (1er Absland vom Clypcnsrand ; das Augcnviereck 
isl hinlen I 51/5 tnnl so breil als vorn; die Augen IM sind in Olieransichl 
um ihre Breile vom Seilenraml enlfernl. Die Klnnenfiirclic (1er Mandibeln 
Iriigl am Vorderrand 2, uni hinlern 1 Zahii ; die vorderen sind von ein an (1er 
ziemlich enlfernl, dcr apikale isl mclir nls dnppell so gross als dcr liasale, 
lier Ilinlcrrnndzalin isl noeli elwas grosser nls (1er apiknle vordere nnd slehl, 
die seul gegenülier. Dîis liiugliche Slernuin isl vorn selir se lu uni, uni] die 
11 iiflaii I heriiliren sich beinnlie. Hein I isl langer uml viel |ilumpcr nls die 
ührigen. Der schmnlc Hinterleih isl iu (1er vorderen 1 InIfie fnsl zylindrisch, 
vorn hreil geslulzl mil ahgerumleten Ecken, hinlen spilzbugig verjüngl. 
In dns Geschlcchtsfcld isl hinlen ein Paar (lâcher runder Grübehen eingcsenkl; 
diese sind unler sich nin 3, vom Hinlcrrnnil um 1 Durehmcsser enlfernl 
von ci na n (1er sind sie dnrch ci ne ilreieckige PI a lie gelrennl, deren abgernndele 
Spilsre den Hinlerrand des Feldes crreielil ; die dunkcln Hânder dîc.ser Pial le 
gehen vorn in die gleieh gefârblen Bander der Grü lichen liber ; ein Paur 
unscharf begrenzler dunkler FJeckchen ist elwas selimiiler als das Griih- 
chenpaar und liegl um einen Grübcliendurchmesser vor diesen. 

Die Kopfplalte isl schwarzbraun, etwas kupferig glânztnd ; dcr Thorax 
ist dunkelliraun ; die Kopfseilen und der Rand (les Thorax sind hell rollich- 
Iminn ; der Clypeus ist, soweil ernieht dnrch die lange weisse Behaarung 
vcrdeckl isl. .schwarzbraun ; ebenso die Mandibeln, die dazu noch kupferig 
schimmcrii. Die Palpcn sind gelbbrniin.Bein 1 ist hell rolliraun, die rinsserslen 
Knde n des Mclalars und des Tars sind schwarz; Bein II isl orange-, III 
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»• IV niclir gelhbraim. Der Hinterleib ist oben schwarz mit selimaler weisser 
Millelbindc, die im hinteren Drittei in 1 klcine Winkelllccke aufgelôst ist ; 
vwrn .sclincidet cine tlnnkle Querbinde einen dreieckigen Fleck von ihr al), 
dcr 11 m seine Lànge vom Vorderrand des dunkeln Feldes gctrennt bleibt ; 
lelstercs ist vom von eineni hcllen Ilufeisen begrenzt, das nach aussen in 
die blassbràunliche Fàrbung der I ïinterleibsoiten übergeht. Die Untcrscite 



Fia. 240. — Mithion Uchekiangensis n. sp. 

$. a f Ccpbnlol borax v. ob^n ; i ; v. nuwn-ti } e : UesicUt ; d : MundU-ile ujut ëk-inum j 
r : Abdomen ; / : Kpigyne. 


des Vorderkôrpers ist licIT orangebraun ; auf der Lippe sind 2 sehwarze 
Langsiinden. Die tlnterseite des Hintcrleibs ist blassbràunlich ; dcr Bauch 
ist hinler der Faite von 3 dünnen dunkeln Linien oder Punktreihen durch- 
zogen ; die àussern sind sclir reduzierl. Der Kopf, die Hinterleibseiten, der 
Bauch, die Beine und Palpen sind lang. teilweise zottig weiss beliaart ; die 
hellcn Partien des Rückens sind schneeweiss, nach aussen und vom mehr 
rotbraun behaart, untermischt mit perhnuüerweissen Schüppcben, die auf 
den dunkeln Partien der Mitte besonders zahlreieh sind. 

Fund : West Tschekiang, IV 1873: 1 Ç. 
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Il WM I. 


Marpissa koreanica u. sp. 

<j> : Céphalothorax 8,2 inm hmg, 2, 11 breil, Abdomen 1 min Iang, 2,7 breil. 
Vorderc Augen roi lie 111. I ,<>.*>, III. 1,8 min; Angrnfrld 1,1 inni long; 
(iesichl 0,9 mm hoch. ,M an il il h 1 lu 0,8 mm liing. jede mil 1 /.' J der I .linge ().<> mm 
breit. Bein 1 5,58 mm (1.5 |- 1,23 | 1.2 I O.i* l 0,7), Uirke dis Fein. 
0,8.1 mm; II 1,8 mm (1.1 |- 0,01 + I + <*,71 + 0,7); III '1,98 nnn (1,-13 
+ 0,87 + 0,88 + 1 -f 0,8) ; IV 6 nnn (1,7.1 4- I -f 1.35 + 1,1 + 0,8). 



Fia. 241, — Maritima horeanira n. H|i. 

Ç. as Kpigytte trockvn ; bi miter FHlasigkoit. 

Aile Kemora oben mit 1-1-1 Star.heln, I vorn 1-2, II u. III vorn 2, IV 
hiiilen 1 ; Tibia I hinten 1, unten 2-2-2 ; Il iinlen 1-1-2, 111 binten 1, nnten- 
vorn uin En de 1, IV un len-liinlen am lin de 1 ; Metalars lu. II unie n 2-2-2, 
III u. IV mit Endwirtel vnn -1-5 Stacheln. 

lier Céphalothorax ist nietlrig; die ebene Kopfplalte isl schwach nach 
vorn geneigl. l)ie obéré Tangente (1er Vorderaugen i.st gauz schwach proeurv ; 
die Miltelangen sincl 2 1 /5 mal so breit al s die scit lichen, 10 mal als die Inter¬ 
valle mul 1 ]/ 2 mal al» der Absland vom C.lypeusrand ; die Augen II slehen 
in der Mille zwischen don vorderen scillichen uud den Augen 111, letztere 
sind elwas kleiner als erslere ; dns Viereck diese r Augen ist fasl 1 2/2 mal 
so breit als lang. Die Mandihcln sind aiissen convex, im ohéron Driltel am 
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breiteslen. Das Sternum isl doppelt so lang aïs breit, an beiden Enden kurz 
zugesjiilzt ; die Hüflen I sind wenig gelrennt. Bein I ist viel plumper aber 
kürzer als IV ; sein Fcmur ist mehr als halb so dick wie lang, oben stark 
gewôlbt. Die Epigyne gleiclit der von M. radia/a Grube ; wie bei dieser 
sdiiinmern un ter Fltissigkeit die Knauel der verschlungenen Samengànge 
in âhnlîcher, doeli nielit ganz üliereinstimmender Weise dureh, ührigens 
unsymnictrisch, da sie auf l)eiden Seiten nichl gleieh verlaufen ; die Vertiefung 
vor dem Ilinterrandc des Fcldes ist etwas verschieden gestaltet, und die 
Oefîmingen der inneren Teile verbinden sich zu einem stark recurven tiefen 
Schlitz. 

Die Kopfplatle ist braunschwarz ; der Thorax ist lieII rotbraun mit ziemlich 
breiten, schwarzbrannem Rand und einer schwachen mittleren Verdunkelung 
dureh 2 zusammen hangende dunkle Winkelfleckc. Der Unterrand des Clypeus 
und die Mandibeln siml liell rotbraun, die untere Partie des ersteren ist 
über den Mandibeln lang und dieht weiss beliaart ; die Augenringe sind 
in den lntervallen rütliehbraun. Das Sternum und dieHüften sind hellbraun, 
ersteres ist grau angelaufen. Die Vorderbeine sind am dunkelsten, rotbrann ; 
die vordere obéré Kante der Femora, die Metatarseii und Tarsen sind etwas 
Iieller ; die beiden hinteren Beinpaare sind gelhliehgrau, wenig aufTallend 
schmal gelblich geringelt. Der Hinlerlieb ist liell gelbbraun ; die Sprenkelung 
und Zeiehnung des Rüekens isl nicht viel diinkler, braun ; letztere bestehl 
aus einer mittleren Reihe von Winkelfleekchen ; die 4 vorderen sind sehmâler 
aber plumper und stârker mit einander verbunden ; die 4 auî der hinteren 
Halfle sind breiter aber zierlicber, deiitlicher von einander gelrennt und 
nur dureh eine dünne Miltcllinie mit einander verbunden ; auf sie folgen 
hinlen noch 2 unscheinliare reenrve Bogen ; das Riickenfeld ist brâunlich- 
weiss, aussen ziemlich scharf von den helllirannen Ilinterleihseiten gelrennt ; 
letztere geheii unlen allmahlieh in die weisslielie Bauehflache üher ; das 
Geschleelitsfeld ist schwàrzlieh ; die Spinnwarzen sind dunkelbraun. 

Fund : Suigen, Korea, 1. X 1925: I Ç. 


Marpissa sp. 


$ juv. ; Die Kopfplatte ist dunkel rotbraun, braunschwarz umrandet ; 
der Thorax isl ohen rotbraun mit sehr undeutlichen diinkleren Radien ; 
naeh aussen und hinten wird er liraungelb ; die Mandibeln sind rotbraun, 
Mundteile, Palpen und Sternum liell bràunlichgelb ; die Hüflen sind etwas 
dunkler, hellbraun; am dunkelsten ist Hüfte 1. Bein 1 isl orangebraun, 
sehr plump ; die übrigen Beine sind gelbbraun. Der Hinterleib ist weisslieh, 
oben mit 2 braunen Lâilgsbinden, die naeh beiden Enden liin eonvergieren. 
An Tibia I slelien vorn 1-1, liinten 1, miten 2-2-2 Slaclieln, am Metalars 
unten 2-2. 

Fundort ?, die Etikette fehlt, aus der Sammlung Potanin : 1 Juv. 
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E, SCUENKEL 


Menemerua fagei n. sp. 

? ■' Céphalothorax 2 mm lang, 1,3 breit, 0,8 hoch. Abdomen 3,1 mm lang, 
2 breil. Vordere Augenreihe 1,08, 11. 1,0.1, Ml. 1,2 mm ; Augenfcid 0,3 mni 
lang ; Gesicht 0,61 mm hoch ; eine Mamlibel 0,15 mm Jung, «ben 0,33 J>reil 
Sternum 0,7 mni long, vorn 0,3, in der Mille 0,5 mm breil. Hein I 2 9 moi 
(0,9 + 0,52 + 0,58 4 0,5 4 0,4) ; Il 2,83 mm (0,8 4 0,45 4 0,5 4 0,15 
4 0,43) ; III 3,05 ram (0,92 4 0,42 4 0,56 4 0,65 4 0,5) ; IV 3 7 mm 
(1,03 4 0,57 4 0,75 4 0.9 4 0,45). 



Fig. 242. — Menemerut fagei n. sp. 

Ç. ai Epieync tvocken ; b : unter Flüssigkoit j r : Kôrper ; di Oplmlotliorax v. ftus»en . 
es Oesiclit ; fl Mundtslh' uml Sternum. 


Tibia IV vorn mit 1, hiuten mit 1-1, union mit 2-2 Staclidn ; prâmedia 1er 
WirteJ des Metatars mit 4, apikaler mit 5 Stacheln. 

Der Cephalolliorax ist relativ hoch ; der Schcitelpunkt der ProflUinie Jiegt 
UI)er den Augen III, von da senkt xieh die Linie nur mâssig und geradlinig 
bis zum steilen Hinlerdach ; der AbfaJI nach vorn ist betrâchllich stSrker 
und gcwôlbt, auch der Oberrand des Gcsichls ist in Vordcransicht etwas 
gcwolbt ; der Umschlag am Unterrand des Thorax ist zicmlich breit. Die 
Augen II stchen in der Mitte zwischen den vorderen seitlichen und den Augen 
IM ; sie stehen um mehr aïs ihren Durchinesser über dem Niveau des Ober- 


Source : MNHN, Pans 
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randes der vorderen Seitenaugen ; ihr Centrum ist auf gleicher Hohe wie der 
Unterrand der Augen III ;die obéré Tangente der Vorderaugen ist schwach 
pro-, die untere stark recurv ; die Mittelaugen sind doppelt so breit als die 
seitlichen und als ihr Abstand vom Clypeusrand, 4 mal so breit aïs die sub- 
cgalen Intervalle; die vordereu Seitenaugen und die Augen 111 sind fast 
gleich gros», ihr Viereck ist hinten 1 3/4 mal so breit als lang. Die beidcn 
Zâhnchen des Vordcrrandes der Mandibelfnrche slehen nahe beisammen, 
der apikale ist der grôssere ; diescin steht der uoch etwas lângere Unterrand- 
zahn gegenüber. Die Lippe ist langer als breit, vorn abgerundet. Die vorderc 
Abstiitzung des Sternums ist etwas mehr aïs halb so breit als dessen grôsste 
Querausdehnung ; die Hüften I sind zwar ziemlich getrennt, stehen sich 
aber doeh nâher als die Hüîlen 11 oder 111. Das Geschlechtsfeld ist rundlich, 
1 2/7 mal so breit als lang, hinten etwas abgestutzt ; der Hinterrand, zugleich 
der der Bauchfalte, ist leicht procurv, in der Mitte schwach eingebuchtet ; 
die grosse seichtc Grube hat annâhernd dieselbe Form wie das Feld, ist aber 
nahe an dessen Hinterrand verschoben ; die Breile ist = 2/3, die Lange = 
5/7 der entsprechenden Felddimensionen ; sie ist etwas mehr aïs 1 l / 2 mal 
so breit aïs lang ; die Rânder sind mir aussen und vom-aussen scharf, vorn 
in der Mitte unterbrochen, da ein ganz flaches, unscharf begrenztes Dreieck 
der Feldflâche etwas in die Grube eindringt ; letztere umschliesst 2 flacbe, 
hufoisenfdrmigc Tuberkel, deren Rücken zusammenstossen und die so eine 
X-Figur bilden ; die hinteren Aeste der Hufeisen bilden zusammen den Hinter¬ 
rand der Grube, die vorderen erreichen die âusseren Grubenrander nicht ganz ; 
sie enden in 2 kleinen, ovalen, dunkel umrandeten Flecken. 

Die Kopfplatte ist dunkel, lângs der Mitte aufgehellt ; die helle Mitte 
ist etwas schmaler als eine der dunkeln Seiten ; der Rücken des Hinterleibs 
hat aussen je eine spindelformige Lüngsbinde mit sehr unebenen Rândern ; 
dièse Binden sind dunkel retikuliert ; die dicht stehenden hellen Lücken des 
Netzes sind ± in Reihen geordnet ; der mittlere Zwischenraum ist vorn 
und hinten breiter als die anstossenden Partien der Binden ; von der Mitte 
an ist er schwach aber gleichmàssig verdunkelt und enthâlt ganz hinten 
3 plumpe Winkelflecke. 

Fund : Zwischen Tschintasv und Suwanko (Su, Suclww), 1.-5. VI 86 : I Ç. 


Menemerus legendroî n. sp. 

Ç : Céphalothorax 1,7 mm lang, 1,07 breit, 0,5 hoch. Abdomen 2,8 mm 
lang, 1,6 breit. Vordere Augenreihe 0,83, II* 0,83, III* 0,9 mm ; Augenfeld 
0,75 mm lang ; Gesicht 0,4 mm hoch. Eine Mandibel 0,4 mm lang, oben 
0,25 breit. Bein I 2,3 mm (0,7 -f 0,5 + 0,5 + 0,32 + 0,28) ; II 1.88 ™n 
(0,62 + 0,26 + 0,4 -|- 0,32 -f 0,28); 111 1,0 mm (0,57 + 0,23 + 0,4o + 
0,41 + 0,24) ; IV 2,55 mm (0,8 4 0,28 + 0,64 -f 0,5 + 0,33). 

Tibia 1 vorn vor dem Ende I Stachel, unten 2-2 ; Metatars unten 2-2 ; 
Metatars IV unten apikal 2. . 

Der Céphalothorax ist niedriger als der von M. fagei ; das Hinterdach 
ist weniger steil ; von dessen Sclieitel bis zu den Augen III ist die ProfiHmie 


Source : MNHN, Paris 
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eben nnd fasl horizontal ; nnrh vom i.st sir geneigl und clwns gcwollil • 
drr Clypt’iis wcieht slark zurück. Die oliero Tangente dor Vorderangcn isi 
elwas procurv, die nntere vie] xtarker rmirv ; dir Mitlelnugon sind donne]l 
so breil aïs die soillichcn, 5 mal .so lireil aïs die Intervalle und donnell .so 
hreit aïs der A lis la nd vain ClyjieccMViicl ; dieser scheinl aller in der Yerkllmmg 
nur hall) so hnch ; die Augeii 11 slehrn dru Augeu III etwax niilier ids don 
vorderen seillichen ; die Unlerrûmler der Augen li und 11] sine] anf gleichrin 
Niveau, dagegen stelien erxtere lasl nm ilircn doppellon Dnrelmiesser Inihor 
als dre Olierrâuder der vorderen Seitenaugen ; ciio.se mi ddio Augen III xind 
anniihernd gleieh gros s ; ihr Vioroek ist liinlrn I I/.î nia] .sa hreit silx lanu. 
I)as Geschleelitsfeld ist rnndlielj, I 1/9 mal so hreit uls lang, hinten ctwsix 
nbgestnlzl ; der llinlerraml, zugteieli dor It.-jud der lianelifalte, iM ganz 



!■ IO. 2(3. — ATrnetncrujt tegnidrci n, H [>. 

?• «i Bplgyno trockon ; b: unU-i- Plü^iKk,.» ; e: CcpliulotImrnx v. <,l, P r, ■ 
ds v. inusNi-n i ci Gtwicht, 

flach eingebuchtet ; die zieinlich klcine Grnbe ist niorcnfcirinig, vorn «eslutzt 
und in der Mitte eingeliachtel, hinten gerundel, I 3/1 uni] mi lireil als'lnnc 
dieBreite ixl = 1/3, die Lange = 2/9 der cnlspreehendc» Felddhnensionen • 
von der Bauchfalle i.st die Grnbe nm ilirc Imlbe Lange entfemt ; vorn ans' 
genommen ist sic. durch einen selimalcn, wnixtigon Band seliarf hegrcnzl • 
die Feldflàche ist mindoxtenx vor der Gruhe foin cpiommzlig. 

Die Angcnringe sind wei.sslioli mil etwas orange ; der Clypons trligt oblige 
weis.se Haare ; der Seitenrnnd des Céphalothorax ist woiss hosehniipl durüber 
sind die Seiten naokt ; die oliere Flaelie ist wcisslieli behaart ; die Heine 
sind orangebraun ; der Hinterleib i.st oben bla.ss, falil, 

Fund : Distrikt von Ynnnnn-fn, Hoelielione von 1830-2000 ni, 191 T) ; ] ÿ. 

Mencmerus wuchangensis n. sji. 

? : Céphalothorax 2,75 mm long, 2 breit. Abdomen 8,5 mm lang, 25 breil 
Vordcre Augenreilie 1,45, III. 1,15 mm ; Acigoufeld 1,3 jnm lang. Mnmlibeln 
0,7 mm lang, zosamineii oben 0,95 lireil. Sternum J, J mm long, hinler der 
Mitte 0,8 mm hreit. Fpigyncngrubcn znsnmmen hinler der Mille 0,6 mm 
breit, 0,5 mm lang. 


Source : MNHN, Paris 
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Die obère TaugcnLe (1er 1 Vorderangen ist gerade ; die MiLLelaugen sind 
doppell so hreit als die seitlichen, 10 mal so lireit als das mittlere, 5 mal 
als ein soitliches InLervall nnd 3 mal so breit als ilir Abstand vom Gypeus- 
rand ; die Augen 111 sind kleiuer als die vordern Seitenaugen, ihr Rechteck 
ist 1 1 l'i mal so breit als lang. Die Mandiheln rind en cl wü rts weuig verscliniâ- 
lerl ; die Furclicnramlzâhne slehen déni Klanengelenk ziemlich nahe, die 



Fio. 214. — Mencmcrua unichangmuisn. sp. 

$. a : l'fphiilot hoi nx i b : Gt-sictil -, r i Mundteilc u. Stfi-mim ; d : Abdomen j e i Epigync. 

2 vorderen stossen an der Basis zusammen, der apikale ist der grôssere ; der 
Hinterrandzahn ist noch etwas grôsscr and sleht dem vorderen apikalen 
gegenüber. Das Sternum ist hinter der Mitte am breitesten ; das Yorderende 
ist Kchmal, die Hüften 1 sind nahe beisammen. Die Lippe ist vorn gestulzl. 
Die lânglich eifôrmigen, tiefen Epigynengruben sind nach hinten etwas 
erweitert, stehen dichl beisammen unmitteelbar vor dem Hinterrand des 
Feldes nnd sind dure h ein sehr schmales Septum von cinander getrennt ; 
dieses geht hinten in einen phnnpen Qnerbalken über, dessen Ausseneudcn 
nacli vorn in kurze Horner ansgezogen sind, die in die Gruben hineinragen. 


Source : MNHN, Paris 
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Der Rücken des Hinterleibs isl aussen schmal und gJcichbreît hell geran- 
<let ; dièse Rânder sind nach innen von dunkeln Submarginalbinden hegrunzt, 
die vorn weiter, hinten weniger weil von einander gctrennl bleiben ; sie 
sind breiter, in der Milte doppclt sa breit als die Seitenrânder, von noch 
dunklereii, fasl longilu<liniilen Schraglinien diirchzagcn, deren Innenenden 
verrage il, wodnrch die inuerai Grenzcn der Subiuargiiialliiiiden sehr uneben 
werden ; das braie, belle Millolfeld umschliesst einen grossen, lanzel llicheii 
Cordialslreifen, der nur inâssig verdunkell isl. Die Angenringe sind in deu 
intervallen der Varderaugcn dichl ludiaarl, orangegrlb, ehenso isl die Bchaa- 
rung des Clypeus. Die Mandibeln sind glnnzend pechschwarz, spfirlich mit 
feinen, langen Bdrstchcn hesetzt, die gegen die Innenrânder rlwas zahlreicher 
sind. Die l'aster sind gelblich, weiss behaart. Der Smim des Céphalothorax 
ist dicht weiss behaart ; die Seiten darüber sind orangehraun beschuppt, 
die Oherscite ist mit weisslichea Schnppen be klcidel. Die Beine sind weisslich 
behaart. Der Rand des I linterleilirückens isl didil weiss •beschuppt ; den 
anliegenden ifaarcn des licllen Mcdinnfeldes sind einige orangehraune unter- 
mischt ; die Sidiinarginulhinden sin<l aussen schmal scltwarz, nach innen 
orangebraun beschuppt. Die Schnppen der ilinlerieihseilen und des Bauches 
sind weisslich. 

Fuud ; Wuchang, 1937 : I $. 


Mcnemorus ? yunnsnensH ri. sp. 

$: Céphalothorax 2,4 mm Jang, 1,5 breit. Abdomen 4 mm lang, 2,1 breit. 
Vordere und III. Augenreihe je 1,2, II. 1,05 mm; Angonfeld 1 mm lang; 
Gesicht 0,65 mm hoeb. Mandibeln 0,7 mm lang, znsammen oben 1 mm hrcit 
Bein I 3,8 mm (1,3.3 -f 0,7 -h 0.8 4- 0,02 4- 0,35); Il 3,16 mm (1 -f 0.58 
+ 0,6 + 0,5 + 0,48) ; Il J 3 mm (0,88 + 0,47 + 0,55 + 0,6 + 0,5) ; IV 
4,06 mm (1,2 4- 0,6 4- 0,9 4- 0,78 4- 0,58). 

Tibia I unten mit 2-2-2 ? (abgerieben), Metatars unten 2-2 ; Metatars IV 
vor der Mitte mit I, am Ende mit einigen Stacheln. 

In Vorderansicht ist der Oherrand des Gesichts ziemlich gewolbt. Die 
obéré Tangente der Vordemugen isl mâssig pro-, die untere stark recurv ; 
die Mittclaugen sind doppell so breit als die seitiiehen, 8 mal als das mittlere! 
5 mal als ein seitliches Intcrvall und 2 % mal so breit als der Abstand vom 
Clypeusrand ; die A ugen 11 stehen in der Mitte zwischen den vorderen Seiten- 
augen und den Angen II! ; letzterc 4 Augen sin<l gleich gross, ihr Viereck 
Dl 1 2/3 mal so breit aïs lang. Die Mandibeln sind endwitrts ziemlich verjiingt. 
Bein I isl stâmmiger als die übrigen; der Fémur ist kaum doppelt so lang 
als dick. Das Geschlechlsfeld isl trapezformig mit ahgernndetcn Vorderecken 
hinten l 5/7 mal so breil als lang, vorn etwa halb so breit als hinlen : aussen 
und vorn ist es runzlig punktiert; auf der hinteren 1 lalfte finden sieh 2 schinale, 
nach hinten zugespitztc tiefe Làngsgrühchen ; jedes ist elwa 3 mal so lang 
als breit und um seine eigene Lânge vom Fcldhinlcrrand enlfcrnt ; ihre 
vorderen Knden sind abgernndet und erstrecken sich narh vom elwns ilher 
die Milte des Fcldes ; die Bander sind ahgerundel, aueh das trennende 


Source : MNHN, Pans 
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Septum ist der Quere nach convex, etwa 3 mal so breit aïs jede der Gruben ; 
es setzl Mch nach hinten auf die steile Hinterwaud des Feides îort und isl 
hier von 2 nach hinten convergierendcn Fnrehen begrenzt ; ebenfalls vor 
der Hintcrwand, ausserhalb dor J fauplgrü behen sind noch 2 seichtere, kürzere 
aller breitere, xuhtrigoualc Eindrücke, die durch schmale, abgerundctc, 
nach hinten convcrgierendc Kiele von den llauplgrübchen gctremit sind ; 
die ânsseren und vorderen Grcnzcn dieser Eindrücke sind weniger scharf. 
Der Céphalothorax ist brauuschwarz ; die Kopfplalte und die Mandibeln 
schiinmern metallisch. Das Sternum nnd die Muudteile sind braun, die 
Hiiflen sind etwas lie] 1er ; die Reine sind braun, die vorderen sind dunkler 
als die übrigen. Der schlccht erhaltene Hinterleib ist hellbraun. Die langen 



Fio. 215. — MenemeruK tfunnanentt j n. sp. 

$. Epigyne. 

Haare des Clypeus sind weiss, die oberen bràunlich getônt ; die Behaarung 
des Kôrpers ist hellbraun mit einigen weissen Itaaron nntermischt. 

Fund : District von Yunnan-Iu, Hochplateau v. 1850-2000 m ü. M. : I Ç. 


Menemeru* amenais n. sp. 

ï : Céphalothorax 3 mm lang, 2,35 breit. Abdomen 4,2 mm lang, 2,5 breit. 
Vordere Augenreihe 1,65, II. 1,45, III. 1,6 mm ; Angenfeld 1,4 mm lang. 
Epigynengrube ca 0,8 min lang und breit. Bein I 5,2 mm (1,6 + 1,1+1 
+ 0,8 + 0,7) ; II 4,9 min (1,5 + 1 + I + 0,7 + 0,7) ; III 4,8 mm (1,4 + 
0,8 + 0,8 + 1 + 0,8) ; IV 7,1 mm (2,2 + 1 + 1,5 + 1,5 + 0,9). 

Femora I n. II oben mit I-l-I langen gebogenen Borsten, vom 2 nahe 
dem Ende ; Tibia I uuten mit 2-2-2 Slachein, Metatarsen I u. II unten mil 
je 2-2 ; Tibia II unten miL I basalen und 2 apikalen ; Tibia IV hinten nach 
der Mit te 1, unten apikal 2 ; Melatars IV vorn nahe der Basis 1, am Ende 
mit Wirtel von mehreren. 14ie rolbraune Epigyne ist grosser als die von 
M. semilimbalus (Hahn), so hroil wie lang, rundlich, vorn und hinten etwas 
eingebuclilel ; sie ist dünn und scharf umrandet, seicht, von einem schmalen 
Mitlelkiel durchzogen; derBodcn der Grubenhülften ist treppenartig abgestuft, 
vom und aussen etwa» htiher ; die tieleren Partien sind nach hinten stark 
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verse lu nftler t, dn sie hier von aussen her dnrch Iircile Erhülmngen begremt 
werden. 

Der Céphalothorax isL brniiiiKchwnrz.dic KnpfpluLle ni cl al lise h sohimmernd; 
<ler Thorax isl ohen roUirnnn «ufgchelll. Die Mandiheln sind schwarz; die 
Mnndteile sind dinikclliranii ; das Sternum nnd die Ifilflen sind lu-Ilhraun ; 
die Heine sind orangebruun, undeutlieli ihinkler gcringell. Der Mnnd des 
Ii roi leu Hückenfclds des Ilinlerleibs zerfillll jedcrseils in Zi lladi Iiulbmond- 
ftirmige dnnklo Lappcn, vein deiien je die heiden hinlerslen anITalIender 



Fio. 24«. — Mcncmerut tinnutit n. «p. 

5. a i Abdomen i b : Kpigync. 

nnd dankler sind ; der Cardialstrcifcn heginnl vorn mit einem kurzen schwar- 
zen Langsfleck ; er wird dnnn hreiler, hraun ; weiler Jiinlen Inst er sicli 
in unrcgelmâssige Fieekung anf nnd versehwindet iillmahlieh ; nndeulliche 
Se hràgs triche verbinden Uni nahe der Mille mil déni Feldrand ; das Miltel- 
feld jsl vorn fleekig hell grau lira un, hinlon heller, Iirâunlichgelh. Der Bancli 
isl weisslieh ; die Spinmvarzen sind unlen hell, oben dnnkel. Der Jireile, 
scharf begrenzte Kand des Cep ha loi borax isl schneeweiss liehaarl ; die Seileti 
des Céphalothorax sind dunkelbrann, ohen dnrch hclllirann ins brniinlich- 
weiss lier Oberseitc übergehend ; wie bei M. nemUimbitlm beginnt zwischen 
«leu vorderen Millelaugen cin knrzcr, Iflnglicher, weisser l-'leck ; 2 kleine 
weissc Fleeke sind iiber deii vorderen Seilcnaiigen ; dicBi-hnarnng der Kopf- 
seiten ist vorn wci.ss nnd hellbraim geniischt. Das Gesjchl, die Heine nnd 
dieganze Unlerseile sind weisslieh beliaarl, DieweisseBehaarungderPalpen 


Source : MNHN, Paris 
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ist kürzcr, nicht ganz so breit federarlig wie bei M. semilimbatus. Der wellige 
Rand des Rückenfcldes isl Leilwcise schwarz behaarl, das übrige Feld bràun- 
lichweiss uiid hcllbraun gemisclit, auf den hellen Partien mehr weiss. 
Funde : West Tschekiang, IV 1872 : I Ç ; Nanking, 1908 : 3 $. 



Menemerus schensiensis n. sp. 

? : Céphalothorax 3,3 mm Iang, 2,3 breit. Abdomen 4 mm Iang, 2,35 breil. 
Vordcrc Augenreihe 1,6, II, 1,5, III. 1,61 mm; Augenfeld 1,31 min Iang; 
Gesicht 0,8 mm hoch. Mandibeln 0,9 mm Iang, zusammen 1,2 mm breit. 
Lippe 0,7 mm Iang, 0,45 breil ; Sternum 1 mm Iang, 0,7 breit. Epigyne 
0,7 mm Iang und breil. Bein 1 5,4 mm (1,6 + 1,1 + 1,1 + 0,9 + 0,7) ; II 


Source : AANHN, Pans 








.'1.15 mm (1,0 + I + 1 -, 0,0 4 - O.Ü3) ; III a, 3 mm (1,1 + 1 + 1 + 1 i 4 . 
0.8); IV (5.9 min (2 -j 1.2 + 1.5 + 1.1 -f- 0.8). 

•Mie Feinora olieu mil l-M Slacholn, I vorn 1-2, Il vont 2, TJ| vorn 1-1 
htiilun 2-1, IV vorn I ; Tibia I vuru : ni f 2/3 ik>r l./mge |. union 2-2-1 • |i 
11 il II 1 n-vorn si|iik;i] 1, iinLoii-limleu nulle der liasis 1 ; 1|| .scillirli je 1 nnf 
2/:* <ler Unge, 111 ,Ion njiiknl 2 ; IV hiulcii vnr déni Knde I, union miiknl 2 • 
Jlolfil, I 11 . Il union 2-2, III 11 . IV mil Kndwirlol von (i SLnolioln, III daxu 
voni-unLon nnlie der linsis 1. 

l)or Olwrrnnd des Gesiehls isl kisl gerude, olionso die oln-re Tnniienlc der 
Vordcruugen ; die Milloliiugeu sind <l«i| ni ull so lircil nls die soilliclion 5 mal 
••ds jedes der Inlervnllo urnl 2 % 111 : 1 1 so liroil nls der Alislmid vom dynens 
rnml; die Augen II slolien in der Mille xwi.sclien don vorderen .soiIlichen 
1111,1 ,k ' n Aü «‘ ,| > m. «Hv-so .sind kloinor nls jeno ; ilir Viereck isl 1 3/7 „nl 
so lire il nls lung ; die A. III sdiehion iu Oberausichl mn dire Hreile vom 
Scilenraud cnllenU zu sein. Die knrze Millelrilze isl \%oil hlnler dom Aimen 
Md gologcn. Die .Mmidilieln siud lasl pnrnltol.seilig. Die Lippe isl lâiifiîicli 
elhpliseh. Dns Slermmi isl eifiirinig, vorn ziemlieh selnnal nnd aligcrundel • 
der Zwisehenraiim der lliiru-n I isl mir elwn 2/5 von dem der Hiincn |] 
u. III. Die Epigyneiigriibe isl gruss, flnoli. Iiinlen wenig lireilor als lauu 
nligcrniideL droieckig ; dor roU.rnuue liodoii isl iinelien ; eino dümie holiô 
minière Scheidewnnil Leill die Grnlie iu 2 I hliricn ; dieser Kiel isl iiiulou 
knrx gegahell; der liinerslo Künftel jeder Griibenhâlfle isl Mnfeiiiirliü 
erhohl und hellor; die Slule selxl sioh uussen liis iu die liallie Gruhc fort 
und s]iiLzl sich zu ; innen nnlic dom Septum isl je de S lofe nach vorn in ein 
kurzes schwnrzes Zaplche» nusgezugen, Dor Céphalothorax isl rolhraun 
nach aussen dunklor ; die Ko|if|,l;,Llo isl vorn und aussen schwnrzlirnun | 
die M nnd il >eln sind dnnkol, die Muiidleile ho II rollirnnn ; dns Slernmn isl 
gelbhraun, wenig dnnkler al.s die lliillen. Die Beinc sind orange bran n die 
limleren lieller mil Spurcn vnn lïingelnng un de» l.eidon Kmlgliedern Dos 
lluckcufcld des llinlerleilis is] golb mil du» ko Minium-ni, Mellenwei.se iinler 
brochoncin Ruh.ncn ; der Rnnd îles Hiiekens isl wic die Seilei. wei-slieh 

Fund: Dan-lschong-fu, Süd Sohensi, 1873; I ?. 


Me no mer us bonnet i 1 


<? : Céphalothorax .3.8 mm lang, 2.8 lire il. Abdomen 4,7 mm lang, 2 4 lireil 
Vordere Augonreihe 1,9. 11. 1.8. III. 1.9 mm; Ai.genfchl 1.6 mm laiig •' 
Gesichl 0,8 mm hoch. Mmidilieln 1,2 nun lung, ziismnmoii kanni lireiler' 
Lippe 0.8 mm lang. O.fi lireil. Sternum 1,5 nun long, vorn 0,5, in der Miué 
1 mm lireil. Tibia des Pulps innen 0,3 mm lung, nu der linsis 0,2.5. am Emle 
0.5 mm lireil ; Tnrs 1.2 mif 0,0 mm. IJein I 8,3 nun (2,3 -F 1 li +19 4 1 fi 
+ °-9) : I' 7 mm (2.1 -F 1.2 + 1,6 + 1,3 -F 0.8) ; 111 5.0 mm (1.7 4 09 
+ 1.2 -F 1,2 -F 0,0) ; IV 7,0 mm (2,1 -F 1,2 + 1,8 -F 1.7 -F 0.8). 

Fémur lu. Il oben 1-1-1 ? Slîicheln, I vorn prânpikal 2, Il vorn 1-1 • 
111 oben und hinlen je 1-1, vorn 1-2; IV oben 3. hinlen I ; Tibia 1 union 
vorn 4. milcii-hinten 3; Il union 1-1-2; III seillich vor dom Emle je 1, 
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unten apikal 2 ; IV wie III ; Metatars lu. II unlen 2-2, III u. IV untenvorn 
auf 1/3 der Lange 1, Endwirtel mit 6 Stacheln. 



Fig. 218. — Menemerus bonnet i n. sp. 

a : L. Palp v. uuten j b : Pal . + Tib. v. auœi>n ; c : KOrpcr j d : Gesicht j 
f : Jluncltcib' u. 


Der Céphalothorax isL in Überausiciil relativ breit ; da Seilenbuchten 
felilen, gleichen die Anssengrenzen denjenigen eincs Eies ; die Angen III 
sclicinen um ihre doppelte ljreite vom IIand entfcrut zn sein ; das Gcsiclit 
îst niedrig, sein Oberrand ist kaum gewolbl. Die obéré Tangente der Vor- 


Source : MNHN, Paris 




déni lige n i.sl gernde ; die Mi tld auge» sind duppdt s« breil si b die seitlichcn, 
12 mal si) breil uts dns milLIere, li uml als fin scillictie.s lolcrvwll u «d als 
der Abslnml vum C.lypeiisrand ; dit 1 Angen II slelien in (1er Mille /wischeii 
dt'ii Angen III uml tien vorderon seillicbcn, lolzlerc sind Hwas gnisser als 
je lit ; ihr Vie rock i.sl I •« ntsil mi lueil îiJs long, Dû’ Anssciirfindcr iltT Mtnuli- 
IhUi eonvergicroti kiinni naeb unLt-ii iinil sind stIiwucIi gowolkl ; dit- licidcn 
/iiline dos Kurclieiivnrdernuides slelifii z\v,ir nsi lie lioisiinnnon, si ml nlier 
(lotsli si n derlJüsis donllieli gelrennl ; «lt*r :ij« ksilt* isl eLwiis langer nnd si U rk fi¬ 
nis dt>r luisule ; drr Hiiilernimlziilni isl gnisser als der ilnii gegonüber stebende 
apikale vordere. Die Lippe isL L-iuger sils breil, iibgoriinilfl spilzlmgig ; das 
lânglich eiforniige, hink-ii sliimpf ziif»«’sj>itx Le N Le muni isl v«ro nnr liai h so 
breil als in der Mille. Die Tibia des Pulps isl becIterfurniig, iijdksil tloppell 
so breil als basal ; die Lange isl inneii 3/5 der vurdereil Hrcile ; miKstn-imlun 
am Lii de isl sie in eine fsisl <jncro, nnr wenig vonviirls gcriclilele, sdiwiirze 
Ap«|diyse uiisgezogcii ; diese isl so lung wie der tlrille Teil der vurderen 
Slummbreile, nielil gnnz d roi mal sa languis breil, endwiirls kanni verschma- 
lerl, gunz seliwaell prociirv, uni Itinle geniinloL ; in Uolorunsielil isl der 
‘I'ars mil Ibilbdoppell s« languis breil ; lier Bill b beinispriiclil die basalen 2/3 ; 
er ist cifôrniig, h in leu clwns sclirôg geslulzt, I 2/3 nuil so Jung til.s h mien 
breil ; cine verbugoiie Liingsfiirche leill ilin in 2 Partira ; die ianere isL 
vorn slark verschtnalerl unit gelit scliliesslicli in eiiien kurzen, (loriifôrmigcn 
Embellis ülter, lier selirüg nacli vorn-aussen gerichlel und seliwaell gebogen 
isl. 

Die Kopfplnlte isl kupfrig scliwarz ; der Tli«rnx isl ulieii r«ll«r:tnn, uni 
Ronde breil verdunkell; die .M:indilu.*ln sind scliwurz mil slsirkeni Melall- 
scliinuner ; die Maxillen sind ibiiikclhraiiii, die Lippe isl fnsl schwarz ; dus 
Slernum isl bruun ; die Jfüfleii In. Il sind dnnkler, III u. IV lieller als 
d»s Sleriioni. Die Pal peu sind lirauu ; dus lûide (1er Lamina isl seliarf ubge- 
grenzl liell, weiss beliasirl. Der Feinur 1 ist lirniiiisfliwnrz, die limenseiLc 
isl an lier oberen Iliilfle clwas bel 1er, nocli lieller nnd weiss bcliuorl isl ilir 
Ënde ; die Palella isl basai dinikelbrnan, ajiikal sehwarz ; tlie Tibia ist 
onlen scliwarz, oben rolbmuii ; der Mehilars isl rrilbraiiu, sein Ëmldrillel 
isl wie der Turs schwârzlicli ; die übrigen Heine sind sneressive lieller, III 
n. IV dcullieli dnnkelbrniin gcringeU. Der Jfinterleib isl «ben weisslieli ; 
einc mftssig breile, dnnklerc niilllere Liiiigsbinde isl vorn clwas erwcilcrl 
nnd nach beiden Endcn slark verdunkell, liinlen isl sie von 3 diiimen weissen 
Winkcln durclisdniiLLen, wovon nur der niilllere deutlich ist ; sr h ni a le, 
lieller bran ne Ramier des Hückcns verbiniten sic b liinLen mil der MiLlelliiiule ; 
3 scliwàcher brnune, parallèle Selirügbinden jederseils .si ru bien vtni den 
Riindern über die IfinlerleibseiLen ans; die iiinlersle nmfussl die Spinn- 
wanten. D,is .'Millclfeld des Ranchs isl grau bru un mil 2 düiincn weissliclien 
Linien ; die Seilcn des Raucbs sind weisslieli. Die Relia arung des Cl y peu s 
i.sl long und diclit, schnecweiss, oben gerude abgcsclniillen ; die Augen- 
inlcrvalle sind bis zu dieser Cïrenzc rolbraiin ;nnler dein C.lypcus findelsicli 
ein weisser, breil dreieckiger milllerer Kleck nnf der Basis der Mumlibeln ; 
die weis.se ClypeushehaMrnng setzl sicli auf die Kopf.scilen forl bis zu den 
Angen III, ist aber unter den Augen II knrz unlerbrochen ; die weisse Rand- 
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bimle (les Thorax isl voni schmal, crweilert sieh aber nach hinlen betrâcht- 
Jich ; weisse Haare bilden vorn auf der Kopf|)latte einen flachen Winkel ; 
zwischen und hinler den Augen 111 ist dieBehaarung lockerer. Lange, dünne 
weisse I luare stchen obcn am Palpeufeniur nnd innen an Patella, Tibia 
und Basis des Tara. Die Beliaarung der hellen Zwischenfelder (les Hinterleibs 
isl die lit, weiss, die der 3 Bindcn dünn, braun. 

Fund : Vinlii, 7. 111 1925: 1 0 '. 


Pseudoheliophanus similis u. gen., n. sp. der Marpissae. 


$ juv : Cej)halolhorax 1,9 mm lang, 1,3 breil, 0,7 hoch. Abdomen 2,5 
laug, 1,5 breit. Vordcre Augenreihe 1,06. 11. 1,01, 111. 1,2 mm; Augen 



+ 0,72 + 0,6 + 0,56). 

Tibia I unlen-vorn 1-1-1, niilcii- hinlen 1-1 ; U unten-hinten 1-1 ; III 
seitbch je 1-1, nnteii-voru apikal 1 ; IV vorn 1-1, hinlen 1-1-1, unten 1-2; 
Mêlât. I n. Il union 2-2 ; lil wirtel von 3 Slnchel» vor der iMitte und End- 
wirlel mit inebreren ; IV nuten-vorii pràmedial 1, seitlich in der Mitte je 

1 und Eudwirlel mil mehreron. 

0 * )crt ’ 1 angente der Vorderaiigcn ist géra de ; die Millelaugen sind 

2 2/3 mal so breil aïs die seitliclieii und mindestens 6 mal so brcit aïs jedes 
(1er 3 lu 1er va Ile und aïs (1er Abstand vom Clypeusrand ; die Augen 11 stehen 
in (1er Mille zwischen den vorderen seilliclieu und den Augen 111 ;dic Beilie 
(1er letzleren ist elwas broiler als die beiden anderen ; in Obéra nsicht scheinen 

. * dicht am Seitenrand zu stchen; sie sind gleich gross wie die vorderen 

seillichen ; das Viereck dieser 4 Augen isl hinlen 1 3/1 mal so hreit als lang. 
Oie Ansseiininder der Mandiladn convergiercn belriichllich nach unten nnd 
sind elwas gewolbl ; der Hinlcrrandzalin (1er Klauenfurche isl gross, kcgel- 
rôrmig. Das Sternum ist 1 y 2 mal so lang als hinter der Mitte breit, nach 
vorn stark verschmàlert, der Vorderrand hat nur etwa 5/12 der grossten 
Breite ; die Hüflen I sind nur halb so weit von einander entfernt als die 
Huften 11. 

Das Aussehen erinnert sehr an Heliophamis ; die Kopfplatte ist dicht 
iind grob grubig pnnklierl, mit zalreichen abstehenden Bôrstchen besetzt ; 
(1er Thorax ist viel feiner uud spârlicher pnnktiert. Die Farhe ist dunkel 
kastamenbraun, nach vorn fast schwarzbraun ; der Hinterleib ist dunkel 
brünnlichgrau ; aile seine Schuppen sind pcrlmutterglânzend, doch auf 
einer schmalen millleren und 2 ebensolchen randstândigen Làngslinien 
sind sie mehr weisslich. Die Taster sind hellgelb, die Beine sind blond. 

0 Ç U j"y ; Fluss Barc,ian y im von Borobalgassnn, Ordos, 12. IX 84; 

Mémoires dp Mpbépm. — Zoologie, t. XXV 28 
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Bianor hotingchiehi n. sp. 


Ceiilmlolhorax 2.3 mm hnitf. l.M breit. Abdanwn 2.2 ram liiiifc 1.1 
brcit. Vorclurc AiiKeiiwibe 1.1, II. 1,15. IM. 1.0 mm ; Aiitfi-iifd'l 1.3.) ram 
] lin g ; 'l'rujic* dcr vordcrcn SfiU-uuuBcii uml iIit Auyvn III l.I j min luny ; 



l'horix 0 9 mm Innfi ; Ocsichl 0,7. r ) min hoch. Kim* Mnmlihcl 0,75 mm lnn«. 
«lien 0 5 ’iinten fus! 0.7 mm Im-it ; je<U- Miixillc: n«t 0,5 mm tïlirr die M|ipr 
hiinns’ lirai ist 0,28 mm lircil ; Li|i|» 0.3 mm Ion# nncl lin-it : Stenmin 
n il',,,,,, Inmi. var (1er Mitte fast 0.6. viirn nur halli so liml. Ilufle I 0.8 mm 
0.1 ufeil. Pal). 1,83 mm (0.0 + 0.38 + 0.3 + 0.35). Hein 10.5mm 


Source : MNHN, Paris 
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(1,7 + 1.2 + 1,7 -f 1,2 + 0,7); Dicte (1er Glicder 0,8, 0,G, 0,0, 0,2, 0,2; 
Pulellii 111 0,7 mm ; Tibia 0,6 lang, 2,5 dick ; Mc La lu rs 0,75, Tara 0,15 mm. 

Die Tibia I Lragl niiLeu eine Heihe von 3 selir ltleinen Slaelieln, tier Melu- 
Lars 2. 

Der CeplialoLhorax i.sl liinLer (1er Mil Le auf 3/5 (1er Lange bei den A. 111 
nm lire Restai. Die obéré Tangente (1er Vorderangen isl ganz nnliedculoin! 
l'ecnrv ; die MilLelangrn siud 2 1/3 mal so breil al.s die seiUichon, 7 mal 
so breil ah (las miLUere, 9 mal al s ein soi Niches lu 1er va 11 nnd 2 3/5 mal 
su breil nls ihr Àbstand vom ClyjicusraiKl ; clic Angen II .stelicndcn vordereu 
soi U i che n nâher als dcn Augen III, die vordere Dislunz isl 2/3 der hinlereii ; 
die Augen III sind elwas kleiner als die vorderen seillicheu und .scheinen in 
Obemiisichl diehLain SeiLenrand zu sir lien ; (las von diesen I Augen gebildele 
Trape* isl hinlen 1 3/8 mal sa breil als vom und I 2/3 mal so breil als laug. 
Die Mandibeln sind endwârls verbreilert, jede isl unlen fasl so breil als 
lang ; der Vorderraud (1er Klauenfnrche Irügl woil binler déni Gelenkaus- 
scliiiillciii kleines Zâplclieu mil schwarzom slnmpfcm Ende ; das sehr kleine 
Xübucheii des Hinlerrnmls slehl niiher beim GelenkaussehniU. Die Maxillcn 
smd lang und sclnnal, sic überrageu die Li]i|ie fa.st uni deren doppelte ï.hngc ; 
die Lippe isl^qi nu Irulisch. Die Patel la des Palps wird endwârls elwas dickrr 
nnd isl 1 3/5 mal so lang als dick ; die Tibia liai 4/5 der Patellalànge, isl 
an (1er Hasis wenig diimicr, am Knde wenig dieker als (lie Patella, 1 1 /ti 
mal so lang als dick ; die Apophyse des ànsscrcn Apikairandcs slehl in dessen 
Mille ; in Aussennnsielil liât sic 2/3 der Slammlânge nnd an der Baxis 3/8 
von dessen Dicke ; sic isl endwârls versduuülerl, sigmoid, am Ende kurz 
zugcspilzl ; von union gesclien isl sie viel diinner, déni Tars anliegcnd, 
nur ini Knddrillel elwas nach aussen abgebogen ; in Unleransichl isl dor 
Ansscnrand des Tars in (1er Basal hhlfle gerade und lâng.s gerichlel ; der 
liinenrand ist slark convex ; der Tara ist 1 % mal so langeais breil, nm 
ein Drille! lireiler als die Tibia ; der Bulb ist fasl kreisrnnd ; der Embolus 
lioginnl liiuten-aussen, er umgürlel dou Bulb hinlen und innen und wird 
ail nia lilirh ein dünner Faden, der den lîulb nur wenig ülierragt und si ch 
naeli vom-ansseii richlel, hinler seiner freien Partie liegl vor dem Bulbcude 
nocli ein kleines, qneres lanzellliches Blâllchen ; die Lamina ühcrragt den 
Bulb innen uni ein Drillel seiner Breile und vom uni 7/10 seiner Lange. 

Die Oberseile (les Kôrpers isl bronzefarbig, t irisierend bescinippl ; auf 
der Grenze von Kojif und Thorax bilden 4 weiss bcsehupple Fleckc eiiicii 
reenrven Bogen ; die milllcren liegen dîrhl beisammen zwischen den A. III 
und sind dreieckig, nach aussen zugospilzl, die ânsseren sind kleiner, liing- 
lichcr ; sie sleiien ilichl nm Scilenrand elwas hinler den A. III ; derRücken- 
des llinterleihs ist mit 3 Paaren ahnlichcr Flecke geziert, am Vorderraud, 
fuir 1 /3 u il cl auf 2/3 der Lange ; die vorderslen h a lien einen kleineren Zwischen 
rauin, die Fleckc der folgenden Paarc sind weit gelrennl und dcn Bândern 
gcnâlierl ; Die. Endliülflen (1er Palpcngliedcr sind uben weiss beschnp]»L, 
das abgexlutzle âusserate Ende des Tara isl schwàrzlidi behaart ; Rein I 
isl viol langer und dickcr als die übrigen, dnnkcllirann ; diese dagegen siud 
hell. 

Fund ; Wuchang, 1937: 1 £. 


Source : M WHN, Paris 


Bianor sji. 


o j uv : Ce plia lu Unirait 2.5 mm lang. 1.9 lireil. 1,1 line h. A lu Ionien .1,1 mm 
long, y'lireil. Vnrdere Angenreilie U. 11. U. ï11._ l.lïi mm; AngeufHi] 
1,2 mm long; Tlnniix 1,2 mm Inng. Mnmliliehi 0.75 mm long, znsumiiien 
0,9 mm lireil. llein I 1.2 mm (1,1 ( 0.8 i 0,9 -f 0.0 4- 0,.i) ; il 2.51 mm 
(1,1 + 0.8 + 0.0 + ». 18 4- O.îïO) ; I 11 :i..l mm (l + 0,. r i I 0,0 4 0,0 I 0.0) ; 
IV 4,15 mm (1,3 + 0.7 -j- 1 + °> 7 ; 

Tibia 1 iiiilen mil 2-2-2 Slaelndn, Melnlars mil 2-2; Tili. Il iinlen 1-2 
kl ci ne, Met. Il nnlcii 2-2 ; Tilt. III seillieh je I ;Tib. IV niileii 2-2; Mel. 111 
u. IV nur mil Kmlwirlel. 

Die grossie llrcile (les Céphalothorax isl weuig vnr lier Mille ; (1er Thorax 
isl mu ciné Spur langer nls dns Angeiifelil ; ilie hinlersle Angeiireilic isl 
fasl nm 1/5 Inviter nls ilie lieiilen vnrilemi ; (lie Abxlniide lier A. Il vin den 
vnrdercn seilliclien nnd lien A. III verlmllen sieh wie 2: .1; dns Vicieck 
dièser Angen isl hinlen 1 ] 2 mnl s» lireil nls long : die obéré langenie lier 
4 Vor île range il isl gernde ; die Millelungen .siml dnppell su lireil nls die 
seiDielien, 15 mnl su lireil nls dns minière, 5 mnl nls cin seilliclics Inlervull 
liiul 1 4/5 mnl s» lireil nls ilir Alislnml vmn r.lypensrniid. lin l’rnlil isl der 
Ceplndollinnix selir hoeh. nneh die liinlere Abdaeliniig isl luieli nnd miissig 
shii] (50<>); V0M j|irem Srlieilel sleigl die Pridillinie nnr seliwueh nnd nnf 
knrze Slrccke an bis zn den Angen 111, vor diesen senkl sic sieli stûrker 
ii nd in convexe ni Ihigeii gegen die VnnJcriiiigeii ; die FnlerrSuiler lier Angen 

II u. 111 liegen nnniiliernd nnf gleieliem Nivef.nelir nls uni den Dnrrli- 

messer II liüher als (1er Olierrunil lier vorderen seillidien. Die Muixlilndu 
sind fasl parai lelseilig. 

Der Ccplialotborax isl dnnkel kastniiienlirnim. die Knpfplulle liai seliwurze 
Usinier ; der ilinterleili isl fnhllirnnn ; liein I isl dnnkelbraiin. emlwiirls 
elwns bel 1er ; (lie iibrigen Heine sind Idassrr. Die Hehanrnng isl slurk ahgo- 
riclien, am Vnrderknrper grdssleiiloils weisslirli ; nnf îlein Ilinterleili linilen 
sich lichen weissen anch perlnmllerglûnzeinle Scliiippelien ; eine Xeiebmmg 
ist nichl mehr crkennhar. 

Fund; Fluss Burcliany nôrdlioh von Bnrobulgassim, Orilos, 12. IX 81 : 
1 Juv. 


Phlegra potanini il. Bp. 


j: 0.e|> halo thorax 3,1 min lang. 2.2 lireil, 1.1 hoeh. Abdomen 3.1 mm 

lung, 2,1 lireil. Vorderc Aiigenreibe 1.0, III. 1,5 mm ; Angenfebl 1.2 mm 

lung. Fine Mnndibel 0.7 mm Inng. 0.5 lireil. Pulp 2.45 nnn (nbere Lîingen 

0,8 4-0,1 -f 0.4 -(- 0.85). Hein I I..T5 mm (1.5 + 0.85 -f- 0,85 -f 0,0 -f- 0,55) ; 
Il ],(; mm (1.1 + 0.9 + 0.8 4- 0.7 + 0.8); lll 5.72 mm (1.8 ) 1,12 + 
1,1 4 0,8 -f 0,9) ; IV 0.8 inm (2 4-1+ 1.3 + 1,0 + 0,9). 

[,‘einur 1 ohen mil 1-1-1 Slncheln. Il J n. IV «lien 1-1-1. seillieh je 1-2; 
Pnlella III u. IV seillieh je I ; Tibia I vorn 1-2. hinlen 1. tmlen 2-2-2 ; 


Source : MNHN, Pans 
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Mctatars I mit basalem nnd apikalem Wirtel ; Tibia IV seitlich je 1-1-1, 
unteu 2-2; Melalars IV mil eincm suhbasalen, eincm mcdialen une! eiuem 
apikalcn Wirlcl. Dit Céphalothorax isl im Profil an lia 11 end hoch gewôlbl ; 
unmiltelbar ilbcr den Vorderaugen, am Solicite! nnd am Uebergang ins 
llinterdach ist flic Krümniung slârkcr; (lie langercn Slreckcn dazwischen 
sowie das Ilinlerdach siud llacher; (1er Scheilel liegt elwas hintcr den A. 
III, vor nnd hinlcr diesem ist die Neigmig fasl gleich ; in Oberansicht sind 
die Vorderaugen nnsiehtbar, nnd (1er Slirnrand ist ziemlich convex. Die 



obéré Tangente der Vorderaugen isl slark recnrv ; die Scilenaugen licgen 
zur Hiilfte über den mittleren ; diese sind doppelt so breit als die seitlichen, 
•1 mal als das mittlere nnd mindestcns 3 mal als ein seitliehes Interval 1 und 

1 1/4 mal so breit als ihr Ahstand vom Clypensrand ; die Augen II sind 
von den vorderen seitlichen weilcr als von den A. III entfernt (5:3);sie 
liegen fasl nm iliren do|)|>rllen Durclnnesser hôhcr als erstere nnd um ihren 
Radius licfer als lelzterc. Die Mandibeln sind parallelseilig. Der Fémur 
des Palpx isl gebogen nnd keulenfônnig, 4 mal so lang als an der Basis, 

2 2/5 mal als vor dem Endc dick ; die Paie]la liai 7/9 der grossten Femur- 
dieke ; sic ist stark gebogen, darnm oben convex, hier 1 % mal so lang als 
dick ; die Tihia ist wcnig kürzer und dünner als die Patel la ; der âussere 
Fmlrand ist in 2 fasl lângsgerichlete Apophysen ausgezogen ; die obéré 
wird erst nach Enlferming der langen und dichten Behaarung sichlbar ; 


Source : MNHN, Paris 
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E. SCHENKEL 


ihre Lânge betrôgt 2/3 von der des Staminés und das dreifache dcr eigenen 
Dicke ; sie ist zylindrisch und am Ende nhgcrunilet ; die nntcre Apophyse 
isl viel kürzer, kcimpress, und gleiclit iin Profil drin (If s Knpfes einer knrz- 
sclinnbcligen Gnns ; dcr l.'ntcrrand i.st Inngsgeriditet, fnsl gcr.'idr, nur 
z«ü assers t sdiwaeh nndi unt en gdmgrn ; lier olcere II an il isl jtn ci lie ni fast 
lialhkrciisfürmigen l^ippen ansgedelint ; das diinne, kurze Ende isl nhgc- 
rundct ; die Anssentlâche ist runzlig jcaicklit-rl ; dcr Tnrs isl wctiig langer 
ids Pdtella + Tibia, 1 2/3 mal so long als breit, in Unlcrnusic-lit ist der Huile 
fast so lire il als lang, pin srhiefwiukligrs Pandlelugrumm mit slnrk run vexer 
Anssenseite und nach liinten v curage n dcr ünssrrer lîasaleeke ; im Protil 
rr.sclicint er uni en Idnsenarlig aufgel riche il ; dns liintrre Finie ist in eiue 
kurze, pliim|(e, etwns dellcxc S|iitzc nosgezogen, die fast die Bnsis der Tildn 
crreicht. 

Die Kopfplatte ist seliwnrz, der Thorax ist l<ra«n ; die Urine siad hell- 
braKn, der Ifinterleili ist oben scliwiirzlich, nn den Seitcn liellliraun ; die 
M.wdiheln und das Sternum sind etwns dankler liraan ; der lia ne h isl id.-iss 
lehmgelh. Die inarrsten Ringe mu die I Vnrder.-iiigcii siad weiss, nbeii etwas 
gel blich ; dnriiher isl fin l):icli diehlsleliender, schwantcr Hors le lien ; der 
C.lypeus ist triib orange hehroirt ; die .•uiliegrndrn 1 la;ire des Céphalothorax 
sind schwarz, gegen die Spitzen diinkellirnim, nieisl :i lige rie lien ; uni Thorax 
linden sicll noch einige weisse Ifaan'. Der Palpenfeiniir isl fast iinckl, Paie]lu, 
Tildii und lînsis des Tars sind rlielil weiss behanrt. Die nnticgrnden Ifuurc 
der Beine sind lieli, uber nieht weiss ; die a hst elle mien Grunnen sind fri ci 
und leilweise seiir lang. hraim wie die Slaelieln. Die IJehaarung der hellen 
Partien des Ilinterleibrüekens isl dielil and lang, hcll brüiiiilidigniu ; 2 
schmale, weil gelrennte, den Aassenründem coilirr liegende sekw/irze Lungs- 
streifrn sind feili. knrz iniil annnlÏÏillig dankel behnarl. 

Fimd : Wahrseheinlieh Klasler Dsdiuni, Kiiasu, 21. V... (Elik. verwiselil) ; 

I J. 


Phlegru piehoni n. sp. 


(Dns Exemplnr ging lici der Tntersurhnng vcrloren, die Reschreilning 
ist dariim nnvollstàndig.) 

J: Céphalothorax 2,8 mm long, 1,9 lireit, 1,2 horh. Aloiomcn 2,1 mm 
lang. 1.9 hreil. Vordere Augenrcihe 1,1, III. 1,18 mm; Aageofeld 1,1 mm 
lang. Mandihcln 0,8 mm lang, znscimmen nhen I mm breit. Pnlp 2,07 mm 
(0.7 -F 0,37 + 0,3 4- 0,7) ; Hein I 1,1 mm (1,3 4- 0,9 + 0,7 -f 0.7 + 0,5) ; 
III 5,5 mm (1,7 + 0,8 + 1 + 1,2 + 0,8) ; IV 5,7 mm (1,8 4 0,9 1 4 . 

1,2 4 - 0 . 8 ). 

In Seitennnsichl ist die hintcre Alnlaehnng etwns steilcr und nierklieher 
von (1er Obcrseite vrrscl lied en als hoi f*. polnnini ; die obéré Proflllinie ist 
gleiclnniissiger gewüllil ; der Vordcrmud (les Cephalothomx isl in Olier- 
ansieht convex und vcrdeekt die vorderen Mitlelnugen. Die vordere Augen- 
reihe isl fasl nocli stürker rerurv; die Miltelnugen sind fast doppell su 
breit als die se it lichen, I mal so hreil ni s jcdes dcr Intervalle und so 


Source : MNHN, Paris 
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breit, als der Clypeus hoch ist ; direkt von vorn gesehen scheint er nur 
halb so hoch ; die A. Il stehen in der Mitte zwischen den A. III und den 
vorderen seitlichen, auch in mittlerer Hbhe, da sie von den Niveaulinien 
derselben je uni ihren Radius abstehen. Die Mandibeln sind endwârts etwas 
vorschmSlert ; die beiden Zàhne ani Vorderrand der Klauenfurche stehen 
flic.ht heisammen und sind gleicli gros s ; der einzige Hinterrandzahn ist 
nicht viel grüsser. Die beiden Apophysen der Palpentibia sind elwas ver- 
schicdcn von denjenigen der P. potanini ; die obéré îsl anch zylindrisch. 



Fia 251. — PMegra pichoni n. «p. $ 
a : h. Pal p v. aussen } 6 : Tare v. unten. 


dreimal so lang als dick, kürzer als der Slamni, aber das abgerundete Ende 
ist etwas nach aussen gebogen ; die untere Apophyse ist am Ende quer 
gestutzt, mit abgerundeter obérer und spitz vorramender unterer Ecke ; der 
untere und der Endrand sind lciclil concav, der Oberrand ist leicht convex, 
als Ganzes ist sie breiter als lang ; der Bulb hat in Unteransicht auch den 
Uniriss eines sehiefwinkligen Parallelogramms, ist aber gestreckter ; Innen- 
und Ausscnscite sind lSngsgerichtet ; erstere ist unbedeutend concav, letztere 
hinten nach innen gebogen ; die apikale Seite ist wie die basale schief, erstere 
leicht convex, letztere schwach concav ; aile 4 Ecken sind abgerundet ; die 
üussere basale ragt nicht vor ; in Seitenansicht ist die untere Profillinie 
nicht so blasenartig gerundet, die hintere Ecke ragt kauni vor ; dagegen 
ist der Bulb noch weiter nach hinten verlagert bis zur Basis der Tibia. 


Source : MNHN, Paris 



R. KCIIKNKI'.l 


■nu 

l)er Olicrseilc der Tibia isl lnn<» nnd dirlil anliefjeiid weiss bclinarl, die 
A]i(ijiliy.st’ii sind griisstenleils ■intc'r dcr Helianranf,’ verlinrgrn. Die Mcla- 
tiirson nwl Tarxcn J «. Il sind seliwnrz nnd lichen sicli leliliulT vnn der -t 
liH II munie n ü]>rif»cn Itcliaio mij> al), 

Funtl : Jlnnijlhrhroii, Tsclmkiaiifj, 1UIW : I <_J. 


Pellenes dentsi n. ,s|i. 

$: C.eplinlnthnrnx 1,8 mm lany, 1,11 lircil, 0,8 liurli ; Abdomen xcrsltîrl. 
Vorderc Aiigcnrcihe 1,05, II. 1,02, III. 1,,'t mm ; ,\<if<enfeld (1,8 mm lang. 
IVIanrlilie!il 0,0 mm long, ziisaiiiiiieii 0,7 mm lircit. Lippe 0,2 mm lan# nnd 
lircit. Si cm mil 0,05 mm lang, 0,5 lircit. Hein 1 ,‘i,l mm (0,92 4 0,0 + 0,01 



i 



ï 

! 


l'ics. 252. l'riUvr» ifciiim' n. i»|>. 

Ç. il : lipiRyil,' lim-ki-ti ! h .. Pl(lM.i(tk, il. 

+ 0,5 4- 0,41) i 11 2,51 ni in (0,71 I 0,5 4 - 0,5 4 0,1 4 0,1) ; 111 5,55 ni ni 
(1,2 4- 0,(i 4- 0,7 + 0,55 4 0,5); IV .),H8 mm (1,07 ! 0,15 | 0,07 4- 0,01 
+ 0,55). 

Tibia I nntcii-vorn mit 1 Slnclicl var déni Krnle ; Métal ars In. Il nnlcn 
mit je 2 Pnarcn ; Tiliia II niilcn-liiiitcii mil 1-1 Staeliel. 

I)cr Lcplinlnllinrax ist in «1er Mille ,‘im lircil est rn ; die Aasseiiyrenzen 
sind gl ci ch massif» cou vex ; die -1 Vorderaiifjcii sind van a lien déni lie h .• iclilhar ; 
in Scilcnansicht rrseheinl die liinlcrc Abdachniifj massif .sied (|5<*) nnd 
hildel mil déni H île ken ci lie kaniii fjelirncliene Kurve, deren Sel mil cl liei 
den Aiifjen III licffl. Die aliere Tnnyenle der I Varderaiifjen H géra de ; 
die Millclaiigeil sind 2 1/5 mal sa lircil als die seitliehen, 8 mal mi lire i 1 als 
die Intervalle nnd I 2/1 m,il so lireil nls ihr Ahsland vam Clypeiisrniid ; 
die Aii/»on H lichen den vorderen «eit lichen ilnliedeiilcnd n!ilier als den Angcn 
III (5:5 y 2 ) \ ihr Unlerrand Iie^L inelir als uni ilircii Dareliiiicsser licilier als 


Source : MNHN, Parts 
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dur Oberrand lier erslercn, sognr noeh um cinc Spur hüher als der Unlerraml 
der leU terni ; dus von den vorderon Seitennugen und den Augen 111 gebildele 
Viereek iht bintei] 1 3/1 mal so hrcit als lnng. Die Mnndihcln sind parallel- 
stilig. Dos (Veschlcchlsfeld jsl etwa 1 2/3 mal so l»rcit als l:ing, quer ellip- 
Iisc 11 ; es nuise hlicssl 2 grosse, seichle, eifôrinige, vorn zngcspitzle, hinleu 
abgcnindrle (imite n, die une h vorn elwos ennvcrgicrcn ; der nncli liinlen 
Icichl erweilerte Ircnuendc Kiel liai vorn clwa ein Drille), binlen diellâlfte 
einer (Irnhenlireile ; er crstreckt sieh nach hinten nur etwa übber 3/4 der 
(Vni lien I Singe ; sein nbgeslulzlcr Hinlcrrand ist dünn, wnlslig erlioht nnd 
gehl in die erhnbeneu pr«enrven 1 lin lorrain lcr «1er Grnbcn ühcr ; eine Ver- 
liefnug h in 1er die se ni Qacrwnlsl isl bis znr Haiiclifallc in der Mitte bail) 
sa long nls «lie (indien, hinler «liesen aller ni«r bal h so gross. Der Céphalo¬ 
thorax isl glalt nnd glânzend, scbwarzl«rann, ebenso Hein I ; (lie iibrigen 
Heine si ml liraun, «lie Palpen hellbrann. Die Hescbiippung des clypeus gebl 
zwischen nnd iiber den Vor de range n elwas ins brâuniiebe über Am llinterleib 
sind ol«en, besonders hinler der Mille noeh einige selmecweis.se Schüppehen 
erlialleo gel«liei«en. 

Fund : Ktsingol aberhnlU Knii-tah, inntre Mongoici, 20. VI 86: 1 Ç. 

Thyene sinensis n. sp. 

? : Céphalothorax 2,9 mm long, 2,3 hrcil, 1,15 hocli. Abdomen ohne Spinn- 
warxen 3,3 mm long, l.Sbreit, Vordere Angcnreihe 1,5, 11. 1,15, 111. 1,6 mm ; 
Augenfeld mil Kinschlnss der \V««lliling «1er vorderen Mittelangen 1,35 mm 
lnng. Miniclihcln 0.8 mm lang, oben znsaoimen 1,1 mm breit. Lippe 0,3 auf 
0,35 mm. Slernmn 1,1 auf 0.6 mm. Hein I 5,16 mm (1,55 -f- 1,35 + 1,2 + 
0,7 4- 0,(«(«) ; Il |,5 mm (1,3 4 - 1 + 0,9 -f 0,6 4- 0,7) ; 111 5,5 mm (1,8 -f 
10,5 + 1 + 0,85 + 0,8); IV 5,6 moi (1,75 + 0,9 + 1,05 + 1,1 + 0,8). 

Feninr 11 ««l«en 1-1-1 Sine hein, (1er apiknle ist klcin, die iibrigen sind sehr 
Isng, aile gdiogen, vorn mil 2 kleinercn geraden S tac hein vor dem Endc ; 
Tibia 1 vt«n liinlen belrarhlel aille» mil l-l-l-l knrzen Staeheln, der 1. 
slclil vor «1er Mille, «lie 3 folgcndcn nahe dem Knde diehl aufge.sclilossen ; 
Melalarsen I n. Il nnlen mit je 2 Paaren : Tibia 11 unlen 1-2-2?; Tibia 
111 v«irn 1-1, Indien 1-1-1, nnlen 2 apikal : Tibia IV vorn 1-1, hinten?, 
unlen 1-2; Melatarsen 111 ti. IV mil 2 Wirtcln, der snhbasalc (111) oder 
me (lia le (IV) mil 3-1, der a|«ik;)le mil 5-6 Staeheln. 

Der (‘.epl ml ««thon ix isl in der Mille sehr breit, nach heiden Entlen vcrschmâ- 
lcrl ; bride End ramier sind couve x ; in Seilcnansicht ist die hôchste Sicile 
bel den A««gcn 111 ; von «la an isl die Profdlinie nach hinten nur schwach, 
nach vorn elwas stârker geneigl ; «1er hinlert Ahtlachung ist lang und massig 
si cil. Die «here lange nie «1er I Vordcraogen isl Tast gerade ; die grossen 
.Mittelangen sind mindestens 3 mal so hreil aïs die seillichen, 10 mal als 
«las minière, 5 mal nls e«n scillirhes Inlcrvnll nnd scheinbar <1 mal so hreil 
(ds ihr Abstand vorn Clypcnsrnnd ; «la lier Clypens sriirückweicht, isl seine 
HreiU: in Wirklirlikeil elwas grosser vils 1 /3 Millelangendurchmesser ; die 
Awgen II sleben «Ion v«nlcre«i Seilenangen elwas nâlier als tien Angen 111 
(5 : 6) ; die Angen IH sind elwas grosser aïs 11, langlich elliptisch ; obschon 
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die Reihe IN die breitesle ist, sclicincn ihre Augen in Obéransicht vom 
Scilenrand fast nm ihrc doppetle Breite cnlfernl zu sein ; dan Viereck aus 
den vonleren Sritenaiigen nnd den A. III isl liinleu cnindestens 1 y 2 mal 
so lircit als Inng ; in Scilriiansiclit licgl der Olicrrunil (1er A. Il unf gleidiem 
Niveau inil ünn l'iiterriuiil der A. III, ilagcgeii fast nui einen Diireliincsscr 
luiher sils der Olirrrainl der vurdcren Ne ilcn.ïiigcn. Die Mantliltdn sind cnd- 
wiirts stnrk verselimfilcrt. Die Lippe isl elwas lircitrr «ils lang, vorn voll- 
komnien akgeriiiidel ; dus Sternum ist nirlil nimz du ppc II su lung als Icreil, 
eiformig, hinten sliimpf zugespilzt. Hein 1 ist pluni|icr ni,s die ührigen ; der 
Fémur ist etwas melir als liai b sa dick als lang ; seine oltorc Profillinie ist 
gewôlbl, die untere geraile. 

Das (ieschleclitsfdd isl unscliarf hegrenzt, helllirann ; in sciner vorderen 
Partie ist ein kleines, quai Ira lâches weisses Feldchen durrli 2 parallèle 
schwarze Furchcn seillich lii'gren/1 ; seine Oherflliehe ist etwas runzlig 
punktierl ; von der Bnuclifalte ist es elwus mehr als uni seine Liinge enl- 
fernt ; hinter tliesum Felilchen ist einc elwas gri'issere, rnndlirlie, aller schr 
schwaehe Depressittn ; a dsser II a tic sciner Seiteu isl jederscits cin dunkler 
Punkt, lier von der schwarzcn Grenzfurehe ctwu um Feldeheukreite enlfernt 
ist. 

Die Kccpfplntle isl linmn, mil kiipfrigem, an den Seilen stellenwcise 
gril nom Metallseliimnier ; mfissig ousgoik lin te Augenhiife si ml sehwarz ; 
die der vorderen Seilcnaugen uud der A. Il h&ngen ziisummcn, redits sind 
auch die Ilüfc der A. Il u, 111 dure h einc dilnnc Ungenlinie verbunden ; 
lircite, nunàhiTiid liallunonilfcirniigc Aufliclliingeu nelien und hinter den 
Augen II u. III sind liell gel I die h, son si ist der (>p liai ut luira x hellhraun ; 
die Augen ri lige sind weiss ; in den Inlervallen der Vtirilernagen stehen 
einige feine, schr lange, schwnrzc 11 mire, die nsulehe fi mien sic h aussen unter 
dem Augenfekl, so nnmenllirli cin diclileres Biischel cndwiirls gckogcner 
unter den A. 11. Die Bcine si ml hell orange lira lin. Der I liiiterleili ist oben 
ldass lelimgelb ; 4 grosse schwnrze Flecke, dns cine Ptiur vur, das andere 
hinter der Mit te, bilden zusiiininen ein qneres I te ch teck ; 2 pluniperc und 
iHizwischen ci ci feincrcr Qncrlcarren sdilicsscn sirh hinten «n, werden nach 
hinten allmühlicli Jicller und sind dnrch einc ebenfulh weniger dunkle 
.Mitlf lhinile unter sich und mit den hinlercn Hechtccklleckcn verbunden ; 
Hlcckchen und Slrichc v«n iilinlirhrr Nuance stehen noch zwischen und 
vur den lierhleekllecken ; hinter ilem Vnnirrrund stehen zerstreutr, lange 
schwarze Jfiiarc, siuisl siml die feinen nlistr henilrn llârdien weisslieli ; 
irisiiTcnik, griiiic und rote Schli|ipdwn liikleu unf der lliiiterlitilfte eine 
sdiiiiule Mcttcllcinile, il je veern an cine iihnlidie, ilüiiiic procurve Qucrliuie 
sliisst ; iliese Jtililel den Vorderru misa uni der hinlercn Hechtctkflccke bis 
zu deren Mil ten ; eine diinno Qnerlinie aus wcisslidicii Pcrlroullcrschilppchen 
sftnnd. lien Viinlerrund îles ersten Qiicrlutrreiis huiler dem Beeliteck ein. 
Du ni ivre n Spiimwarzcn sind dunkel graulinuin, die unteren gellilich. Die 
Unlerseite lies Vorilerkiir|iers isl lie II (iniiigi'liriiiiii : der Itsiucli isl hell gelli 
mit .'t il iin n eu, uns versdimulzeuen S trie lie n uud Punklcn entstti mit tien 
sc h warze u LS ngsl i i iule n. 

Fuml : Wudiang, 1927 : I Ç, 2 Jnv. 
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Fia. 253. — Thytne ninoutt* n, *p, 

Ç. a : Kôrpcr ; 6 ; Cophalot borax v. aiuson i e i Oesicht ; d \ Mundteilc ti, Sternum ; 
« ; L. Bfln I v, liinton ; / : Rpigyno, 


Source : MNHN, Paris 
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Carrhotus pkchoni il. sp. 

g ; Cephului borax 3,8 mm lun^. 2,0 hreil, 2 hticli. Abdomen Ichll. Vorderc 
Angenreihc 2,3, 11. 2,M. III. 2,3 nim ; Angcnfeltl I.K mm long. Mundilicln 
1,8 mm long, zuwniimcii chcnst» hreil. l'alp 1,'liiun (1,0 + 0,0 -t 0,7 + 1,1). 
Bein I 12,7 mm (3.3 + 2.1 + ». I + 2.:’) + 1.1) ; 11 0.1 mm (2,« + 1,7 + 2.2 

+ 1,0 + 1,2); 111 8.1 mm (2.1 + 1,4 + 1,8 + 1,0 + 1,1); IV 8,1 mm 

(2.4 + 1.25 + I.G5 + 1.7 -I- 1.1). 

Aile Feniiiru «lien mit 1-1-1 Slnelieln, lu. Il vurn 2, ill n. IV v«rn 2, 

liinten I ; Aile Pille lien spillirh je I ; Tibia In. Il vurn 1-1-1, liinlen 1-1, 

union 2-2-2; 111 n. IV uhen basal 1, seillifli mnl diiten je 1-2; .Motalarscn 
l-lll mil 2 Wirleln, tlcr prii me diale mil 4, drr .'ipikulf mil 5 Slnelieln ; 
M. IV mil 3 Wirleln, der Imsule mil I, (1er intermediiire mil 2. der npikiile 
mil 5 Slacheln. 

Der Cepliiilnllitirax isl kurz, Iireil nntl Iioeli, hinler der Mille nm hreile- 
slrn ; in Seitennnsiclil isl die linehsle Slelle liei tien A. Ill ; nncli vurn isl 
die Prulillinic slïirker geiioigl uutl gewtilhl sds niieli llinleil : (lie iiiisgoilchnte 
liinlere Ahdaehung isl iniissig sleil ; die knr/e Millelrilze liegl zwisclicn 
den Augrn III ; dièse siml mindestens nm iliren Dure h ni esse r vnm Seilen- 
rantl enlfernt. Die ulierc Tuugciilf der Vu niera iifieii isl gt-ratle ; die Millel- 
augen sind 2 2/7 mnl .so hreil als tlie seillichen iind als ihr Alistnnd vom 
Clypea&rnnd, Il mal als dits minière nntl 8 mal nls ein seilliehes Inlervnll ; 
die Aii^en II sintl elwas woiler vnn den vurderell seillielien nls von den 
Angen Ml enllerul (11 : 0) : dus Iteelilcek der vurdereti seillielien mid der 
Augen II I isl I 2/3 mnl su lirrit nls lung ; die Angen 11 slelien mu iliren Dnreli- 
messer liiilier als (1er Olierrantl lier vurtleren seillielien mnl ihr Olierrmid 
liegl uni fine Spnr liiiher nls der Piiterrnnd lier Angen 111. Die M.'intlilieln 
sind ziemlieh grnss, fa si doppcit su lang, nls dus ('tes ic lit iiucli isl, nneh 
nn le n elwas verrage nd ; die lieiileu Zi'ihnr des Vurilerniiiils der Klancn- 
furche sind klein untl nulle lieisiimnien. tler linsnle isl kleiuer; der einzige 
/■jim des J lin 1 crm mis isl IiclrSelillicli gnisser als tler npikiile vurtlere. Der 
p'ennir des Palps isl elwas gehugen mid srliwsich keiileiifiinnig, 3 mal so 
Imig nls vur dem Kmlc iliek ; die Pnlelln isl nneh gehugen mid nn tler Basis 

elwas verengl, elwas depriniiert. tin die llûlir.r 3/1 (1er Hreile nnsniarhl ; 

lelzlerc komml der Dieke des Fémurs gleieh ; (lie Pnlelln isl fnsl duppell 

so laug als hreil ; (lie Tihin isl niehl gehugen. seillieli ... getlriiekl ; 

(lie Breile belrâgl nnr 2/3 tler lltilie nnd 5/8 tler Breile der Pnlelln ; sic 
isl fasl I mal so lang als hurli. melir als duppell so Inng nls hreil, die 
Apophyse niehl gère tli ntl, elwas kiirzer als die Patel la ; ihre Behnnning 
isl, besontlers innen. dielil, loin nnd longer nls tler Slanim der Tibia ; tlie 
K a d apophyse aussen-unten isl knrz, elwa 2/5 (1er Slammliinge. in Unleran- 
siehl seiilnnk «ntl spilz kcilfürtmg. Iftngs geriehlel : im l’rolil selianl sic 
elwas ahwArls. wenigsleiis der obéré Bnntl ; tlas Knde isl guii/ sthwaeli 
naeh «nlen gehogen. Der Tors isl wenig liinger nls tlie Pntella nnd elwn 
so hreil wie diese. niehl ganz duppell so long nls hreil ; tler Hulh iu Unteran- 
sielil isl melir als doppell so lang als hreil, hinlen derarl vcrsclininlert. 


Source : MNHN, Paris 
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<lass sein Umriss einer menschliehen Fnssolile gleicht ; die Ferse ist etwas 
nach innen ge won dot, auf der Innenseite vor dem abgerumleten Hinterende 
etwas eingebuchtet ; das apikale Bu]hernie wird dlircli eine mitllere Làngs- 
[urche iu 2 Cappeu zerteill ; der Sussere ist abgcrnndet, der innere überragt 
ihn hctrâclitlich ; sein Ende ist al s plumper, zugespilzler Hacken uach aussen 
gel rage n ; der Aussenrand des Tars ist kurz, der innere lang behaart, docli 
nielit so lang als die Tibia. 




Fiu. 2.14. — Vanhotut pichoni n. ep. $ 

«I L. l’aj|j V. iiusueii ; b : Tib. + Tara v. unUm-aïusaen ;ci Ta.!* v. «nten. 


Der ganze Vorderkdrper ist dunkelbraun, an den Seiten der Kopfplatte 
und des Thorax etwas verdunkelt. Die Mandibeln und das Gesicht sind 
fein und wenig dichl liell behaart ; vorn am Kopf stehen vereinzelte, lângere 
schwarze Borsten ; etwas dichter stehen solche, gekrümmte ausserhalb 
der vorderen Scitenaugen ; der Céphalothorax ist oben glalt und glànzend, 
mil spàrlichcii Bôrstchen bestreut ; helllirâunliche anliegende Hârchen 
bilden cin düiincs Ilufeisen, dessen Aeste unter den Augen 1)1 anfangen 
und in belrâchtlicher Entîernung den Thoraxràndem paralle] verlaufen ; 
es lasst die Scheihe des Thorax ein. Der llinterleib eines viel kleineren 
Exemplars ist oben schwàrliehbraun mit einigen lie] 1 en Punktcn. 

Fund : Hangtscheou, Tschekiang, 1925: 2 1 Juv. 


Source : MNHN, Pans 
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•110 K- 

Die 5 Inljîemlcii Arien : tluvhli, l'iilwkiunÿemix. hvserti, nwutriid unil 
berluinti slellr ich, mit ullcrdiu#., /ur (iutluiitf JJrxijipu.s 

Thuretl. I’a!dl.'i -| Tiluu von Item 111 isl kiirzcr sils uni H. IV ; Jx>im J vuu 
I), k'axrrii, iiImt uiclil lii'iiu + mu il sir fflcieli hui# liciu IV ist Imiter als III. 
Dit 1 Mcliilursen IV fiml liiiifiiT iils ili*.* Inrscn. Dus M cru uni ist liiiif'cr als 
hicR, ikic li vurn lii» suif «lie Hroilc lier I.i j»|u-iiJ nisis viTM-lniifilerl, «loch 
IîleilieJi «lie JIilNru I weil fjelreiiul. Die .Meliiliirsen III u. IV siml reich- 
licher liriLnrlirlL :ils «lie vun Mrimuruix ; sir Ini^on iiieist 8-1 Sludieln 
:iin tiriiiiilr, 2-3 ni «1er .Mille uml ü :iiii I-'.iule ; nur 8 Ji:is;ilr utlil 3 a (dUale 
lriif>L MH. III vuu />. hrhrkiiuu/nixis ; s-mi lien I proximalei! Slurlicln 
fim .Met. III vun U. davidi il. />. eumh'rivi .siuil 2 clwns eiilfcniUT vuu «1er 
lîiisis, fus! sulmu'iliiil. Dit Ccjilmlnllmnix ist uni' I i- 2 mtil .su liin /4 als lireit 
inJer clw.is kilrxrr ; lici «leu Mail ne lieu (i/imii/i 11 . /e.sser/i) siuil il ic Scilrii 
slitrkcr gerundrl crweilcrl uml iIIicit:i#ii ilic A. 1J1 mcrklirli ; lu i don 
Wi‘ilirljj‘1) ist ilie Isrwiilcrmu» mir # 1111 # Die Iluhr «J«-s Cr|ilii(lulhorax 
kutnnil seiiiiT hnllicn l.uu^c #lcieli u«ler isl et\s:is yi-rin^»«>r ; rnls|im-lieinl 
isl «lie hiiilerr Ali«l:iclunijf s-crsrlurdeii .stri] ; ilii> Pnilillinie ilnvur i.sl massif 
ciinvcx, nui slarkslcn lu-j l). «■«ini/rriW. Dcr i:iv|iciis ist cnlwriler linJD mi 
lioch als «1er Dnrelimesser «1er viirtleirn Millrl.-iiif>ru mler niidri#T liei AI. 
Irsserli 11 . riwu/mci. Dus An# nvicreek isl lu-j «Jeu \\ ci lie lie 11 jiiir.illclscili# 
l«ei ilcn Mûnnclien liinlrii elssus sclinnilcr ; «lie .\u«en II slelicii tiiiiiiilicrnii 
in «1er Mille (1er Virrreksrileu ; liei l), iltwidi uml isi'/irkianifvth'tix siml fie 
inilicileiilciiil mi eh vurn yeiuekt ; die vnrilere An # 1 lire} lie ist m.'issif» rceurv, 
«lie olicre Tiuificiilc isl #tu»I«\ liei I). rnmtrrirl seliuucli jirnriirv ; il le Inter¬ 
valle (1er Viinl« , r.ii)#>n si ml klein, liesinulcrs l«« , i I). lu-rlandi 11 . /.se/ir&iuu* 
yrnm. Die Minulilieln siuil snliserlik:)l. j 1 : irai Irise ili# lici den Maiinelien 
l;iiif»er als liei den Weilichen. Die Lip|ie isl Imiter nJs lireit. Die P ,1 telle» 
III Irufien hridsritif» mler nnr liiuleii t SI.- 11 -hel. Dec llinlerleili «1er Müiiiiclicn 
isl miel] Il in Le 11 zu#>s|iitzt, «1er lier Weilirlicii elli|«liseh. Mil Aiisniilnne 
von f). IrfiMiunjni.six si ml «lie Main il leu ziemlirli Uni# 


Dexippus ? davidi 11. sji. 

3 • (‘.oj«li!ilulh«»rnx 2,0 mm Uni# 2 lir«>it, 1,8 liurli. Aklomen 11 hue Sjiiuu- 
wtirzen .‘t mm 1 . 111 # 1,0 lireit. Vnrilere Augcnrcilie l.û, 11. I,;î|, J | J. 1 , | mm ; 
Aiigenfelil 1,85 mm lau# .i«*«le Mnmljlicl l,l).î mm lan# 0,115 lireil ; eine 
Mu x il le 0,7 mm Ion# vorn O. I lireit ; l.iji|ie 0,18 au! 0,08 mm ; Sternum 
1,1 auf 0,8 mni. l'ulji 2,18 mm (0.8 4 O. .‘18 4- O.il 4 0,7). Hein I 0,7 mut 
(1,8 4- 1.3 + 1.5 + 1.14- 0.7) ; Il 5.8 mm (1,7 4- I 1,2 4 1,2 4 0,7) ; 
III 5.0 mm (1,7 4 - 0,0 4 - U + 1.2 4 0,7) ; IV 6,8 mm (1,8 4 0,0 4 - 1.3 
4 - 1.6 4 0,7). 

Aile l'crnoro tilien mit l-l-l Slnclielu, I vorn 2, Il seillich ji* I. III verni I, 
hinten J -1, IV vorn I, hinlcn 2; Palclleii III 11 . IV hinleu je I ; 'lilini I seîl- 
licli je 1-1, iintcn 2-2-2, .Mctutars vurn I-l-l, liiiilen |-|, unie» 2-2, der 
erslc vurilere-unterc Stneliel ist alinorm «liek u. ilunkrl ; 'l'iliîu II vorn 1-1-1, 
Jii u le 11 1-1, Mêlai, .seillich je 1-1, unten 2-2 ; Tihieii III 11 . IV seillich je l-l-l, 
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union 2-2, Mcltilnrs 111 mil liasalcm Wirlcl von 1 Staclicln, dieolicren elwas 
nâher der Busis nls die unlercn, (1er apikale Wirlcl wahrschcinlieh mil 5Sla- 
cJiclii ; Melnlars IV mil .‘J Wirleln zu 3, 3, 5 Stacheln. 

Der Lcplnilulhonix isl kni'z, lireil nnd houh ; dns Angenfcld oh ne die 
Wulbnng der vorderen Millelaiigen isl eher olwns langer al.s (1er Thorax, 
Die obéré Tangente der Vordrrnngcn isl gerado ; die Miltchmgen siml 
2 y 2 mal so breil ats die seillielien, 6 mal als dus milllere, 8 mal als ein seil- 
liehcs lnlervall und 2 mal als der Abslnnd vom Clypeusrand ; die Augcn 

II stehen den vorderen seillielien elwas nfihcr als dm A. 111 (3: 1); letzlere 
scheinen in 0 liera nsi c h l min des le ns uni iliro duppellc Droite vom Seilen- 
rand ahznslelien ; das Viereelc der vorderen Seilenaugc» nnd der Augen 

III ist 1 1/3 mal so breil nls lang ; «lie Heihe 111 isl mibedeuleiid rchnrâlrr 
als die vordere. Die Mundibelii sind zionilich gros», nacli imtcn elwas vor- 
ragend und iiuseiiiiinderwt’icheml ; jede isl melir nls doppcll so lang als 
lireil, parallelseilig, vor den Furelieiizâlnien von imien lier um ein Drillel 
versehmfilert und elwas nacli anssen gebogen ; die beiden Zâhnc des Eur- 
clienvorderrandes sleben nabe boisa mine il, der basai e i.sl viol kleiner ; der 
llinlerniudzuhn isl wenig langer, aber plumper als der apikale vordere. 
Die Lippe isl lünger als lireil, cndwarls elwas versclmialerl, am Ende ge- 
rundel-geslnUl. Das Sternum isl cllipliscli, vom mil sdminler Alislutzung- 
hinlen sehr slumpf zugcspilzl, Der Fémur des Pal]is isl 2 y 2 mal so lang 
als vor der Mille diek, cndwarls verselnnalert ; die Pale!la 1ml lidehsLens 
2/3 der grusslen Foinurdickc ; sic isl cndwarls crweilerl, ain Ende I 3/1 
mal so dick als nu der Basis; die obéré Prolillinic isl 1 3/1 mal so long als 
die apikale Dieke ; (lie Tibia isl elwas kiirzer nnd an der Basis dünilcr als 
die Patelin, am Ende aller gloich dick wie diese ; in Anssen ans! ch l ist die 
obéré Prolillinic 1 2/3 mal su lang als die Dieke an der B nsi s, die un 1ère 
dagegen fasl gleicli lang wie lelzlcro, das Ende isl also schief gcslnlzt ; 
die Mille des ausseren lindrandcs ist in eine kurze, spilxe, k’icht aliwürts 
sehaucmle Apophyse aiisgezogen, üeren Lange = 1/3 der obéré» Profillinie 
isl ; niieh in Unleransielil isl die ’i'iliia cndwarls verlircilert nnd (1er Endrand 
schrâg niicli aussen-vorn gerichlet ; die Apophyse crsdicinl hier als dünne 
Spilze, die mit dem Kmlnind fast einen rechien Winkel liilder, nach vorn 
nnd schwach einwarls gerichlet isl ; der Tnrs ist kanm breiler als die iibrigen 
Gliedcr, mehr als doppcll so lang als lireil, etwa» langer als Patella -F Tihia ; 
der Bulli isl doppcll so lang als breil ; sein lnnenrand ist làngsgerichlel, 
in der Mille elwas concav ; cr liildel die Grumllinie eincs sehr slunipfwin- 
kligen glciclischenkligen Droieeks, dossen S]iilze, aussen, Drcit aligerundct 
ist ; die hinlere, iniicre Ecke isl aligerundel, der vorderen siIzl ein schlanker, 
spitzer, elwas nach anssen gehogcnrr Dorn anf ; (lie hinlere, aiissere Seite 
isl gerade, die vordere du reh eine eindringemle Fnrche in 2 Lnppen zerleill. 

Die Kopf]ilalte isl dunkel rotlirann, hinten flachwinklig eingcbuchtet ; 
die Vorderangen und die A. Il siml jederseils durcli einen gemeinsamen 
scliwarzen J lof vcrliunden, die llüfc der A. III sind davon getrennl ; (1er 
ausserste Hand des Thorax ist dunkel, seharf von der breiten, gcllibraiincn 
Bandliinde gelrennt ; der Best des Thorax isl bel! rotbraun mit grossem, 
nmd lie hem gellicm Fleck liintcr der Kopfplatte ; die etwas dnnklere Fâr- 
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hinri lu'll rolhniun mit (Imikeln Subnia r«i mil s trie lien mil <lvr Li|i|>e. Dns 
SU-rmim, wie iincli *lic JIQfLon 111 ». IV siml «clliwciss, Jliifti' Il unil nocli 
inohr I siml oLwns fjeliriumt ; (1er Fc mur I isL dunkel rut lira un mil hcllcrcr 
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Obcrsoilc ; Psi tel In miel Tibia sine) hell ro Mirai in, die bcitlen Endglieder 
woisslkligcll), der Mclalars mit ilnnkrini Knde ; Bein 11 i.>.l elwas licllor 
als 1. die Mille (1er Tihiii isl uiifgHielll ; die Bcine 111 u. IV sine) zieinlich 
liell gclhbraiin. Der Hiicken des I linlerJeilis isl granlich gel b weiss ; eine 
dure lige lie 11 de, miissig breile, hel rolliraiinu Miltolbinde isl naoli liinten 
schlank krilsirlig vewliniiilerl. Auf dein Clypens isl in <ler Mille ein diclit 
weiss lioselmjiples Drcicok, dessen Spilzo iiiieli unlcu sellant ; die Kopf- 
plalle isl varn in der Mille weiss heschnppl, inilermisclit mil dnnkoln 
Borslco, sunsl si ml ihre Schuppen hell, irisierend ; der runde Fleck hinter 
der Kci|ifj)lalle uni die hel/en IVindhinden sind wieder weiss ; die Schuppen 
des Hinlcrieilis sind perlmtillerglàazend ; ebensolche nebsl weissen frnden 
sieli an den Bcinen, sind «ber meisl abgerieben ; die weissen slehcn an lien 
lie lien Bingen der T i bien. 

Frrnd : Wesl Tschekiang, IV 1873 : I J. 


Dexippus ? tschekiangensis 11 . sp. 

+ : Céphalothorax 2,5 111 m long, 1,7 lireil, I lioch. Abdomen ohne Spinn- 
w.irzen 3,1 nnn I.mg, 2,2 hreil. Vordere Aiigcnreihe 1,4 mm, II. 1,28, III, 
1,1 min ; Augenviereek 1,23 inm la 11 g. Mandibeln 0,5 mm lang, zusammoii 
0,75 111111 hreil. Jede Maxilie 0,0 mm lang, vor dem Ernle 0,3 nnn hreil; 

Lippe 0,32 mm lang, an (1er Bnsis 0,28 inm broil. Slermim 1.07 mm long’ 

0,07 hreil. Bein 1 3,8 mm ( 1,1 4 0,7 + 0,8 -f 0,7 4 0,5) ; Il 1,8 mm (1,5 

-f 0.07 -f 1,03 4 1,2 -f 0,1) ; 111 1,2 mm (1,3 -f- 0,7 4 0,7 4 1 I 4 0 4) • 

IV .1,35 111 m (1,35 + 0,7 4 0.9 4 1 4 0,1). 

Aile Ennemi ohm mil l-l-l Slaclieln, 1 vor», Il-IV seillich je 1 ; Palella 
ll-IV seillich je I ; Tihia 1 seillich je 1-1, nnlen 2-2-1 ; Métal, l-lll seillich 
je I-1. milen 2-2; Tibia III veirn I-I, hinlen I-I-l, unlen 1-2; Tibia IV 
wie 111; basaler Wirlcl des Mêlai. IV mit 2, mcdialcr mil 3, apikalcr mil 
5 SI ac h cl 11 , an eli die iihrigcn Melnlnrsen haben einen apikalcn VVirlel von 
mehreren Slaclieln. 

Der Cephalothornx isl von der breitesten Sicile etwas binter den A. III 
Ilitch vorn nur sclnvach nnd fusl geradlinig verschmâlert ; im Profil liegt 
lier Schoilcl clwas vor don A. IM; der Abfall nncli vorn und hinlen isl 
fasl glcich gciieigl, nnr naeli vorn schwadi convex ; das Hinlei ilach ist 
nia-s-ig sleil. Das Augcnfeld isl glcich lang wie (1er Thorax. Die obéré Tan- 
genle der Vorderangen isl schwaeh procurv ; die Millelangen sind doppell 
;.o lireil als ilir Absland vom Cly]iensraml, fast 3 ma) r o hreil als die Sci- 
lenangeii, 7 mal als ci 11 soilliches lnlervall, das mil llere Inlervall isl fast = 0 ; 
Die Angen II slehcn elwas nâher beiden vorderen seilliehcn als hei den 
A. U) (3: 1); letzlere sebeinen in Attfsiehl elwa uni ihre Breile vom Sei- 
U’nnind gctrennl ; dns Augenviereck isl 1 1/3 mal so hreil als lang; im 
Profil liegen (1er Oherranri der vorderen seilliehcn und der nntere der A. MI 
mit gleiclirni Niveau, die A. 1] mindeslens uin ihre» Dnrchmcsscr darüher. 
Die M midi hein sind kamn Imlh so lang 11 lier fasl so breit wie die des von 
/). davidi, parallelseilig ; Mnndlcile und Sternum sind àhnlich wiebei dieseni. 

.Mémoires ue Mcsécm. — Zooloiuk, t. XXV 20 
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I).]» (îeschlechlsfeld isl I 1/1 mal s» liri-il uls Umg. vurn gernmld ; die 
liin loreii Telle der A nsse annuler siml fnsl germllinig nml euiivergiereu nue h 
hinten ; lier querc HiiiLi'rrsiml isl ebi'nfiilK gernilo, elwus inelir nls halli 
su ]>ri'i| als das Feld nml liegl dwas vrir dur liiutchr.-illr ; dit- I liuterceken 
sind wcnig nligerinidel ; eiu qner e]li|ilisehes, xenlniles (irididien isl dwn 
hall) so breit als dns Feld, 1 1/2 mal su 1‘ri-il als kmg ; die Hreile der rrlialioiien 
roi bran non Umranilnng komiiil rlwn der L:i»gi) îles (Irühelinis gleidi. 



Die Ku[)f|ilalle nml die Hand lande des i:e|iltn]olhurax sind weiss]idi, der 
il lisser le lia ml isl schwarzbraun ; dunne ml bru une Linien sâiinien die 
Ilûnilliiiideii o lie n du nml biegen billion 11:1 eh vorn uni, obne si eh in der 
Mille gel ru (Te n zn huben ; die geraillinigen Furtselzimgrii divrrgirrrii itaeh 
vurn uni! sind hinler der Ku|if|dulte dure h einen reeurven linge 11 vei hnmleii, 
dessen l'julen gelirii naeh smsseii in pruenrve Unie» illier, die den Hesl 
der Ko|if]dnlU> einfnssen ; die vim dieser Uiiiejifülirnng imigri-nzleii Zwi- 
se lie Iife hier sind 11 n regel nuissig rulhrnnn gelleekl. Die M and i bel 11 sind 
] da ss] irai ni, die Falpen wciss. Dir Heine sind liclllirnmi ; ail den Seilen 
vu 11 Hein I limld sich rolliranne Hiiigeluiig 11m Fmle des Fémurs, der Hasis 
drr Patelin nml an Hasis iiiul Finie der Tiliin i lui den Heinen 11 - 1 V isl 
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du voit kauin fini’ Spnr vorhanden. Die Unlmeile des Vorderkorpers isl 
grllihruiui. Dur llinLerleib isl oiien bran ni ic h weiss, wcnig tlielil mil hell 
nilliniunen riiudi’ii nnd lânglichen Tnpfcu lieslrcul ; lier grossie, auflalligste 
diTSfliifii isl ein k cuver nie cl in ner Langslleek vor cl en Spinnwnrzen ; davor 
chirehziolil clou Itilcfcrn cine niillieiT 1 Liingsliinde, oiiLslnnclen aus 3 gros.se- 
ren, siiieiiiiiiicler.slo.sKfiiclen Dreieekeii, clerc n Oronzeii ci ure li Flcekcnreibeii 
gehilclet weiclen ; die (InciiclMilieu sincl j jirocurv, die Scileii concnv, die 
Kiicclii’ii iingellockL ; die IJ ici 1er ici lisse iLen sind niciil gelleckl ; der Baueli 
liai grauiiehe Toiiinig ; bei einem nnderen Fxcmpiar isl die Zeidinuiig seiir 
reiluzierl. Die Kopf])l;ille, der Uypeiis und die Randbinclfii des Thorax 
sind clieht woiss lieseinc]i]il ; zwisi’hen C.lypeics und Angen, sowie ansserhaib 
der lelsderen sind lira une Schuppen ; die Fleeken der Olierseile sind goltl- 
brnini, der Grnnd isl weiss; die iltil'len sind oben dicht weiss beseliujjpt, 
die Heine aiteli, a lier clüiiner, elieicso die Palpe n ; die ftlandibeln sind jtnckl. 
Die Unlerseile isl weiss behaurl, dus SLernum zieiniicli diclil, die J lüflen 
spürlich. 

Finie! ; West Tseiiekiang, IV 1873: 2 Ç. 


Dexippus ? lesserti u. s]i, 

? : C.e|ih:iloLliorax 1,95 mm lang. 1,1 lireil, 0,9 lioeh. Alidcnnen oline 
Spinnwarxen 2mm hitig. 1,1 lirc’il. Ycirdere A ugei treille 1,2, Il I, 111. 1, J mm ; 
A uge n le ]d 1, Thorax 0,95 mm lang, Jiandibeln 0,9 mm lang, znsamnion 
0,8 mm lireil. .Jede Maxell* 0,6 niiii lang, vor ckm Finie hulh so lireil ; Lippe 
0,38 cnin lang, 0,28 breil. Sternum 0,9 anl' 0,55 min. Patelin des Pai|i.s 0,3 nur 
0,21 mm. Tibia fast 0,2 min lang nnd lireil, Tarn 0,7 aid 0,3 mm. lieinl 
5,3 nun (1,5 + 0,9 -f 1.3 + 0,8 +'0,8) ; li J,35 mm (1,2 4 0.7 <f 0,9 + 0,85 
+ 0,7) ; III 4,5 in ni (1,2 + 0,7 + 1 + 1 + 0,G) ; IV 5,1 inm (1,5 4 0,6 
+ 1,1 + 1,2 + 0,7). 

Aile Fetnora oben mil 1-1-1 SLnchcJn, I vorn 2, 11 vorn 1-2, 111 u, IV 
vorn 1-1 ; Palclla 11 vorn, III seillieh, IV Jiinlen je 1 ; Tibia 1 vorn 1-1, 
licnteu 1, union 4 Paare oder 2-2-1-2 ; Metalar-s I vorn 1-1, liinten 1 ant 
Emle. union 2-2 i Tiliiu 11 vorn 1-1, liintcn 1-1-1, union 2-2-1 ; Metalars 11 
seillieh je M, union 2-2; Tibia 111 vorn 1-1, hinlen 1-1-1, union 1-2; Mcla- 
tars III vorn 1-2, liinlen 1-1-2, union 2-2 ; Tibia IV vorn 1-1, hinlen 1-1-1-L 
union 2-2; Melalars IV seillieh je 1-1-2, union 2-2. 

Dor Céphalothorax ist naeh vorn elwas weuiger ver.schmfilerl ; die Angen 
ill scheinen nur uin ihre Breiie vum Scilonrand entfernl ; iin Profil liegl 
der Selieilel der cicirsnlen Wülbnng 61 ter dem llinlerrand der Angen II) ; 
die .Veigung. isl von da nach vorn nnd hinten gleieli ; das Augenfeld i l 
ebénin 11,s gleich lang wie der Thorax. Die obéré Tangente der Vorderangen 
isl gerade ; clic iMiLlelaugcn sind 2 1/1 mal so lireil uls die ►cillichen, 13 mal 
als das niiltlere, 7 mal als ein soiüi elles Inlervull nnd 3 3/5 mal su lireil 
als ibr Abstand vont Clypeusrand ; die Angen 11 sind von den vorderen 
set U ie lien wenig weilcr cnireml als von den Angen ill (5:4); sic Jicgcn 
lasl anf gleichem Niveau wie der obéré Hand der ersteren und der uiitere 
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(1er klxlercn ; lias Auftenvii-ri-i-k ist vtirn elwsis lirriU-r, hier I l ri ni,-il su 
hrt-il als luiif*. Die Mundibeln siml cl.t nliills «ni**, jfil»- melir .-ils ilii|.|n-lt 

so huis als lireil, luinillrlsriti#.. . .dersl .-Issus ansssiicts «i-bugeii. 

dni-h vu-iiificr als ln-i ili-m J vim Ü. dumdt ; lier liileiTimdsciliii lier Klniien- 
f H relu- isl jiross, ilreieekifç ; ilvr .-ipilfcile Xnlm ‘les Vurderniinls isl viel kli-im-i- ; 
vor ilim isl <ler Itiiml :inf knrz.c Streeke runvex ; ili-r basai.- Vurili-iTiitnlzuliii 

isl i-in spilzi-s K.urili-lieil elssas i-nireriil ..jiik:ik-n. In l iilemn-.ielil 

isl ilie Palelln îles Pnlps kumu lîiii«iT als lireil ; tin- Tiliiu isl kiirzer iniil 
schmii 1er, fast ruiullicli im l'mris.s, ilueh M lier Kmlr.-unl fiurll M-lirftfl naeli 
aussi-n-vorn tf-rii-lili-l ; ilie A|..i|iliyse isl melir n.-ieli initi-ii v.-rsi-hiil.i-ii, 
h; , 11 ) su la lin als lier Sl.-iniui, ilùnn. en. Iss ni ts nnr wtiii« verseliiii.ilirt, am 
Entlc iil>(|rriinilel, naeli vurii «ml elssas uai li niissi-u (jeiii-lili-l iiml schwneli 
niisssiirls ui-kriiiiiiiil ; (1er Tnrs ist in .In- Busidlnïlfte .1er Ansu-ns.-iU- einivi-x ; 
ilie Fiidliüllïi- isl i-mlsviirls elw.-is vi-r-.i lmiilli-rl, mu Kmle weiiin M-liief j>i- 
slul/.t ; lier Hiilb isl melir als ilu|i|n-ll su l.-injJ als lireil ; ilie hiali-re iiim-ri- 
1-jcke. isl mir iniissifi jiligcniiidi-l imil ri-ielil fasl bis /.ur l’atella znrin k ; 
ilie Enil.-ilisliitzimn isl si-lir seliief, mil i-in.-in l-.iiisi-lui il ( in (li-r Mille; van 
lien su ni-liild.-li-ii l.a|i|ii-n iilii-rr:i|>l lier iniiere ili-n iiiissi-ren lieilenli-ml ; 
t>r isl einlwiirls slark verjTmgl mid laidl in - k'ir/.i- Sj.il strln-ii ans; lias 
üussere ist am Ende iilijfermiilel ; dus iiini-ri- isl ri ne kl.-ini- Kralle, die nnr 
weiiif{ niiher ilem Kmle sti-lil ; ilie l.iiiKi-u Ilanri- di-.s lim.-iiniiiili-s ili-r 1 .uniiiin 
.sind im basalrn Drilli-I ilüiin, sseiler enilwîirts ssi-ril.-n sic kiirzer alii-r kriif- 
liger. 

Die Ko[]f[ili]U e isl gelti ; dir a il s«ci le lin le il schwarzi-ii llnfr ili-r Autfi-n II 
n-icln-ti une h vnra liis zu ilen Uamlern ili-r vnrileri-n Seiti-niuifjen ; ilie I Iule 
der Annen III siml naeli iiim-n i-iitwicki-ll «ml nul di-n vnrlu-r eiwiilinlin 
dureli ilüiine. Slriclie vi-rliunili-n ; der liussersli- R-unl des Tliurnx ist ilnnkel, 
die lin-ilc ltunilliindi- ilariilu-r isl Jimiui^cMi ; ilire ulu-n- (ireii/e ii.l lira un, 
vni'ii iliiun, naeh lii hI en ullmatilii-h helrs'ielilliili t-rweilerl. in der Mille 
nu le rli ruelle n ; der lii-sl des Cejilialulliiirnx isl liellliniim. Der (.ly|R-ns uud 
ilie M.-imlilicIn sind lie II lira un. lelztere mil iliiiiiii-ii Inimni-n I .il u^s Ji nii-n. 
Die Palpi-n sind lii-IHiraiin, der Tnrs isl duukli-r. Dir Dnlersi-ili- des Vnriler- 
kiirpers i.st blnss liriunilicli. Die Heine siml lilussgelb ; dns ersle l’anrisl i-lwas 
(Innkler, sein Fémur i-.l an den Si-ili-n. (lie Tibia seillirli nu Ifcisis uniI Emir 
^i-brannt. Der jliuli-rli-ib isl olien lilasslirnun, nuf der Vorili-rlisilfli- mil 
schwachcn Umri.ssen einrs si-bninli-n, Heslri-ekt rli uni bise lien (‘.ardiuMri-ifeiis. 
ilie nach hiuli-n ili-uJliclu-r werden ; vurn lindel .sich noeli i-in diimies brauni-s 
I Iiifi-isen, binlen 3 Pnari- il ii mn- r liraum-r SHirilflsIrii-hi-, vtin ili-nen sieli die 
vordi-ri-n ani weniftslen, ilie biidi-reii ain ineisleu ili-r LSn>»srii-lihiiifi nftlu-rn ; 
i-in klrinrr sclnv.-irzer Pnnkl lient am I tinlcrcmle iitier ili-n S|iiiiiiwnrsten. 

$: Oplmlolborax 2 min IniiK, 1.3 lireil, I hui-h. Abiluincn «line Sjiinn- 
wurzen 3 mm laiifj, 1,85 lireil. Vurdi-ri- Aii^i-nri-iln- 1,1, II. I, III. 1,1 mm; 
AiiMi-nfi-lil 0.5), Thonix 1.03 mm l:nu>. Munililii-ln O.fi min lim«, ziisaninu-n 
0 75 lireil. .leile Maxille 0,5 min Inng, vur (Uni Finie 0,28 lireil. I.i|i|ic 0,28 
nini lanü, an der Hasis 0,2 lireil. Ib-in I 3.21 mm (I + 0,52 + 0.7 4 0.7 + 
0,3'>) - 11 2,95 min (0,9 4-0,5 + 0,0 4- 0,58 4- 0,37) ; III 3.35 mm (0.97 + 
o!s + 0,72 4- 0,76 + 0,1); IV 1,18 mm (1.21 +0,55 + 0,95 + 0,91+0,5). 
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E. 3CHENKEL 


Aile Femora oben mit 1-1-1 Slachcln, lu. Il vorn, III u. IV scillidi mil 
je I ; Pnlellon III n. IV billion mit I ; Tibia I sdtlidi je I, unten 2-'2-2\ 
Mclatiirs I obcu «ipikul 2, imlrn 2-2; Tiliia 11 vurn l-l. Iiinlon I, iiulen 
2-2-2; Metnturs II sdtlidi je 1-1, union 2-2; Tilii;i 111 liiulen 1-1 ; .Meln- 
tiirs III seitlii'li je 1 iialio lier 15a ms, Endwirld mil 5; Tibia IV scilliob je 
1-1, untni 1-1-2; Melulurs IV oben 2-2, nnlen-liilllen l-l, iluzu Kml wirlel 
mil fi. 

lias Ai i«o u fol cl i si elwas kiirzer «ils der Thurux. Dio vu nlorou Mille billion 
sim! 2 Yi mal so breil als die soit lie lieu nu il tils ilire Alislfiuilo vuin C.lypeas- 
riiiul unil 3 3/1 mal als die sulirgnlen Intervalle ; die Angeii II slelieu uulie- 
tlciitcnd tuilier bei (leu vurdercn srillichen als bei deu A. III (10; 11); dus 
Augonviereck ist I I/O mal su breil als lang ; iin Prulil liegcn (1er Olierrand 
der vordurcn scitliehen und der unlere der A. III unf gleichcin Niveau, die 
A. II um iliren Durcit ni esser darüber. Die Mnndibdn sind viol kürzer als 
bcim znsammen broilor «ils long ; der basale Vorderrandzalin dor Klnucn- 
fnrehe ist nue h elwus vvoiler voin apikfilon oui fenil. Die Lippe ist «me h 
langer als an der Ma sis breil, endwiirls s-pilzbugig verse luinilerl, al ter uni 
Eilde ubgeslulzl. Dus ficseldcdilsfdd isl fast ipisidniliscli, biniou un der 
Maue h fui le mil geradem soliiirfcin H: nul, ulien ebon mil nn'issig lie fer rnmlli- 
elier Ondie, deren Hudeu njioli vurn nnsldgl uml in die Fddlliidic iiliergelit ; 
ailler Fliissigkeil is] die Dru lie undeullieh ; Ausseiirtinder und I lintcrraiid 
der Grulic siuil vorhunden ; Iclzlerer isl voin lliiilerrund des l-'ddes uni 
die bulbe Lange der (îrulie eulfernl ; der Manm diizwisdicu isl ebon und 
Uisst au ch troeken oin Paar brauner Sa men Lise lien du relise! limniern. 

Die Farbnng des rephiilulhorax isl ,-ihnlieli wie liciui <J. doch isl die Knpf- 
plalle mehr grau, bei den sdiwurzcn Angciihtifen sugur weiss ; weiss ist 
ancli eine diinne MilIcllinic und ein Qiicrslrich zwiselien den vurderen Seilen- 
augen. Der Rückeii des J liul erleîlis ist elwus blassor, fa hier ; die Zeidiuuug 
isl iilinlicli wie beim 5, bei cinem Fxrmplar fusl versebwundeii. Die weisse 
Meliiiarung ist mcisL abgerieben. 

Fnnd : West Tseliekiang. IV 1873 ; I J, 2 Ç, 


Dexippus ? cavalerie) n. sp. 

9; r.i’pliolulborax 2,2 min laug, 1,5 breil, l.l liurli. Abduincn 3 mm lang, 
2 breil. Vurderc und III. Aiigenrcilie je 1,1 min ; Augcufcid 1,15, Thorax 
1,0.1 min lang. Mundilieln 0,1» mm lang, 0.8 breil ; eine Maxille 0,55 uuf 
0,3 mm; Lippe 0,25 nu*» linig, au «1er Ma 1 is 0,22 breil. Steruuui 0,01 nuf 
(),t;:i mm. Hein I 1,2 111111 (1.2 1 0,7 1 0,0 4 - 0,7 f 0.7); Il 3,fi mm (1,2 
I 0,5 + 0,7 + 0,0 + 0,0); 111 |,1 inm (1,2 + f),lï -f 0,0 + 0.0 I 0,8); 
IV 1,9 mm (1,3 -f 0.01 4 1,1 1,1 • 0,8). 

Fémur I oben mil 1-1-1 Shiclieln, seillicli je I ; Tibieu I 11 . Il un leu mil 
2-2-2, I seillieh je l-l, Il seilliell je 1-1-1 ; Melalarsen I 11 . Il scillidi je l-l, 
miLrn 2-2 ; Tibieu III n. IV vurn l-l, liinleii 1-11, uuleii 1-2; .Melulurs III 
mil subbnsiilcm Wirlel von I und npikiilem von 5 Sladieln, a ni Met, IV 
beslelil der linsale Wirlel uns 3, der media le ans 2. der ;i|iikul<- ans 1 Sliiclidu, 
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Der Céphalothorax ist nach vorn kaum verschmâlert ; die Seitenbuchten 
sind sebr flach ; der Thorax ist kaum so lang al s das Augenfeld ; im Profil 
liegt der Scheitel des hohcn Céphalothorax huiler den A. 111 ; der Abfall 
nach hiiiten ist betrâchtlich, die Grenze gegen die mâssig steile hintere 
Abdacbung verwisebt ; nach vorn senkl sicli die Proftllmie viel schwâcher 
uucl isl wmilg gewolbt. Die obéré Tangente der Vorderaugen ist leicht pro- 
curv ; die Millelaugen sind doppelt so hreit als die seitlichen, 7-8 mal so 
hreit als die Intervalle und 5 mal als ihr Abstand vorn Clypensrand ; die 
Augen II sind von deu vnrderen seillicheu etwas weiler als von den Auges 
111 entier j il (fi : 5), von den A. III uin den Durclunesser derletztcren ; das 
Rechleck ans den varderen Seitenaugen und den A. III ist 1 y 2 mal so breit 



als lang ; der obéré Rand der vorderen seitlichen und der untere der Augen 
III liegen auf gleichcm Niveau, die A- II um ihren Durchmesser darùber. 
Die Mandibeln sind parailelscitig ; der Vorderrand der Klauenfurche tragt 
2 Zàline, die von einander weit getrennt sind ; der apikale ist grôsser als 
der basale, aber klciner als der kràftige Hintcrrandzahn. Das Geschlechtsfcld 
ist etwa 1 % mal so breit als lang, abgerundet hexagonal ; die àusseren Ecken 
liegen stufernartig elwas tiefer ; die fast quadratisehe Tafel dazwischen ist 
elwas liôher ; (1er reenrve Vorderrand ist erhaben, der hintere flach, etwa 
um ein Viorlcl der Fcldltinge vor der Bauchfalte ; in die vorderen 2/3 der 
mittlcren Plattc ist cine grosse, vorn breite, hinten abgerundete Grube 
eingesenkl, auf deren Rodéo sicli vorn ein flaches, glattes, quer elliptisches 
Tuberkel erhebl. 

Der Ccphalolhorax ist oben blass brâunlich ; der Vorderrand und die 
Seitenrândcr (1er Kopfjilatte sind schwarz : die Seitenrander sind innerhalb 
(1er Augen au Augenhofen erweitert ; über die Seiten des Céphalothorax 
zieheu sirli Iirfiitnlichc, dunkcl gcadcrle Sehattcn, die an den Kopfseiten 
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selimal sinil uml iini li liinlrii allmalilieh weitrr werileij ; ilirr iinirren (Ireiizen 
siml versrliwiinnnen, dit- imssrren gegril cini- ziemlirli lireile livlli- HiimllijjjiJf 
schitrf ; dir .Mitlelliiiide isl lioll. Iiintor ilni Allant enveilert, lijuti u sclm,;,] 
uml fus! |i; irai Ici si'il r^. |)ii* Maiiililirln '•iml ^i-J Ji Jicli. Dir LTjiJ 1-rsritr Mrs Vur- 
derkiirpcrs isl hrll hj iiiinlieligelji ; Mas Sli-rinilti is| gliin/nnl ; <Jir Jiriur 
siml olirii fasl wrisslii-lt. |)vr I luiIcrinI» isl ulmi fasl weiss; 2 gnniweisse 
wrllifte Dftiigsbinden erslrecken sirli (ilirr Mie vunlrreii 3/ I Mes Mückens : 
ihrp Hiitulcr werilen Miirrli diuiklc, virlfarll iiulrrltnii'Iirnc M rie lie geliihlel • 
ihro iiarh iunen vnrs|iringeiHlen Zneken gheilein die nngelleekle, weisslieliè 
Millelbimlc in 3 grosse. ziis:miiTienli:*iigei*de Klerke, riu vnrilen-s langes 
Trupex, ern iilitllrrrs l’iinfeek imil riu IjjjjIi-jj ulTrurs Drrieek ; vi*r déni 
irinterriHlr des lliickcus isl riu aulT.ilIeinler, grus.se r, seliwarzer, ijuer elliu- 
liseber Kleck ; ail ilvn Seilen des I luilerjcilis siml eitiigi- selneTe Heilirn vmi 
dunkrln Bnngssl rie lien ; der Daiiell ist hell liraimlirligelli ; uuitiil I ell»:ir vue 
dm Spiniiwarzen siml 2 srhwnrzr Kleekchen, ilavnr ein mil 1 Irrrr, gruberer 
lira 11 lier Pnnkl, viirn mnfassl villi riuer iliinneii, liallikreisfiirnugeii l.juie ; 
von diescr liis nalie a» die lîi.iirlif.-dlc erslrerkl siih eiiir mil (lire Meilic 
die ht a U fgese I Masse nrr grnuer Pü itkir lien ; mille lien I tandem erstreekni 
sicli 2 naeh hinleii en nvergii Ternie l.fingsreilien. viirn «ns i m regel ni «ssigen 
grau en Flcekehen, liinlrn ans seliwarzliclicn Slrielilein. 

Fimd : Ansdiunfu, liansdiuiieiifu, I!)12: I Ç. 


Dexippui ? berlmdi n. S|l. 

9 : Clrjilmlolhonix 3,1 mm luiig, 2 , 2 ;*» Iireil. 1,1 lineh. Alulnmen -t.K nun 
lang, 3 lire il. Vorilerr Augenreilie I.!). ||. 1,7.*», III. 1,0 mm ; Angenfelil 
1,38, I hnrax 1,72 nun Inug. Mumlilieln O.!) mm laijg, ziisaininen I iiiiu hrcil. 
.Inle Maxille 11,8 mifll, I min ; I Jj*|ie 0,5 anfll. ];{ min ; SI ern un* I inM (1,8 nun 
Bein I ri ,2 min (l,(i + 1+1 f 0,8 f 0 , 8 ); Il !». | mm ( 1,5 + 14 | . 
0,8 + 0,8); III 5,0 min ( 1,8 + 0,0 + | | 0,0 ! I); IV 0,1 ujiil (1,0 1 
0,9 | 1,2 + 1,1 + I). là 1 mina I n. Il u|»en mit l-l-l StaHieln ; III 11 , IV 
olien l-l-l ; III vorn 1-2. hinten 1 - 1 , IV srillieli je I ; Palellen III u. IV 
seillirh je 1 ; lihien 1 n. Il vnrn ]ir."i:ijiikiiI I, inileii 2 - 2 - 2 ; Melatnrsen I. 11 . 
Il uni en 2-2; Tihien III u. IV seillieli je |-|-|, 11 ni en 1-2; Mrlalars ||| 
olien mille der Busis 2, unlen médial 2, Kmlwirlel mil 5 ; Melalnrs IV vorn 
1 - 1 - 2 , liinleu I-l-l, nnlen 2 - 2 . 

Der Cejiliiiluthornx isl narlj vnrn wenig verseliniüler! ; die Seileniiiiehlen 
.siud sehr flaeli ; der Tliiirtcx isl elwas langer .ils Mas Angriifelil ; Mie Miliel- 
rilze liegt umnillelhar II in 1er der III. Angrnreilic ; die minière Partie Mer 
«heren Prolillinie isl zwiselien ilei Alidailniiigiinil dem Viirderrmnl der A. III 
linriziinlnl ; Mie Alidaelning isl zirinlieli sleil ; vnrn lalll Mie Prulillinie ali 
uml isl zieinlieli gcwidlil. Die nliere Tinigenle Mer Vnnlrrinigen isl gcrutle ; 
Mie .Millrlmigrn siml dtipprll Milueil .-ils Mie seillielien, fasl Mii|i|n>ll sa t<rvi| 
ah ilir Alislnml vuni Clyiieusiniid. 13 mal ;ils riu seillielies fntcrvjiJJ. Mas 
minière isl 0; ilir Angen II .siml von lien vnrileren seillicln-n ui-ilrr ent- 
ferul ah von den A. III (I ; 3); dus Iteebleek uns lien vurdrren srillirlieii 
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und den A. Il I isl 1 5/iî mal so breil als long ; (1er Unlerraml der A. Il liegt 
nnr nnbedeutcml linber als derjenige der A. 111, aber ctwa um den Dnrch- 
messer II hdher als der Oberrand der vorderen Snlenaiigen. Die Mandibeln 
sirul piir.illelscilig. Die Lippe isl wenig langer als in der Basalhâltle breil. 




ain Knde aligemiidet. Der Zwischenranm der Ilüîlen 1 ist etwas breiler 
als die Lippe. Dus Sternum ist nur 11/1 mal so lang als breil, liinlen stumpf 
zugespilzt. lias brauue (iesehleehtsfeld isl elwas langer aïs breil ; sein Umriss 
isl glockenfüriiiig ; miler Klüssigkdl isl es vorn von einem dunkeln, slark 
reenrven I lallnnond begrenzl ; ein .schmaler mitllerer Lângskiel erreicbl 
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vorn den JIall<in«nd nichl «an/, seine dunklc Grundlinie bei (1er Banchfalte 
isl an den Loden nnch vorn unigebogon ; etwas vor dieser Grumllinic werden 
die Seitrn des kcilf«nnigen Kiels von 2 slark nacli Iinitou divrrgiercnden. 
clli|(tKfihen sehwareeil Fier ken heriihrl, die u lisse n relorlenllliiilieh nacli 
v«rn muge k nie kl sind ; die Ve rl ange ru lige n ronvergierrn erst une h vorn, 
liis .sir die Kcilseiten wieder kerühreil, daim hiegen sic ersl nncli misscn, 
dnon nnch vorn um nnd werden zn Feinen l.inien verseInniilerl ; ziisjnnmcii 
gleichen die se dunkeln Zeiehnungen den Fi» risse n eines Ile chers. 



Die Kojifplulle isl dunkel orangelimon, ibr Vorderrand und die Anssen- 
rûuder sind schwarz -, letztere siod uni die Augen elwas liofurlig nnch innen 
ans geitehnt ; die brnune Fârbtmg der Plnüe ht liinten etwas flnchwinklig 
ansgcbiichtet ; die golbe Miltelbinde des Thorax isl am Scheilel des Hinter- 
daelix am scbinàlslen, von da an nnch bei den En den elwas vcrhrcitcrl ; 
liinter der engsten Sicile ist sie von einer dünnen lira u ne n Querlinie durch- 
zogen : die omngebranne Farbung aiisserhnlb der Mitlelhinde isl dunkler 
marnioriert, welelie Fleckung an den Scitcn slrahlcnformig wird. Die 11 andi- 
lieln sind liell rotbraun. Die Heine sind «rangeI<raun, die îloflcn oben gclli- 
weiss. Fine sr blinde, parai 1 cl se i lige, diirrhgchcnde Millelldnde des llinli-r- 
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leibriickens ist rein hellbraun ; ausserhalb derselben ist (1er Rücken etwas 
dunkler, graubraun mil ilünnen gelben Adcrn nnd Punklreihen. Die übrig 
geblicbcnen I Taure des Ilinlerleibs nnd (1er Bcinc sind grauweiss. 

Fuml : Wesl Tschcki.-ing, IV 1873 : 1 $. 


Evarcha albaria (L. Korh). 

Ilusari i/s atbarius L. Koeb, 1878, P. 780, Taf. XVI, Fig. 39. 

Ergnnc albifrons KuWynski, 1806, P. 90, Tuf. 11, Fig. 25-27. 

Fimdc : Hunglsohcmi, Tschekiang, 1925 : 1 S, 2 ? ; Wuchang, 1937 : 2 Ç. 


Evarcha pichoni n. sp. 

<? : Céphalothorax 2.8 mm lang, 1,9 breit, 1,2 hoch. Abdomen 2,2 mm 
Jang, 1,6 breil. Vordere Augcnreihe 1,6, 11. 1,45, 111. 1,5 mm ; Augenfeid 
1,05, Thorax 1,7 mm lang ; Mandibein 0,7 mm lang, oben zusammen 1 mm 
hreil. Psdp 2,08 mm (0,8 4- 0,4 + 0,23 4- 0,65). Bein 1 5.04 mm (1,5 4- 
0,86 4- 1,13 4 0,8 4- 0.73) ; 11 1,65 mm (1,5 4 - 0,8 4- 0,85 4- 0,8 4* 0,7) ; 
111 4,03 111 m (1,7 4- 0,82 4- 0,98 4- 0,95 4 - 0,5) ; IV 1,9 mm (1,7 4 - 0,7 4- 1 
4- 1 + 0,5). 

Die Slacheln sind teilweise abgerieben ; aile Femora oben mit 1-1-1 Sla- 
cheln, 1 vorn 2, ] 1-1V vorn 2, hinten 2 npikal nebeneinander ; Patellen 1 
u. Il vorn, 111 n. IV seitlieh je 1 ; Tibia I vorn 1-1, unlen 2-2-2 ; Metatars 1 
union 2-2 ; Tibia 11 vorn 3 in gcbrocliener Heilie, hinten ?, imten 1-2-2 ; 
Mol a lara 11 vnrn apikal 1, union 2-2 ; Tibien 111 u. IV oben basal 1, seitlieh 
je 3 in gehrvelimon Reihen, unten 1-2 oiler 2-2 ; der basale Wirtel von Meta¬ 
tars 111 mil 5, der apiknle mil 6 ? ; Melalars IV’ mit basaient Wirlel von 5, 
prâmedialem von 3 und apikalem von 6 ? Slacheln. 

Der Cephalolborax ist mirh vnrn wenig vcrsehmâlerl ; die Scitenbuchten 
si ml schr 11 a cli ; dvr Thorax ist fusil 1 2/3 mal so lang als das Augenfeid ; 
im Profil isl (1er Céphalothorax ziemlich hoch ; der Scheilcl liegl über den 
Augen 111, von du bis mm nbgorundetcn Uebergang in die steile liinterc 
Abdachung isl die Ncignng naeh hinlcn nnr gering, nach vorn ist der Abfall 
vic.l slflrker und gownlbl. Die olioro Tangente der Vorderaugen isl gerade ; 
die Millclnugen sind 2 1/1) mal so breil als die seillichen, 5 y* mal als das 
minière, 3 2/3 mal als oin svitliches Inlorvnll nnd 1 X / L mal so breil als ihr 
Ahstaml vmn Clyponsrand ; die Augen 11 sind von den vorileren seillichen 
etwas voiler entfcrnl als von den A. 111 (17: 11); das Vicreck nus (loi 
vorilcrn seillichen nnd don A. 111 isl vorn clwas breiler, hier fasl doppelt 
so breit als lang; im Profil liogen die A. Il anf gleichem Niveau mil dem 
ljnlerrand dor A. NI. uber um 1 >/ 2 Dtirchmosser hôher als der obère Rand 
der vurderen Seilciiungon. Die Mnmlibeln si ml kurz, so lang, als Clypeus 4 - 
vordore Miltoluogon horh sind ; sie sind oben zusammen etwas breiler air 
lmig, endwftrts nittssig verse h mit le ri, um En île fasl qner gcstnlzt ; (lie ltoiden 
/Aline des l : nre]n-nviinlorrnndi-s slotien an lier in nom apikalcn Ecke und 
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bcri'iliren >icli au der liusis ; der apiknle isl clwns langer, er reiclil so weit 
endwiirts wic die nassere ;■ Kekc der Mundibel ; der 1 liiderrnndsrulin 
isl niclit virl Uingcr nber phiuiper. Der l-'emur dis Pal je, isl zylindriscb, 
genide, nnr nbeii a ni Knde clwns liai'h uni en gebogcn, Inst dre boni so |;,n f < 
als 1 iliek ; ilic Pal cl la isl fasl, ilic Tibia gunz so diek al s der Feinnr ; crslcrc 
isl midi union gclmgen, rndwarls clwa orwcitcrt, die Sclinc des obéré n Profil- 
bngens isl hulb so long als der Ftniar, I l/â mal so long als die obère (iren/e 



Km. 2<11. hvarcha j/irhori n. kji. 

a : L. I*a1|) v. au tutu ti \ b : Tilj. + Tnm v, uni en, 



îles SI animes der Tibia ; dieser sclicinl iu Seilonansielil zylindriscb, i n 
llnlcraiisiclil slark endwarls erwcilerl ; fa.sl tlio gan/e Hreile des Anssen- 
rmides isl in eine grosse A]in]iliyse ansgrzogen ; in Srilenan.sirbl isl tlii>sc 
emlwiirls scliwaeli vcrbreiirrt, liingsge rie blet, s« lang ni s der S ta mm des 
libelles, breil or nls lang; von vorn dringl eine liefe lînclil Ids znr lialbcn 
Liingc ein ; die so onlslehenden Zinken sind gleidi long, mil l'.ndc quer 
geslutzl ; lier olo-re isl fasl d«|(j<pll so l<reit als der nidrre, beiile znsainmen 
sind am Knde su breil als ilir Zwj.se.be h roi m ; in I Intermisielil bililen die 
Anssenriindcr des SI un ni les innl der A | «iphy.se eine liai-h vorn-anssen gerieb- 
lele Unie ; die iinssere (obéré) Zinke isl diimier, uni abgernndelen Un de 
leielit ci invar Is gel«<gen, die ionere Ziokc isl inehr ois doppell so breil, nach 
iioien gebogen. Der Turs ist eiformig, 1 y t mal so lang als breil ; der Ibdb 
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isl liinU’n in (1er Mil U’ in einen Icicht nucli inncn gckrümmtcn, ahgerundelen 
ForLsulz i nie II hinlcn nnsgrzngen, der den Euilrniiil der Tibiii überragt ; 
dns Hn II ternie 1 ii n Tl inni’ii in ci non kriifligcn spitzcn Dorn aus, der nach 
vnrn-a ussc n gelmgrn isl ; or isl nu liez n halli so lang als (1er Bill b, a lier crreicht 
dus Finie ilcv Lnmiun nichl gnnx ; unsserhalh der Basis des Doras ist der 
Kildniml îles Bullis qiuT, imssen in ein kiirxes Züprdien ansgezogen. 

Der Ci'iihiilollmrnx isl prchsehwarz, ohcu anf déni Thorax elwas rolhraun 
tinrgdielll. Die vordrren Hdne siml scliwarz, «las 2. Paar ist he.sonders end- 
wiirls elwas heller ; ilie Heine 111 n. IV sind wie das Slernuni rotbraun. 
Der PuIii isl mil Aiisnsiliinc der Indien Lamina Inrsalis schwarz. Der Ilinler- 
leihisl nlien lirniin ; dus Mil telfdil des Banc lis isl etwas dunkler. Eine schmale 
(Jucrliinilc uni Vnrilerrnnil des Ko | des isl die ht schnee weiss behaart ; die 
J taure îles i;iy|iens iinil «1er A lige ni nier vu lie sind hriinnliclirol ; kleine Fleeke 
Il inter dru Angen III sind weiss ; die Lamina larsalis des Palps isl dicht 
und schneeweiss, der Best des Palps locker uml dunkel behaart. Die Beliaa- 
rnng der Heine isl Ineker, lielllirann mil elwas weiss gemiseht, Der Hinterleib 
isl oheii ilichl, anliegenil lielllirann lieiiaart. 

l’und ; I langlsehenn, Tscliekinng, 1925; 1 <?■ 


Hasarina n, gen. 


Der Ccpliiilollmrnx isl lioch ; die Profillinie sleigl vnn der liinlereu A bd a» 
chiing bis etwas vor die A. lit knnni an ; naeh vorn senkl sic, sich lasl so 
s le il wie die liinlere Abilnelning nnd in ahnlicher sohwacher W'ôlbung zu 
den Vnrderaiifieii, Der Umschlag des Thorax ru mies isl zieinlieli lireil. Die 
knrzc Mitlelrilze liegl in einiger Enlfcrnung hinler ilem Angenfekl in einer 
kk’inen nnnllielieii Verliefung. Der Thorax isl lünger nnd elwas hreiter 
al s das Angenfekl ; dieses ist I irriter als kmg, liinten elwas schniiiler al s 
vnrn. Auc.h ilie oliere Tangenle lier I Vorderaugen isl merklieh recurv ; 
aile vorilercn Inlrrvulle sind deullieh ; das mittlere ist faut — 1 /3 Mittcl- 
aiigcndurelnilcsscr, die seil lichen sind etwas kl einer. Die Mandibeln sind 
miissig bnig, pnr.nl lelseilig, snbverliknl ; ilie zweispitzige Platte am Hintcr- 
raml (1er Klanenfnrehe ist wie hei //as-anus gestal let ; ani Vorderraml slehen 2 
kleine égalé Zâhnclien dichl lieisammen, ein 3. (lahinler sclteint durch die 
dicltle Helnarnng verdeekt. Die Lippe isl elwas kürzer als hinten breit, 
aligerundcl Lrupezfiirmig. Dns Sternum ist I y 2 mal langer als lireil, naeh 
vurn iniissig vcrsclnnâlert, am Vorderende ziemlich breil gestutzt, nach 
Uinlen spilxhogig. Der l’alp ist knrz nnd plump. Hein III ist wenig kürzer 
als IV, Patelin -f Tihin III ist ganz minim langer als ilie des IV. Paares ; 
lier Metnlars Ht ist gleieh lang wie (1er Tar.s, sonsl sind die Metatarsen 
lünger, hesomlers an Hein IV. Die Patel Ion t n. Il tragen vorn, III u. IV 
seUlieli je 1 Stiic.hcl ; mi Tiliia I slehen vorn 1-1-1, unten 2-2-2 Staclieln ; 
Melntiirs I viirn-ohen apikal mit I knrzen, unten mit 2-2 langeren St. ; 
die. MeUlarsen III u. IV sind am Grande, in der Mil te und am Ende besta- 
cliell. 
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Hnsarina conlorlospinosa n. sp. 

; : l , .rph<di>llniriix 2,.'5 mm l:ni)>, 1,1 lirril, 1,1*1 liiicli. Alidiniirn nliin> 
S|iiiin\v.-ii'xi'ii 2,2 min linifj, 1,1 liri'il. Viii'ili'ic nn-i lir 1,2.1, III, 1,1.) mm ■ 
AuKi'iifrld I, Tlinnisc I,’i nim iaii)>. M'tiidiln'lii 0.0 min Iniip, nlirn znstainmrn 
0,7 mm liri-il, .Irilr Maxillr 0,1 iinn Inny, vnr ilrm là in h ■ min lirril ; Li|i|H- 
0,2 mm l:ni!>, tm ilrr li.isis 0..'} mm liri'it : Slmiimi 0,1) siiiT mm. Dln-rt- 
^niiilliuii' ili**» l’alps 1,9 min (0,05 • 0,:i:i t 0,27 • (Mi."*). Hvin I 2.11 mni 

(0,9 + IM' l-IM! I 0. IH 0,;i7) ; 11 ... < 0.05 • 11.5:1 H 0 17 

i 0,1); III ... | 0,55 0,7 (Mi I f».ü) : IV .5,7 .. <l,l' ' 

0.5 + 0.7 f 0.87 | 0.5.1). 

Aile Fi'imira nlii'ii mil l-l-l Slurlirl, lu. lit vnrii ;i | iik:il, II st'illk-h apik.al 
jr 2, IV liinti'ii :<|)ik:il I ; Oalrllrn I il .11 viirn, III il. IV ■ ritIirli jr | ; 'J'||>j :i 

1 voni 1-1-1. Innli'ii 0. imtrii 2-2-2; Milulais I iiln-ii-vnrii iijiikn] I kurzcr, 
iinli'ii 2-2 lan^iTr ; Tilua II vmil l-l-l, ImiO-ii liasiil I kli'iiKT, ntiti ii-viirii |. 
iiiilni-liinlt'ii l-l-l ; Mi-liilar.s II vnm l-I, liinh-ii ;i|>ik:il I, milni 2-2; Tiliià 
III olien tinsil I. M'itlirli je 1-1-1, untiTi-liinli'ii uni Kmlt 2; liliia IV wir 
III nl*rr milni npikal mir 1 ; am liasali-a Wici»■! ili-r .Mi-lalarsrn III n. IV 
siail vm clii'ii 2 Slarlirlit sirlillinr, vnn dm «les nn-di.-nn-ti Wnti ls nar 
ciaiT. ili*r ,-ipikalr Wïrlcl lirslelil ans 5 Slaclirll'. 

Dit ( , .i , [iIi:iIiiMiim , :i\ isl aai-li vnrn mil' wi'iiiji vrrsrlim/ilrrl ; ilir si-ii-ho-a 
Sri I ru tinr h le a siail aiissnliiilli ilrr K>i|if[il:i 11 f ; ilirst- isl kiir/i'r al.s lier 
Tlmrnx, isl uhrn llni'li ^rwiïllil innl liai kt'inr si'illirlii-n l*'.ia>Irttfki- ; ilir 
Millrlrilzr isl massif laiij» ; sir lirai am (îi amlf riaiT rmidln-hi-n 1 )i■ jircs.sion 
rlwas liinlrr ili'ii A. III ; <!ir linilrn* AIxJarliaisl zirnilii'li slril ; ihr Min,, 
<lrr IVnlilliiiii' is| Imri/.milal liis rlwas vor ilir A. III, ilrr viirilrrr Al il,ail 
isl fasl su slril wir lias I liai rn la cil. Ilir nlirn' Tanyrnlr ilrr Viirilrrait)ii'ii 
isl dru Ilir II rrnirv ; ilir vunli-rrM Millrlaiiyrii simI i|a|i|n-JI sa lirril nls ilir 
Si'illirhi-n, I ' mal als lias iniMIrri-, li mal nls cin >ri1lirhrx Inli-rvnll unil 

2 1/1 mal nls ilir Alislaml vnm r.ly|irasritnil ; ilir A. Il siml vnn ilru vnnJrrrn 
si'illiclirn rlwas wrilrr riitfrrnl als vnn ilrn \. III (lli : 12); ilas Virrrrk 
ails ilrn vnnlcrvii seillirhrn ami ilnt A lirril III isl liinli'ii rlwn.s srlimâlrr 
als vnm. Iiirr I */» ■■■<<! su lirvil als lann ; lire nlirrr Ha ml drr A. Il slolil 
iinf gli'ivhrm Nivvan mil ilnn niilrrm ilrr A. III, alii-r fasl nui ilvn IMnclirn 
Darclnni'ssrr ilrr \. II filirr tli'in Olirrraml ilrr vnnlri'i'ii Si'ilriimijfi'n. Dir 
Mandilii'ln siml fasl paraiIrlsrili#. am l-inilr ipin ^rstalzt ; lier Vcirilrrraml 

drr Kl;.nfnrrlii' lr;ifi| an drr iaarreti l-'.nili-t-kr ilrr ..lilirl sirhrr 2 snli- 

i'^alt» klt'inrrr Zahnrlirn, fin almlirlirs ilnliialrr srlirial unirr ilrr Hrhnariing 

ilarrli zn si hiimnrrn ; drr I linlrrr.l/alni isl )>rnss innl lirril, imrallrlsi'ilig, 

ilrr Knilrainl isl iltiirli cinen llarliw inkliptti Kinsrlinil 1 in 2 ilmrckijjc, 
spilzr Zfihne prspidlert. Dir Maaillrilr siml reluiiv fjriIrinifjrn ; ilir Mnxillcn 
siml zw.ir ilojijivlt so Iniifi als ilir U|i|ir, nln-r nnr I 1/2 mal sa Ianu als vor 
ilrrn Knde lirril ; ilit» l.ippr isl nui Grimil lirrilrr als laii|j, srlir ati^rriiinlrt 
tl'aprzfiiraiiji. Drr l'Vanir 1 1rs l’alps isl in Snlvnaiisirlil 2 .'1/5 mal su hm^ 
als lirril, fus! yrradr ; nlirn vnr ilrm l'.mlc isl rin Hlisrlirl ilirlil ju'ilriin^lrr, 
frinrr Ilaiirr, ilir 5-1 mal lâiigrr siml als ilir flbrlfjrn ; ilir nlirrr Prnlilliair 
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(1er Patelin isl ein slark gcwolbler Bogen, dessen Schne hall) so lang isl 
als (1er Fémur ; die Dicke isl etwas geriuger al s (lie des lelzleren ; die Tibia 



Fia. 202. — /{marina tontortmpino»a n. Kon., n. *p. 

« : U l’ulp VunnuBBi'ti ; b : v. ititmn \« : T»n» v. mit un s d : Küf|«'i- ; e s Ci'phalotliornx v. aussi' n \ 
h (iesielit ; g : MumlU-ilo und Sternum. 


isl kiirzer und dicker als die Palella, die obéré Profil Unie ist gewolbt und 
über die Basis des Tars hinaus ver langer t ; unler ihrem Encle dringt an der 
Aussenseite ci 11 e liefe, abgcrundel V-formige Buchl bis fast zur bal ben 
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|„nnge (1er Til)i;i fin ; i-inc crusse. Iircile Kmlfijiuiiliyse (l.-inmlcr is| sclinig 
Hile II vuru il ml elwns iiiicli mil en gcrielilel, dièse i*d mi Ifing aie die gmizr 
o livre Prnlilliidi'. fnsl (lu|i|H'll mi l.-ing ni» Invil, uni iMidr i|ii«t gcslnlzt ; 
uni Tni's sielil niiin in SrilciifiKsirlil uUfii iil c'iiigcm AIMfllld vun lier Hnsiis 
ilirvkl vnr ilfin K mie ilrr Tilnn nneu kleineii winkligen iMiiseliuill ; in l’nlcr- 
iinsiclil isl (1er HiiIIj ein Ovni, ilessni 1*! ml lui 111 e sclirüg (îligcM'I'iiillcii isl ; 
seine Hnsis jst n:«fli Itinlen in riiien knrzcn, hreileii, (iligcrniiclelcK l ; urlMil/ 
il il sgi-vin gen ; lier vuru inilcr ilein Kiidnnnl il*"* Hnllis krrvorli demie F. ni liu lin 
jsl gmss, {in lier Hnsis Iml erelwn I Tider ISiilMireilr mnl isl nul knrze Slreeke 
lîingsgericlilcl, (liiiin liildrl er eine kurk/icluTurl ige Wiiiilim^ ; iliis knrze, 
M'Iliniile, si niii)iTe Kuile isl wieiler fusl lunyil ii>Iiii:iI, 

Die Ku(ifjilitlte isl im îlen Hiiiiilcrn scliwiirz, ii.'ii-h iniieii ilinikel lirunzc- 
lir.'iiin ; die Kujifscitcn mnl (1er 'I liurnx siinl zicinlieli ilinikrl i-i(llir:iiin ; lier 
r.lypeiis isl lirllrr, nie lit selir (iiclil nlier zic-iulirli Inng lielifiiirl. Die M.'inililieln 
siiiil ruMimn n. Die Mmnlteile mnl dns Slerniiiii si ml liell lirfdinlicligelli. 
|)er Pii I|i isl lir.-inn, sein l'Vniur elwns lieller. Die f'einurn der lieine siml 
u lie n fnsl weiss ; mif den Vurilerseilen lier l-'einnr.-i In. Il siml dinik le I.nngs- 
liinilen, S | il ire il sulelier nneli liiiden fin Oeil l-'emuni I; (lie l ; eliii(r;i III n. 
IV 11 ;i lien il mi k le Milice nu der Hnsis un il sckwûclierc fini K mie ; k ici lie 
linsnle u n il nj*ik:il« a liingr lindeii sieli fineli fin den Melnt. IV, iiiidc-iillii-lim- 
fin III. Der llinlerleili isl ulien liellliriinn mil lirnimrr Xficlnmiig, vnrn 
mil verwnsidieilen kniilnreii eines selnnnl Ifinzel tlrelieii, ziiges|iilzleii (ifirilinl- 
streifens, liinteii finseldies.seml einc iiiilllere lieilie kleilier, diinner W'ilikeJ ; 
vun den Se il en des llurdiülslrrifriis si milieu H l’finrr vun Sein/igs trie lien 
mis, die niisscii in iiiilicsliiiiiiilclziiigssclifdlfii nnsinüiulrli ; :111eJi (lie Nclicnkcl 
des!!. Winkels anf (1er IlinliTlifiirii' (1rs Hiiekens miiiI ;j nssen zii einein lireilen 
l'Ieck nu scelle li ni. (1er une II vurn mil déni vurilereii Hfoidsclintlen, n.-icli 
hinlen mil déni f 11111 erniml îles Hiiekens verlninilcu isl ; die lielli 11 Hfiiiinc 
zwiseliril den km 11 ne 11 Xciclin ingcii liilden nelicn déni Cfirdinlslreifcn 
I , 'k , ekeii|in. , ire, suif lier 11inlerliiiffte 2 grasse, verkiindrne Hinilrii lleeke, 
Der Hfincli isl fnsl weiss. 

Knnil : A 11 se lui 11 fil, (ifuisdmc-nfn, 11)12: 2 J. 


David! a 11. «vn. 

Die Angeiljilütle isl wic lui fier/eu Siniiin rlie 11 ; die Mitlrlrilze liegl in 
ciller De|iressiuii zwisclien den Angen III ; der .Melnlnrs I IciI keinr seillielien, 
nnr 1111 le n 2-2 Slnclieln ; ilfigegen isl der keplinlidliuriix niir mfissig Inng 
mnl liocli. Die Okcrriimlrr der I Vu nie muge il liegen ;inf gleielier Ik'ihc ; 
ilic seillielien liilrrvnlli! siml, wenigsleiis lieiin Ç, zii-mlicli grnss (|/:i Millel- 
,111 grill ire i le ) ; dns Angenviereek ist hinlen elwns limier ,-ils vuru, wcuig 
sclnniiler fils (1er Ce((liiiliitJiomx ; die Angen II liegen in der Mille zwisclien 
den vunlerrn seillielien mnl den A. III, die se siml fnsl el vins grassrr nls jette, 
Die Huile (les lilypens isl liei jniigcn Kxeniphiroii 1 Iiei mlnllcii K Mil¬ 
le! mi gen dure II 1 liesse r, er isl fnsl nnrkl. Die Heine IV siml liclriielillieli 
liinger als die ührigen ; die .Mctalnrscn 1 u. il sind elwas kürzer, III n. IV 
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flwsis langer als die cntsprechciidcn Tihien, I u. Il nicht ganz, III u. IV 
niehr «ils tlu]i|icl t \o long als die zuguhorigcn Tarsen. Die Mandibeln 
sind knrz und lire il, parai lebeilig ; il(>r vnrdere Furchenrand tràgt 2 kràflige, 
zicmlirh weit gclreiinte Zlihne, der liinLerc eine lireile Lamelle, deren apikale 
IlalfLe in eiiien langea, spiLzcn, eLwas gekrümmlen Zahn ausgezogeii isl ; 
die basale Partie gehl nls cou vexer Ungen naeli liinten in den Furchenrand 
üher, dcr Rsiud diesex nicdrigen La]i]iens tragt 4 kleine, subegale, last aqui- 
dixtante Zâhnchen. Die Boiuiarinig des Kôrpers ist wenigstens oben auf 
déni llinterleili teihveise selHip]u*nfürmig. 


Davidia magnidens n. sp. 

? (Ce plia loi borax goqiu’tschl) i Céphalothorax 2,9 mm lang, 2 brcit. 
Abdomen 3,1 mm lang, 2.2 brcit. Vordere Augenreilie 1,5, III. 1,7 mm; 
AngeiiIeUI 1,1 , t horax 1,5 mm long. Mandibeln 0,7 mm lang, 1 breit. Eine 
Maxille 0,7 mm lang. 0,15 lireil ; Lippe 0,35 mm lang, 0,15 breit. Sternum 
1,1 smf 0,8 mm. Hein I 5,35 mm (1.75 -f 0,9 4 U 4 1 + 0,6) ; II 4,7 mm 
(l„> 4 0,7 4 1,05 4 0,95 + 0,5) ; III 5,8 mm (2,1 4 0,82 4 1,08 4 1,25 

4 0,55); IV 7,6 mm ( 2 , 1.1 4 1,1 4 1,7 4 1,85 4 0,8). 

Die Hcsturhching ist uiivoRslandig. Aile Feinora oben wabrxebeinlich 
mit l-I-l Sla c bel u, lu. IV varn 1 vor dem liudo, 1 iin miltleren Dritlel 
lier vnrder.seite mit leicht ahsteigendor Reihe von 4 selir kleinen Stâehelchcn, 
die endwfirls an Unisse znnelnnen ; Patel 1 en Ml u. IV xeillidi mit je 1 SI. ; 
libia I varn 1, îmlen 2-2-2 ; Metuturx 1 miten 2-2; Tibia 111 seitlicb je 1-1, 
nnleii 1 basal, 1 apikal ; Tibia IV, von voru hetrachtel, vorn 1-1-1, unten- 
vnrn 1-1 ; Metutnrsen IM n. IV mit je 3 Wirleln von mindestens 2-3, 3 und 

5 Star hein. 

Dus Angenfeld isl nnbedenlcnd kiirzrr ois der Thorax ; die Mittelritze 
sclieilit zwischou den Angen III zu liegen. Die ohere Tangente dcr Vorder- 
augeu ist geradr ; die Mitlelangen sind dnppell sn lireit als die seitlichcn, 
3 mol als eiu seitliches, 1 y, mal als dns mil 11ère Intervall und 2 4/7 mal 
so lireil als ilir Abxlund voin Clypensrand ; elle Angen 11 liegen in der Mitte 
zwiselieu den vorderen seit lichen und tien Angen Ml; tins Viereek diescr 
Augcn ist varn 1 1/3, liinten 1 3/7 mal so breit als lang. Die Mandibeln 
sind fast panillelseilig, znsammen breiler als lang; der Vonlerrand der 
K lui mm n relie tragt 2 ziemlich weit gelrennLe Zâlme, deren hasaler etwas 
kleiner ist ; der Min terrandzahn ist aussergewohnlich gross ; seine Basis ist 
List 1 72 mal so lireit als die Gruppe der Vorderrandzàline ; seine eigentliche 
Spitze, vorn, ist so hoch, ulx die Basis breit ist ; die Endkanle ist eingebuebtet, 
die huiLcre Partie zu einem convexen Lappen erniedrigt, dessen Rand 4 
kleine, spitze Ziilinchcn tragt. Die Maxillen sind zwar doppelt so lang als 
(lie Lippe, doeh isl jede nnr 1 5/9 mal so lang als vor dem Ende breit, dièses 
isl a igernndet ; Die Lippe ist an der Basis etwas breiler aïs lang, in der 
I <isalmilite parallelseitig, in der apikulen abgerundet verschmâlert, das 
aussersl e Ende isl schwacli ausgerandet. Dos Sternum ist lânglieh ellipticsh, 
vorn geslntzt, hinten xtnmpf zugespilzt ; die Hüften 1 sind nm 1 i / 2 fâche 
Mémoiiws do Mcnécm. — Zoolooib, t. XXV 30 
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Lippe» hrei le von ciminder gelreiinl. Dus I. Beinpuur isL bei weilem dus 
limgsle, Patelin + Tibia IV siud fusl 1 % mal so lang uls III mul nahezu 
so long als (1er Céphalothorax. Das GeschleelilsMd isl ninzlig-gruhig. gross- 
lenleils beanspruclit von 2 nacli hinlen aiiseinanderweiclieiicleii, Grnhen ; 
das von diestm gebildcle Trapez isl liinlen doppcll so breil als lang ; das 
Septum zwisclien den Grulien isl vorn scliniril, midi liinlen wircl es betrvieh- 
tlk li breiler abcr unscharf begrenxl ; die Gruben sind an beiden Kuden 
abgerundel, nach hinlen erweilort, jede dnppell so lang als liinlen breil ; 
ihre Hinterrander sind von dcr Ban dirai le uni die mi tt 1ère Grubenbreite 
entrer ni. 



Die Ha il Dur be des Korpers isl grbsslenleils scliwurzbraini ; die Ko pi] lia lie 
isl dunkler als der Thorax; die, Augenhôfe sind scliwarx. Der Fémur des 
Pal]is ist scliwarz, die rolgeiuleii Glicder sind weisslich. Uelier den Fémur 
1 xiehl sich oben eine se 11 male, lieler sthwaize, dünn hell gesüuinle Ltings- 
linie, eine âlinliche aueli iiber die Tibia ; vor den Knileii der Imieiiseileii 
von Tibia und Patel lu isl ein heller Fleck ; (1er .Metalars mu! die Basis des 
Tors sind bisl sehwarx, (1er Tars isl sonsl heUgelb ; un den übrigen, sonsl 
Ali Illich gezcielmeleii Beinen sind die Konlrasle geringer. Die Unlerseile 
des Korpers isl elwas heller als die obéré, das lipigaslrium isl weiss (be.scha- 
digl ?). Die Behaarung isl vieirach abgerielien ; an den Seilen des Cépha¬ 
lothorax isl sie hell granweiss, ebenso, nur dichler isl das Milleircld der 
Abdachnng nnlen behaarl. Der Hinterleib ist ohen a ni J/4 und 3/4 der 
Lange von 2 Querbinden durelizogen, die ans einem Gemisch von wei.-sen 
und irisicrenden Schnppen beslelien ; zwischen diesen Bindcn isl der Rücken 
diclil sa mine lartig rein dunkelliraini behaarl, 

Finie! : Wesl Tschekiang, IV 1873: 1 ?, 1 Jnv. 
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INDEX ALPHABÉTIQUE 


I. Familles 

Agelenidae. 275 

Argiopidae. 130 

Atypidae. 17 

Aviculariidae. 14 

Clubionidae. 250 

Dictynidae. 21 

Eresidae. 28 

Gnapiiosidae.'. 29 

Lycosidae. 294 

Oxyopidae. 389 

PlIOLCIDAE. 101 

PSECHRIDAE. 20 

Salticidae. 391 

SCYTHODIDAB. 28 

Tetragnathidae. 121 

Theridiidae. 113 

Tkomisidae. 183 

Uloboridae. 18 

Uroctëidae. 99 

IL Genres et especes 

AeluriUus (Salticidae) 

festious (G. L. Koch). 8 

Agelena (Agelenidae) 

opulent n L. Koch. 12 

sp. 12 

Amaurobius (Dictynidae) 

coelotiformis n. sp. 4, 22, 23, 24 

potamni n. sp. 4, 21, 22, 23 

sp. 4 

Anahita (Clubionidae) 

fauna Karsch. 12 


Source : MNHN, Paris 
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U. SUlIsNJvIiL 


Araneus (Argiopidae) 

adiantus (Walck.). 

anjonensis n. sp. 

badiofotiatus n. sp. 

cavalerie i n. sp. 

cornutus Cl. 

cueurbilinus CI. 

davidi n. sp. 

disptieatus (Hentz). 

herbeoides Bbg. u. St ni. 

leucaspis n. sp. 

mangarevoides Bbg. u. Strd. 

meltotlei (Simon). 

nauticus (L. Koch). 

nigromaculatus n. sp. 

pachygnathoides n. sp. 

parascylla n. sp.. 

parascylla var. scobinifera n. var.. . 

pichoni n. sp. 

pscudovcntricosus n. sp. 

scutettatus n. sp. 

scylloides Bbg. u. Strd. 

trigullalus Habr. 

veniricosus (L. Koch). 

vipcrifer n. sp. 

zygicttoides n. sp. 

diverses Species. 

Arctosa (Lycosidae) 

mongolica n. sp. 

pichoni n. sp. 

schensiensis n. sp. 

Argiope (Aroiopidae) 

amoena L. Koch. 

brünnischi (Scop.). 

davidi n. sp. 

perforala n. sp. 

Argyrodes (Theridiidae) 

bona dea Karsch. 

Argyroncta (Agele.vidae) 

aquatica (Cl.). 

Berland ia (Gnapiiosidae) 

potanini n. sp. 

Bianor (Salticidae) 

hotingehiehi n. sp. 

sp. 

Calommata (Atypidae) 

signala Karsch. 

pichoni n. sp. 

Carrholus (Salticidae) 

pichoni n. sp. 


5 

11, 171, 172 
5, 155, 156, 159 
10, 162, 163 
5 

155 

11, 172, 173 
5 

10, 143, 144 
10, 159, 161 

10, 142, 143 
10 

10 

5, 154, 155 

11, 167, 168 
10, 147, 149 
149 

10, 157, 158 
10, 150, 151 
5, 153 
10, 145, 146 
167 

5, 10, 152 

10, 165, 166 

11, 169,170, 171 
5, 11 


12, 353, 354 
12, 355 
12. 352 


10, 136, 137 
5, 135,136 


17 

9, 17 


Source : MNHN, Paris 
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Chilobrachys (Aviculariidae) 

tschankhoensis n. sp. 

Chiracanthium (Clubionidae) 

circumcinclum n. sp. 

mongolicum n. sp. 

pennyi O. P. Cambridge. 

pichoni n. sp. 

poianini n. sp. 

seidtitzi luranicum Crnbg. 

virescens (Sun dev.). 

diverse spccics. 

Chorysopes (Argiopidae) 

trimamillatus n. sp. 


6, 257, 258 
11, 254, 255 

6 


11, 258, 259 
6, 256 
255 
257 


11,181, 182 


Clubiona (Clubionidae) 

hummeii Schenkel. 

juvenis Simon. 

neglccla O. P. Cambridge. 

parajaponicula n. sp. 

phragmilis C. L. Koch. 

phragmiloides n. sp. 

pseudogermanica Sclienkel. 

Averse species. 


6, 251, 252 
254 
6, 253 


Coeloles (Agelenidae) 

atveolifer Schenkel. 

csikii Kulczynski. 

davidi n. sp. 

denisi n. sp. 

laticeps Schenkel. 

luctuosus L. Koch. 

luctuosus var. schensiensis n. var. . . 

magntdentatus n. sp. 

microps n. sp. 

mâllendorfl. Bbg. u. Strd. 

pseudolerrestris n. sp. 

terresiris (Wider). 

yunnanensis n. sp. 

laliceps Schenkel. 

diverse species. 


23 

12, 293 
12,283, 284 
12, 285 
23 

6,12, 24 


292 

290, 291, 292 
280, 281 
286, 287 
287, 290 
12, 289, 290 
23 

6, 12 


Coriarachne (Thomisidae) 
poianini n. sp. 


6, 185 


Corinnomma (Clubionidae) 
harmandi Simon 


12, 269, 270 


Cybaeus (Agelenidae) 

poianini n. sp. 

Cyclosa (Argiopidae) 

insularis Costa 
kiangsica n. sp 
sp. 


6, 275, 276 


10 

10, 139,140 
10 


Source : MNHN, Paris 
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E. 8CHENKEL 


Cyrtarachne (AncioptnAE) 

lepida Thorell. 

szetschuanensis n. sp. 

Cyrlhophora (Argiopidae) 

moluccensis (Dol.). 

Daoidia n. gen. (Saltigidae). 

magnidens n. sp. 

Dendryphanles (Salticidab) 

thorelti Knlczynski. 

Dexippns (Sai.tic.iuab) 

berlandt n. sp. 

crwalcrieri n. sp. 

davidi il s]). 

tesserti n. sp. 

Ischekiangensis n. sp. 

Dichjna (Dictyniimk) 

arundinacca (L.) . 

davidi n. sp. 

potanini n. sp. 

yiinnanrnsis n. sp. 

Dicta (Tiiomisidaë) 

parallela Simon. 

Dolomedes ( Pis ad rida iî) 

saganus Bbg. it. Strd. 

sp. 

Drus sodés (Gnapiiosidai:) 

au ri lu s n. sp. 

dispulsoides n. sp. 

dispulsus (Caïn b r.). 

kutanlungensis Saito. 

tapidosusÇW alek.). 

lesserli Schenkel. 

microps C. L. Koch. 

ndamicns n. sp. 

potanini n. sp. 

psendopubrsccns n. sp. 

pscudopugnans n. sp. 

pubesccns (Thorell). 

pugnans Simon. 

sailoi n. sp. 

serratidens n. sp. 

signifer Gai. 

legulaïus n. sp. 

umbralilix Simon. 

uillosus (Thorell). 

diverse species. 

Echemus (Gnaphosidae) 

«P. 


176 

11, 174, 175 


10, 138 

13, 464 
13, 465, 466 


8 


13, 446, 456, 457 
13, 446, 454, 455 
13, 446, 448, 449, 452 
13, 446, 451, 453 
13, 446, 449, -150 


25, 26 
9, 25, 26 
4, 26, 27 
9, 24, 25 


11 


4, 38, 39 
4, 32 
32 


4, 36, 37 
4, 33, 35, 36 


4, 40 

44 

4 

4, 9 


9 


Source : AANHN, Paris 






































OSTASIATISCHE SPINNEX 


473 


Enoplognatha (Tiiehidiïdar) 

camlschadalica Kulczynski. 10 

mandibularis (Luc.) orientalis n. var. 5, 7 

Eresus (Eresidae) 

niger (Pctagna). 4, 28 

Erganc (Salticidae) 

albi frons Kulczynski. 459 

Erigone (Linyphidae) 

amdoensis n. sp. 5, 109, 110 

a Ira Blackwall. 5 

dcntipatpis kausuensis n. var. ... 5, 111 

longipalpis Sundv. 109 

sinensis Schenkcl. 5 


Eucla (Tetragnatiiidae) 

sp. 

Euophrys (Salticidae) 

aequipcs (O. P. Cambridge), 
Iriviltala n. sp. 

Evarcha (Salticidae) 

albaria (L. Koch). 

pichoni n. sp. 

Evippa (Lycosidae) 

polanini n. sp. 

sp. 


Gasleracanlha (Argiopidàe) 

leucomelas (Dol.) . 


Gedea (Salticidae) . 


10 


401 

8 , 


13, 458, 459 
13, 459, 460 


7, 

7 


387, 388 


11 


464 


Gmphosa (Gnapiiosidae) 

acuaria n. sp. 

aeditua n. sp. 

alberti n. sp. 

berlandi n. sp. 

bonneti n. sp. 

braendegaardi n. sp. 

chaffanjoni n. sp. 

charilonowi n. sp. 

corifera n. sp. 

davidi n. sp. 

denisi n. sp. 

fagei n. sp. 

falcutata n. sp. 

glandifera n. sp. 

holmi n. sp. 

kratoehvilt n. sp. 

lesserti n. sp. 

jnanrfseAurica n. sp. 

marlae n. sp. 

pseudomongol ica n. sp. 


4, 66, 67 

4, 67, 68 

5, 86 
4, 83, 84 
4, 62, 63 
4, 76, 77 
9, 69, 70 
4, 75 

9, 77, 78 
9, 87, 88 
4. 64,65,67 
4, 82 

9, 92,93,95 
4, 72, 73 
4, 73, 74 
4, 61, 62 
4, 80, 81 
9, 71, 73 
4, 85 
9, 79, 80 


Source : AtNHN. Paris 



































474 


E. SCHENKEL 


punctala Kulczynski. 

roeweri n. sp. 

rudolfl n. sp. 

schensicnsis n. sp.. 

sincnsis Simon.. 

iviehlei n. sp. 

diverse species. 

79 

5, 94 

5, 88, 89, 91 
9, 90, 91 
. 62 

5, 95, 96 

9 

Gnathonarium (Linyphiidae) 

cambrldgei n. sp. 

dentatum (Wider).. 

taczanowskii (0. P. Cambridge). . , 

5, 114 

5 

114, 115 

Gonatium (Linyphiidae) 

amdoensis n. sp. 

5, 111, 112 

Haptodrassus (Drassidae) . 

41 

Hasarius (Salticidae) . 

albarius L. Koch. 

461 

459 

Hasarina n. gen. (Salticidae) . 

contoriospinosa n. sp. 

13, 461 

13, 462, 463 

Heliophanus (Salticidae) . 

baicalcnsis Kulczynski. 

berlandi n. sp. 

polanini n. sp. 

433 

8, 400 

7, 399 

7, 397, 398 

Heriaeus (Thomisidae) 

hirlus (Latr.). 

oblongus Simon. 

11 

6, 11 

Heteropoda (Clubionidae) 

slellala n. sp. 

venatoria (L.). 

«P.. 

6, 250, 251 

11 

11 

Lalouchia (Aviculariidae) 

vinhiensis n. sp. 

9, 14, 15 

Leplyphantes (Linyphiidae) 

bonncti n. sp. 

denisi n. sp. 

lenebricola (Wider). 

5, 117 

5,118, 119 
130 

Leucauge (Argiopidae) 

celebeslana (Waick.). 

decorala (Blackwall). 

SP. 

5,10 

10, 131 

5,10, 133 

Lingphia (Linyphiidae) 

cavaleriel n. sp. 

marginata C. L. Koch. 

pusilla Sundv. 

sp. 

10, 119, 121 

10 

5 

5, 10 


Source : MNHN, Paris 
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Lithyphanles (Thehidijdae) 

albomaculatus (de Geer) . 

camleriei n. sp. 

5 

10, 102, 103 

Lycosa (Lygosidae) 

can«sccns n. sp. 

cinnameovittata n. sp ..... . 

holingehiehi n. sp. 

immanis L. Koch. 

kiangsiensis n. sp. 

melica Fox. 

pseudoannulata (Bbg. u. Strd.) . . 

pseudoterricola Schenkel. 

rubelra n. sp. (Hogna). 

ursina Schenkel. 

wuchangcnsis n. sp. 

(sensu latiore) diverse species. . . 

12, 337, 338 
12, 338, 340 
12, 335, 336 

7, 347, 349 

12, 345, 346 
12, 342, 343 
12, 335 

335 

7, 346, 347 

7 

12, 344 

7, 12 

Mangora (Argiopidae) 

tschekiangcnsis n. sp . 

10, 111 

Marpissa (Salticidae) 

koreanica n. sp . 

radiala Grube’ . 

S P . 

13, 420 

421 

8, 421 

Maso (Ehjgonidae). 

115 

Mclanophora (Drassidae) 

Jaxar tenais Kroneberg . 

48 

Menemerus (SAtTiciDAE) 

bonnett n. sp . 

fagei n. sp . 

legendrei n. sp . 

schensiensis n. sp . 

semilimbatns (Hahn) . 

sinensts n. sp . 

wuchangensis n. sp . 

yunnanensis n. sp . 

13, 430, 431 

R, 422, 423 

13, 423, 424 
13, 429 

427, 428, 429 
13, 427, 428 
. 13, 424, 425 

13, 426, 427 

Meta (Argjopidae) 

daoidi n. sp. 

dônilzi Bbg. u. Strd. 

10, 130, 131 

5,10 

Micaria (Clurionidae) 

berlandi n. sp. 

bonneti n. sp. 

fagei n. sp.’. 

6, 272, 273, 
6, 274 

6, 271, 272, 


sp. 6 


Misumena (Thomisidae) 

vatia (Cl.). 11 

Misumcnops (Thomisidae) 

tricuspidata (Fabr.). 6, 11 


Source : MNHN. Paris 
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E. SCHENKEL 


Milhion (Saltïcidae) 

hotingchiehi n. sp. 13, 416, 417 

pichoni n. sp. 13, 414, 415 

tschckiangensis n. sp. 13, 418, 419 

Myrmarachnc (Salticidae) 

lesserti n. sp. 13, 391, 392 

sp. 13 

Nephila (Argiopidae) 

clavata L. Koch. 10 

ctavata var. cavateriei n. var. 10, 134 

macutata (Fabr.). 10 

Xornisia (Gnapiiosidar) 

aussereri (L. Koch). 9 

Ordgarius (Argiopidae) 

sexspinosns Thorell. 11, 178, 179 


Oxyopes (Oxyopidae) 

globifer Simon. 

heterophtatmus (Latreille). 
hotingchiehi n. sp. . . . 
ramosus (Mart. et Gœze). 
sertatus (L. Kocli). . . . 

diverse species. 


7 

391 


Oxyptila (Thomisidae). 

inaequatis Kulczynskî. 
lugubris (Kroneberg) 
lutulenta n. sp. . . . 

potanini . 

raniceps n. sp. . . . 
rauda Simon. . . . 

diverse species . . . 


226 

6 , 199, 201, 203 
203 

6 , 203, 204 
203 

6 , 197, 198, 200, 203 

11 

11 

6 


Pachygnaiha (Tetragnathidae) 

ctercki Sundv. 5 


ParapUctana (Argiopidae) 

quadrimamiüaia n. sp . 

Parasyrisca n. gen. (Clvbionidae). 

polanini n. sp. 

Pardosa (Lycosidae) 

agrestis (Westring) . . 
algem Kulczynskî. . . 

algoïdes n.sp. 

ancorifera Schenkel . . 
armillata Schenkel . . 
astrigera L. Koch. . . 

buttneri n. sp. 

chaffanjoni n. sp . . . 
chionophila L. Koch. . 


11, 117 
6 

6 , 262, 263 


367 

7, 367, 368 


12, 384, 385 
12 , 372, 373 
7, 12, 358 


Source : MNHN, Paris 
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cracifera n. sp. 

dauidi n. sp. 

entzii (Chyrcr u. Kulczynski) var. 

ctsincnsis n. var. 

falcata n. sp. 

hummeli Schcnkcl. 

l-insignlla (Bbg. u. SI ni.). 

lapponlca (Thorcll). 

tyrifera Schenkel. 

monlicola (Cl.). 

paratapponica n. sp. 

pararmillala n. sp. 

paralesquorum n. sp. 

pseudockionophila n. sp. 

roeiocri n. sp. 

schcnkeli de Lcssert. 

subsemicana Bbg. u. Strd. 

tesquorum (Kulczynski). 

tschckiangensis n. sp. 

uncala n. sp. 

uncifera n. sp. 

diverse specics. 

Peüenes (Saltioidae) 

déniai n. sp. 

sp. 

Perimonoides n. gen. (Linyphhdae). 

polanini n. sp. 

Phaeocedus (Gnaphosidae) 

polanini n. sp. 

Philodromus (Thomisidae) 

auréolas pallens Kulczynski .... 

davidi n. sp. 

emarginalus (Sclirank) orienlalis n. var. 

lanchowensis Schenkel. 

raous n. sp. 

diverse species. 

«P. 

Phlegra (Salticidae) 

pichoni n. sp. 

potanini n. sp. 

Pholcus (Piiolcidae) 

cryplicolens Bbg. u. Strd. 

phalangioides (Füssl.). 

Pirata (Lycosidae) 

wuchangensis n. sp. 

Plsaura (Pisauïudae) 

mirabilis (CI.). 

Plexippus (Salticidae) 

paykulli (Audouin). 


7, 369, 370 
7, 363, 364 
12 
363 


371 

7 

12, 387 
12, 371 
12, 376, 377 
7, 12, 359, 2 
7, 357, 358 


7, 381 

12, 379,380 

359 

12, 382, 383, 384 
7, 365, 366, 367 
7, 361, 362 
7, 12 


8 , 440 
8 

5 

5, 115, 116 


11, 245, 246 
6 , 243, 244 
6 , 242 
6 , 244, 245 
6 , 11, 247 
247 


13, 438, 439 

8 , 436, 437, 438, 439 


5, 101 

101 


12, 356, 357 


7, 12 
13 


Source. MNHN. Paris 
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Poeciiopachys (Argiopidak) 

bufo Bbg. u. Strd. 


Psechrus (Psechridae) 

sinensis Borland . . . 


Pseudodrasms (Clubioxidae) 

pic boni n. sp. 


Pseudohelioplianus n. gcn. (Salticidae). . . 

similis n. sp. 


Roberlus (Tiieridiidae) 

lividus ( BlackwaU). 

potanini n. sp. 

. . 10, 109 

. ■ 5, 108 

Runcinia (Tiiomisidae) 

c a ad a la n. sp. .. 

11, 195, 196 

Salticus (Salticidae) 

potanini n. sp. 

8,410,411 

Scolophaeoides (G.vapiiosi dae) 

sinensis n. sp. 

9, 49, 50 

Scolophaeus (Gnwpiiosidae) 

yunnanensis n. sp. 

diverse species. 

9, 47, 48 

4 

Scylhodes (Scytiiodidae) 

niaroUnealus CLucasi .... 

9, 28, 29 

Sitlicus (Salticidae) 

paraviduus n. sp. 

saxicota (C. L. Koch). 

sinensis n. sp. 

viduus (Kulczynski). 

13, 402 

8 , 404, 405 

402 

Spermophora (Pholcidab) 

SP. 

9 

Sybola (Uloboridae) 

sp. 

. 9 

Synacma (Tiiojiisidae) 

globosum (Fabr.). 

pichoni n. sp. 

11, 240 

11, 240, 241 

Syrisca (Clubionidae) 

lugubris n. sp. 

minor n. sp. 

potanini n. sp. 

. C, 267, 268 

6 , 261, 266, 267 
6,261,264,265,266, 

Tagoria n. gen. (Salticidae). 

cavaleriei n. sp. 

13, 393 

13, 394, 395 


Source : MNHN, Paris 
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Tarentula (L y cosida e) 

acuteata (Cl.). 

aerosa n. sp. 

atbofasciata Brullé. 

atbofasciata fomicata n. var. 

alboslriaia Grubc .. 

atbostriatoides n. sp. 

argcntata n. sp. 

argenteopilosa n. sp. 

barbipcs Sundv. 

b [permis n. sp. 

chazaudi n. sp. 

cinnameopitosa n. sp . 

cuneata (Cl.). 

davidi n. sp. 

erudita (Simon). 

cruditoides n. sp. 

fabifer n. sp . 

fenestrata n. sp. 

- var. pseudobarbipes n. var. . . . 

fusca n. sp. 

hamata n. sp. 

hirta Kulczynski. 

kratoclwiti n. sp . 

lesserti n. sp. 

luteocuneata n. sp . 

arbiculala n. sp. 

paratbostriata n. sp. 

parahirta n. sp. 

parasibirica n. sp . 

pinnata Kulczynski. 

polanini n. sp. 

pseudoannutata Bbg. u. Strd .... 

pseudohirla n. sp .. 

pseiidoputoerulenla n. sp . 

subrufa n. sp. 

wiehtei n. sp . 


318 

12, 320, 321 
331 

7, 331, 332 
297 

7, 296, 298, 300, 303 
7, 30(5, 307, 311 
7, 304, 305 
309, 313 
7, 31(5, 317 
12, 323, 324 
7, 333 
7, 318 

12 , 313, 314, 315 
327 

12, 294, 295 
7, 328, 329 
7, 311, 312, 314 
7, 312, 313 
7, 334, 335 
7, 303, 301, 306 
304, 308 
7, 302 

7, 300, 301, 303 


7, 330 

12, 315, 316, 31 7 
7, 297,298, 303 
7, 308, 309 
7, 322 
7, 325, 326 
7, 298, 299, 303 
341 

7, 309, 310 
7, 318 
7, 319,320 
7, 325, 327 


Tegenaria (Aoelemdae) 

derhami (Scop.). 
pichoni n. sp. . 


12 

12, 277, 278 


Telragnalha 


(Tetragn.vthidae) 

cavaleriei n. sp. 

extenso (L.). 

filipes Schenkel. 

gracitioentris n. sp. 

hotingchiehi n. sp. 

nigrita Lendl. 

nitens (Audouin). 

obtusa proprior Kulczynski. 

polanini n. sp. 

propioides Schenkel. . . . 
vermiventris n. sp. 

diverse species. 


10, 121, 122, 123 

125 

5 

10, 125, 126, 127, 128 
10, 127, 128 


5 

5, 123, 124 
10 

10, 129 
10 


Source : MNHN , Paris 
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E. SCIIENKEL 


Teulana (Theridiidae) 

caslanca (Olivier). 

Ingubris n. sp. 

Iransvcrsifoveala libg. u. Strd. . . . 
sp. 

Thanatus (Thomisidae) 

albomaculalus Kulczynski. 

Theridion (Theridiidae) 

impressum L. Koch. 

ovalum (Cl.). 

lepidariorum (C. L. Koch). 

yunnanensis n. sp. 

Thianella n. gen. (Salticidae). 

davidi n. sp. 

Thiania (Salticidae). 

cavaleriei n. sp. 

luleobrachialis n. sp. 

Thomisus (Tiiomisidae) 

cavaleriei n. sp. 

hilaruliis Simon. 

kiangsiensis n. sp. 

labefaclns (Karsch). 

marginifrons n. sp. 

onusloides Bbg. u. Strd. 

on us lus Walck. 

serrei n. sp. 

nnieolor n. sp. 

sp. 

Thgene (Salticidae) 

sinensis n. sp. 

Tibellus (Thomisidae) 

oblongus (Walck.). 

parallelus (C. L. Koch). 

diverse species. 

Tilanocca (Dictynidak) 

obscura (Walck.). 

diverse species. 

Tmarus (Thomisidae) 

orienlalis n. sp. 

piger (Walck.). 

sp. 

Tinet i eu s (Linypiiiidae) 

graminicola (Sundv.). 

yunnanensis n. sp. 

Trochosa (Lycosidae) 

ruricola (de Geer). 

rurieoloides n. sp. 

lerricola Thorell. 
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Uloborus (Ulobobjdak) 

nasulus Thorell. 9, 18, 19 

sp. 9 

Uroclea (Uroctfjdak) 

cumpnctitis L. Koch. 100 

joanni.si n. sp. 9, 99, 100 

lesserli Schenkel. 5 


Xerolycosa (Lycosjdae) 

miniata (C. L. Koch). 354 


Xysticus (TiiOMisiDAii) 

acerboides n. sp. . . . 
nccrbus Thorcll. . . . 
audax (Schrank) . . . 

berlandi n. sp. 

bifascialus C. L. Koch, 

bonneli n. sp. 

chaffanjoni n. sp . . , 

crixlalus (Cl.). 

croceus I-ox. 

dauidi n. sp. 

déniai n. sp. 

cphippiatns Simon . , 
f.rcciwiJiis n. sp . . . , 
excellens Knlczynski. , 

fagei n. sp. 

ferrugineus Monge. . 
frrruginoides n. sp. . 
holingchiehi il. sp. . 
laliceps n. sp. . . . 
lesserli n. sp . . . . 
mongolicus n. sp. . . 
nubilns Simon . . . 
pichoni n. sp. . . . 
si binais Kulczynski. 
slrialipcs L. Koch. . 
szetxchunnenais! n. sp. 
pachoni n. sp. . . . 
diverse spccies . . . 


6, 229 
230 
11, 224 
6, 207, 208 

11 

G, 231,232 
11, 225 
219, 224 

11 

11, 213, 214 

6, 233, 234 

6, 11, 208, 210, 219 

6, 211, 212, 213 

11, 209 

11, 218 

222, 224 

11,221, 223 

11, 215 

0, 238, 239 

11, 219, 220 

11, 226, 227 

219, 220 

11, 205, 206, 207 

6, 236, 237 

6 

11, 216, 217 
11, 235, 236 

6, 11 


Zclotes (Gnapiiosiijaiî) 

aeneus (Simon). 

apricorum (L. Koch). 

barbalns (L. Koch). 

eavalerici n. sp. 

daoidi n. sp. 

excavalus n. sp. 

joannisi n. sp. 

polanini n. sp. 

psendoapricorum n. sp. 

wuchangensis n. sp. 

«P... 

diverse species .......... 
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51 
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Euphalangium albofasciatum ( Kulr/yuski). 

tj, am stârksten bcwrhrl : Kiirpcr 5,8 mm ; Lange (1er Beinfemora I 2,8, 
Il 6, III 3,5, IV 1,9 mm. 2, (? : Kôrper 5, Femora 3,6, 7,5, 1, 5, 3. 3. <$ ; 
Kiirpcr 7, Femora 4,2, 8, 4,5, 6,5. 

Carapax vor dem Augcnhiigcl mil oiner dreieekigen, apikal breileren 
Griii)pc von 20 krüftigcii Zâ h ne lien, iibrr lien Ansscnecken je 3, h inter lien 
Slinkporen je 2 ; imierhalb lier Porcn und (1er den Aussenrândcru parallelen 
Schràgfurdien lïildon je 6 Zâhnchcn 2 Mi-ilien, die au eincr Slelle woit imter- 
hrochcn sind ; ne ben dem Auge nh tige! .slelieu jederseits 3 Zâhnchcn in einer 
etwas schieren Querreihc ; redits slehen vur (1er Vorderecke des Ilügels 
noch 2, links felilen diese ; eine Qucrroilie sleht ain llinlcrrand des Tliorax ; 
an den Hinlerccken slehen je 5; Zâ lin dienquerrei lien durcluiehen freic 
Thoracal- nnd Abdominaltergilen, sonsl isl der Kiirpcr überall fein cliagri- 
niert ; auf dein Augenhiigel sind 2 lleihen zu je 5 Zâlmcheii. Basalgliod 
der Mandibeln ohen apikal mit ca (i Zülmelieu, Endglicd auf dem Knic 
auch mit einigen. Fenmr, Patel la und Tiliia îles Palps sind oben wenig 
dicht bezahncll, (1er Fémur und die Tibia un ton dichler uni] grober, aueli 
der Tars Iràgt unlen klcinere, lielmrslelte Zâlinehen. In der Mille des oberen 
Endrands der Beinliüflen stehl eiu grosserer Zalui ; die Trochanter sind 
vorn und liiiiten bezahnell. Bein I ist zyliiidriseh ; der Fémur isl ziemlieh 
dicht regellos beziilinelt, die grôberen Klemcnte sind niehr in Heilten geord- 
net ; Palella, Tibia und Mclatars sind oben glatt ; dorsal-apikal slehen 
an allen Femora 2-1, an den Patellen 3 griissero Ziihnchen ; an don Femora 
II-IV sind die Zâlinehen me isl in Reilicn genrilnel ; Palella, Tiliia und 
Metatars II-IV sind unten fein hezahndl, ohen glati, nur auf Tibia 111 
ist oben eine Làngsreihc kl einer Kôrnclien. 

Der Kiirper isl ohen braunschwarz ; die Zâlinehen sinil braun mil sclvwar- 
zen Spitzen ; die Ilintenânder des 1. und 2, Thoracaltergiten sind gelh, 
2 gel lie Querlinien ülier den Kiirpcr; die hinlere Iliilfle der Seitenrânder 
des Thorax zusainmen mit den anslossendcn Alidominalecken ist ziemlieh 
breil gelh, rb scliwarz gelleckt. Die Vorderwand des Augeniiügels ist beson- 
ilers in der Mitte elwas aufgehelll. Die Flâclie des Abdomens ist einfàrbig 
braunschwarz. Der Gcnitaloperkel und die Unterseite der Hüften sind 
aussen schwarz, nach innen mehr braun. Die Cheiiceren sind braunschwarz j 
das 2, Glied ist endwârts etwas aiifgehellt, ebenso der Tars der braunschwar- 
zen Palpen. Die Beine sind schwarzbraun, die Mctalarsen und Tarsen mehr 
braun ; Bein II ist etwas lieller. Die Sterniten sind weisslich, am Vorderrand 
mit einer Reihe grober dunkler Punkte. Die anderen Mânnchen sind schwâ- 
eher bewehrt ; beim grôssten sind die Mandibeln und Palpen oben, wic 
auch der Hinterleib fast glatt, 

Ç; Kiirpcr 8,5 mm; Fémur I 2,5, II 5,3, III 3,6, IV 4,2 mm. 

Die Zàhnelung des Carapax isl àhnlich wie beim Mânnchen, nur schwâclier. 
Die Zâlinehen des Basalglieds der Mandibeln sind klein und flach. Die Femora 
der Palpen tragen oben am Endrand 2-3, weiter hinten 1-2 Zâlinehen ; an 
den Unterseiten sind es mehrere, aber weniger und kleinere al s beim ; 
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Patella und Tibia des Palps sind oben nackt. Im Gegensatz zu den Mânnchen 
sind die Unterseiten der Beine spârlicher bezahnt als die oberen. 

Die Farbung des Korpers ist âhnlich wie beim Mânnchen, die dunkle 
aber nur braun, die hclle an den Seiten ausgedehnter ; die Mittellinie des 
Korpers ist ein diiluser lieller Streifen. Die Slandibcln, Palpen und Bein- 
femora sind gelb und dunkelbrann marinoriert, ebenso die Unterseite der 
Hüften. Die Gcniialplatte ist hell graugelb mit zerstreuten, kleinen dunkeln 
Punkten. Der Bauch ist graugelb. 

Funde : Fluss Tui gegenüber den Ruinen von Borochoto, innere Mongolei, 

7. IX 86 ; 4 ; Schargol-dschnt am Tui, II. IX 86: 4 <J, 4 $. 

Egaenus rugosus n. sp. 

cî : Kôrper 5,2 mm ; Fémur I 2, II 2,4, 111 1,4, IV ? ; Bein 1 7, Il 10,5, 

111 7,4 mm, IV fehlt. Der Kôrper sclicint gcwaltsam plattgedriickt zu sein. 
Der Hand des Carapax ist mit auiTailend, bis 0,2 mm langen Dornen besetzt ; 
vorn stehen diese besonders dicht, in 2-3 Reihen übereinander ; der ganze 
Vorderrand innerhalb der Stinkporen ist mit ca 24 Dornen versehen ; links 
sind sie gleielimàssiger, und die Beihe isl gesehlossen ; hinter den Stinkporen 
sowohl als an den Hinlereeken stehen jederseits je 2. Hinter der Mitte des 
Vorderrandes bilden 4 grôssere und 2 kleinere Dôrnchen eine unregelmàssige 
Gruppe ; auf der rechten Seite stehen 5 kl eine Dôrnchen in ciner verbogenen 
Lângsreihe mi Lien zwischen dein Augeuhügel und dem Seitenrand. Der 
Augenhügel ist anilallend sclunal, oben mit 2 dicht beisammen stehender 
Reihen von je I kleinen rundlichen Kôrnchen. Der Hinterleib ist âusserst 
fein gekôrnelt, Querreihen grobérer Dôrnchen scheinen zu fchien. Die Supra- 
ehelicerallamellen sind glatt. Die Mandibeln sind plump, relativ kurz, das 
Basalglie<l ist kaum langer, das Endglied wenig mehr als doppelt so lang 
als dick, der Stamm des letzteren ist eifônnig, die Kniewôlbung an der 
Basis isl nicht auïïallig ; das Basalglied ist oben-apikal mit 5 Dôrnchen 
besetzt, wovon 1 am Rand stehen und 1 dahinter, das 2. von innen ist beson¬ 
ders lang und krâftig. Fémur, Patella und Tibia des Palps sind dicht he- 
dôrnelt, oben an der Endhalfle des Fémurs und am Ende der Patella sind 
sie bis 0,15 mm lang ; der Tars ist glati und cylindrisch. Aile Hüften sind 
unten dicht und grob rundlich gekôrnelt. Der Trochanter 1 ist oben glatt, 
vorn stehen 2 kleine Dôrnchen, hinten eine Gruppe von 7-8 diclit gedrângten 
langen Dornen in 3 Reihen, 11 isl âhnlich bewehrt, III hat vorn und hinten, 
IV hauptsâelilich nur vorn Dornengriippen. Nicht nur die 5 Kanten an 
den Femora, Patellen und Tibien der Beine sind ± dicht mit Dornen besetzt, 
auch die Flaohen zwischen den Kanten Lragen kleinere Dôrnchen, weitaus 
am reichlichsten an Bein I; dessen Fémur tragt un der oberen Kante 2 Reihen 
langer, senkrecht abstehender Dornen ; Fémur. Patella und Tibia I sind 
sehr plump. 

Die Kôrperfarbe, auch die der Dôrnchen ist weisslich sandgelb, nur die 
âussersten Spitzen der Dôrnchen sind schwarz ; auf dem Thorax sind kleine, 
braune Punktc zu Doppelreihen, bezw. sehr langgestreckten Ellipsen geord- 
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nel ; die Ellipsen des vorderen Paares sind lângs-, die deshintern quer gerich- 
tet ; ein doppelter mitllerer Lângsstrich liegt zwischen den Dorncn hinter 
dem Vorderrand ; hinter dem Angenhügel ist eine qiiere Doppelreilie 
verschmolzener Punkte. Ara Hinterleib sind Qnerreihen brauncr Punkte. 
Fund : FJuss Taschiln, inncrc ilongolei, 28. V 86: 1 <J. 



Fig. 204. — Egamu? rugoni* n. gp. 

a : Cophftlollioriix j 4 ! Mandibcl ; e i Palp i d : Bein I ; e : B. II i / : B. III, 


Egaenus robuitus (Kulczynski). 

$ ; Korper 10 mm ; Bein I 12,9 mm (2,4 4- 1,3 4- 2,3 + 6,9) : II 22,7 mm 
(5 + 1,9 + 4 + 11.S) ; ni 16 mm (3 + 1,4 + 2,4 + 9,2) ; IV 23,3 mm 
(5,4 + 1,5 + 4,1 + 13,3). 

Der Hinterleib ist oben wie beim Mânnchen (Rôwer, 1923, p. 817, Fig. 1000) 
sehr fein und wenig dichl bekomell ; jedes Segment ist mil eincr Querreihe 
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kleiner Dornchen versehen ; Thorax und Augenhügel sind wie i»eim Mânn- 
chen bewehrt. Das Basalglied der Cheliceren ist oben-apikal niclit aufge- 
Lricbeii uud uur mit wenigen kleinen Dornchen besetzt ; die Schere ist an 
der Basis nicht anfgetrieben und fast glatt. Der Fémur und die Patella 
des Palps sind wie beim bewehrt, aber die Tibia trâgt nur wenige unxchein- 
bare Dornchen. Die Unterseite der Hüften ist glatt. Die Beine sind viel 
kürzer ; die Femora sind kaum winklig, aber reihenweise bedornt, ebenso 
die Tibien ; deren Spiculae sind aber viel kleiner. 

Der Kôrper ist braun, der Rückensattel ist kaum angedeutet ; aile Zâhn- 
chen sind cher etwas dunkler al s die Haut, besonders endw&rts. Der Bauch 
ist graulichgelb, auf den Segmentgrenzen mit je einer Reihe quercr brauner 
Striche, vorn au den .Seiten mit einigen weit getrennten braunen Punkten. 
Die Schere der Cheliceren ist oben weisslich, an den Seiten braun geligert. 
Die Hüften sind an der Basis und an den SeilenrSndern braun punktiert. 
Die Palpen und Beine sind braun, rfc schwarzlich marmoriert, im Ganzcn 
dunkler als der Kôrper. 

Bei einem Excmplar von Borobalgassun ist die Patella I dorsal nur sehr 
spàrlich und fein bedôrnelt, fast nackl, dafür unten deutlicher ; die Spiculae 
oben auf Tibia I sind xpürlicher und unscheinbarer ; Fem. 11-1V sind rund, 
aber mit Lângsreihen von Zâhnchcn versehen ; Tibia 111 ist etwas kantig ; 
die Bewehrung der Tibien 11—1V ist oben sehr fein und reduziert ; am Me- 
tatars 111 sind noch deutliche Dornchen vorhanden, an 11 u. IV kaum 
erkennbar. Die Kôrperfiirbung ist ungefâhr gleich, nur ist der Rilckensattel 
bis zum 5. Abdominallergit deutlich und hier gestutzt ; er ist hauptsachlich 
durch seine schwarzlleckigen Umrisse angedeutet ; làngs der Mitte ist er 
etwas anfgehellt. An Mandibeln, Palpen und Beincn überwiegt die braune 
Farbe vor der gelblichen. 

Funde : Zelt des Fürsten Dschungor, Ordos, 11. VI11 81 : 1 <3 \ Borobal¬ 
gassun, Ordos, 17. IX 81: 3 $ ; ebenda, 20. IX 84 : 1 <?, 3 $, 2 Juv. ; Dorf 
Jaudschepaiwan bei Hai-tschong, Kansu, 25. X 81: 2 ?. 

Liobunum potanini n. sp. 

Kôrper 6,1 mm ; Fémur 1 6,3 mm, 11 11,5, 111 6,5 ; Bein 1 30, Il 47,5, 
111 31 mm, IV fehlt. 

Die ganze Oberseite des Kôrpers ist gleichmâssig gekôrnelt Der Augen¬ 
hügel ist glatt mit seichter mittlerer Lângsfurche. 1.-5. Tergit in ein Scutum 
verwaehsen. 1.-4. Hüfte auf der Flâche grob gekôrnelt, an Vorder- und 
Hinterrand mit je einer Làngsreihe abgerundet viereckiger Kôrner. Supra- 
chelicerallamellen mit unebener Oberflâche und 4-5 groben, fast dôrnchen- 
artigen Kornchen. Die Femora der Palpen sind unlen grob gekôrnelt, fast 
bezàhnelt, oben dagegen glatt \ an Patella und Tihia sind die Dornchen 
unten kleiner und spârlicher, dafür sind anch oben einige vorhanden ; der 
Tarx ist glatt. Die Trochanter der Beine sind fast glatt, nur hie und da mit 
einigen Kornchen bestreut, besonders an Tr. IV. Die Beine sind grôsxtenteils 
glatt, nur an den Femora und PaLellen finden sich sehr kleine, von einander 
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weit alnlehende Spiculae. Die Farbe des ganzen Korpers mit Eiaschluss 
der Beine ist grosstenteils scliwarz, nach aussen mit bràunlichem Andug, 
in der Milte des Scutums mit blaugrünem Schiminer ; die Seiten der hinteren 
Seulumhalfte (3.-5. Terg.l sind imregelmàssig gel h weiss gerandel. Die Man- 
dibeln sind braun. Die Bindehâute zwjscben den lliiflcn nnd TrnehanLeni 
sind schnceweiss. 

Fundc : Zwischcn Mintsehsu nnd Ij-tselia-pu, Kansu, 18.-19. VI 85; 
1 St., Patel la der Palpen mit kurzer, kegelfôrmigcr, apikal-medialer Apo¬ 
physe ; Stadt Signtschen (Ilsikutschônn), Kansu, 1.-2. VII 85; 1 St. 


Thrasychiroides n. gen. 

Die Maxillarloben der Coxa II sind in der Form âhnlieh wie bei Phalan- 
ffium (Roewer, 1923, Fig. 921 le. 2), bilden aber einen viel flacheren Winkel, 
obne vôllig quer zu stehen. Das liasalglied der Chelieereu hat unten eincii 
kraftigen, spitzdreieckigen, nach unlen-vorn gcrichtetcn Zahn ; die Schneideu 
der Schereufinger sind fein gesàgl, am beweglichen grôber als am festen ; 
die Zahngrôsse nimmt heim heweglichen endwârls scliwach zu, heim festen 
deutlich ab. An der Basis der Palpenhiifle springt unten ein scblank kegel- 
formiges Tuberkel mit abgestutzlem Endc senkrecht vor, das am Ende 
2 kurze, stammige Borstehen trâgl ; 2 ahnliehe Borstcben stehen anf der 
Abstutzung einer flachen, kegelfürmigcn Erhohung der Unterseite des 
Trochanters ; die Patel la uud die Tibia des Palps liahen apikal-innen je 
eine lângs geriehtete, fast zylindrisehe, am Ende abgerundele Apophyse ; 
die Klaue des Tars ist kammzühnig, mit 7 diinncn, gleich langen, diclil 
stehenden Zâhnen, die etwa hall) so lang sind wie der Endhaken der Kralle. 
Uebcr den Hinterleib ziehen sich <1 Langsreihen von Kdrnern ; die 3 vorderen 
Kdrner der mittleren Iîeihen sind zu grosse», stumpfspitzigen Tuherkcln 
vergrossert. 


Thrasychiroides tuberculatus n. sp. 

Korper 4,3 mm lang, anf 3/4 der Lange 3 mm breit ; Aiigenbüge] 0,38 mm 
lang und breit, vom Vordcrrand 0,25 mm enlfernt. liasalglied der Mandibel 
0,5 mm lang, vor dem Dorn 0,3 mm dick ; Scherc I mm lang, 0,25 diek. 
Fémur des Palps 0,7, Patella 0,4, Apophyse 0,22, Tibia 0,58, Apophyse 0,15, 
Tars 1,05 mm. Bein 110,2 mm (1,8 4 0,8 4 1,6 -f 1,7 4 4,3) ; II 20,3 mm 
(3,5 -|- 0,8 4 3,5 -(- 2,5 + 10) ; III 9,9 mm (1,6 -f 0,7 4 1,7 4 1,8 4 4 1) • 
IV 15 mm (2,7 4 0,8 + 2,5 4 2,9 4 6,1). 

Der Korper ist ciformig, in der Minier bal fie ain l)reiteslen, mil Ausnahnie 
der Tuberkel des Hintcrleibs glatt. Der Augenhiige! ist in Oberansichl 
kreisrund, zicmlicb gross, etwa um2/3 sciner Lange vom Vordcrrand eul- 
fernt, oben mit 2 Lângsreihen von je 1 kaum erkennbaren klcinen Kornchen. 
1.-5. Tergit mit Querreihc von je 1 kegelffirmigen Tuberkeln, wovo» die 
mittleren der 3 vorderen llcihcn gross sind, die übrigen viel kleiner urnl 
Hacher, fast nnr grobe Kornchen. Die Cheliceren sind glatt. Der Fémur 
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des Palps Irâgt unlen, beide Enden ausgenoramen, feine, kurze abstehende 
Bôrslchen ; die Apophysen (1er Patel la und Tibia sind ziemlich dicht kurz 
behaart, die iibrige Behaarung der Glieder isl sehr fein, kurz und spârlich. 
Die Hüften liaben keine Randreihen von Kôrnchen ; sie sind spârlich mil 
kurzen, steifen, spitzen schwarzen Bôr.stclien bestreut, sonst glatt. Die 
Glieder der stâmmigen Beine sind rund oder nnr stellenweise etwas eben- 
llüchig, oline eigentlicbe Kanlen ; die Bürstchen der Lângsreihen sind kurz, 
kràftig, spitz, aber keine eigentlielien Spicnlae. Die Farbe des Korpers ist 
oben ziemlich hell braunlichgrau ; zahlreiche, gelbliche, kaum sich abhebend e 



a Î Chclicore ; 6 : Muxillarloben d. II. Coxrn ; c t Palp ; d ; Coxa u. Trochanter <1. Palps v 
t s Tara d. Palps s 1 : Kûrpcr. 

Fleckchen stehen an den Seiten des Hinterleibs und, r*-: zu Querreihen an- 
geordnet, auf den Thoracal- und Abdominaltergiten ; die Tubekel des Abdo¬ 
mens sind gelbweiss mit brauner Basis ; die hintere Grenzfurche des Thorax- 
scliildes ist gebrâunt und aussen in grôssere, etwas quere Flecken erweitert ; 
ausserhalb der mittleren Tubcrkel des 4. und 5. Tergiten ist ein Paar dunkel- 
brauner, subtrigonaler Flecke, deren Spitzen fast bis an den Aussenrand 
reichcn ; hinter diesen Flecken ist das Rückenende weisslich. Die Beine 
sind hell braunlich, mit Lângsreihen gelblicher Punkte an den Femora, 
mit dunkel braunen Ringen nacli der Basis und vor dem Ende des Fémurs, 
vor der Mitte der Tibia und ein etwas intensiverer am F.nde des Metatars. 
Die Unterseite ist fast einfârbig graulichbraun, nur mit Querreihen sehr 
unscheinbarer, hellerer Pünktchen auf jcdem Sterniten. 

Fund : Lo Thoei-Tong, 2. III 25: 1 St. 
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Gagreüa faaa Thorell. 

$: Kôrper 7,4 mm; Fémur 1 9, 11 16, 111 9, IV 12,5 mm. 
Der ganze Kôrper ist einfârbig schwarzbraun. 

Fund : Wuchang, 1937 : I !j>. 


Paragagrellina n. gen. 

Der Augenhügel ist etwas breiter al s lang, glatt mit medianer Furche, 
seine Hôhe betrâgt nur 3/4 der Lànge. 2. Area des Scutums mit einem me- 
dianen schlankcn Dorn. Palpenpatella mit einer longitudinal en, inneren- 
apikalen Apophyse, die 1/3-% der Gliedlânge besitzt. Die Unterseite der 
Hüften ist grob und wenig dicht gekôrnelt ; die Tuherkel der Randreihen 
sind wesentlich breiter als hoch ; die queren Endrônder sind schwach convex, 
dünn wulstig, undeutlich stumpf crenuliert ; die Seitenrànder sind derart 
concav, dass die Zwischenrâwne der Tuberkel meist kreisfôrmig sind. Fémur 
II hat 3, IV beim grôsseren Exemplar 1, beim kleineren 2 Noduli, 1 u. 111 O. 
Fémur I 1 2/7, 11 2, 111 1 1/6, IV 1 6/7 mal so lang als der Kôrper. 


Faragagrellina Iegendrei n. sp. 

Kôrper 4,3 mm ; Augenhügel 0,4 mm lang, 0,5 breit, 0,3 hoch ; Rückendorn 
0,6 mm hoch. Palp 3,55 mm (1 + 0,65 + 0,7 +- 1,2). Bein 1 23,6 mm (5,5 
+ 1+ 5 + 6+ 6,1) ; II 46,9 mm (9 + 1,1 + 8,8 + 8 + 20) ; 11125,9 mm 
(5 +- 1 + 4,9 +- 15 (Met. + T.)) ; IV 36,1 mm (8 +- 1,1 + 7 +- 9 + 11). 

Die Oberseite des Kôrpers ist dicht und ziemlich grob runzlig gekôrnelt. 
Der Dorsaldorn ist schlank und spitz, an der erweiterten Basis gekôrnelt, 
senkrecht. Am Basalglied der Mandibeln steht oben liinter der Mitte eine 
Grappe von ca 5 groben, abgeflachten, teilweise zweispitzigen Zahnchen. 
Der Palpenfemur ist ventral ziemlich dicht mit kleinen, plump konischen 
Kôrnchen und abstehenden BÔrstchen besetzt, doch nicht eigentlich bezâb- 
nelt, da die Kôrnchen zu klein sind ; 2 Kôrnchen oben-apikal sind etwas 
grôsser, besonders das randstândige ; die Patella trâgt oben in der Endhâlfte 
einige Kôrnchen, die etwas grôsser und spitzer sind als die der Femurun- 
terseite, unten finden sich nur ganz wenige flache Kôrnchen nahe dem 
Ende ; an der Basalhâiftc der Tibiaunterseite stehen zahlrcichere, schlankere, 
spitze hellbraune Zahnchen zwischen anliegenden Hârchen und einigen 
abstehenden Bôrstchen ; sousL sind die Patella, die Oberseite der Tibia 
uud der Tars mir behaart und mit Bôrstchen untermischt ; die Palpenklaue 
liât etwa 6 Kaminzâhne. Die Unlerscile des Hinterleibs jsl viel glatter aïs 
der Rücken, flacli runzlig grubig. Die Oberseite des Kôrpers ist dunkel- 
hraun, mit metallisch kupfrigcm, slellcnweise grünlichem Schimmer; dun- 
kler, fast schwarz sind ein dreieckiger Fleck nm den Augenhiigcl, desseu 
Spitze in eine parailelscitige Bindc bis zum Vorderrand ausgezogen ist, 


Source : MNHN, Paris 
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2 dcr vorigeu parallèle Binden daneben, 2 schrâge Flecke auf jeder Seile 
des Carapax, tlessen Iliuterrand und die Rânder des Dorsalscutums ; der 
Augenhügel, der breitcr als lang, überall glalt und mit mittlerer Lângsfurche 
versehen ist, ist an der Basis orangebraun, die breiten Augenringe sind 
schwarz ■, schvvarz ist auch der Dorsaldorn. Die Mandibeln und Palpen sind 




Fio. 28B. — Paragagrellina Ugen&rei n. g<*n., n. sp. 
a ■. Kftrper v. aussea j b : Augen-hugcl v. obcn ; c : B. Palp j d : Pay. +• Tibia d. L. Palps i 
«: Hdftc oines Bcinm. 


etwas heller als die pechbraunen Beine. Die Areuli génitales sind schwarz ; 
die Sterniten II u. III sind trüb hellgelb, auf III findct sich ein Paar schwârz- 
licher Querflecke ; an den folgenden Sterniten sind die Vorderrânder nach 
aussen erweitert gelb, der Rest ist schwarz ; die Unterseiten der Hüften 
sind dunkelbraun mit schwarzen Ràndern. 

Fund ; Hochplateau von Yunnan, 1850-2000 m, Distrikt von Yunnan-fu, 
25° n. Br. : I St. 


Source : MNHN, Paris 



492 


E, SC11ENKEL 


Aurivilliola fagei n. sp. 

Kôrper 5,5 mm lang, 3,2 breit ; Augenhügel 0,43 mm lang, 0,5 breit, 
0,37 hoch ; Entfernung vom Vorderrand des Carapax 0,55 mm. Vorderer 
Dorsaldorn 0,55, Iiinterer 1,1 mm. Bein I 21,6 mm (4,3 + 1,3 + 3,7 + 4,7 
+ 7,6); II 39,3 mm (8,3 + 1,2 + 7,2 + 7 + 15,6) ; 111 21,2 mm (4,9 + 
1,2 + 3,7 + 3,2 + 8,2) ; IV 30 mm (6,8 + 1,3 + 5,3 + 7 + 9,6). 



ÏÏG. 267. — Aurivilliola fagei n. sp. 
KOrpet'. 


Der Kôrper ist lânglich elliptisch, in der Mitte am hreilestcn. Der ziemlich 
grosse Augenhügel ist etwas breiter als lang, 1 1 /3 mal so breit als hoch ; 
der Vorderrand ist in Oberansichl etwas eingebuchtet, die Làngsfurche ist 
ilach ; die 5 Kômchen jeder Reihe sind àusserst unscheinbar, niedrig, nur 
das vorderste jeder Reihe ist etwas deutlicher ; die Reihen weichen hinten 
auseinander, da sie den Augenrândern parallel verlanfen ; der Hügel ist 
mindestens um seine Breite vom Vorderrand entlernt. Der hintere Dorsal- 


Source : MNHN, Paris 
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dorn ist doppcll so gross als dor vordere, letzterer ist so lang wie der Abstand 
des Augcnhügds vom Vordcrraml ; der vordere Dorn ist kaum merklich 
nach biniou, der liinlere in seiner .selir schlnnkcn Apikalhâlfte etwas deulli- 
clier nach vom gekrümmt. Die Obcrscile des Korpcrs ist dicht u»(l ziemlich 
grob gekürnclt, aber uichl bebaart. Dus Basalglicd der Chelieeren tragt 
oben einige Spicnlae. Die Femorn tlci* Pu 1peu sind hnuptsàchlich ausseii, 
die Palellen an l)cidcn Seiten nnd die Tibictt vornehmlich innen mit derben 
Spicnlae beselzl ; die Palellen lia ben keine Apophysen. Die un 1er en Flâchen 
der Hüften sind gro!) und spilz gckdrnelt, dazwisehcn mit knrzen abste- 
henden lîôrsLebon besetzt ; die Tubcrkcl der Randreihen sind recbteckig, 
meist elwas breiler als liocli ; ibre Eckeit sind nie lit nbgerundet. Niir der 
2. Fémur ist mit 3 Nodnli verschen, (lie ùbrigen Femora haben keine. Anf 
(1er Gentlalklappe sind nur nocli vereinzeite der Korner grober und spitzig, 
die mcislen sind feiner nnd Hacher ; ihre Zwisehcnrnume sirnl àusserst fein 
und diclit ]iiinklierL ; ahillich verhalten sieh die freien Tergilen. 

Der Angenliüge) ist graubrnnn ; sein sclimaler Mittelstrich ist weisslicb. 
Der âusserste Rand des Carnpnx ist dunkel, innen diinn bel 1 brann gesâumt ; 
die Flâehe vor dem Angenbügel ist grôsslenteils weiss) ichgelb ; neben und 
binter dem Hügel ist sic sebo kola de lirai in mit eincm subtrigonalen hellbrau- 
nen Fleck über dem Anssenrand ; die vordere und die hinlere Grenzfurehe 
des 2. Thoracallcrgitcn sind weisslichgran ; die hintere wird naeh aussen 
ctwas breiter nnd enthâlt jederseils eine lleilie von 1 dnnkeln Strichpunkten. 
Das Abdominalsculum ist dunkel sehokolndebraun ; anf der 4. und 5. Area 
ist jederscits aussen oit) verwaschener liel 1er Fleek, aussen am 1. freien 
Tergiten ein klcincr weisslicher Strich])unkt. Die Mandibeln sind hell, fahl. 
Femora und Patellen der Palpen sind bratni, Tibien nnd Tarsen hell wie 
die Mandibeln. Die Hüften der Heine sind dunkelbrann mit undeutlicher 
Aufhcllung jenseits der Mitte. Die Beine sind dunkel mit einigen kleinen, 
ringelartigen hellen Flecken, ca 4 an den Femora. Die Gentlalklappe ist 
ctwas heller als die Hüften mit 2 dünnen, vorn abgekürzten, nach hinten 
breileren und anseinanderweicheuden Làugslinien. Die Vorderhâlfte der 
Sternite ist etwas dankler als die hintere und mit 2 dunkeln, teilweise unter- 
brochenen Querlinien verschen. 

Fund: Lo Thoel-Tong, 2. III 1925: I St. 


Source : AANHN, Paris 
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Aurivilliola (Pualangudae) 

fagei n. sp. 492 

Egaenus (Piialangiidae) 

rabuslus (Kulczynski). 486 

mgasus n. sp. 485 

Euphalangium (Piialangiidae) 

albofasciatum ( K ulczynsk i). 484 

Gagrella (Piialangiidae) 

feae Thorell. 490 

Liobunum (Piialangiidae) 

polanini n. sp. 487 

ParagagreUina (Piialangiidae) n.g. 

legendrei n. sp. 490 

Thrasychiroides (Phalangiidae) n.g. 

luberculala n. sp. 488 
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